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Geld, mehr Geld! 

Die Guggenbeim’shen Schmelzhütten arbei- 
ten Heberzeit. — Allerlei von der Finanz. 
lage. 

New York, 19. Nov. Daniel Gug- 
genheim, Präfident der „American 
Smelting & Refining Co.“ (des größ- 
ten Syndifats Diefer Art in ber 
Melt) theilt mit, daß feine Gefelfchaft 
mit der Bundesregierung zujammen- 
wirkt, um der ungewöhnlichen Nach- 
frage nad) Kourantgeld zu begegnen. 
Die Anlagen diefer Gefelihaft find 
jeßt Tag und Nacht im Betrieb, um 
Gold und Silber auszufchmelzen. 

Ueber die allgemeine Haltung diefer 
Gefelfchatt zu dem Geldmarkt äußerte 
ih Hr. Guggenheim: 
m Werth des Golves und Gil- 
berd, meches bon der „American 
Smelting & Refining Co.“ prodizirt 
wird, ift auf mehr ala 100 Millionen 
Dollars das Jahr gelommen. Längere 
Zeit Schon Haben unfere Hüttenmerfe 
Tag und Nacht gearbeitet, zum Beiten 
der Regierung und ber Gefchichte une 
res Landes, Die Gejelihaft Hinter 
legt ihr Golbprobufi täglich bei ber 
Regierung und fie hat feinen Verfuch 
gemacht, eine Prämie auf dasfelbe zu 
erlangen. In diefer Angelegenheit ha= 
ben mir. biefelbe Politif verfolgt, mie 
im Jahre 1893. Auch damals hatte 
das Kourantgeld eine Prämie; aber 
wir übergaben unfere Regierungsched® 
an Banken und geitatteten ihnen, da3 
Baargeld zu erheben, ohne daß mir fel- 
ber von der Prämie zu profitiren juch- 
ten. So zu handeln, ift da Rechte, 
und die Banken würdigen e3 auch.“ 

Montreal, 19. Nov. Gegenmärtig 
genießt Kanada die neuerliche Erfah- 
rung, daß feine Bankfcheine in wichti= 
gen Gefchäftsmittelpunften der Der. 
Staaten zum PBarimerthe begehrt find. 
Gewöhnlich ſandten amerikaniſche 
Theatergeſellſchaften, die in Kanada 
ſpielten, ihre Reineinnahme in Bank⸗— 
wechſeln nach den Ver. Staaten, — 
jetzt aber 
Nachricht erhalten, daß ſie nur ruhig 
das Geld in kanadiſchen Bankſcheinen 
ſenden möchten, da man in New York 
ohne Schwierigkeit ihren vollen Nenn—⸗ 
betrag in Baargeld erhalten Fünne. 

Auch amerikaniſche Fabrikanten mit 
kanadiſchen Geſchäftsverbindungen ſind 
hinter kanadiſchen Bantkſcheinen her; 
ſie haben ihre Vertreter dahier ange— 
wieſen, ſolche per Expreß an ſie zu 
ſenden, ſtatt Geſchäfte mit Schecks oder 
Wechſeln zu machen! 

New Hort, 19. Nov. Eins der Zeis 
chen für die anhaltende Befferung ber 
Geldlage hbeiteht darin, daß die 
„Zmwelfth Ward Banf“, eines der Yn= 
ftitute, die in den erften Tagen der Fi— 
nanzfrife ihre Zahlungen einitellten, 
am Mittwoch ihr Gejchäft wieder er= 
öffnet. 

Aus Wafhington wird gemeldet, 
daß fehon eine Anzahl Subftriptionen 
auf die $100,000 Schagamtsanleihe 
erfolgt ift; doch weiß man nod nichts 
Beitimmtes über die Angabe, daß ein 
Nerv Horker Bankiersjyndilat ein 
Viertel biefer Anleihe übernommen 
habe, 

E3 mird nicht verlangt, daß bei 
Zeichnungen auf die Schagamtäzertifi- 
fate irgend etwas im Voraus hinter- 
legt wird; und Banken und Mafler- 
haufer im Finanzbiftritt babier haben 
fich bereit erflärt, folhe Angebote mei: 
terzubeförbern, ohne eine Kommiffton 
zu verlangen. 

Angebote auf die neuen Panama- 
tanalbonds müffen aber unmittelbar 
nah Wafhington gefandt werden, ba 
bie verf'hiedenen Unterfhagämter nicht 
ermächtigt find,. fie anzunehmen. 

Spring Valley, JU., 19. Nov. Der 
Maffevermalter 9. M. Irimble be- 
gann heute die Auszahlung der; ſchon 
lange berfprochenen 5prozentigen Di- 
pibende auf die „Spring Valley Natio- 
nal Bank“. Das ift die zweite Dibi- 
ende feit dem berühmten Deplin’- 
fchen Banterott; die erfte' hatte 20 
Prozent betragen. ” 


Mrs. Bradley in eigener Eadıe. 


Mafhington, D. K., 19. Nov. Im 
Prozeß gegen Frau Annie B. Bradley, 
welche der Ermorbung des früheren 
Bundesfenatord? Arthur M. Bromn 
bon Utah befyuldigt ift (am 8. De- 
zember v. J.) betrat die Ungeklagte 
jelber den Zeugenjtand. Sie gab eine 
I:nge Gefchichte ihres Lebend und ih- 
red Verhältniffes zu Senator Bromn. 
Diefer hatte, ihrer Außfage nad, ihr 
biele Male verfprochen, daß er Schei⸗ 
dung von feiner Gattin erwirten und 
fie dann heiraten und feinen u. ihren 
Kindern einen ehrlichen Namen geben 
werben. Auch fagte fie, er habe ihr ein 
Piftol gegeben, daß fie fich vor Frau 
Brown ſchützen könne, Ferner erzählte 
fie, daß er mehrere verbrecherifche 
Operationen an ihr borgenommen 
habe, nachdem ihr Verhältnik befannt 
geivorben wat. Doc immer mieber 
babe er fie in den zärtlichften Morten 
feiner Liebe berfichert. 

Defterd bei ihren Yusfagen war die 
Angeklagte feht bewegt, und bäufig 
fprad) fie nurnoch im Flüfterton. 

‚Die Vertheibigung fucht barzuthun, 


‘ 


baß Frau. Bradley die Tödtung in 


;geitweiligem MWahnfin : 
} & n begangen habe daß fie dazu auserjehen worden jei, 


duch Minhanblung. 


haben dieſe Geſellſchaften 


Der böſe Nebel 
Führte wieder zu Bahnunglück! 


Terre Haute, Ind. 19. Nop. Zu 
Vevay Park, Ill., ſtießen zu früher 
Stunde zwei Perſonenzüge auf der 
Vandalicbahn infolge dichten Nebels 
zuſammen. 

Erſt hieß es, mehrere Perſonen ſeien 
getödtet worden; ſpäter wurde gemel— 
det, daß der Lokomotivführer Joſeph 
MeCleenan augenblicklich getödtet 
worden ſei, und daß der Lokomotiv— 

führer Hennell und der Schaffner 
Kirchner leichte Verletzungen davonge— 
tragen hätten. 

Es wurden Aerzte aus Effingham 
geſandt, um den Verletzten den erſten 
| Beiftand zu leilten, und diefe wurden 

dann nach Terre Haute befördert. 


Der Schauplaß des Unglüds, das | tete, als ihr der Muth jant, jagte vor | Morgen furz nah act Uhr der | 


pus 


Chicago, Dienftag, den 19. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


eine wichtige terroriftifche That auszus> 
führen, daß ihr aber plößlich der Mutd 
verfagt, und fie daher Gift genommen 
habe. 

(Zar Nikolaus mar am 9. November 
bon Peterhof nach Zarsfoje-Selo ab- 
gereilt, um bort pen Winter zu ber- 
bringen. rn den frühen Morgenituns 
den des 9. November entbdedte ein 
Wächter 6 Männer, welche an der Sta= 
| tion Ligomwo, da, wo die Bahn nad 
| St. Petershof und die nad) Zardfoje= 

Gelo zufammenlaufen, den Draht ei- 
ne8 Gemaphor - Signalapparat3 zu 
durchichneiden fuchten. Der Wächter 
mollte fie fejtnehmen, wurde aber durch 
einen Schuß verwundet, morauf bie 
muthmaßlichen Terroriiten entfamen.) 

St. Petersburg, 19. Nov. Die 
junge Terroriftin, melche fich vergif- 


Bunkle Mäkhte. 


Chas. F. Reinheimer erſchoß ſeine 
Schwägerin, Frau Annie Lewis. 


Machte einen Selbſtmordverſuch. 


Er liegt jetzt unter polizeilicher Bewachung 
im Deutſchen Hoſpital darnieder. — Hatte 
geſtern Abend in trunkenem Zuſtande die 
Frau und ihre Schweſter bedroht. 


Nr. 167 


heute 


feiner Wohnung, 
Straße, erſchoß 


In 
Howe 


droht. Da ich mich vor ihm fürchtete, 
veranlaßte ich die Schweſter, zu uns 
zu ziehen. Sie war mir oft behilflich, 
ihn, wenn er in der Trunkenheit einen 
Wuthanfall hatte, zu beruhigen. 


glaube, er hat fie nur umgebracht, meil 
fie ihm oft„ins Gemiffen geredet und 
verfucht hatte, ihm zu veranlaffen, dem 
Schnaps zu entfagen und einen ordent» 
lichen Zebenswandel zu führen.“ 


Ein Alibeilmittel. 


Die Neinheimers haben zwei Kin— 
der, Cora und Wida, acht und zehn 
Sahre alt. Cora fpielte während der 
Iragddie auf vem Hofe. Sie gab fpä- 
ter der Polizei gegenüber an, daß fie 


den heute Morgen heimfehrenden Va— | 


| ter jah und begrüßte. Als fie ihn 


| Jeht Tollte das ante Kchiff Doch wieder flott werden! 


fih um 5 Uhr Morgens ereignete, liegt 
39 Meilen mwejtlich von Terre Hatıte, 
Gericht ſtößt Stimmenzählungsbill 
um! 
Albany, N. Y., 19. Nov. Der Aps» 
pellhof (da3 oberjte Gericht des Staa: 


te8 New Mork) entjchied heute, dab | 


die, von der legten Staatälegislatur 
angenommene Vorlage, monad Die, 
bei der New Morter Mayorswahl im 
November 1905 abgegebenen Stim- 
men auf’3 Neue gezahlt werben fol- 
len, verfaffungsmwidrig fei. Die Ent- 
foheidung war eine einftimmige, 

Diefer Streitfall entitand befannt- 
lich durch den Proteft von William R. 
Hearft, welcher geltend machte und 
no geltend madt, daß bei der 
Stimmenzählung arofe Betrügereien 
verübt worden jeien. 


Zur Loutispiller Streillage. 


Kouispille, 19. Nov. Yhrer eigenen | 


Angabe zufolge ließ die Straßenbahn- 
gejelfchaft, gegen melche derzeit ein 
Streit im Gange ift, heute 125 Wag- 
gons laufen. Sie gibt jedoch zu, daß 
der Dienft ein langjamer war, und 
macht den Nebel und die feuchten Ge- 
leife dafür verantwortli. E3 ereig- 
neten ji” auch mehrere Zufammen- 
ftöße auf der Straßenbahn; doch wur=- 
de Niemand dabei ernftlich verlegt. 
Die Louispiller. Beleucgtungsgefell- 
fchaft berichtete der Polizei, daß jech® 
ihrer eleftrifchen Kabel während ver 
Nacht durchſchnitten worden jeien. 


Für Etadtiregierungsreform. 


Providence, R. 3., 19. Nov. In 
den Räumen der Brown = Univerfität 
wurde die Jahresperfammlung der 
„Rational Municipal League“ gemein- 
fam mit derjenigen der „American Ci- 
pic Affociation“ eröffnet, — die erfte 
gemeinjchaftliche Zufammenfunft bie- 
fer Urt. Der Bundesgeneralanmalt 
Bonaparte ijt Präfident ber erfteren 
Liga, und er führte bei der Eröffnung 
den Vorfit. 

Sollen zur Landentwälferung gc« 
swungen werden. 


Lincoln, Nebr., 19, Nov. Das 
Nebraska'er Staatsobergeriht ges 
mwährte heute einen fogenannten alter= 
nativen Mandamusbefehl, melcher die 
Kommiffäre von Dakota County an- 
meift, $34,700 für die Trodenlegung 
bon 15,000 Ucres Land zu verausga= 
ben. Diefer Streit ſchwebt ſchon feit 
mehreren Jahren in den Gerichtshöfen. 

— +. —- 


Ausland, 


Zerroriftin entleibte fid, 

Weil ihe der Muth zur Ausführung eines 
Attentats verfaatel ; 
St. Peteräburg, 19. Nov. Eine 

mohlgekleidete junge Dame, etwa 18 
hre alt, wurde an der Station der 
arstoje - Selo - Eifenbahn 

fterbend vorgefunden. Sie bekannte, 


z 


x 


AR 


Al KReDı 


ihrem Tode noch, fie habe eine Bombe, 
die fie von der fozialtevolutionären 
Drganifation erhielt, von einer Brücde 
in die Nemwa geworfen, ehe fie das 
| Gift nahm. 
| Kranfe Etaatsmänner, 

London, 19. Nov, Sir Thomas 
ı Barlow, der Arzt im Haufe des Kö- 
ı nigs Edward, unterfuchte Heute den 
| Zuftand des, fürzlich an Herzbeklem— 
| mung erfrantten Premierminiiterz 
| Campbell-Bannerman. Nad der Un- 
| terfuchung wurde amtlich befannt ge- 
| macht, daß der Zuftand des Patienten 
| ein befriedigender fei, — dat jedoch 
| angelichts der fommenden Tagung des 
' Parlaments vollftändige Ruhe und 
‚ein Aufenthaltsmwechjfel auf mehrere 
| Wochen für ihn nothwendig fei. Daher 
wird der Premier für einige Wochen 
ind Ausland gehen. Er ift überhaupt 
nicht mehr derfelbe Mann, feit feine 
Gattin im vorigen Jahre geftorben 
it. Es mürde feine Freunde nicht 
überrafchen, wenn der, jett 71jährige 
Mann einen großen Theil der Parla— 
mentsarbeit in der kommenden Ta= 
gung feinen Kollegen überließe; ge- 
ı rüchtmeife verlautet auch wieder, daß 
; er fih näcdhltes Jahr von der Führung 
| der liberalen Partei zurüdziehen 
| werde. 

Karakas, Denezuela, 15. Nov. 
| (Ueber Port of Spain, Infel Trini- 
| dad, 19. Nov.) PBräfident Kaftro ift 
abermals leidend und muß einen gro: 
Ben Theil feiner Zeit zu Los Teques 
ı im Bett verbringen. Seine Gemah- 

lin ift aus Karafas abgereijt, um ihn 
zu pflegen. Man erwartet, daß der 
Präfident, fobald er im Stande ift, 
die Reife zu beitehen, nad Wicuneto 
gebracht wird, wo ein wärmeres Kli— 
ma herrſcht. 


Beinahe, doch nicht ganz! 


Paris, 19. Nov. Henri Farman 
fan bei dem jüngften Flug mit jenem 
Aeroplan jehr nahe daran, den 
Deutfch = Urchdeacon’fchen Preis von 
50,000 Franken zu gewinnen. Die 
Majchine erhob, fich leicht von der Erde 
und bewegte fih mit aquter Gefchmwin- 
digfeit bis zum Ummendepuntt, — bei 
der Umdrehung jedoch berührte fie ei- 
nen Augenblid mit dem unterften Ende 
die Erde. Der übrige Theil des 
Kreisflugeg murde mit Leichtigkeit 
vollendet, 
ſcherzt. 


aber der Preis mar ver- 


—— 
Etarb Dur Unfall. 


Rodford, Ill. 19. Nov. Der frü- 
here Kongrekabgeorbnete Wm. La— 
throp, welcher geitern durch ein Pferd 
I mit Einfpänner niedergemorfen mur= 

be, ift der Davongetragenen Verlegung 
heute erlegen. 


— — —— — 

— Protzenhaft. — Protzenmeier (zu 
feiner Alten bei der Automobilfahrt): 
„Geh, Alte, fahren mer amal a paar 
Hungerleider z3’famm, dat de Leut’ a 
fege, daß ma a Automobil und aa a 
Geld ham!“ J 
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40jährige Zimmermann Chad. %- 
Reinheimer ſeine 47jährige Schwä— 
gerin Frau Annie Lewis. Dann jagte 


er.fich in jelbftmörberifcher Abficht zwei | 


Kugeln .in die Bruft und im, die linte 
Weiche. Er wurde in bewußtlofem 
Zuftande nach dem Deutfchen Hofpital 
geichafft. Dort wird er polizeilich be= 
macht. 

Frau Lewis murbe, ‘den Angaben 
ber Polizei gemäß, vor etwa Sahres- 
frift gefchieden. Seitdem hatte fie bei 
den Reinheimers gewohnt. 

Reinheimer fan: geitern Abend be— 
‘trunfen heim. Al3 feine Frau und 
deren Echwejter ihn Vorwürfe mach- 
ten, joll er ein WVorjchneidemefjer ge= 
padt und feine rau mit dem Tode be= 
droht haben. Er beste fie angeblich 
durch jammtlihe Zimmer. Um das 
Schidjal der Schmweiter bejorgt, drohte 
Frau Lewis dem MWütherich, die Poli- 
zei zu benachrichtigen. Die Folge war, 
daß er auch fie umzubringen drohte, 

Kurz nad) neun Uhr Abends fuchte 
er fein Lager auf. Heute Morgen 
gegen fieben Uhr erhob er fich und ver= 
ließ, ohne ein Wort zu äußern, die 
Mohnung. Nach Verlauf einer Stunde 
fehrte er, mit einem fleinen Padet in 
der Hand, zurüd und begab fich in das 
Badezimmer. 

Dort lud er, wie man annimmt, den 
eben erjtandenen Revolver. 

Nach wenigen Minuten trat er aus 
dem Zimmer und beaab fich fchnur= 
trad3 in das Gchlafgemah der 
Schwägerin. 

Die Blutthat. 

Dort fielen. in jchneller Folge vier 
Schüffe Frau Reinheimer, die in der 
Küche bejhäftigt mar, eilte Hinzu. 
Ein grauenvoller Anblid bot fich ihr 
dar. Auf den Dielen lag leblos hin- 
geftredt die Schweiter, mährend ihr 
Gatte röchelnd und aus zwei Schuß: 
wunden blutend auf dem Bett ruhte, 
von dem feine Füße berunterbaumel- 
ten. Der Revolver lag unter jeiner 
rechten. Hand. 

Frau Neinheimer trommelie die 
Nachbarn zufammen und benachrich- 
tigte die Polizei. Schon nach wenigen 
Minuten maren Detektive und die 
Ambulanz zur Stelle. Der Schwer: 
bermwundete wurde nad) ‚dem Hojpital 
geihafft. Die Leiche feines Opfers 
blief im Haufe. 

Geplagtes Mei, 


In der Bezirfimahe an Halfted 
Straße mahte Frau Reihiheimer fol 
gende Angaben zur Sache: „Seit drei 
oder vier Wochen hat mein Mann ftarf 
getrunfen. Auch gejtern Abend fam er 
wieder mit einem Rauſch heim, drohte 
mid abzumurffen und jagte mich 


durch alle Zimmer. Als meine Schwe= | 


er ihm DVorftellungen machte und 
Ichließlich drohte, die Polizei zu be- 
nahrichtigen, ftürzte er fich muthent- 
brannt auf fie. Auch) fie mußte fluch⸗ 
ten. Er bat häufig mein Leben be- 
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Medizin gekauft.“ Die „Medizin“ be— 
ſtand aus Revolver und Patronen. 


Verfaſſungsfragen. 
„American Secular Union“ befürwortet 
Anfechtung der Sonntagsgeſetze. 


| Sefretär €. €. Reihiwald von ber 
| „American Secular Union“ befürmwor- 
tet unter dem Hinweis auf einjchlägige 
‚ Baragraphen der Bundesverfaffung 
(Abjehnitt 2, Artikel VI und 14, Zu: 
jagparagraph) eine Beanftandung der 
| Staatlichen Sonntagsgefete in den 
ı Bunbesgerichten. Nach den angeführ- 
‚ten Abjchnitten der Bundesverfaffung 
‚ haben nad) der Anficht des Hrr. Reich 
| wald die Einzeljtaaten des Bundes 
‚ ebenfowenig wie der Kongreß ein 
ı Recht, die Yyreiheit der Bürger zu be- 
| Ihränfen. Solches aber werde mittels 
ber Sonntagsgefege verfucht, bei deren 
Durchführung man es in der Regel 
mit einem Bündniß zwiſchen Staat 
und Kirche zu thun habe, das dem 
Geiſte der Bundesverfaſſung wider— 
ſtreite. Herr Reichwald hält den von 
ber biefigen joa. „Sam and Order 
League“ geplanten Sturmangriff auf 
Chicagos freien Sonntag für eine 
günftige Gelegenheit, dem Muderthum 
eine gründliche Abfuhr zutheil werden 
zu lafjen. 


— 3). + 90 ñ— 


In Flammen, 


seuer entftand unter dem Sit eines 


Strafenbabnwagens. 9, 


Unter einem der Sibe in einem Wa- 
gen, welcher einer N. Clart Str.-Elet:- 
trifchen angehängt war, entftand heute 
Morgen Teuer. Der Schaffner James 
Hanfon verfuchte auf der Strede von 
der Clark Str.-Brüde bis zur Ran- 
dolph Straße vergebens, die Flammen 
zu löfchen, worauf die Yyeuerwehr zu 
Hilfe gerufen wurde und dem Brande 
mit Chemikalien ein Ende madte. Die 
Vahrgäfte waren vorher geflüchtet. IIm 
ben brennenden Wagen verfar...nelte 
fih eine große Menfchenmenge. Der 
Verkehr ftodte eine Zeit lang. 


— — 


— Ein Renommiſt.— „Immer wie— 
der krieg' ich beim Radeln nach der 
linken Seite das Uebergewicht. Das 
muß daran liegen, daß ich das Porte— 
monnaie in der linken Hoſentaſche 
trage.“ 
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Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei- 
der „Abendpoft“. 


Ich 


frug, was er da Schönes mitgebracht 
habe, hätte er geantwortet: „Ich habe 
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19. Zahrgang. — Ne. 275 


Der Fall Scardina. 


Die „Schwarze Hand“ ſcheint an diejer 
Biutthat unfebuldig zu fein. 


Inſpektor Backus iſt nach gründli— 
cher Unterſuchung zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß die „Schwarze Hand“ mit 
der Ermordung Marino Scardinas 
I nichts zu fchaffen hatte. Mariano 
| wurde, mie an anderer Stelle berichtet, 
| in feines Vater? Wirthichaft, Nr. 69 
Dat Straße, erdoldt. 

„gerbrochene Billarditöde und zer- 
| trümmerte Flafchen und Gläfer, bie 
| auf den Dielen der Wirthfchaft umber- 
| Tagen, legten ftumme und doch berebte 
| Kunde ab von dem Kampfe, der dort 
| gewüthet hatte,“ ſagte der Inſpektor. 

„Ich bin der Anficht, dapß Mariano 
während der müjten Keilerei erjtochen 
wurde. Die „Schwarze Hand“ hatte 
wohl nichts mit der Blutthat zu Tchaf- 
fen“. Die in Verbindung mit dem 
Morde verhafteten Italiener werben in 
Haft verbleiben, bi8 die Koronersjurh 
ihren Wahrfpruch gefällt haben wird. 
Der Inqueft ift auf den 27. d. Mi2. 
anberaumt worden. 

— — — — 
Faſt niemals nüchtern. 


Frau Jennie Nacqenberg erhält eine Schei 
dung von ihrem Manne. 


Richter Walker gewährte heute Frau 
Jennie Nachenberg, 194 Nemberrh 
Äve., die Scheidung von Nathan Na— 
chenberg. Das Paar war ſeit 17 Jah— 
ren verheirathet, und in dieſer Zeit iſt 
Nachenberg, wie ſeine Frau bezeugte, 
nur 7 Monate nüchtern geweſen. Der 
Ehe ſind ſechs Kinder entſproſſen. In 
den letzten vier Jahren hat Nachenberg 
angeblich nichts zum Unterhalt der Fa— 
milie beigetragen, ſeine Kinder ſoll er 
öfter mißhandelt haben. 

— — — 
Leutnant Duffy. 


Polizeikapitän Kandzia hat bei Chef 
Shippy Anzeige gegen Leutnant Duffy 
von der Bezirkswache an der Rawſon 
Straße erſtattet. Es heißt, daß Duf— 
fy ſtarken Getränken über Gebühr er— 
geben iſt und nebenbei ſehr unter dem 
Pantoffel ſteht. Neulich ſoll er ſchwer 
bezecht heimgekommen und dann von 
ſeiner Frau Gemahlin zum Hauſe hin— 
ausgeſcheucht worden ſein. Er iſt 
nachher angeblich in der Gegend von 
Diverſey Boulevard und Halſted Str., 
wo er ſich auf der Straße zum Schlaf 
ausgeſtreckt hatte, gefunden und einge— 
ſammelt worden. 

— — — ——— 
Anſcheinend ertrunken. 


In einem Graben an der Devon 
und Lincoln Ave. wurde heute von der 
Polizei die Leiche des 65 Jahre alten 
Farmers Karl Simmerling gefunden. 
Der Graben war mit Waffer gefüllt, 
und die Polizei nimmt an, daß Sim 
merling ertrunten ift. Die Leiche zeigte 
feinerlet Spuren von Gewaltthätigfei- 
ten. Papiere, die in den Tafchen bes 
Verftorbenen gefunden wurden, gaben 
Auffhluß über feine Perfönlichkeit. 
Die Leiche murde nad dem Beitat- 
tungsgefchäft von Hope, 2313 Lincoln 
Ave., gebracht. 


— — 
Handſchuhliebhaber. 


Einbrecher drangen vorige Nacht in 
den Laden des Handſchuhmachers 
Louis Barthe, Nr. 438 N. Clark Str., 
und ſtahlen beſonders werthvolle 
Waare zum Betrage von 51500. Es 
gelang ihnen, ſich und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. Die Polizei iſt 
benachrichtigt worden, hat ſich aber 
bisher vergeblich bemüht, der Thäter 
habhaft zu werden. 

— — — — 
Auf ſchlimmen Wegen. 

Stadtrichter Walker in Englewood 
überwies heute William Greenbaum, 
6315 Aberdeen Str. und Fred Kor— 
ſchy, 757 W. 61. Place, unter je 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen. Die 19 und 18 Jahre alten 
Burſchen ſind angeklagt geſtern Mor— 
gen kurz nach 8 Uhr den 16jährigen 
Anthony Wolff, 6403 Biſhop Sir., 
angefallen und ihn um $7.50 beraubt 


au haben. 
ii — 


Am Bett eritidt. 


Edward, da3 vier Monate alte 
Söhnden der Frau Lilian Domoning, 
253 Well Straße, murbe heute Mor- 
gen todt im Bette aufgefunden. Es 
wird angenommen, daß das Kind uns 
ter der Dede erjtidt if. Der Yal 
wurde dem Leichenfchauer gemeldet. 


Die Einzeliteuerfonferen;. 


New Nork, 19. Nov. Im „Murray 
Hi Lyceum“ dahier wurde die natio- 
nale Konferenz der Einzeliteuerleute 
(Anhänger von Henry George). er: 
öffnet. Der Sohn von Henry George 
hielt eine Rebe, worin er auch von ber 
jüngften Finanzkrije in den Ver. Staa- 
ten jpradh und als Abhilfemittel Poft- 
parbanten warm empfahl. Außerdem 
[praden u. U. der Reformbürger- 
meilter Brand Whitlod von Toledo, 
D. (Amtsnachfolger des verftorbenen 
„Solden Rule“ Jones), Raymond Ro- 
bins von Chicago und Mm. Lloyd 
Garriſon. 


— Beruhigend. — Gaſt: Bekomme 
ich denn die Zeitung noch nicht bald, 
nun warte ich bereits J Stunden da— 
rauf. — Kellner: Der Herr Kanzlei⸗ 
rath wird gleich damit fertig jein, 
dann lieft er fie noch einmal, und dann 


bringe ih fie Jhnen jofort! 


— — — —rs — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— ———— nn men 
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Regierungs⸗Schuld ſcheine. 


KUaufangebote werden vom hieſigen Unter⸗ 
Schatzamt entgegengenommen. 


Herr William Boldenweck, der Vor: 
ſteher des hieſigen Unterſchatzamtes 
der Bundesregierung, iſt heute von 
Waſhington aus ermächtigt worden, 
Kaufangebote auf die dreiprozentigen 
Bundesſchuldſcheine entgegenzuneh— 
men, zu deren Verausgabung die Re— 
gierung vom Kongreß am 12. Juni 
dieſes Jahres ermächtigt worden iſt. 
Dieſe Scheine, auf je 850 lautend, 
werden zu 3 Prozent verzinſt und ab— 
gegeben zum Nennwerth nebſt dem 
Zinsbetrag, der, vom 20. November 
1907 an, bis zum Tage des Kaufab— 
ſchluſſes angewachſen ſein ſollte. Ins— 
geſammt werden 5,000,000 von dieſen 
Zertifikaten zur Ausgabe gelangen. 
Herr Boldenweck iſt noch nicht benach— 
richtigt worden, wann die Scheine fer— 
tig ſein werden, er nimmt deshalb 
vorderhand nur Beſtellungen darauf 
entgegen und Geld braucht dieſen nicht 
beigefügt zu werden. — Das Amtslo⸗ 
kal des Unterſchatzamts-Vorſtehers 
befindet ſich im Bundesgebäude, und 
zwar in deſſen erſtem Stockwerk, links 
vom Eingang an der Clark Straße. 

—-  — 


Zur legten Ruhe, 


Keichenfeier für den von einem Unbefann: 
ten ermordeten Poliziften Madaneny. 


Der am Samftag Morgen bon ei= 
nem Unbefannten ermordete Bolizift 
Robert %. Madanenyg wurde heute 
Morgen um 8:30 Uhr von feiner Woh- 
nung, Nr. 6319 Wentworth Ape., aus 
zur leten Rube geleitet. Dreißig Po— 
liziften marfchirten unter dem Kom= 
mando von Leutnant P. J. Cunning⸗ 
ham von der Woodlamwn = Bezirfäma- 
che nach dem Trauerhaufe und geleite- 
ten den Sarg von dort nad) der St. 
Bernardä-Kirhe, 66. Straße und 
Stewart Ave., mo ein Hochamt abge- 
halten wurde, und jodann nad) der 
Halteftele Woodlamn, der Michigan 
Zentralbahn. Madaneny wird in 
Niles City, Mich., beerdigt merben. 
Sein Mörder ift bisher noch nicht ent— 
bedt worden. 


— ——— — 
Berläßt ſeinen Sohn. 


P. J. Delany wird ſich vor dem Jugend 
gericht verantworten müſſen. 

Auf die Anklage hin, ſeinen fünf— 
jährigen Sohn verlaſſen zu t, 
wurde heute von der Polizei der Be- 
zirkswache in South Chicago P. 3. 
Delany.verhaftet. Conrad Murphy, 
9451 Grove Une., erftattete die An 
zeige. Er erklärte, daß D der 
früher bei ihm wohnte, vor ſieben Mo— 
naten South Chicago verlaſſen und 
ihm ſein fünfjähriges Söhnchen zur 
Obhut übergeben habe mit dem Ver— 
ſprechen, das Kind in kurzer Zeit zu 
holen. Murphy brachte in Erfahrung, 
daß Delany kürzlich nach South Chi— 
cago zurückgekehrt ſei, und ließ ihn 
verhaften. Die Polizei benachrichtigte 
die Beamten des Jugendgerichts, die 
auf Delany fahndeten. Er wird ſich 
wegen Verlaſſens ſeines Söhnchens 
zu verantworten haben. Die Mutter 
des Kindes iſt todt. 


— 
Des Strafenraudbs verdächtig. 


Auf den Verdacht Hin, am Sonntag 
Abend Charles Deen, Nr. 765 Fulton 
©tr., angefallen und beraubt zu ha= 
ben, murde heute der 25 Jahre alte 
Charles Richardfon von der Polizei 
der Bezirföwache an der Late Straße 
verhaftet. Er mollte gerade einen 
Straßenbahnwagen an der Afbhland 
Une. befteigen, als die Geheimpoliziften 
Eonnell und Friol und Gergeant 
Quinn feiner anfichtig wurden. Nach 
ber von Deen gelieferten Befchreibung 
des Straßenräubers erfannten fie in 
Rihardfen den gefuchten Schnapp- 
bahn. Als er die Blauröde erblidte, 
Iprang er vom Wagen und gab Fyer- 
fengeld, wurde aber eingeholt. Deen 
bezeichnete ihn auf der Bezirismache 
als den Mann, der ihn am Sonntag 
Abend um feine Uhr beraubte, Ri: 
hardjon leugnet die That, 


Bird verlegt, 


Nachlaſſen ſchaftsgericht überſiedelt nach den 
Countygebãude. 


Das Nachlaſſenſchaftsgericht, deſen 
Amtslotal ſich bisher im Kriminalge— 
richtsgebäude auf der Nordſeite befun— 
den hat, wird nun ebenfalls nach dem 
Countygebäude verlegt. Kanzleivor⸗ 
ſteher Guernſey hofft, daß die rie— 
ſigen Aktienbeſtände des Gerichtshofes 
bis nächſten Montag in den Archibp— 
räumen des neuen Lokals unterge— 
bracht ſein werden. Dort werden ſie 
überſichtlicher geordnet werden, als 
bisher, u. leichter zugänglich ſein. Die 
Aktienſtöße des Gerichtshofes beziehen 
ſich auf rund 170,000 Nachlaſſenſchaf⸗ 
ten, von denen gegen 60,000 noch nicht 
endgiltig aufgetheilt ſind. 


Das Wetten 
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Geichäft 


während der legten Wochen mar ein phänomenal großes; das 
Refultat ift, daß wir eine Anzahl angebrochener Partien bon 
feinen Anzügen an Hand haben, mit denen wir aus Gefchäfts- 
rücfichten jehnell aufräumen wollen; diefe Anzüge wurden regu= 
lär für $18, $20, $22 und einige bis zu $25 verfauft; einge- 
Tchloffen find unappretirte Worftebs und Tmweebs, in einer Reich- 


haltigfeit von hübjehen Muftern, von den 
beiten Schneidern des Landes gemadt; 


um jchnell damit zu räumen haben mir 
alle dieje Kleinen Partien zu einer großen 
Partie vereinigt und offeri= 

ren die Auswahl, fo lange fie 

vorhalten, zu 


’ 
— großer Heberzie: 
her = Bargain:modifche Männer-lleber- 
ber, von nieuen braunen, fanch gemifch- 
ten Cheviot3, mit eingelegt. Kragen, in 
dem neuen langen lojen Style; foiwie von 
garantirten reinwoll. Kerfeys, mit feid. 
Uermelfutter, in fchwarz, blau, braun 
DOrforb und fanch Farben; — wir haben 


mehrere hundert Weberzieher 
jest zum Berfauf zu 


*15 


— 1,500 Daar 


Morftevd Männer-Hofen, in fehönen hel- 
len und dunflen Streifen, in den neuejten 
Styles, tadellos gefchneidert und burdh- 


meg mit Seibe genäht; 
reg. roth. $4 u. $5; jpeg. 


\ Der große Yan. 
— Roman von Marianne Binis. 


(14. Fortjegung.) 

Klara jehnte fih am heigen Spät- 
fommertag nad) einem einfamen Pläß- 
chen.  E3 fiel ihr ber ziemlich ver= 
mahrlofte Beerengarten ein. Smante: 
twitt befümmerte fich nicht viel Darum. 
Sein Blid ging auf3 Größere. Und 
feit die Yrau tobt mar, legte ich der 
Gärtner auf die faule Haut. Der 
umgzäunte Streifen Landes 309 fi an 
der Sonnenfeite eines langen Scaf- 
ftalles hin, deffen hintere Mauer 
Spalierpfirfihe mit ihren blanten 
Blättern und fammetnen Früchten ver- 
kleideten. Lavendel, Zinnien, bunte 
MWiden und Kapuzinerfreffe blühten 

“am zerfallenden Stade. Des Gärt- 
ner8 Bienen umflogen fummend die 
altmobifhen Blumen. Bon einem 
altergrauen Bänfchen aus’ ""Totttte 
man goifchen lichtgrünen Zweigen und 
Kanten hindurch den ganzen jonnen= 
beglängten ‚See überfchauen. Dort jaß 
e8 fi) gut in dem golbig durchleuchte- 
ten Schatten. Am Sonntag nad) dem 
Eſſen, wenn Herrfehaft und Gefinde zu 
Schlafen pflegten, verftieg ich mohl 
faum ein Menfh in diefe abgelegene 
Wildniß. J 

Klara ging langſam an dem grünen 
Abbang unter den alten Obſtbäumen 
Bin, wo fein Yußtritt zu vernehmen 
war. Hinterm Zaune hörte fie halb- 
Yautes8 Schelten einer hohen Mäbchen- 
fimme, da8 immer mwieber von echtem 
Badfifchgekicher erftidt murbe und 
wohl kaum ernft gemeint mar. Gie 
trat durch die halboffene Thür in den 
Beerengarten und bahnte fich Tleife 
zwiſchen Büfchen und jungen Edelobit- 
baumden einen Weg e dem verftedten 
Plape, tmoher die Stimme fam, Da 
fah fie denn, wie Bernhard eifrig be— 
müht war, die lachende, quiekende 
Gärtnerstochter, ein fünfzehnjähriges 
Ding, mit den ſchwarzen Zöpfen an 
einen ſchlanken Apfelbaum zu binden. 
Als er Klara erblickte, ließ er das 
hübſche Mädel frei, und Annuſchka 
entwiſchie ſchleunigſt. 
Bernhard bückte ſich ganz unver⸗ 
legen über einen Stachelbeerbuſch, aß 
gemächlich von den ſpätreifen großen 
Früchten und ſpuckte die Schalen in 
einer ungenirten Art um ſich, die 
Klara wie eine Herausforderung er⸗ 
ſchien. 
Ihr ſchoß das Blut zu Kopfe. 
Bernhard, wenn ich Sie noch einmal 
bei ähnlichen Streichen ertappe, erzähle 
ich Tante Wenjerska davon!“ 
Er lachte frech. — „Sie ſind auch 
flink.. . und leiſe... wie... der Teu⸗ 
fel... im grauen Thurme. ..” ſagte er 
langfam mit offenbarem Hohne, ftedte 
in den Baufen zmwifchen feinen Worten 
jebesmal eine Beere in den Mund und 
fpie die Haut meit fort. 
Klara erfchrat. Ahnte biefer Film» 
mel — —? Und mollte er ihr zu 
verftehen geben, daß jie ebenfalls auf 
verbotenen Wegen ainge? 
Sie beberrfchte fih mühfam, drehte 
‚ ihm ben Rüden und verließ den Gar- 

ten, nachdem fie einige Pfirfiche nom 
Spalier genommen und in ein mits 
gebrachte Körbchen gelegt hatte, denn 
es follte Abends eine Bomle angefeht 
werben, mweil Gelbde und fein Haupts 
mann erwartet wurden. 

Heftig athmend erreichte fie hr 
Bimmer. Xhr war ganz elenb aemor: 
den. ° Eioenthümlich äraerte fie fi 
über ihre Nervofität. Wann hatte fie 
früber Nerven aefannt?! Jetzt wurde 

ſie beim gerinaſten Anlak von Herz⸗ 

klopfen, Schwindel und Uebelkeit ge⸗ 
plagt. Sie brach wieder einmal gegen 
ihren Willen in Thränen aus: Eben⸗ 

Falls eine Errungenſchaft der letzten 

Zeit, dieſer Mangel an Selbſtbeherr⸗ 

ſchung, obwohl ſie ſich doch ſagen 
mußte, bak ihre verweinten Auaen tm 

Haufe auffielen. Sie hatte bereits 

unter heftigen Gewiſſensbiſſen erzählt, 

e Mutter jei Iranf. Wenn fie nun 

t Zage lang keinen Brief von Haufe 


erhielt, erfchien die Lüge hinfällig. 

E3 fam ihr auch vor, ala ob die 
Dienftboten und Dorfleute fie mit ver- 
[mitt neugierigen Blicken muſterten 
und hinter ihrem Rüden . zifchelten. 
Uber das bildete fie fich wohl ein. 
Sie war ohnehin fchredhaft mie ein 
Hafe geworden und fürchtete fich vor 
dem Schatten an der Wand. 

Endlich beunruhigte fie ihr Zuftand 
ernftlih. Ein furchtbarer Gedanke 
glitt zuerft flüchtig durch ihren Kopf 
und imurde jofort wieder verjagt. 
Uber das Gefpenit kam mieber und 
machte jich® heimifch.... und wollte fich 
auf feine Art mehr bannen laffen. 

Klara, der Tochter eine® Land: 
pajtors, waren, fo jtreng die Moral 
im elterlihen Haufe auch gehandhabt 
wurde, doch vielerlei Menfchlichkeiten 
nicht fremd geblieben. Dorf ift Dorf. 
Und an den Bater traten all bieje 
heitlen Angelegenheiten heran. E3 war 
feine Pflicht, ih damit zu befaflen. 
Der jtarre ältlihe Mann aber mies in 
feinem rein ländlichen Kirchfpiel noch 
jede Braut vom AUltare, die Kranz und 
Schleier zu unrecht trug. Gie hatte 
den vermwirften Yungfrauenfchmud in 
ber Safriftei abzulegen und demüthig 
wie eine Büherin den kirchlichen Segen 
zu ihrem voreilig gejchloffenen Bunde 
zu empfangen. Bon den Lippen bes 
Paftors fielen bei folden Anläffen 
feine Honigworte. Und die betroffenen 
jungen Ehepaare pfleaten hoch aufzu-= 
athmen, wenn fie endlich den Ticheren 
Hafen des Dorffruges erreicht hatten 
und das Schrumm Schrumm der 
ländlichen Muſik den Hochzeitsſermon 
aus ihren Ohren ſpielte. 

Der Vater! Das Blut gefror ihr, 
trotz der Sommerwärme, daß ihr die 
Zähne zuſammenſchlugen, wenn ſie an 
den geſtrengen Herrn dachte! Aber ſie 
mußte ſich durchaus irren! Wie kam 
ſie, Klara Germer, zu einer richtigen 
Kolportagebücherromantik?! Sie er— 
ſchien ſich überhaupt fortwährend wie 
im Traume. Und wie einen Traum, 
den der Schlummernde nicht nach ſei— 
nem Willen verändern oder abſchütteln 
kann, ließ ſie ihr Trutzberger Leben 
weitergehen. — 

Sehr froh war ſie, wenn einmal die 
ganze Familie ausfuhr und ſie allein 
unter irgend einem Vorwande zu 
Haufe bleiben durfte Dann unters 
nahm Sie im Schube von Fafner, 
Stmwantemitt3 Leonberger, weite Wald- 
fpaziergänge und fehrte etwas ruhiger 
und zuverfichtlicher in Haus zurüd. 
Sn der heiligen Stille des Waldes 
legte fih der Geelenaufruhr. Die 
quälenden Gedanken fchliefen ein. 
Schliht und rein mie die Natur felber 
mußte fich jchlieklih ein Menfchen- 
ſchickſal entfalten, das zwiſchen diefen 
friedlichn Wäldern, Wieſen und 
Fruchtfeldern aufwuchs. 

Eines Tages ging Klara auf dem 


grauen Waldgraſe einer der langen 


Schneiſen hin. Der herbe Duft des 
verblühenden Heidekrautes rief ſchon 
Gedanken an den Herbſt wach. Die 
Birken, die zwiſchen das dunkle Nadel— 
holz eingeſprengt waren, wiegten ein— 
zelne gelbe Blätter in den grünen 
Locken, wie der Menſch weiße Haare 
zwiſchen den dunklen bekommt. Die 
letzte Woche hatte Regen gebracht. Nun 
ſchoſſen an dem warmen ſonnigen 
Tage die Pilze aus dem Boden, viele 
verſchiedene Arten. Das polniſche 
Land iſt reich an Pilzen. Und eine 
ganze Pilzdichtung beſchäftigt ſich mit 
den bunten Erdmännchen. Prächtig 
rothe Fliegenpilze ſteckten ihre weiß— 
beklexten Häupter vorſichtig aus Moos 
und Gra3 herbor, oder fpannten prab- 
lerifh die leuchtenden Schirme aus, 
Schon von meiten fah Klara fie mie 
glühende Kohlen auf all dem Braun 
und Graugrün brennen. Die Stein» 
pilze glänzten appetitlich in einem foli= 
ben, vertrauenermwedenden Nußbraun. 
Das zarkgelbe Korallgefleht der 
Siegenbärte ließ fich felbft pom Un- 
funbigen nicht mit [hlimmen Brübern 
vermechfeln. Ebenfowenig bie orange» 
farbene Zuderbüte des Pfefferlings. 
In ganzen Zmwergentegimentern ftan- 


a 
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an 


den bie würzigen Dürrbeinchen in ber 
jalben Japeıreu unter jpiegigen, un« 
ten abgeitorbenen Fichten. wiitten in 
Klaras Wege war ein Herenring aus 
helen Pilzen aurgejchojjen. Sie trat 
hinein, drehte Jia) Dreimal rundum 
und mwünjchte! Wunjchte, daß all ihr 
Leid fich in Freude vertehren möchte, 
Wit einem Lacheln auf den Xıppen Jah 
fie ih um, Hatte jie auch niemand 
bei ihrem Zindijchen Ihun beobachtet? 

Richtig: Vom anderen Ende der 
Schneiſe her kam ihr langjaın ein 
Weiblein mit der Stiepe auf dem 
Rüden entgegen. E3 ging gebüdt, 
hatte die Augen am Boden und jam- 
melte Pilze. 2113 es jich näherte, hörte 


Bon Zeit zu Zeit jtieg e8 mit dem 
nadten Fuße einen recht fetten, proßi- 
gen von den ſchönen Fliegenſchwäm— 
men um, ſodaß er mit zerſchellkem Hute 
kläglich zur Seite fiel, die beſcheidene, 


weißgefächerte Unterſeite nach oben ge⸗ 
kehrt, und Jeder ſehen konnte, was 


eigentlich an ihm war. Jeden von den 


großen Giftpilzen bedachte die Samm-⸗ 
lerin mit einem kräftigen polniſchen 
erkannte die 
den acht 


Schimpfwort. Klara 
Nocniker Jungfrau mit 
Sprößlingen. 

„Nun, Viktorra, was gibt's denn?“ 
rief ſie ſie an. 

Die Pilzfrau fuhr mit dem Kopf in 
die Höhe und gleich ging ein freund— 
liches Lachen über das kleine, blanke, 
braune Geſicht. „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſt!“ Und ſie küßte 
Aermel. 

„In Ewigkeit. Amen“ — entgeg— 
nete Klara, die proteſtantiſche Paſtors— 
tochter. — „Weshalb erboßen Sie ſich 
denn ſo? Iſt Ihnen etwas Unange— 
nehmes paſſirt?“ 


„Paſſirt ſich immerzu Unangeneh⸗ 


Kön⸗ 
nen Sie's mir nicht erzählen? Viel- 


miges, Panienka.“ 
„Da mögen Sie recht haben. 


leicht läßt ſich helfen. 

„Is ſich nich zu helfen, Panienka. 
Aber erzählen kann ich. Schrein ja 
bald Spatzen vom Dach. Alſo — 
weiß doch die Panienka, wie es mit 
mir ſteht. 
weſen. 
lei. 
chen ſollen es beſſer treffen. Sollen 
auf einen ehrlichen Mann warten. 
Und jetzt — jetzt iſt meine Katarzyna 


auch jo meit... Sie hob die Schürze | 


zum Gefiht und trodnete eine Thräne. 
Nur eine, 


Klar« bezwang ihre Verlegenbeit. 


„Wo dient fie denn?“ fragte fie, um 
doch irgendwie ihre Theilnahme an ben 
Tag zu legen. 

„Wo? Beim Lakier Herrn. Der 
erite Dienst, Panienfa. Und ift ein 
ſchmuckes Nädchen. Ich dummes 
Vieh, ich dummes — muß ſie nach 
Laki geben!“ 

„Wieſo?“ 

„Nu, man kennt doch den Lakier. .. 
Man kennt doch die großen Herrn... 
Aber nicht ſagen, Panienka, goldene!“ 
Und ſie ſchlug ſich erſchrocken mit der 
dürren, braunen, kleinen Hand auf den 
Mund. 

Klara wandte ſich zur Seite und 
pflückte von der verblühten Erika. Da 
die Frau immer noch neben ihr ſtand, 
ſagte ſie, nur um nicht ſtumm zu blei— 
ben, ganz verwirrt: „Am Ende irren 
Sie ſich doch —“ 

„Ich mich irren? Ich nach meinen 
acht —?“ Und mit verblüffender 
Geſchwindigkeit zählte ſie, ehe Klara 
ihr wehren konnte, alle Kennzeichen 
auf, aus denen ſie ſchloß, daß ſie 
Großmutter werden ſollte. 

Klara hatte ſich wieder aufgerichtet, 
zog einen Fichtenzweig zu ſich herunter 
und zupfte mit eiskalten, zitternden 
Fingern mechaniſch die Nadeln davon 
ab. Sie kehrte dabei der aufgeregten 
Frau den Rücken zu. 


„Und was werden Sie thun?“ fragte 


ſie nach einer Pauſe und erſchrak 
ſelbſt vor dem fremden Klang ihrer 
Stimme. 

„Was ſoll ich armes polniſches Dei— 
bel anfangen? Dzien Dobry, Pa— 
nienka.“ Und fie füßte wieder den 
Uermel, büdte den Rüden nad) ben 
Pilzen und ging langfam meiter. 

Klara ftand requngslos, biß ber 
Hund mit der feuchten Schnauze an 
ihre Hand ftieß. Da machte fie fich 
auf den Heimmeg. Und immer, Schritt 
für Schritt, wanderten die Worte mit 
ihr: Was fol ich armes Deibel an» 


fangen... 

Am Abend machte fie Smwantemitt 
im Ihurmzimmer zum eriten Mal eine 
„Szene“, wie er fich ausdrüdte. Da er 
ihr merkwürdig gflaffen erfchien und 
beit ihrer Verzmweiflung nur mäßige 
Theilnahme zeigte, meinte fie und regte 
fih auf, bi3 fie in ein unftillbares 
Schluchten gerieth. 

(Fortfegung folgt.) 


— 


— Sn ber Geographieftunde. — 
Lehrer: Zu welcher Jnfelgruppe gehört 
bie jet jo viel befprochene Infel Mar- 
tinique? Waß, da hebt außer dem 
fleinen Müller keiner auf? Nun Mül- 
Ier, fo erwirb dir einen höheren Plat 
und fag’3 laut! — Müller (meiner: 


ih): Der Lehmann hat mid) Maul: | 


affe gejchimpft. 

— Originelle Beſchreibung. — A.: 
„Du haſt jetzt eine neue Bekanntſchaft? 
Wie feht ſie denn eigentlich aus, und 
mie heißt fie denn?“ — B.: „O, es iſt 
ein himmliſches Weſen. Ihr Haar iſt 
braun, ihr Auge iſt blau, ihr Teint iſt 
lilienweiß, und ihr Name iſt — Roſa.“ 


Hals 


hättet wie biefer Geſelle 
er wäre 


mund 


Klaras | 


sit einmal ein Unglüd ges | 
Und nachher war alles einer= | 
Aber, dent ich mir: Meine Mäd: 


Die Ragderpedition der ‚„„Baura‘‘ 


nah Grönland. 


Bor Kurzem ift das noriwegifche 
Hangfhiff „Yaura“, das mit vier deut- 
chen Herren eine Jagderpebition nad) 


‚ dem hoben Norden unternommen hatte, 
| nad) Tromsö zurüdgelehrt. Man hatte 


dort um das Schidjal der Theilneh- 
mer bereit3 ernfte Beforgniffe gehegt 
und zu ihrer Rettung ben Dampfer 
„Hrithjof“” ausgefandt, der, mie jei- 
ner 3eit berichtet, an der i3ländi- 


| fen Küfte mit faft der ganzen Beſatz- 
ı ung unterging. 


Einer der Iheilneh- 
mer an der „Laura“ = Erpebition, 


Klara es erregt bor fid) Hinmurmeln. Herr Walter Beringer in Charlotten- 


bura. der jehon wiederholt große Reis 
fen gemacht hat und ein eifriger Nim= 


' tod ift, hat über feine Erlebniffe auf 


der Grönlandfahrt mit der „Laura“ 
nachftehende intereffante Mittheilungen 
gemacht: 

„Unſere Jagdexrpedition „ſetzte ſich 
zuſammen aus drei Deutſchen und ei— 
nem Schweizer ſowie dem Eigenthü— 
mer Giagever und der Beſatzung ber 
„Laura“ aus Tromsö, insgeſammt 23 
Perſonen. Der Kapitän Oien, ein 
echter Seebär, der die „Laura“ ſchon 
länger als ein Dezennium führt, iſt 
außerordentlich tüchtig und mit den 
Gefahren der See und beſonders des 
Eismeeres in jeder Hinſicht vertraut. 
Seiner Beſonnenheit und Kühnheit iſt 
allein die glückliche Rettung der Expe— 
dition aus ſehr ſchwieriger Lage zu 
danken. Die „Laura“, ein dreimaſti— 
ger Robbenſchläger mit Hilfsmaſchine 

und einem Deplacement von 175 Tons, 

verließ Iromsd am 18. Jun, und 

frohgemuth ſegelten wir dem ewigen 
Eiſe zu. Am 29. ſahen wir die erſte 
Eisſcholle und erreichten damit zugleich 
die Eiskante. Am nächſten Tage ſchon 
befanden wir uns mitten im Treibeiſe 
bei prachtvollem Sonnenſchein; der 
Anblick der rieſigen Eismaſſen bei 18 
Grad Eelfius Wärme machte einen eis 
genartigen Eindrud. An diefem Tage 
fchon hatten wir das Glüd, zmei große 
Eisbären, davon eine alte Bärin, zu 
erlegen, mährend e3 uns gelang, zwei 
einjährige Junge lebend auf’3 Schiff 
zu bringen, io fie fich fofort gierig auf 
‚ ben ihnen zugemworfenen Sped der eige- 
ı nen Mutter ftürzten. In den folgen 
den Tagen murde eine Anzahl Fiord- 
hunde, das find ganz kleine Robben, 
auf norwegifch Snad genannt, ſowie 
„Klappmüten“ erlegt. Dazu fam eine 
Reihe von Bären, Biürgermeiftermd- 
wen und eine Elfenbeinmömwe, bie 
ı Tchneeweiß und für Jäger fehr merth- 
| vol if. Wir fchoffen nur auf folche 
' Tpiere, die wir gedachten mitzuhehs 

men, und haben daher alles mitge= 

bracht; auch die Vögel, die wir anBorb 
| jelbft präparirten. Wir wollten auch 
| feine Mafjenftreden Haben, fondern 

nur gute Trophäen. Unfere ganze 

Strede an Eisbären beitrug 23 Stüd, 

während mir 14 unbefchoffen Tießen; 

lebend haben mir fieben unge mitges 
bracht. 
Am 1.Aug. erreichten wir eine große 
' Bucht im Eife, die während acht Stun= 
‚ ben nad) einer Durhfahrt abgefucht 
wurde, aber feinen Ausgang hatte, jo 
ı daß mir auf demfelben Wege zurüds 
| fehren mußten. 


| Der gegen Abend einfallende Nebel 
' zwang ung, vor Unter zu gehen. Als 
fih dann fpäter der Nebel verzog, hats 
ten wir prachtvollen Mitternadhtsjon 
ı nenjchein die ganze Nacht hindurch und 
| fonnten zum erften Male unjere photos 
| graphiſchen Apparate in Thätigfeit tre= 
ten laſſen. Die folgende Tage herrſch— 
‚ te ununterbrochen herrliches Wetter, 
‚ Oft riß ung der Ruf „Björn“, db. h. 
, Bär, aus dem Schlafe, und reichlich 
wurde unfere Mühe gelohnt, mobei e3 


häufig zu aufregenden Aagdfzenen 
fam. 


4 


Um 5. Auguft befanden wir uns in 
einer großen Bucht und fonnten in 
nicht zu meiter Ferne die Küfte von 
Grönland ertennen; doch trennte und 
undurhdringliches Padei3 von dem 
Ziel unferer Wünjdhe. Die Küfte 
Grönlands ift fehr gebirgig und fällt 
ſteil ins Waſſer, und erft nach langen 
Bemühungen konnten wir am 11. da3 
Land betreten. Wir fanden auf ber 
Maltoßinfel die Ueberrefte eines im 
Jahre 1899 angelegten Depots von 
Konſerven, das vorausſichtlich im 
Jahre 1900 ſeine Beſtimmung erfüllt 
hatte. Herr Giaever fand in einer lees 
ren Konfervenbüchje einen Brief vom 
11. Juli 1900, wahrjcheinlich von ei= 
nem Giömeerfahrer, an Gperbrup 
abrejjirt, ven wir dem Abreffaten nach 
Kuba nachfandten, 

Die Vegetation von Grönland ift 
außerjt jpärlid, mir fanden außer 
Zwergweiden etwas Moos, Vergiß— 
meinnicht und eine kleine, gelbe Pflan— 
ze, den Felſenmohn. In den folgen⸗ 
den Tagen entdeckten wir die Fährten 
von Moſchusochſen, und nach langen, 
anſtrengenden Wanderungen glückte es 
uns, eine Reihe dieſer ſeltenen Thiere 
zu erlegen ſowie ein Kalb lebend an 
Bord zu bringen. Am 12. Auguſt er⸗ 
reichten wir unſeren nördlichſten 
Punkt, wir befanden uns auf 75 Gr. 
20 Min. nördlicher Breite und 20 Gr. 
30 Min. weſtlicher Länge. Das am 
14. einſetzende Regenwetter zwang 
uns, den Kurs ſüdwärts zu nehmen. 
Vielfache Nebel, abwechſelnd mit 

Schnee und Regen, hinderten uns am 
Weiterkommen. Erſt am 18. bei beſſe— 
rem Wetter ereichten wir den Duſen⸗ 
fjord. Nördlich davon befindet ſich 
der Kaiſer-Franz-Joſef-Fjord und 


| 


füdlich der Sophien-Fjord. Eisberge dorthin fegeln. 


bon Hunderten Fuß Höhe zogen bei 
wunderbarer Beleuchtung an ung vor» 
er und boten einen herrlichen An= 

id. 

Die und umgebenden Eismaffen ge- 
ftalteten bie Fahrt immer fchmieriger, 
und wir famen nur langfam vorwärts. 
Unfer Schiff, 
baut und mit einer fogenannten Ei» 
haut umgeben tft, befand fich in fteter 
Gefahr, von den Ei 


| 


| 
| 


das ganz aus Holz ge» | ünteriörift an icder Säadtel. Ex. 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 19. Rovember 1907. 


Damen⸗Coats 


80 Zoll lang — Kerſey und Cheviot, bis zu 
e 


$15.00 Werihe. 


83 -84 - 85 


Belz-Scarfs, 
$2.00 Ber» 
the, Etüd zu 


65€ 
Percales 


Pelz:Scarfd — 


$5.00, fpeziell 


51.98 


1 Kilte 36:50. Kleider 
Percales, heller u. dunkler 
Grund, Sabrifreiter, werth 
10c, fpeztell, 

per Yard 


Flanell 


1 Kiſte extra ſchwerer Sha⸗ 
ler Gen 1 d8. T eis 
nen Kunden, mtb. 

8c, Tpeaiell, ya. 4i4e 


Mitts 
Schwarze, mollene, boppelte 
Sauftbandfduhe für Kinder, 


veztel für 
Nittwodh, per Paar. de 


Mitte 
Schwarze reinwoll. fanch 


doppelte Damen⸗Fauſthand⸗ 
ſchuhe, reguläre 380 Qua⸗ 


lität, Tveatell, « 
per Raar 19e 


Strumpiwaaren 


—— 


Braun und blau gemifchte 
fließgefütt._ Männerfoden, 

d3 und Ends, regul. 10c 
Werth, fpeziell 
au 


Strumpfwaaren 


Sämwarze fließgefütterte 
nabtlofe Damenftrümpfe 
3 Raar 


— 


c 


Graͤndma's deutſche Strick⸗ 

wolle, nur ſchwarz, immer 

5 3 ve: Game bertauft, 

veziell für Montag, 

per, Strang 25 
ze 

Frei— Eine 50c 

m. 1 ®f. Bull Dur 
Burlingt. Route 
reg. Br. $1.50 i 
fpez. 2 Kiften an ein. Kun 
den, per Ktite 78 
Havang Reſagos, reine Ha— 
vana⸗Einlage, regul. us 
$2, 8. db. 50 1.10 


Briarpfeife 
m, 5 

igarren, 

. b. 50 


wert5 bis zu | D 


“The Perfect 


— — — 


auf ihrem gegenwärtigen Platz. 


Jeßl zum berkauſ! Dis ganze Bankerolt Cloak-Lager von 
Spero, Kujavski & Spero 


anderweitig befannt als 


Cioak Store” 


995 Milwaukee Avenue 
Spero, Kujansfi & Spero waren nur für eine vechältnigmärig urze Zeit im Gefchäft 


Sie mahten Banterott. 


Gemäß einem Befehl des 


Diftrift-Geriht3 der Ver. Staaten wurde ihr ganzes Lager und Gefchäft, beitehend aus 


Eloats, Euits, Skirts, Waifts, Pelzwaaren, Kleiderftoffen, 


yutterftoffen, Unterröden 


etc dur Se. Ehren, den Richter S. ©. Bethea verkauft. Wir jiherten uns das Lager 
und offeriren e8 morgen zu den größten Preifherabjegungen, die wir je gemacht haben, 
zum Verkauf. Viel mehr braucht nicht gejagt zu werden. Wir lajien Euch die Wer: 


the ſelbſt beurtheilen. 


Damen⸗Skirts 


— 


Wolle, 
Bartien: 


Schwarze 
Rawn-Batits 


1.48 


250 Stüde Stiderei-Ginfaf« 
fung und Einfäge, alle netten 


. Spigen 


350 Stüde enalife Tordorts 
fpigen und Cinfäge, werth 
öt, r Mittwoch, 2c 
per Ward 

niehofen 


Kniehofen für Anaben, Grös 
y“ bi3 14, nur don 9 big 
1 Bormittags, “ 
sau nur 


Weberzieher 


Weberzieher fir Männer, gu» 


Qamaft 
Mercerized Tafeldamaft, alle 
neuen Entwürfe, 60 Boll br., 
extra gute Qualität, reaul. 
58c Werth, 
Yard 


Blanlets 


Extra große baumw. Blanlkets, 
nur in, grau, warm gefließt 
je neitreifteBorders, echtfar: 
ig, veg. $1.25 83 
Sorte, Paar 


Muslin 


36-380. gebleichter Cambric 


vom Stück, extra 
— 2c 


per Dard 
Lilören 
— 
Affidavuit Pure Nhe Whis- 
ieh, 6 Jahre alt, Gall. $2.00, 


3, Gall. $1.10, Slafche....60c 


Kümmel (Aug. Schimmel), 
volle Quarts, au 49c 


Apfelcider, Gallone 


werth bi au $10.00, 


$2—55—$4 


Schwarze Sa: 
teen Tamen- 
Unterröde, 
bolle Flounce, 
2 Wertb, 


88e 


in drei 


Seid. Damen 
Unterröcke, 
volle Flounce, 
Nuffle bef., 
$5.50 Wth., 


82.98 
Unterzeng 


Weiße fließgefütt. Leibchen u. 
Hoſen für Damen, alle Srö- 
Ben, 4, 5, 6, regul. 

2ö5c Werthe, au 


Unterzeug 
Wollene Babvhleibchen, werth 
bis 39c, Grö 
2 Bid 6, fpesiell er 15€ 


Iinterzeng 


ute 
Sram b 


Fließgefütt. Kinder ⸗ Union · 
ee a 1a Sa Wertbe, „al 
er 5 Jahre, 

ſpeziell zu 15c 


Srüfeln 


Smit. geicliff. GIa3 Calat« 


fhüffeln, Tpezielle Wer: 8c 
the für Mittwoch zu 


Hafen 


Slas Blumenbafen, farbiges 

Glas, 12 Pol Hoc, fpeziel 
am Mitwod 

au 


Qinner Set3 


Cpezialverf. d. 100 St.Din⸗ 
ner-Set3, fanch Verzierungen 
» = 


u. Facons, fpe3. 6 
Mittwoch au 6.25 


Für 25c 


5 Stüde 5c Laundrhfeife..24c 
1 10c Pe. Zündböladen.. 1c 


Alles für 
KHurzwaaren Dept. 


Engl. Nähnadeln (400 mohl- 
gezäblte), Papier au....1it%e 
Halen u. Deien, 2 Dsub..... ie 
Weihe Perlinöpfe, DEd 

Boreft Dneen Toilettenjeife 


abI 
58c Werthe, 


3214e 


Mädden-Coats 


ebiot oder Mirtured, Wert 
a Verlauft au —— 


82- 83 -84 


.B4. zöll. Broad j9%-s0iL. rein, 
cloth. ſchwara, ſeid. ſchwarze F 
weinfarbig. vdeau de Soie 
draun u. nabd ah 
totd. Töc, 9Md.|1.39, zu 


4214 | Ye 
Sänk 


Damen-Filsfhnürfgude, — 
fließaefütt., Silg» oder LDe⸗ 
derfoblen, alle Grö«- 

Ben, iwih. $1.50, 3. O00e 


Slippers 


79€ gansflippers für Män: 
ner, in fanch Somınat oder 


este an. LIE 
Gummi⸗Schuhe 


Kinder · GCummiſchuhe, 
Gr 
au 


alle 


Kaffeelannen 


Grau email. Kaffeekannen, 


2 Dt. Größe, 
fr9 al 10€ 


Naffeelannen 


Grau emaill. Kaffeekannen, 
3 Dt. Größe, fbeg. © 
für Mittwod au 


Waſchlein 
60 Fuß Jute Waſchleine 


pez. Mitwoch in unſ. 
een ut „Be 


— 


Nur born 9 BIS 11 Uhr 
Vorm., friich geröft. 
Kaffee, per fd 


Droguen 


Vinkham's Begetable Com⸗ 
pound, zu Ge 


Volle Quartflaſche reiner 
Witch Hazel, zu ......Be 


BromoSeltzer, 280 Gr... 1e 


Zigarr.Clippings od. poln. 
Shnupftanet, fd 250 


HIRSCH 


Augen-Spestalift. 


WIEBOLDT S 


Ausficht, hier das Leben befchließen zu 
müffen, für uns feine verlodende war. 
Am 31. Auguft war bie „Zaura“ ganz 
von Ei3 eingefhloffen. Am Tage vors 
ber jchon waren die Boote zurecht ge» 
macht und bie Leute vertheilt morben. 
Sn jedem Boot befanden fi) außer 
dem Proviant Lichte, ein Sad Kohlen 
und je ein Gemehr fomie 100 Patros 
nen. Bi3 zum 18. September waren 
wir fo vom offenen Meere — 
ſen. Am 21. gelang es uns endlich, 
67 Meilen weit zu fahren. In den 
folgenden Tagen waren wir wiederum 
vollkommen vom Eiſe eingeſchloſſen, 
und erſt am 26. zeigte uns ein bor= 
überfegelnder Sturmpogel, daß das 
offene Waffer nicht weit entfernt war. 
Das arbeitende Eis, deſſen Krachen 
ſich bald wie Geſchütz⸗, bald wie Ge— 
wehrfeuer anhört, ſtellte die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und Ausdauer unſerer „Lau— 
ra“ auf die höchſte Probe. Emblich, 
am Abend bes 28., erreichten wir oa3 
offene Meer! Am 17. Ditober Ianbe- 
ten wir an der Küfte von Jan Mapen, 
wo brei Leute des Herrn Giaeber im 
borigen Jahre zurüdgeblieben waren 
und übermintert hatten. Diefe Leute 
abzuholen, mar der Zmed unferer 
Landung; doch fanden mir ftatt der 
Gefudhten in deren Hütte einen Zettel, 
ber folgende Worte enthielt: „Webers 
winterungserpedition bon „Frrithjof” 
abgeholt, welcher ausgefanbt, um bie 
„Zaura“ zu fuchen. Wir geben heute 
Nachmittag ab nad) der Eisfüfte. 30, 
9. 17.“ 

Das Unglüd wollte, daß mir einen 
halben Tag nach dem „Fritbiof“ anfa= 
men und ohne Kohlen nicht folgen 
tonnten, denn bie „Qaura” hatte im 
Ganzen nur noch fech3 Sad; außerdem 
hatte das Schiff auch durch die vielen 
Eispreflungen zu jehr gelitten. Wir 
nahmen daher den Kur3 nad Trom3ö 
und fonnten mit aümftigem Winde 
Am 6, Oktober er- 
reichten wir enblich ben normegifchen 
Hafen, mo alles in großer Aufregung 
war, ba fein Menjch mehr an die Rüd: 
fehr der „Laura“ glaubte.“ 


Erkältung in einem Tan au heilen. 
Nehmt Sagatide Bromo Ouinine 
te verfagen 


lets. 
Geld aurüd, wenn | €. W. Grone’s 


1of,bi,6m 


Blänzt ein Zylinder 
geh’n! 


5 en zermalmt ſo ſchön ⸗ 
zu werden. tee ra die Einmal muß er zum 


Markus Boonel 
$1.00 ® au 
Grape Brandy, Gal...... $1.95 


= | 4 


nen 


ñ — — r — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — 


ertb, 


3 Etüde für 


Unjer Optiker Dept. 


vergrößert fih fortwährend, weil feine Bor- 
aüglichleit anerfannt wird. 

. 9. Gihbund, 334 N. Branch Etr., iagt: 
„Hirt, Augenivezialift bei Wieboldts, Iie- 
ferte mir borzüglide Brillen, tropdem es 
nicht leicht iit Baflendes für mich gu finden.“ 
Hohe Breife abaeihafftt—95r, 1.95, 2.95, 3.45 


Die Fünftlihe Fortpflanzung des 
Lebens, 

Da in den legten Wochen viel Aufbe- 
bens von Forjchungen gemacht worden 
ift, die eine Fünftliche Fortpflanzung 
bei Thieren erreicht haben follten, iſt es 
ein Aft der Gerechtigkeit, darauf bins 
zumeifen, daß der deutjch-amerifani- 
The Profeffor Jacques Loeb fehon vor 
mehreren Jahren diefe Möglichkeit ent= 
dbedt und durch gründliche Verfuche be- 
wieſen hat. Profeſſor Loeb forgt übri- 
gens ſelbſt dafür, daß ſeine wichtigen 
Forſchungen nicht in Vergeſſenheit ge— 
rathen, denn er hat auf dem diesjähri— 
gen Internationalen Zoologen-Kon— 
greß in Boſton einen Vortrag über die 
künſtliche Fortpflanzung gehalten, dem 
er ben Titel „der chemiſche Charakter 
bes Befruchtungsporganges“ gegeben 
hat. Darin find die Ergebniffe der mit 
Eifer fortgefegten Unterfuchungen nies 
bergelegt worden. Man ift bisher fo 
fehr gewohnt gewefen, ben Vorgang 
der Befrudtung oder Yortpflanzung 
für einen bejonderen und geheim= 
nißbollen' Lebengatt zu halten, ber nur 
durch die unbemußte Thätigfeit der Les 
beweſen felbit zuftande fommen fann, 
daß ed nun allerbing3 wie ein Wunder 
berühren muß, wenn ein Gelehrter im 
Laboratorium die Befruchtung unbe- 
fruchteter Eier einfach auf chemiſchem 
Mege zuftande bringt. Profeffor Loeb 
hält zunädhft an dem Gefeh feft, daß 
alle Lebenzerfcheinungen dem Grunde 
nach chemifcher Natur find _und daß 
baber die fünftliche Erzeugung von Les 
ben nur durd) eine Reihe beftimmter 
chemifcher Reaktionen erhofft werben 
fann. Bei dem Befrucitungsporgang 
übt der Samen oder, mie er bei höhe» 
ren Thieren beißt, da® Spermatozoon, 
zwei Wirkungen auf da3 Ei aus: «8 
beranlaßt feine Entmwidelung, und e3 
theilt ihm die väterlichen Eigenfchaften 
mit. Die Yorfhungen von Loeb be— 
Tchäftigten fich nur mit der erfteren 
biefer Wirkungen. Die deutlichite che- 
mifche Reaktion, bie durch den Samen 
beim Ei Berborgerufen wird, ift. eine 
ungeheure Zufammenhäufung von 
Kernftoff aus dem Gefammtftoff der 
Zelle. Nach dem Eindringen des Sper- 
matozoond tbeilt fi der Kern bes 
Eies allmählich in zwei, vier acht uf. 
und jeder neue Kern ift von berfelben 
Größe wie der urfprünglice. Daraus 
geht hervor, daß die hemifche Wirkung 
0 I die Bildung von-Joldhem 
Kernftoff in der Zelle ift. Nun 


% 


Rafirieife, per Etild........3c 


ae ne — — — — — — — — — — — — — — nn — — 


Bell’3 Bine Tar Honch, 
25c Größe au 


HIRSCH I 


Augen⸗Spegialiſt. 


WIEBOLDTS 


aber der Kern ber Eizelle auß einem 
Salz, das fi aus einem Eimeißftoff 
als Bafis und einer Säure zufam: 
menfeßt, die ald Kernfäure oder Nu: 
cleinfäure bezeichnet wird; der mefent- 
lichjte Beitandtheil diefer Säure fcheint 
wiederum Phosphor zu fein. Damit 
hird bie hohe Bebeutung des Phos— 
phors für den menjchliche:. Körper noch 
in ein bejonderes Licht gerüdt. Der 
zum Aufbau des Kerns nöthige Phos- 
phor muß im Ei felbit enthalten fein, 
d.. fih das Ei eines Meereöthieres 
ebenjo gut in Seemaffer, dem ber 
Phosphor entzogen ift, entmidelt mie 
in phosphorhaltigem Wajjer. 

Herner ift für das Wachsthum des 
befruchteten Eie8 freier Sauerftoff 
nothmwendig, denn außer der Aufnah— 
me bon Sauerftoff verurfacht ober be- 
Ichleunigt der Samen nod) andere Bor- 
gänge im Ei, wie 3. B. die fogenannten 
gnbroihfen, bie nur bei Gegenwart von 

auerftoff. in einer für da3 Leben 
nicht gefährlichen Weife vor fich gehen. 
z.arum nuf der Samen die Entmwide- 
lung des Eies eigentlich veranlaßt, ijt 
no unbegannt. Da3.-Spermatozoon 
beitebt au& einem Kopf und einem 
Schwanz, der erftere ift eigentlich ein 
Zelltern, ber Ießtere ein fettiges Plas- 
ma. Das befruchtende Material muß 
jeboch für verfchiedene Eier faft das 
gleiche fein, weil e3 fonft nicht zu ver» 
ftehen wäre, ma8 von Zoeb thatfächlich 
nachgeiwiefen morben ift, daß meit ent- 
fernte Thiere wie Seelilien und Mol- 
Iusten imftande find, die Eier eines 
Seefternes zu befruchten. Diefe Ent- 
defung allein ift etma3 ganz befonbe- 
red. Im Ganzen zieht Zoeb aus ber 
langen Linie feiner Unterfuchungen 
den Schluß, dak dad MWefentliche beim 
Vorgang der Befruchtung in 
einer Verflüjfigung ober drolyſe 
oder beiden von fettigen Verbindungen 
und ziveitens in der Einleitung von 
Oxydationsborgängen in einer be- 
ftimmten Richtung beruht. Diefe Theo- 
rien fchteben teineöiveg& in ber Luft, 
fondern fünftliche tft dem 
Forfcher bereitö an einer ganzen Reihe 
verfchtedener Thiere gelungen wie an 
Meerwürmern, Seefternen, Mollusten 
und anderen, 3 
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3meiladjes. 3 meilaches Feugnif, 


Chicago —E thun alles mögliche, 
um ihre Mitleidenden zu helfen. 


Chicago ⸗Zeugniſſe werden veröf⸗ 
fentlicht, um die Vorzüge von Doan's 
Nieren- Pillen anderen Thicagoern be— 
fannt zu machen, die an Kreuzfchmer= 
zen und Nierenbejchwerben leiden. Das 
mit fein Zeivender mehr zweifelt, daß 
die Heilungen dur Doan’s Nierens 
Pillen gründlich und nadjhaltig find, 
geben ir betätigte Bemweife — Ungas 
ben von Chicagoer Leuten, die erzäh- 
len, daß die Heilungen, von denen fie 
bor Jahren erzählten, nachhaltig mas 
ren. Hier ift ein Chicagoer Fall: 

J. Jacob Wolf, Barbier, 505 Og⸗ 
den Avenue, Chicago, $U., fagt: „Bor 
brei Kahren fägte ich aus, meld’ wun» 
derbare Nefultate ich durch den Ges 
brauch von Doan’3 Nieren-Billen ers 

ielte. ch hatte einen fehr ſchlimmen 
Fall von Nierenleiden, verbunden mit 
heftigen Kopffchmergen, beeinträchtig⸗ 
ier Sehkraft, geſchwollenen Füßen und 
Knöcheln. Oft hatte ich Morgens das 
Empfinden, als hätte ich wenig oder 
gar nicht geſchlafen; ich war ſo müde 
und matt. Ich verlor an Gewicht, was 
meine Freunde bemerkten. Ich hatte 
oft von Doan's Nieren-Pillen und ih— 
rem guten Wirken gelefen und bes 
Ihloß, ald legte Zuflucht eine Schadj> 
tel zu verfuchen. Der Wechjel in mei- 
nem Zuftande war aleich im Anfang 
bemerfbar und nachdem ich fünf 
Schagteln gebraucht hatte, fand id, 
daß fie eine vollftändige Heilung in 
meinem alle erzielt hatten. ch kann 
mich nicht anerfennend genug über 
Doan’3 Nieren =» Pillen ausjprechen, 
und ich empfahl fie vielen Leuten, bie 
meine Angaben in der Zeitung geiefen 
hatten und ſich über das Mittel erkun— 
digten. Gern geſtatte ich, daß mein 
Näme in Bezug auf Doan's Nieren—⸗ 
Pillen wiederum veröffentlicht wird.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
jalo, New Xorf, alleinige Agenten für 

ie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts andereß. 


Telegraphifihe Depefäen. 


Geliefert bon der "Associsted Press”, 


Inland. 
„»Doman againit Woman!‘‘ 
Der Kampf um die Prohibition in Alas 

bama. — Beute Mittag Abftimmung im 

Senat. — Später: Alabama wird 1909 

„trocken“. 

Montgomerh, Ala. 19. Nov. AB 
heute zwei Bahnivagenladungen bon 
Trauen (örtlicher Ausdrud des bes 
treffenden Telegraphenkorreſponden⸗ 
ten!) aus Mobile hierher famen, um 
gegen bie Prohibitionsvorlage zu wir— 
ken, fanden ſie bereits prohibitions— 
freundliche Meiberdelegationen aus 
Montgomery, Selma und Birmingham 
por, welche bie Senatsgallerien bis zum 
Heußerften füllten. Das war ein Plan, 
die Gegnerinnen der Prohibition hin= 
auszudrängen, und er var erfolgreich. 
Kleine Kinder ftanden in den Wandels 
gängen und jtedten ‘edem, der herein- 
fam, ein PBrohibitionsbändchen an. E3 
mar einer der malerifchiten Auftritte 
in der Gefchichte unferes Staates. ALZ 
die Damen von Mobile eintrafen, fans 
ben fie zu ihrem Verbruß, daß fie au= 
Berhalb der Ichon überfüllten Wandel: 
gänge bleiben mußten. Die Kinder 
wurden ertra aus der Schule gehal- 
ten, um „gegen den Whisfy zu arbei- 
ten“. 

Die Abftimmung im Senat über bie 
Prohibitionsporlage findet heute Mit- 
tag Statt. 

Montgomery, Ala., 19. Nov. Als 
die (im Abgeorbnetenhaus mit gerin= 
ger Mehrheit gutgeheißene) Prohibi⸗ 
tionsvorlage im Senat aufgerufen 
wurde, kündigte Senator Lusk an, 
daß eine Verſtändigung erzielt worden 
ſei, wonach die Vorlage, wenn ange— 
nommen, erſt mit Neujahr 1910 in 
Kraft treten ſolle. Die Debatte wurde 
dann eröffnet, und ſie wird wohl den 
ganzen Tag in Anſpruch nehmen. 

Montgomery, Ala., 19. Nov. Um 
2 auf 1 Uhr Nachmittags nahın der 
Alabarıa’er Staatsfenat den Prohi- 
bitionszufa an, mit der Beftimmung, 
daß berfelbe mit Neujahr 191, in 
Kraft treten fol! Nur eine Stim- 
me wurde gegen bie Vorlage in idefer 
Horm abgegeben! 

Großes Schadenfeuer. 


Peoria, Ill. 19. Nov. Kurz vor 1 
Uhr heute früh brach im Leuthnerfchen 
Gebäube, 106-108 South Wafhing- 
ton Straße, ein großes Teuer aus, 
das fih auf zwei anftoßende Gebäude 
verbreitete. Der Feuerwehrmann Ben 
Butler wurde durch nieberftürzende 
Irtümmer fehwer verleft. Nach über 
zweiftündigem Sampfe murbe das 
Feuer unter Kontrolle gebradht; um 
diefe Zeit fchagte man den angerich» 
teten Sachfchaben auf $300,000, wel: 
her nur theilmeife durch Verficherung 
gebedt ift. Die gefchädigten dirmen 
find: Die „Kirher Carriage Co.“, 
Bromnle & Brothers (Agenten für die 
„Flinton Wagon Co.“), die „Peoria 
SInplement Co,“, die „Wheelod Who: 
leſale Crockery Eo.“, das Sroßipege- 
reigefchäft von Xobft Vethard & 
und bie Großfpirituofenhandlung von 
Arthur Lithman.. 

Man glaubt, daß das Feuer durch 


ſchadhafte elekt leuchtunad: 
bräbte entitand, RM * — 
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Dampfernachrichten. 
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Zucthäusler zum Andern: „Mat, 
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Ausland. 


Am Radaureih! 


Wiener Studentenfrawalle nehmen zu. — 
Sfandale im ungarifben Parlament und 
ein tödtlihes Duell.—Kruppdentmal ent, 
hült, — Königinwittwe von’ Sadıfen 
wohler. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”). 


Berlin, 19. Nov. Wie au Dresden 
telegraphirt mird, ijt im Befinden der 
als fchwer erfranft gemeldeten Köni- 
ginmwittwe Karola eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten, ob die, im 74. 
Lebensjahr ſtehende Greiſin jedoch aus 
Ber Gefahr ift, dariiber verlautet nichts 
Beſtimmtes. 

In Eſſen iſt das, dem verſtorbenen 
„Kanonenkönig“ Alfred Krupp errich- 
tete Dentmal feierlich enthüllt worden. | 
Außer den Mitgliedern der Yamilie 
wohnten zahlreiche Deputationen ber 
Behörden und der Arbeiterfchaft, jomie 
Angehörige ver Gejellfhaft und dbe& 
Dffiztersforps der Enthüllung bei. 

Die Beifegung des in Venedig um 
erwartet im 55. Lebensjahre verjtorbe- 
nen Prinzen Arnulf von Baiern, des 
jüngiten Sohnes des Prinsregenten 
Zuitpold, hat in der Theatinerficche zu 
München unter angemefjenen Yeierlich- 
feiten und gewaltiger Betheiligung 
der Benölferung jtattgefunden. 

Ein Armeebefehl Kaifer Wilhelms 
hebt die Verienfte des Prinzen um bie 
Urmee mit befonderer Anerkennung 
hervor. Prinz Arnulf befleidete in 
ber deutfchen Armee die Stellung eines 
Generaloberften. 

Wien, 19. Noo. Die Studenten- 
framwalle, Die, wie in Graz, auch hier 
ausgebrochen find, nehmen an Ausdeh- 
nung zu, Die Tfchechen, und befon- 
ber3 die, durch das Entgegenfommen 
der Regierung gegen die taliener ges 
reizten Sübdflapen, fielen mit Meffern 
über die bdeutfchen Studenten ber. 
Mehrere murden bebenflich verlekt. 
Eine zeitmeilige Schließung der Uni 
berfiiät wird erwartet. 

Ungeheure Standalfzenen haben fich 
im ungarifchen Reich3rath abgefpielt. 
Zmwifchen den Kroaten und dem Vize- 
präfidenten des Haufes it eS zu der— 
artig müjten Schimpfereien gefommen, 
mie fie felbft bei den legten Tumulten 
faum verübt morden find. Die 
Situng mußte mehrere Male unter 
brochen werden. 

Die Regierung fand fich genöthiat, 
angejicht3 der andauernd hartnädigen 
Gejchäftsiperre der Kroaten eine auf 
Verfhärfung der Gefchäftsorbnung 
abzielende Vorlage einzubringen. 

Die Schimpfereien im Parlament 
haben zu einer Herausforderung zum 
Smeifampfe zmwifchen den beiden Ab— 
geordnieten Sandor und Szilaſſy ge— 
führt. Ein Duell auf Säbel hat un— 
ter ſchweren Bedingungen ſtattgefun— 
— und Szilaſſy wurde tödtlich ver— 
etzt. 

Ochluß japaniſcher Manöver. 


Tokio, 19. Nov. Die großen japas 
niſchen Armeemanöver gelangten heute 
zum Abſchluß. Der Kriegsminiſter 
Terauchi gab den auswärtigen Militär— 
attaches und den Zeitungskorreſpon⸗ 
denten am Schluß ein Feſtmahl, wel—⸗ 
chem auch der Mikado ſelber beiwohnte. 
In einer Rede ſagte der Kriegsminiſter, 
die Manöver ſeien zwar die größten 
ſeit dem Schluß des Krieges mit Ruß— 
land geweſen; aber ſie ſeien nothwen— 
dig geweſen, um den hohen Rang der 
Armee aufrechtzuerhalten. Alle Groß— 
mächte ſeien beſtändig mit der Ver— 
beſſerung ihrer Heere beſchäftigt und 
ſeien dazu gezwungen. Die japa— 
niſchen Soldaten ſollten nicht mit dem, 
im letzten Krieg errungenen Ruhm zu— 
frieden ſein, ſondern ſollten ſtets nach 
weiterer Verbeſſerung ſtreben, was 
keineswegs eine unmittelbare Kriegs— 
vorbereitung bedeute. 


Es wurde heute auch eine kaiſerliche 
Gartenpartie gegeben; aber dieſer 
wohnten der Mikado und ſeine Ge— 
mahlin nicht bei, wegen Unpßlichkeit; 
ſie ließen ſich vom Kronprinzen und 
deſſen Gemahlin vertreten. Etwa 1000 
Perſonen waren zugegen, worunter 
auch einige Amerikanerinnen, welche 
von Beamten der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft eingeführt wurden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Port: Sannio von Genuaga u. ſ. w. 

often: Raurentian bon Glasgow. 

800 Meilen öftlih von Sable Ysland: Mauretas 
nia, bon Liverpool nah New Vorl. (Auf der Junge 
fernfahtt.) 

Genua: Bulgaria von New Vor 

Gibraltar: Cretic, von Nem —* nach Neapel. 

Chriſtianſand: Hellig Olav, von New Vork nach 
Kopenhagen. 

Glasgow: Pretorian von Montreal. 

Plymouth: Pennſylvania, von New VPork nach 
Hamburg. 

Bremen: Prinzek 
Zäzilie von New Vorf. 

Abrnenannen. 


Irene und SKronprinzefiin 


New York: Zeeland ‚nac) Belgien (nur Padetpoft.) 
Fiume: Maria nah New Vort. 
Cadiz: Montferrat nah New Port, 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


Ten 


— 6 Zoll Schnee in Sidney, Nebr. 

— 50,000 Baubandiwerfer find in 
Groß New Nort beichäftigungslos. 

— Wegen der Finanzklemme vergif: 
tete  fich der wohlhabende Gejchäfts- 
mann Oskar Nelfon in Rodford, ZU. 

— 2500 Arbeiter der „American 
Sheet and Tinplate Co.” zu Sharon, 
Pa., find zeitweilig befchäftigungslos, 
turden aber nicht entlaffen. 

— Im Bundesdiſtriktsgericht zu 
Buffalo erließ Richter Hazel einen Ein- 
baltsbefehl, welcher den Weichenftellern 
das Streifen verbietet, da-dig ein Kons 
traftbruch wäre. 

— Ein PVorfhlag des Kongreh- 
abgeorbneten Bartholdt, 500 Millionen 
Dollars Schuld jheine auf anzulegende 
Binnenmwaflerwege auszugeben, fand 
angeblich Präfident Roofeveltz Beifall. 

— Der amerifanifhe Bahnmagnat 
Harriman ftellte alle Bauarbeiten an 
merifanifcen Bahnen ein, moburd 
6000 Leute arbeitälog murben, — 
wenige Tage zubor hatte ihm die meri- 
tanifche —— zollfreie Einfuhr 
aller, ie bau ————— 
Materia ialien —— Ko 


bendpoſt, EHicago, Dienftag, den 19. November 1907. 


— Im Nebel fließen auf ber Wheel: 
inge & Lafe-Eriebahn bei Steuben- 
ville, D., ein Güterzug und eine Lofo- 
motive zufammen. 1 Tobter, 2 !öbt- 
lich und 2 ſchwer Verletzte. 
| — Die Chicago: & Altonbahn, 


welche die Zeitungsagenten auf ihren 
Perfonenzügen abgejchafft hatte, ge- 
ftattet jegt Signalbedienfteten, Zeitun- 
gen zu verlaufen, aber nicht zu erhöh- 
tem Preis. 


$ 


Morgan und Andere in 
Nem Hort follen ein Bantiersfyndifat 
gebildet haben, ein Viertel ‚der neuen 
Schatzamtszertfikate zu übernehmen, 
die im Betrage von $100,000,000 aus: 

| gegeben werden. 


— Wm. %. Bryan fagte in einer 

Rebe, Die er geftern Abend zu La= 

ı fonetie, $nd., hielt, nicht Präſident 

Roojevelt fei für die jüngjte Geldtlem- 

| me berantmwortlich, fonbern die Gämb- 
ler.der Wall Street. 


— An Magentrebs jtarb in Mabdi- 
fon, Wis., Storm Bull, Profeffor des 
Dampfmaſchinenwefens an der Wis⸗ 
konſiner Staatsuniverſität und Neffe 
des berühmten dahingeſchiedenen nor— 
wegiſchen Violiniſten Ole Bull. 

— Richter Wood in Boiſe, Idaho, 
verſchob die Verhandlung des Petti— 
bone'ſchen Prozeſſes weiterhin auf den 
27.Nov. Dies joll aber die legte Ver- 
fchiebung fein, fall3 bis dahin der 
Mordprozeß gegen Steve Adams in 
Rathdprum beendet ift. 

— 'n einer Mafjfenverfammlung 
zu Fort Wayne, Ind., wurde be— 
ſchloſſen, die Bundes- und Staats— 
regierungen aufzufordern, den Michi— 
gan- und den Erieſee durch einen 
Kanal zu verbinden. Ein Ausſchuß 
wurde ernannt, um unter Chi— 
cagoer Geſchäftsleuten für die 
Sache zu wirken. 


— 


Quslau». 


‚— Sn Brüffel wurde bie interna= 
tionale Zucerfonvention eröffnet. 
Neue Erderfhütterungen im 
fübmweitlihen Stalien. Wieder eine 
ganze Anzahl Häufer zerftört! 

— „Wegen Verfchmwörung gegen Sie 
Regierung verhaftete die Polizei in 
Ouayaquil, Eiuabor, mehrere Perfo- 
nen. 

— Während 3 Anardiften in Lif- 
fabon, Portugal, Bomben machten, 
tödtete eine Erplofion 2; der dritte ift 
verhaftet. 

— Man fürchtet eine neue Truppen 
meuterei zu Wladiwoſtok nächſte Woche. 
200 Meuterer waren letzte Woche ge— 
hängt worden! 


— Wegen der Nahrungsknappheit 
im türkiſchen Reiche wurde der Wei— 
zenzoll bis Ende Januar kommenden 
Jahres erlaſſen. 


— Bei einem Aufſtand chineſiſcher 
Soldaten auf der Inſel Formoſa 
wurden 63 japaniſche Poliziſten und 
Ziviliſten ermordet! 

— In der italieniſch— afrikaniſchen 
Kolonie Erytrea will man einen ernſt— 
lichen Verſuch mit dem Anbau von 
Alabama-Baumwolle machen. 

— Beim Zaren wird der amerika— 
niſche Kriegsſekretär Taft Audienz 
haben; ſonſt aber wird er wohl kein 
europäiſches Staatsoberhaupt ſehen. 


— Kommodore Bucknam, Flolten— 
rathgeber des türkiſchen Sultaͤns (Je— 
borener Amerikaner) wurde zum Kon— 
—— der türkiſchen Flotte beför— 

ert. 


— Kaiſer Wilhelms amtlicher Be— 
ſuch in England kam geſtern zum Ab— 
ſchluß. Der Kaiſer begab ſich auf 
mehrere Wochen nach dem Schloß 
Highcliffe, während ſeine Gemahlin 
nach Holland zur Königin Wilhelmi— 
na abreiſte. 


— Der Kontrakt betreffs Honzer— 
tirens von Signor Toſelli in Warſchau 
wurde von dem Impreſſario rückgän— 
gig gemacht, weil Toſelli unter kei— 
nen Umſtänden ſeine Gattin (die Ex— 
Kronprinzeß Luiſe von Sachſen) mit 
auftreten laſſen wollte. 


— Ein Antrag, die Gehälter der 
Landprieſter zu erhöhen, wurde in der 
ſpaniſchen Abgeordnetenkammer mit 
116 gegen 14 Stimmen abgelehnt; die 
Regierung war wegen der Finanzlage 
dagegen, und auch, meil erjt Unter: 
bandlungen mit dem Batifan darüber 
ftattfinden müßten. 


— Sin der ruffiihen Duma maren 
bei den Wahlen der unteren Beamten 
die Kandidaten der vereinigten Kon 
fervativen und SDectoberijten erfolg= 
reih. — Die erfte Debatte im Haug, 
über die Ernennung von Hilfsfelres 
tären, that dar, daß die Verbitterung 
zwifchen der Rechten und der Linfen 
in der dritten Duma noch größer ift, 
als in der vorigen! 


Fortwährende Kopfichmerzen mö- 
gen ichlimme Folgen haben. 

Kaffee vernriaht Kopfweh und 
verichiedene Leiden bei vielen Leu- 
ten, die die Urfache nicht ahnen. Sie 
nehmen Tabletten oder Pulvercden, 
die einfach betäuben aber nicht hei- 
len. 

Meidet Kaffee anf 10 Tage und 
trinkt ftatt deifen Poitum als regn- 
läres Tafelgetrünk. Boftum ent» 
hält feine Drogen wie Kaffeinc, das 
im Kaffee enthalten ift — nad ir- 
gendwelche ſchädlichen Subſtanzen. 

Poſtum iſt aus reinem geröſtetem 
Weizen und einem kleinen Theil 
Molaſſes gemacht und während er 
wie Kaffee ſchmeckt, iſt es ein geſun⸗ 
des Getränk. Zuſammen mit guter 
Sahne und ſiedend heiß, ſchmedt es 
belitot und, „C# hat. feinen Grund“, 


Lokalbericht. 


Finanzmann Walſh. 


Schöpfte für ſeine Privatunternehmungen 
aus dem Vollen. 


Seine Methoden beleuchtet. 


Vor Bundesrichter Anderſon wurde 
heute zu Beginn der Verhandlung im 
Walſh-Prozeß wiederum der ehemalige 
Kaſſiret Jackſon von der eingegange— 
nen Chicago National-Bank auf den 
Zeugenſtand gerufen, um den Geſchwo— 


renen verſchiedene Einzelheiten aus der 
Buchführung der Bank zu erklären. 
Dann kam Bankprüfer Moxey wieder 


an die Reihe, um an der Hand der 672 


ichäftsbücher nachzumeifen, in welchem | 


Umfange der angeflagte bormalige 
Präftdent der befagten Banf mit be 
ren Geldern auf eigene Rechnung Ge: 


chäfte gemacht und dabei wider die | 
Syn der ers | 


Banfgefete veritoßen hat. 


ſten Wechſeltransaktion, welche heute 


beleuchtet wurde, hat ein gewiſſer A. F. 
Williams die Rolle des Strohmannes 
Als Herr Fletcher Dobyns, 
Herrn | 
Moren mit größerer Ausführlichkeit | 


geſpielt. 


der Vertreter der Anklage, 


als ; zuläſſig i it auf die Umjtände des 


Falles einge un lafſen wollte, kam es 


zwiſchen ihm und Vertheidiger John 


S. Miller zu einem zwar in den For- 
aber | 


men der Jöflichteit bleibenden, 


nichtödeftomweniger recht biffigen Wort | 


gefecht, dem der Richter aber bald ein | 


Ende machte. 
Braucbte viel Geld. 

Bankprüfer Moxey war geſtern den 
ganzen Nachmittag auf dem Zeugen— 
ſtand in der Beantwortung von Fra— 
gen, die Hilfs-Diſtriktsanwalt Do— 
byns an ihn richtete. Er wies an der 
Hand vonGeſchäftsbüchern der Walſh'⸗ 
ſchen Banken und der verſchiedenen 
Walſh'ſchen Bahnen und ſonſtigen 
Unternehmungen, einſchließlich des 
„Chronicle“, nach, welchen Umfang die 
„Geldgeſchäfte“ gehabt, die Walſh, um 
ſeine Privatunternehmungen zu ſtützen, 
mit den unter ſeiner Leitung ſtehenden 
Banken gehabt. Moxey durfte indeſſen 
vorderhand noch nicht den direkten Zu— 
ſammenhang nachweiſen, welcher zwi— 
ſchen den fraglichen Bondsankäufen 


der Banken, der Bezahlung des Kauf-, 


geldes für die Bonds an Walſh und 
den Zahlungen beſteht, welche dieſer 
von Zeit zu Zeit an die Southern In— 
diana-⸗, an die Southern Illinois— 
Bahn, an die „Chronicle Co.“ uſw. ge— 
macht hat. Dieſer Zuſammenhang, 
obgleich er ſchon jetzt klar auf der Hand 
liegt, ſoll in aller Form erſt ſpäter 
dargethan und der Jury zu Gemüth 
geführt werden. Die Summen, welche 
nach den geſtern vor der Jury auf— 
gerollten Kontopoſten von Walſh aus 
den Bankbeſtänden entnommen und 
zur Förderung ſeiner Privatintereſſen 
verwendet worden ſind, belaufen ſich 
insgeſammt auf 81,002,000, was nad)= 
gewieſen wurde wie folgt: 

Am 1. Februar lieh die „Chicago 


eite Ankündigung 


Kieſige KAlaſſen drängen ſich nach der Ecke von 


Milwaukee und Chicago Avenue 


um die unerbörten 


Bargains 


einzuheimſen, die durch 


Yondorf's kürzlichen Ankauf des ganzen Kleider- und Aus— 


ftattungs-Lager® von Maas, 


Dollar geboten werden! 
diefe ganze Wode fort! 


Bar & Co. 


zu 60€ am 
Verkauf dauert 
Kommt!! 


Anzüge und Meberzicher 


222 


sur 


Männer 


verihleudert wie folgt: 
410- und &12- 


Werthe 


515.00- — 


zu 


zu 


Knaben-Kleider 


86.75 
88.15 


420.00-Werthe $1.75 
425.00-Werthje 14.75 


und Männer: und Knaben » Hüte und 


-Ausftattungen werden zu entfprehenden Preisherabjeguns 


gen verjchleudert, 


Start verjpätete Ehridung. 


Frau Anna Holbroof entdedte nady 18 Jah⸗ 
ren, daß ſie noch verheirathet iſt. 


Ein Ehewirrſal, das aus einem vor 
18 Jahren ſtattgehabten Scheidungs— 
prozeß entſtanden iſt, wurde heute vor 
Richter Carpenter entwirrt. Francis 
Xavier Holbrook, Nr. 2995 Archer 
Ave., hat ſich in dem Glauben, daß ſei⸗ 


National Bank“ einem Herrn M. W. | ne Frau von ihm gefchteden fei, mit ei= 


Wells 92,000, 
Apro3. Pfandbriefe der „Illinois 
Southern-Bahn“ im Nennwerthe von 
8100,000 hinterlegte; am gleichen 
Tage wurden dem perſönlichen Konto 
des Herrn Walſh $90,763.11 gut— 
gejchrieben, und am gleichen Tage hat 
Herr Walfh $60,000 an die Southern 
Sndiana= und $25,000 an die Jlinois 
Southern-Bahn gezahlt. 

Am 27. Februar 1904 gewährte die 
„Shicago National Bank” gegen die 
Sicherheit von Aproz. Pfandbriefen der 
Slinois Southern-Bahn im Nenn 
merthe von zufammen $700,000 fieben 
Leuten: €. U. Burrill, C. W. Clark— 
ſon, C. e. Collins, E. ©. Lillie, U. N. 
Meit, 5. 2. Lewis und E. P. Paradis, 
je 892,000. Seh3 von den Schuld- 
fcheinen, welche für diefe Darlehen ge- 
geben murden, find nachher bezahlt 
worden, das Disfonto aber und die 
aufgelaufenen Zinſen, $39,468.88, 
wurden Herrn Waljh perfönlich qut= 
gefchrieben, und am gleichen Tage, an 
dem das geichah, hat die Southern In— 
diana quittirt über $35,000, „empfan= 
gen von Kohn R. Walfh.“ 

Am 30. März 1904 belieh die „Chi- 
cago National Bank“ abermals Pfand- 
briefe der SMinois Southern-Bahn 
mit $92,000; ausgezahlt wurde das 
Darlehen an John R. Walfh, der am 
gleichen Tage $10,000 an die „Chro- 
nicle Co.“ zahlte und je $40,000 an die 
Slinois Southern- und die Southern 
Indiana-Bahn. 

Am 15. April 1904 kaufte die „Chi— 
cago National Bank“ von John R. 
Walſh Pfandbriefe der Southern In— 
diana-Vahn im Nennwerth von $50,- 
000; am gleichen Tage zahlte Walſh 
$20,000 an die „Chronicle Co.“ und 
$30,000 an die Southern Indiana— 
Bahn. 

Am 25. April 1904 kaufte die „Chi- 
cago National Bank“ von E. T. Wein- 
land, dem Schagmeiiter der Walfh’- 
Then Bahnen, Pfandbriefe der South: 
ern Indiana-Bahn im Nennmwerthe von 
$32,000; der Kaufpreis, $30,698.67, 
wurde Herrn Walfh perfönlich gut— 
aejchrieben, und diejer zahlte am glei= 
hen Iage an die JlMinois Southern 
Bahn $25,000. 

Am 3. Mai belieh die „Chicago Na= 
tional Bank“ abermals Pfandbriefe der 
Slinois Southern (Nennmwerth $100,- 
000) mit $92,000; Herrn Kohn R. 
MWalfh wurden am gleichen Tage $91,- 
703.56 autgejchrieben, und am gleichen 
Tage zahlte er an die Southern In— 
biana=-Bahn $70,000, an die Jllinois 
Southern-Bahn $20,000 

Herr Morey machte mährend bes 
Nachmittags nur für kurze Zeit Herrn 
T. M. Jadfon, ehemals Kaffirer der 
„Chicago National Bank“, auf dem 
Zeugenitanbe Plat, und Diefer erläu= 
terte den Gefchmorenen, wie die Dar 
lehens⸗Schiebungen bewerkſtelligt wor⸗ 
den ſind. 


— Entrüſtung. — Penſionsmutter: 
„Es iſt wirklich ſchrecklich wenn man 


I bo3hafte Penfionärinnen bat wie | gewartet!“ 


Da fhenten fie mir nun zu 
Weihnachten einen ae mit ber 
Inſchrift: Guten — —— 


EEE Te Te ET * — —— 


der als Sicherheit ner anderen verheirathet, aber ſeine er— 


ſte Frau, Anna D. Hoolbrook, entdeckte 
ke dah die Scheidung feinerzeit 
nicht außgefprochen worden ift, und 
bat nun zum zweiten Male auf Schei⸗ 
dung geklagt. Der Richter erklärte 
heute, nachdem er die Ausſagen der 
Betheiligten vernommen hatte, daß er 
das Scheidungsgeſuch bewilligen wird. 
Das Ehepaar Holbroot verheirathete 
fih im Jahre 1870 in Baltimore und 
lebte bis 1889 zufammen. Damals 
Hagte Frau Holbroof auf Grund von 
graufamer Behandlung aufScheidung, 
die ihr von Richter Horton aud) im | 
Ausficht geſtellt wurde, thatſächlich 
wurde aber ein förmlicher Erlaß nie 
in die Akten eingetragen. 

Vor Richter Sadler im Harriſon 
Str.-Stadtgericht trat heute Frau 
Hortenſe B.Nevers gegen ihren Gatten, 
Edward W. Nevers, als Zeugin auf. 
Sie hat ihn unter der Anklage, ſie ver⸗ 
laſſen zu haben, verhaften laſſen. 
Frau Nevers erzählte von dem angeb— 
lihen Iuftigen Leben ihres Mannes, 
Deffen Anwalt, E. 3. O’Connor, ver= 
fuchte zwar nachzumeifen, daß Never?’ 
Handlungsmeife gerechtfertigt gemejen 
fei, aber der Richter erflärte den Ange- 
Hagten für ſchuldig und befahl ihm, 
feiner Frau ein Jahr lang $12 die 
Woche zu zahlen. D’Connor meldete 
Berufung an und hinterlegte $624 


Bürafchaft. 

Frau Nevers Gezeugte, daß ihr 
Dann fie am 30. Ditober ohne erficht- 
liche Urfache verlaffen habe. Als fie 
eine Woche jpäter in ihre Wohnung, 
603 46. Str., gekommen ſei, ſeien ihr 
Mann und ein Rechtsanwalt dagewe— 
ſen. Auf ihre Frage, warum er von ihr 
gegangen, habe er ſie gegen die Thür 
geſtoßen und geſagt, das gehe ſie 
nichts an. Ihr Mann habe ſie im Be— 
ſitze von 10 Cents und eines 16 Mo— 
nate alten Kindes im Stich gelaſſen. 
Ihr einziges Eintommen feien $7 die 
Woche, die fie von ihrem Schtwieger- 
vater und Schwager, die bei ihr moh- 
nen, erhalte. 

Im Kreuzverhör durch Nevers' An— 
walt gab die Zeugin zu, daß ſie am 
Vorabend des 30. Oktober mit einem 
gewiſſen Knox Smith, einem anderen 
jungen Manne, und Frl. Emily 
Foſter aus ihrer Wohnung in Abwe⸗ 
ſenheit ihres Mannes in eine Wirth— 
ſchaft an 39. Str. und Indiana Ave. 
gegangen iſt, ein Glas Bier getrunken 
und ſich dann in ein griechiſches 
Speiſehaus an State Str. begeben hat, 
wo wieder Bier ‚getrunfen wurde. Bon 
bort ging e3 in’s „College Inn“ zum 
Abendbrot. Diefes fei_ don Yıl. 
Foſters Begleiter, einem Freunde bon 
Nevers, bezahlt worden. Nachdem Fıl. 
Foſter heimgeleitet worden, jet fie mit 
den Männern nad) Haufe gefahren. 
Dort jei Never3 gemejen, man babe 
Bier getrunten, und dann feien bie 


"Männer forigegangen. Gleich nachher | 


babe Nevers zu i5r gefagt: „Auf eine 
folche Gelegenheit babe ich fchon large 


Die Zeugin beitritt, häufig „Hab- 
der nenjchtwänze“ getrunken zu haben und 
Kell, oßne ihren Mann, mit ber er» 


* 
* 
* 


wähnten Ausnahme, in Geſellſchaft 
von Herren geweſen zu ſein. 

Auf weiteres Befragen geſtand die 
Zeugin zu, einmal in Battle Creek, 
Mich., mit einem jungen Manne Na— 
mens Fred Peck längere Zeit allein in 
ihrer Wohnung geweſen zu ſein und 
„Hahnenſchwänze“ getrunken zu haben. 
Auch im Kraftwagen ſei ſie mit ihm 
gefahren. 


— — — — 
Aus den Stadtgerichten. 


Ein Mädchenſchänder unter hoher Büra, 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Z38jährige frühere Schankwirth 
David Knapp, Nr. 378 Fulton Str., 
wurde heute dem Stadtrichter Beitler 
unter der Anklage vorgeführt, ſich an 
der 17jährigen Irma Schabenraf, Nr. 
— Fulton Straße, vergriffen zu ha— 

en. 

Die Klägerin gab an, daß Knapp 
unter dem Vorwand, daß ſeine Mutter 
ſic zu ſprechen wünſchte, ſie in die 
Wohnung gelockt und vergewaltigt hat. 
Als ſie ſchreien wollte, habe er ſie mit 
dem Tode bedroht. 

Knapp gab die Schandfhat zu. Der 
Kadi überwies ihn unter $2500 Bürgs 
Ihaft den Großgefchworenen. 

Kieg Milde walten. 


Unter der Anflage, ihrem früheren 
Koftgänger Erneft Forcolla einen 
Dolchftich in den Rüden verjegt zu ha 
ben, wurde heute die 27jährige Frau 
Mary Kalasz, Nr. 161 W. Harrifon 
Straße, dem Stabtrichter Beitler vor- 
geführt. Die Angeklagte war geftän- 
dig, bat aber um Zubilligung mildern- 
der Umjtände, da Forcolla fie fehmer 
gereizt habe, indem er fie bei ihren 
Verwandten verleumbdet hatte. 

Der Richter ftrafte fie um $100 und 
die Koiten. 

Hatte es gut gemeint. 


Rudolph Graumann, Nr. 352 W. 
Huron Str., der am Freitag zu zehn 
Tagen Arbeitshaus verfnadjt murbe, 
weil er fich als feinen der Milchpan> 
fcherei angeflagten Vater Philipp vor 
Gericht aufgefpielt Hatte, ftand Heute 
mit legterem, einem 72jährigen ge= 
brehlihen Manne, wieder vor dem 
Stabtrihter Scovel und betheuerte, 
daß er fich der frommen Täufchung 
nur jchuldig machte, um feinem betag=- 
ten Vater Aerger und Umftände zu er- 
ſparen. 

DerRichter ließ dieſeEntſchuldigung 
gelten, ſuspendirte die Strafe, verur— 
theilte aber den alten Herrn zur Zah— 
lung von $10 und den Koften unter 
der urfprünglichen, auf Milchpantjche- 
rei lautenden Anklage. 

Rudolph hätte feine Strafe 
heute antreten follen. 


erit 


* Erira Pale, Salvator und „Bas 
fh“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealumet 730 und 86% 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjhland: 100 Mark.. a2 

DER te 100 K*ronen.. 
Schweiz: 100 

Holland: 100 — 

Dänemark: 100 Kronen.... 

Rußland: 100 Rubel........ 


— VBerraien. — „Donnerietter, 
mas Sie für famoſe Radelwaden ha— 
ben!“ eg ri fe bloß 
meine gen, nun hab’ ich fie 

zu 3 Mart 50.“ er 


F 


Gefällige Leute. 


Expreß⸗ Geſellſchaften zeigen ſich hilfreich 
und gut. 
Vor der Bundes-Verkehrskommiſ— 
ſion gab heute Herr A. T. Payne, Su— 
perintendent der Wells-Fargo Erpreß 
Co. für Oklahoma City, Auskunft 
über das Kommiſſionsgeſchäft, das 
angeblich von der Expreß-Geſellſchaft 
in Früchten und Gemüſe betrieben 
wird. Herr Payne verſicherte, daß 
ſeine Geſellſchaft dieſes Geſchäft nur 
ans reiner Gefälligkeit für die Gemü— 
ſegärtner und Obſtzüchter in kleinen 
Ortſchaften und in der Rähe von ſol⸗ 
chen betreibe. Dieſen beſorge die Ge— 
ſellſchaft zugleich mit dem Verſandt 
der Produkte auch deren Verkauf. Nur 
in ganz kleinen Plätzen, wo die Gejell- 
Ichaft fonft überhaupt teine Agentur 
haben mürbe, übertrage fie bieje 
Händlern von Beruf; ihren eigentlichen 
Agenten aber fei e3 nicht geftattet, den” 
Gärtnern etc. für die Vermittelung 
des Verkaufs Gebühren zu berechnen’ 
Der KRommiffionsvertrieb der Produfs' 
te liefere übrigens der Gefellfchaft noch 
nicht einmal 5 Prozent des Berfandt-- 
gejchäftes, das fie in Diefen Waaren-” 
klaſſen beſorgt. 


Bis auf Weiteres eingeſte Ut. 


Das Einhalisverfahren, welches 
kürzlich auf Betreiben verſchiedener 
Fabrikfirmen im Superiorgericht wie— 
der gegen den Gemerfverein ber Ei— 
fengießer aufgenommen morden mar, 
ift heute nach einer zwijchen den jtrei- 
tenden Parteien getroffenen Bereinba= 
rung auf unbeftimmte Zeit eingeftellt 
worden, ebenſo das gegen den Sekre— 
tär und elf andere Mitglieder des Ge— 
werkverbandes begonnene Strafver⸗ 
fahren wegen angeblich für den erlaſ⸗ 
ſenen vorläufigen Einhaltsbefehl be⸗ 
kundeter Mißachtung. Der Einhalts- 
befehl iſt aufgehoben worden, kann 


aber jeder Zeit wieder erneuert wer⸗ 


den. 
— — *ñ— — — 


Die Stimm-Mafhinen. 


Die Wahlbehörde, mit Countyrich- 
ter Rinafer an der Spite, hat heute die. 
amtliche Begutachtung der verjchieber 
nen Stimm-Mafchinen begonnen, bom , 
denen ihr Probeeremplare zur Verfü 
gung geftellt worden find. Die Mas 
Ihinen waren jeit einigen Wochen in 
den Amtsräumen der Behörde ausge 
ſtellt und ſind dort von vielen Leuten 
in Augenſchein genommen und erprobt 
worden. 


Seinen Derickungen erlegen. 


Seinen Berlegungen erlag Beute im 
St. Elifabeth-Krantenhaus der Fuhr: 
mann James Dahl, 19 Station Str.; ; 
der geftern beim Ueberſchreiten der 
Geleife der Chicago» und Northweitz: 
ern-Bahn an der Leapitt Str. von eis 
ner Zofomotive getroffen worden war. 
Lofomotivführer Moodh verfucite ihr 


3 


durch Zurufe zu warnen, doch hörie 


—* augenſcheinlich die Warnung 
wicht 


— Die Gefuctere. Berliner: 
„Bei una fährt jfelbit die Mi ” 
Rad, fo jeht ihr Jeihäft.” — 
chener: „Sel is jcho goar nir; ba uns 
bat fich "die — Radifrau a Automobil 
ang’ihafft, damit f’ ’rumfimmt.” - 

— Langt. — „it denn auch für bie 
Unterhaltung u 2 8* 

tragen.“ 0, nede 
Komitern find zmei Afritanelfend 
und fünf Hörfter -beftellt,* 


im. 
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Auch ein Heilmittel, 


Schulben werben nur von dem un- 
tundigen Manne als drückende Laſt 
empfunden. Die Finanzgelehrten ha⸗ 
ben längſt bewieſen, daß der Natio— 
nalreichthum um ſo mehr anwächſt, te 
beſſer das Kreditweſen entwickelt iſt, 
und die Finanzminiſter vollends er— 
blicken in einer recht großen verzins⸗ 
lichen Staatsſchuld einen wahren Se⸗ 
gen für ihr Land. England iſt ſchon 
oft um ſeine „Konſols“, Frankreich 
um ſeine „Rente“ beneidet worden, 
weil dieſe Papiere ſo vielen Bürgern 
eine ſichere Kapitalanlage ermöglichen. 
Uuch die Ver. Staaten, die ſich unmit— 
telbar nach dem Bürgerkriege mit der 
Abzahlung der Bundesſchulden beeil— 
den, hörten damit wieder auf, als die 
Gefahr entſtand, daß mit den Bonds 
duch die Deckung für die National—⸗ 
banknoten verſchwinden würde. Folge— 
xichtig ordnete der Präſident dieſer 
Tage ſogar noch eine Vermehrung der 
Bundesſchulden an, damit die Natio—⸗ 
nalbanken noch mehr Noten in Um— 
lauf bringen können. Wenn es aber 
eine Wohlthat für das Bolt ift, 50 
Millionen Dollars mehr verzinjen zu 
bürfen, jo muß e3 doch ein entjpre- 
chend größerer Segen fein, die vew 
zinslichen Bundesſchulden um 500 
Millionen Dollars zu erhöhen. Biel: 
leicht aus diefem Grunde hat der Ab- 
geordnete Bartholdt dem Präfidenten 
den Vorfchlag gemacht, eine neue An 
leihe von einer halben Milliarde für 
Bluß- und Hafenverbefferungen anzu: 
zegen, und Herr Roojevelt [oll den 
Plan in wohlwollende Erwägung ge= 
gogen haben. 

Der St. Louifer Abgeordnete geht 
bon ber Anficht aus, daß eine großar= 
tige und nachhaltige Verbeflerung der 
Binnenfchiffahrt nur durch eine jtän- 
dige Kommijfion betrieben merben 
Tann, der ein geeigneter „Fonds“ zur 
Verfügung fteht. Nur menn dieje 
Kommiffion gemwiffermaßen ein feites 
Eintommen habe und nicht immer wie= 
ber den Kongreß anzubetteln brauche, 
Tönne fie beifpielsmeife den Miffiffippi 
auf feiner ganzen Länge ſchiffbar ma— 
chen und eine Fahrjiraße bon den 
Großen Seen nad) dem Golfe jchaffen. 
Auch fei es ungerecht, dem lebenben 
Geihlehte alle Koften für Unterneh- 
mungen aufzubürden, die bod erit 
ben nadhfolgenden Gejchlechtern zugute 
fommen würben. Er jagt aber nicht, 
pie der „Fonds“ von einer halben 
Milliarde „Fruchtbringend”“ angelegt 
werden und der Kommiffion ein für 
ihre Zwecke hinreichendes Einkom⸗ 
men verſchaffen ſoll. Wenn der 
Bund das Geld borgt, ſo muß 
doch zunächſt er Zinſen bezahlen. 
Selbſt wenn er es zu 2 Prozent auf— 
nehmen könnte, würde ihm der Spaß 
jährlich zehn Millionen koſten. Könnte 
er es dann zu 4 Prozent ausleihen, 
was durchaus unwahrſcheinlich iſt, 
ſo würde er höchſtens zehn Millionen 
verdienen, d. h. eine Lumperei, mit der 
ſchlechterdings nichts anzufangen 
wäre. Es kann ſich ſomit nicht um 
einen „Fonds“ handeln, ſondern nur 
um eine „Bewilligung“ von einer hal⸗ 
ben Milliarde, die der Kongreß machen 
ſoll, ehe die „Verbeſſerungspläne“ auch 
nur ausgearbeitet ſind. Erſt ſoll das 
Geld herbeigeſchafft werden, und nach— 

er wird die „Binnenwaſſerſtraßen⸗ 
Nommiſſion“ ſchon dafür ſorgen, daß 
+ 28 audgegeben wird. 

Auf die ohnehin fchon üblichen Be— 
willigungen für Fluß- und Hafenver- 
eh bie fich in der lekten Zeit 
uf 40 Millionen das Yahr belaufen 

ben, will der Staatsmann aus Mif- 
jouri übrigens feinesmwegs verzichten. 

ach wie vor jollen in jedem Kongreß 
bezirte alle etwa vorhandenen Müh— 
Ienbäche und Frofchteiche berückfichtigt 
werben, denn im Stongreffe mäfcht be= 
Yanntlich eine Hand die andere. Die 
500 Millionen hat er lediglich für die 
„großzügigen“ Pläne beftimmt, unter 
denen die Verwandlung der Stadt St. 
Kouiz in einen Seehafen obenan fteht. 
Und wenn, wie zu erwarten ift, eine 
Bi Milliarde nicht ausreicht, fo 

nn ja eine ganze Milliarde oder noch 
mehr geborgt werben, damit unfere 
Söhne und Enkel noch beiferen Grund 


9 Haben, die weife Vorausficht ihrer Wä- 


ter zu preifen. Nachdem mir baß 
Land aller Wälder beraubt und bie 
— das Petroleum und andere 
Naturſchätze erſchöpft haben, iſt es 
icht mehr als recht und billig, daß 
wir den Nachkommen auch noch die 
Neoſten unſerer uferlofen Pläne Bin- 
> terlaffen, zumal mir felbjt ihre Ver- 
mwirklihung nicht erleben werben. 

Unglüdlicher ober vielleicht glüdli- 
ber Weife ift aber den Himmelftür- 
“mern dur bie „Gelbfnappheit” ein 
Dämpfer aufgefeßt worden. That: 
 Fahlich ift ja das Geld nicht „Inapper” 
 geimorben, ald e3 vor vier Mochen war, 
> Aondern ber Krebitbogen ift unter ber 
übermäßigen Anfpannung gebrochen. 
- Und er wird fich ganz gewiß nicht mies 


ber auöbeffern laffen, wenn bie Bun 


Ä * ierung, die durch ihre heilloſe 
— Rerihömenbung das Uebel minbeftens 
mitverſchuldet hat, fi fortan nicht 
größerer Sparfamteit befleißigt. Na⸗ 
ih miüffen bie mahnfinnigen 

le" heruntergefeßt imerben, 
den Kongreß zur Geldvergeubung 
tabezu zwingen. Milliarbenpläne 
jetzt durchaus unzeitgemäß. 


Des Menſchen höchſtes Gut. 


Auf die Frage nach der Menſchen 
böchftem Gut, muß der Mann, der et- 
was auf fi und feiner Mitmenjchen 
Meinung gibt, unbedenklich antworten, 
die Ehre! Go mill e3 der Gittenfoder 
der geiftig und fittlich feinen Gejel- 
Ihaft, zu der gezählt zu werben jedes 
Menjchen Streben fein muß. Lieber 
in Ehren fterben, al3 in Unehre leben, 
fol der guten Menfhen Wahrſpruch 
fein, und daß das nicht eitel Wortge- 
funtel ift, bemweift die Thatfache, daß 
Sahrein Jahraus viele Menfchen fich 
das Leben nehmen, mweil fie die Ehre 
verloren. Allerdings verloren fie in 
faft allen Fallen zugleich noch anderes 
— ihr Vermögen, die gefellichaftliche 
Stellung ufm. — und e3 mag ja fein, 
dab da3 für ihre Handlungsmeife 
maßgebend mar, doch muß ihnen mie 
jedem Sünder por Geriht die Wohl: 
that bes Zmeifel® merden unb der 
eblere Bemweggrund zugefchtieben mer- 
den, folange nicht Bemeife für das Ge- 
gentheil vorliegen. E3 fommt alfo 
bor, daß Menjchen nicht nur mit dem 
Munde, jondern dur) die That, die 
Ehre für das höchfte aller Güter erflä- 
ren, aber im Allgemeinen darf man 
bo) behaupten, daß fie Gefundheit 
und Leben dafür halten. Wenigitens 
mürde auf eine Umfrage die erbrüden- 


I! de Mehrzahl diefe Antwort geben und 


ihre Begründung märe einfach und 
leiht: Mas nüben mir alle Güter 
und Schäße der Erbe, was nüßen mir 
felbjt Liebe und Ehre, wenn ich fie nicht 
genießen, mich ihrer nicht freuen 
fann? 

Der Franke Mann ift fich felbft und 
oft den andern zur Laft und fann nur 
noch wenig — der Todte fann nichts 
Erjprießliches mehr mirfen. Der. le: 
bende gefunde Menfch kann fogar feine 
Ehre wieder reinwaschen; er fann Liebe 
meden und Liebe fpenden. Es kann 
gar fein Zmeifel darüber bejtehen, daß 

.Gejundheit und Leben der Menfchen 
böchfte Güter find, und wenn fie der 
Wahrheit die Ehre geben, werben auch 
alle vernünftigen Menfchen fich dafür 
erklären. Dabei ijt es aber Ihatjache, 
daß fie allefammt durch ihre Handlun- 
gen täglich und ftündlih das Wort 
Lügen ftrafen. Nicht als feien fie ihre 
böchften Güter, fondern als feien fie 
etwas ganz Nebenfächliches und Min- 
deriverthiges, leicht zu Erfetendes, fo 
bringen die Menjchen ihre Gefundheit 
und damit ihr Leben fortwährend in 
Gefahr. Nach ihren Handlungen zu 
urtheilen, ijt ihnen nicht Gefundheit 
und Leben, jondern Geld und Gelbe3- 
werth, das fogenannte „Property“. 
die Hauptfache; das höchfte Gut, um 
das jich alles dreht. ES wäre müßig, 
das im Einzelnen nachzumeifen. Je— 
dermann meiß e3 und fieht e3, mie die 
Menihen um der Ermwerbes und Be- 
fies millen ihre Gefundheit und ihr 
Leben ftetig in Gefahr bringen 
und jedermann weiß auch, daß unfere 
ganze Rechtäpflege und unjer Recht3=- 
weſen fich zu 90 oder 99 Prozent um 
ben Beſitz dreht. Jedermann weiß, 
daß unſere Geſetzgebung überall von 
Beſitz- und Erwerbsfragen — ſoge— 
nannten wirthſchaftlichen Fragen — 
völlig beherrſcht wird; ein Blick auf die 
Mitgliederliſten der nationalen, ſtaat— 
lichen und örtlichen Geſetzgebungen 
zeigt, daß das Geſetzemachen faſt aus— 
ſchließlich in den Händen von Rechts— 
befliſſenen, Advokaten uſw. liegt, alſo 
desjenigen Berufs, deſſen Angehörige 
zwar nicht Mehrer, aber, wenn ſie gut 
und ehrlich ſind, in erſter Reihe als 
Schützer des Beſitzes gelten können. 
Und das ſcheint doch ſehr deutlich da— 
für zu ſprechen, daß wir den Dollar 
und Beſitz als unſer höchſtes Gut 
ſchätzen, und nicht, wie wir ſagen, und 
wie's wirklich und ſelbſtverſtändlich iſt, 
Geſundheit und Leben. 

* * * 


Dr. J. N. MeCormack, der Vor—⸗ 
ſitzende des Organiſationsausſchuſſes 
der Amerikaniſchen Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft, führte dieſer Tage in einer 
Rede in Nem Haben aus, daß ein bol- 
le83 Drittel der 5,700,000: Berjonen, 
bie im legten Jahre in den Ver. Staa 
ten franf waren oder jtarben, in boll- 
tommener Gefundheit verblieben mä- 
ren, wenn fie die einfachlten Gefund- 
beitsregeln befolgt hätten. Er meinte, 
viel des förperlichen Leidens und bor= 
zeitigen Sterbena habe feinen Grund 
darin, daß die Laienmelt die Aerzte 
für unpraftifh und zum Gefeßema- 
hen unfähig hielten. Er möchte die 
Gejeggebung mehr in die Hände von 
Verzten gelegt mwiffen, und wenn man 
Gefundheit und Leben für der Dien- 
Then höchite Güter erachtet, muß man 
ihm beipflichten, vorausgefegt, daß 
man glaubt, daß die Aerzte willen, 
mwa3 für und gut ift, und es möglich 
fein wird, ihren MWeifungen zu folgen, 
ohne fich fozufagen lebendig zu begra- 
ben, ober lebendigen Leibes. auf Leben 
und jeglichen Zebensgenuß zu berzich- 


ten. 

ebenfalls Hat Dr. MeCormad 
Recht, wenn er darauf binmeift, mie 
lächerlich ed doch eigentlich ift, iiber bie 
Dpfer des männermordenden Krieges 
außer fich zu gerathen, wenn mir zus 
gleich den unvergleichlich viel arößeren 
Opfern, die vermeidbare Seuchen bon 
una fordern, gegenüber ganz gleichgil« 
tig bleiben. Der blutige Bürgerkrieg 
forderte in feinem bierjährigen Vers 
lauf auf beiden Seiten rund 210,000 
Mann — in ben lehten vier Jahren 
ftarben in den Ber. Staaten rund 
750,000 Menfchen an ber Tuberfulofe. 
Zeigte fig auch nur bie entferntefte 
Möglichkeit, daß die Nation von einem 
neuen blutigen Kriege beimgefucht 
werben Zünnte, jo würben alle Gejeh- 
gebungen und fämmtlide Verwaltun- 
gen mit aller Mat daran arbeiten, 
das Unglüd zu verhüten — ba jähr- 
lihe Xuberfulofe-Opfer von rund 
175,000 und mehr zu verbüten, ge- 
fchieht fo gut mie nichts. Jeder ver⸗ 
nunftbegabte Menjch muß dem Doktor 
beipflichten, wenn er jagt, daß biefe 
Gleichgiltigkeit“ der intelligenteften 
und reichften Nation ber Erde nicht 
würdig ift, und niemand iwirb beitrei- 
ten, dab eine „große zentrale Gefund- 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 19. November 1907. 


heitsorganiſation in Waſhington“ (ih⸗ 
rer Bedeutung und der Größe und dem 
Reichtum des Landes entjprechend 
ausgejtattet) viel Gutes thum fönnte 
und borausfichtlich würde. Man tanıt 
au zugeben, daß eine Bunbesgefund- 
heitsbehörde nothwendig ift, aber noch 
viel nothiwendiger fcheint ein Fräftiges 
——— der Staaten auf dieſem Ge— 
iete. 
Es ſcheint wirklich höchſte Zeit, daß 


die Staaten und weiterhin der Bund, 
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ſich zu einer kräftigen Bekämpfung 
der Tuberkuloſe aufraffen; das iſt ſo 
nothwendig, daß wir damit nicht war— 
ten können, bis die Geſetzgebungen zum 
großen Theile aus Aerzten beſtehen. 
Denn die Advokaten werden ſich ſo 
leicht nicht aus dem Felde, wo ihr Wei— 
zen blüht, vertreiben laſſen, und es iſt 
auch gar nicht nothwendig, daß die Ge— 
ſetze von Aer zten gemacht werden; 
wenn die Aerzte ſie vorlegen und ihre 
Nothwendigkeit nachweiſen, ſo genügt 
das. Auch iſt jenes nicht wünſchens— 
werth. 

Wie die zum Schutze des Beſitzes be— 
rufenen Advokaten ſchon viele Geſetze 
machten, die uns am Bischen Beſitz 
kränken, ſo könnten allzu viel ärztliche 
Geſetzgebungen uns leichtlich um das 
letzte Bischen Lebensleichtfinn und 
Genuß bringen und uns das Leben 
ganz vergällen. 


Wo der Geldfhun drüdt. 


‚Die befte Kritif der fchaamtlichen 
Hilfgmaßnahmen bat der nr 
der hiefigen Erften Nationalbant ge= 
geben. Er erinnert daran, daf ſchon 
vor geraumer Zeit ſeine Bank alle er— 
forderlichen Schritte gethan hat, ihren 
Notenumlauf um 83,000.006 zu ber— 
größern, daß ſie aber noch immer zu 
warten hat auf die Noten. Die Re— 
gierung, ſagt er, vermag uns nicht 
mehr als täglich $100,000 zu liefern. 
E3 ift ihr ganz unmöglich, mehr zu 
liefern. Und dann fragt er, wie lange 
unter den Umftänden auf die verfpro- 
chene Hilfe zu warten fein mürbe, 
falls die Banken die auszugebenden 
$50,000,000 Bonds erwerben, um fie, 
ioie vom Präftdenten und Schabjefre: 
tär geplant, als Dedung zur Ausgabe 
bon $50,000,000 neuer Noten zu be- 
nügen. Und wie lange Zeit gar würde 
vergehen müfjen, gleichermweife bie 
$100,000,000 breiprozentige Schatz⸗ 
amtönoten auszunügen, menn folche 
Ausnügung überhaupt möglich zu 


’ 


machen iſt. 

‚in gleicher Lage, wie die größte ber 
hieligen Bankanjtalten, befinden fich 
biele Banten im Lande. Gehen ihre 
einzelnen Notenbeftellungen nicht alle 
in bie Millionen, fo belaufen fie fich 
do auf Dutende von Millionen, 
wenn fie zufammengerechnet merden. 
Und wenn dad Schapamt die Noten 
geliefert Hätte, tie fie beftellt worden 
find, fo wäre damit ein Erfaß geliefert 
worden, wenigſtens theilweiſer Erſatz, 
für die durch Abſperrung dem Verkehr 
entzogenen Gelder. Die geldliche 
Nothlage wäre gelindert, wo nicht völ⸗ 
lig abgewendet worden. Können die 
Banken die Geld bebürfniffe ihrer 
Kunden mit ihren Banknoten befriebi- 
gen, jo haben fie nicht nöthig, ihre 
„Referve” anzugreifen, die laut Gefet 
in „Legal Tender“ - Geld (db, i. im 
Gold oder Bunbesnoten) gehalten 
werden muß und von deren Beitand 
und Größe e3 abhängt, ob und iniie- 
meit ‚bie Bank im Stande tft zur Bes 
friebigung der Kredit bebürfniife 
ihrer Kunden. ‘yeber Dollar Referve 
it die Grundlage von vier Dollars 
Kredit. Muß eine Bank, weil e8 ihr 
an Banknoten gebricht, zur Leiftung 
bon Zahlungen ihre gejeßliche Referve 
angreifen, jo muß fie dem entjprechend 
ihre Kreditgemährungen befchränten. 
Mird die NReferve um eine Million 
Dollars verkürzt, jo müffen die Fre: 
bitbemwilligungen verkürzt werben um 
bier Millionen Dollard, E3 müffen 
Darlehen verringert werden, die an- 
bernfall3 bemilligt werben fünnten, 
und Darlehen miüfjfen eingetrieben 
werben, die andernfall3 verlängert 
werben fünnten. 

Leicht erfichtlich ift Darnach, wie dag 
geldliche Bedrängniß verfchärft und die 
allgemeine Gejchäftslage geſchädigt 
worden ift Durch die jämmerliche Ver- 
fäumniß des Schagamtes, die nöthi- 
gen Druderpreiien anzufchaffen und 
die nöthigen Leute anzujtellen, deren 
e3 bedurfte, zu rechter Zeit den Ban- 
fen die Noten zu liefern, zu deren Si— 
herjtellung die Banten die erforberli- 
hen Bonds geliefert haben. Angeblich 
um bie Ausgabe von mehr Banknoten 
zu ermöglichen, vergrößert jetzt das 
Shatamt die öffentliche Schuld durch 
Ausgabe neuer Mengen Bonds zu 
eben der Zeit, da e3 noch nicht im 
Stande ift,auch nur die Noten bei Zei- 
ten fertigzuftellen, die jchon gebedt find 
durch Bonds. Die Banten Haben 
Bonds und können die Noten dafür 
nicht befommen. Worauf die jhab- 
amtliche Weisheit Hingeht und mehr 
Bonds auf den Markt mirft, ftatt 
mehr Noten zu beichaffen. 

Das ift Eins. Und ein Anderes .ift 
dies, daß auch die Gefehgebung de 
Kongreffes fürmlih darauf angelegt 
ift, die Anpaffung der Umlaufsmittel 
an den gel häftligen Bedarf gerabezu 
unmöglich zu maden. Die Bantno- 
ten find das einzige Geldmittel bes 
Landes, das fich jo anpaflen kann. 
Sie find unfer einziges „elaftifches“ 
Geldmittel. Alle anderen find unelas 
Kid. Die Menge der Bunbesnoten 
ft durch Gefe beitimmt, und Gold 
tanı nicht im aus bem Boden ges 
ftampft merben. . Uber Banknoten 
tönnten gebrudt werben faft fo fchnell, 
wie man Zeitungen brudt, und ebenfo 
fchnell auägegeben werben, wenn nicht 
— erftend — mie oben bemerkt, das 
Schakamt die Beichaffung ber nöthi- 

en technifchen Hilfsmittel verfäumt 
ätte; und — zweitens — nicht die 
beſtehenden Geſehe im Wege ſtänden. 

* * * 

Es liegt auf der Hand, bak bie 
Ausgabe von Banknoten für die Ban- 
ten jih nur bezahlen kann, wenn ein 

efchäftlicher Bedarf dafür vor N 
ib. wenn e3 Leute gibt, bie bie 
Noten borgen und Zinfen barauf be 
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zahlen. Die Noten ſind den Banken 
nicht geſchenkt. Die Bonds koſten 
Geid, die den Noten als Sicherheit 
dienen, und da die Bonds nur zwei 
Prozent Zinſen bringen, ſo ſind ſie als 
Geldanlage ein Verluſt, ſo lange das 
Geld, welches ſie koſten, anderweitig 
ausgeliehen werden kann für mehr als 
zwei Prozent. Ferner muß auf die 
umlaufenden Noien eine Steuer be— 
zahlt werden. Soll alſo der Noten⸗ 
umlauf einerſeits ſich für die Banken 
bezahlen und andererſeits den ge⸗ 
ſchäftlichen Bedürfniſſen genügen, ſo 
iſt Zweierlei nöthig. Erſtens —* 
die Noten in Umlauf geſetzt werden 
können, ſo raſch als ſie gebraucht wer- 
den. Zweitens müſſen ſie wieder ein— 
gezogen werden können, ſo raſch als fie 
nicht mehr gebraucht werden. 

Angeſichts deſſen beſtimmt das Ge— 
ſetz, daß die Zurückziehung von Noten 
niemals mehr als 839,000,000 in ei— 
nem Monat betragen darf, und be— 
ſtimmt weiter, daß wenn eine Bank 
Geld ins Schatzamt gebracht hat be— 
hufs Einlöſung ihrer Noten, ſolcher 
Bank eine neue Vermehrung ihres No— 
tenumlaufs erſt nach Verlauf weiterer 
ſechs Monate geſtaitet iſt. Alſo iſt 
ſowohl Verausgabung wie Einlöſung 
beſchränkt ohne jede Rückſicht auf die 
Bedürfniſſe des Verkehrs. Daß die 
Einlöſung beſchränkt iſt, hat die Fol— 
ge, daß Noten häufig in Umlauf ge— 
halten werden müſſen, wenn kein Be— 
darf mehr dafür da iſt und ihr Um— 
lauf alſo ein Verluſt iſt für die Ban— 
ken. Vor ſolchem Verluſt ſich zu 
ſchützen, ſind die Banken vorſichtiger 
und zurüdhaltender in der Ausgabe 
von Noten, als fie e8 andernfalls fein 
miürben in Zeiten des Bebarf3. Und 
daß fie nach erfolgter Einlöfung jechs 
Monate warten müflen bis zur näd)- 
ften Ausgabe, hat die ebenjo unver- 
meidliche Folge, daß häufig die Aus- 
gabe unterbleiben muß, mern der Be: 
darf fich einftelt, gleichviel wie drin» 
gend der Bedarf ift. : 

Meder der Präfibent noch fein 
Shabjefretär hat zur Befeitigung 
diefer Gefehdummheiten iemals auch 
nur ein Wort gefprochen, fo oft auch 
fchon von fachmännifcher Seite ihr 
Thäbdlicher Einfluß dargethan murbe. 
Wäre die nöthige Gefegesänderung 
erfolgt, fo hätte das Land in ben 
Banknoten auch noch Fein volllomme- 
nes Gelbmittel, aber doch ein fehr viel 
beſſeres, anpaſſungsfähigeres, als es 
jeßt daran hat. Es wäre dann mög— 
lich gewefen, der beſtehenden Geld— 
klemme abzuhelfen, ohne daß da3 
Chatamt Anlak gehabt hätte, unnö— 
thige und ungefehlihe Schulden zu 
maden und die Steuerzahler in Un 
foften zu ftürzen. 


Lokalbericht. 
KRatzengleich. 
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Schlummernder Apothefergehilfe 
von zwei Banditen überfallen. 


Machte keine Umſtaände. 


Die Chäter natürlich entkommen. — Hinter⸗ 
rücks niedergeſchlagen und ausgeplündert. 
— Büßte die Börſe ein. — Italieniſche 
Fehde. — Nieder mit der Schwarzen hand. 


Zwei ſchäbig gekleidete Raubgeſellen 
wußten ſich heute früh um halb fünf 
Uhr Einlaß zu verſchaffen in die Apo— 
theke der John P. Lee Drug Companh, 
Nr. 262 Halſted Straße. Sie fielen 
über den Nachtdienſt verrichtenden 
Apothekergehilfen Harry E. Hibbard 
her, zwangen ihn, die Arme hochzu— 
ſtrecken, ſperrten ihn, nachdem ſie den 
Kaſſenapparat um den aus 819.45 be⸗ 
ſtehenden Inhalt geplündert, in ein 
Hinterzimmer und ſuchten dann das 
Weite. Die Polizei fahndet auf ſie. 

Hibbard war auf einem Stuhle hin⸗ 
ter dem Ladentiſch eingenickt, als die 
Räuber die Vorderthür mittels Nach— 
ſchlüſſels öffneten. Er erwachte erſt, 
als einer der ungebetenen Gäſte, der 
ſich, auf allen Vieren kriechend, faſt ſo 
geräuſchlos wie eine Katze an ihn her⸗ 
angeſchlichen hatte, plötzlich aufſprang, 
ihm einen Revolvder auf die Bruſt ſetzte 
und „Hände hoch!“ befahl. Der über⸗— 
rumpelte, noch ſchlaftrunkene Gehilfe 
that, wie ihm geheißen. Er mußte ſich 
an die Wand ſtellen und mit anſehen, 
wie der Kumpan des vorerwähnten 
Banditen, der ihn mit feinem Revolver 
in Schach hielt, den Kaſſenapparat 
plünderte. 

Nachdem der Dieb das Geld einge— 
ſackt hatte, wurde Hibbard eingeſperrt. 
Die Räuber flüchteten durch die Vor— 
derthür. Als ihre Tritte verhallt was 
ren, Tletterte Hibbard durch das Ober: 
licht in den Zaden und meldete mittels 
tsernfprecher8 der Polizei fein Aben- 
teuer. E3 fanden fich auch bald Detek⸗ 
tive ein. Ste fuchten die Nachbar: 
fhaft gründlich ab, fanden aber von 
den Thätern feine Spur. 

Seige Gefellen. 

An Normal Parkway und Stewart 
Ave. wurde gejtern Abend der 19jäh- 
tige John Bladivell von zwei MWege- 
lagerern binterriid3 niedergefchlagen 
und um feine Uhr und geringe Baar= 
Thaft erleichtert. Die Ihäter entla- 
men unbebelligt. Das Opfer murbe 
eine halbe Stunde fpäter bewußtlos 
bon Straßengängern aufgefunden. Ein 
fofort geholter Arzt veranlaßte bie 
Ueberführung des Mifhanbelten nad 
beffen Wohnung Nr. 1024 MW. 69. 
Straße. 

Wecjelte ihren Befiger, 

Auf der hinteren Plattform einer 
So Ave.-Elektrifhen murbe ber 
Buchhalter Frank Eoftello, Nr. 430 
31, Straße, von einem gewanbten Tas 
——— um feine, $185 enthaltende 

örje beraubt. Er merkte feinen Ver⸗ 
luft erft, nachbem brei Männer, bie fich 
in berbächtiger Weif 


—* —— e an ihn mern 


prungen und 


waren, 
Die Polizei hat fi) bisher Dergeblich einer Leiter und erlitt 
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bemüht, der Langfinger habhaft / zu 
werden. 
Erdolcht. 


An feines Vaters Wirihſchaft, Nr. 
69 Dat Straße, wurde geftern Nad)« 
mittag der 22jührige Mariano Scar- 
dina eritochen. Ein Polizift, der zu» 
fällig des Weges tam, hörte Kampfges 
töfe in der Wirthichaft, Tprengte deren 
berriegelte Vorberthür und fand bie 
Leiche. Das Lokal war angefült mit 
Stalienern, deren mehrere burd) bie 
Hinterthür flüchteten. Ihrer fünfzehn 
imurben verhaftet. Scardina ber Xel- 
tere erklärte, nicht zu mifjen, wer fei- 
nem Sohne den Dolchftich in das Herz 
verfeßt habe. Auch fei' er nicht im- 
Stande, Auskunft zu geben über die 
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bie feine le 8. nad bem 
Eountyhofpital not ig machten. 
Dort ift er Heute geftorben. 


Bement-Ausftelung. 


Sie wird vom 16. bis zum 21. Dezember im 
Kolifeum abgehalten. 

Im Kolifeum mwirb vom 16. bis 

zum 21. Dezember von der zu dieſem 

Behuf gegründeten „Gement Expo— 


 fition Co.” eine Zement » Ausftellung 


I 
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abgehalten, Hauptfählih zu dem 
Zived, dem großen Publitum bie man- 
nigfache Art vor Augen zu führen, auf 
welche Portland » Zement verwendet 
werden fann. Die Auzjiellung wird 
fehr interefjant werben, denn es wird 


Veranlaffung zum Handgemenge, das | nicht nur Zement — vom Rohmaterial 


einen fo tragifchen Abjchluß fand. 
Mariano war nad) vierjähriger Abme- 
fenheit erft vor zwei Wochen nad) Ehi- 
cago zurüdgefehrt. Er wohnte im el- 
terlichen Haufe. 

Sn Schuß und Truß. 


Mohlhabende Staliener zeichneten 
geftern $50,000 ala Grundfapital ber 
„Sefelfchaft der weißen Hand“, aus 
dem fie die Mittel zur Bekämpfung 
und Nusrottung der unter dem Nas 
men „Schwarze Hand“ berüchtigten 
Erprefifer-, Entführer- u. Morbbanbe 
fchöpfen fann. Ein aus 20 berbor» 
tagenden talienern beftehender Voll- 
ziehungsausfchuß wurde gewählt. Er 
foll eine Art beftätigten Bigilanzaus» 
fchuffes fein und den Kampf leiten. 
Die Liften der in Acht und Bann zu 
erklärenden Perſonen find fchon aufge 
ftellt worden. Auch wurde die foforti= 
ge Verhaftung bon elf Häuptlingen 


der Bande verfügt. In Chicago treis | 


ben angeblich vier Zmeiggenoffenichaf- 
ten der „Schwarzen Hand“ ihr Unmes 
fen. Sie zählen, wie verlautet, insge= 
fammt 43 Mitglieder. 
der Weißen Hand hoffen, dieje gemein- 
gefährlichen Yndividuen binnen bier 


| 
J 


„Li 
| fa 
er 


erſcheinen, 


Die Beamten 


Wochen hinter Schloß und Riegel zu | 


haben. 
Zweck heiligt die Mittel. 


Um die Halunken unſchädlich zu 
machen, wird der Vollziehungsaus— 
ſchuß der Weißen Hand 100 Spione 
und Detektives beſchäftigen, Leute, die 
vor keiner Gefahr zurückſchrecken und 
mit den Geheimniſſen des italieniſchen 
Viertels, die für die Polizei ein mit 
ſieben Siegeln verſchloſſenes Buch bil⸗ 


liegen, ſich Zutritt zu dem inneren 
Kreife der hiefigen „Schwarzen Hand“ 
zu verfchaffen und Bemeismaterial 
gegen die Mitglieder zu Jammeln, 
Hand in Hand arbeiten mit ber 
Meißen Hand die 1400 Mitglieder 
zählende Unione GSiciliana, die aus 


800 Mitgliedern beftehende Societa | 


Trimacria, die italienifche Handels 
fammer und der italienifche Konful; 
beögleichen die hiefige Polizei, die Be- 
amten des Bundes - Geheimbdienftes 
und endlich die Poftbehörde. 

Die hiefigen Italiener Hoffen, daß 
man in Nem York und anderen 
Städten de3 Landes, in denen biele 


| Italiener wohnen, dem hier gegebenen 


Beifpiele folgen und jich gleichfalls 
zwecks Ausrottung der ſchwarzen Ban— 
de organiſiren wird. Sämmtliche 
Agenten der Schwarzen Hand, die der 
Polizei in die Hände fallen und erwie— 
ſenermaßen in Italien mit dem Straf⸗ 
geſetzbuch in Konflikt gerathen ſind, 
ſollen unverzüglich nach der alten Hei— 
math abgeſchoben werden. 
Derrathen und verfauft? 

Die 17Tjährige Genenieve Mifi- 
nemäfa meldete der Polizei, daß der 
Stellenvermittlungsagent Yohn Kom: 
nid, Nr. 425 Milmaufee Aoe., ihr ei- 
nen Dienft ald Haushälterin bei dem 
65jährigen Guftan Hoffmann, Nr. 578 
Holt Ape., verfchaffte. Lebterer habe 
fie zwei Tage gefangen gehalten, jie be- 
trunten gemacht und fich mehrmals an 
ihr vergriffen, biß es ihr gelang, durch 
einen Sprung aus dem Tenfter ihre 
Tlucht zu bewerkſtelligen. Als ſie dem 
Komnick ihr Erlebniß ſchilderte, habe 
dieſer ſie erſucht, doch beileibe nicht der 
Polizei Meldung zu erſtatten. 

Hoffmann und Komnick ſind verhaf⸗ 
tet worden. 

Ausgeſetzt. 

Die Polizei fahndet auf ein junges 
Weib, das geſtern Abend einen etwa 
zwei Wochen alten Knaben im Korri⸗ 
dor des Hauſes Nr. 178 LaSalle Ave. 
ausgeſetzt hat. Als Frau Jennie Gun⸗ 
derlach, deren Klingel gezogen wurde, 
öffnete, fand ſie auf der Schwelle ihrer 
Wohnung den kleinenSchreihals. Kurz 
zuvor hatte ein junges Weib eilig das 
Gebäude verlaſſen. 

—0—- —— 
Zn der KRlemme. 


Anton £etinosfi hat innerlih jchwere Ders 
legungen erlitten. 


Der 3Ojährige Anton Letinosti, Nr. 
645 Canal Sir, verfuchte geftern 
Nachmittag im legten Augenblid von 
der Clark Str.-Brüde, die eben auf- 
gebreht wurde, auf den Bürgerfteig zu 
treten, und murde zmwijchen Brüden- 
geländer und Widerlager feftgeflemmt. 
Der Brüdenwärter mußte, um ihn 
frei zu befommen, die Brüde zurüd- 
brehen. Der Verunglüdte fand Auf: 
nahme im Notbfall-Hofpital. Dort 
mwurbe feftgeftellt, daß er innerlich 
fhwere Berlegungen erlitten Hatte, 


Öeftorben. 

Im Mercy-Hofpital ift heute früh 
ber 2öjährige Wm. Smith, Nr. 9200 
©. Chicago AUbe., eim Weichenfteller der 
Baltimore & Ohio-Bahn, den am 
Samftag im Dienft erlittenen Berfeh- 
ungen erlegen. Er war zmwijchen bie 
Buffer zweier rollenden Güterwagen 

erathen. hm murben bei jener Ge: 

Tegenfeit bie Beine zermalmt. Außel- 

dem Hatte er innerlich Verlegungen 
erlitten. 
Tödtlicher Sturz. 

Am Samftag fiel ber 76jähri 
Alerander Tobias, mit der. 
zung des von ihm bewohnten 
Nr. 2704 Lowe Xoe. beichä 
? ) 


an bi3 zu dem fertigen Probutt man- 
nigfachfter Art — fondern aud) bie 
Mafchinerie ausgeftellt fein, welche in 
jenem Geſchäftszweig Verwendung 
findet. Präſident der Cement Expo—⸗ 
ſition Co. iſt Herr E. M. Hagar von 
bier, Präfident der Univerfal Port- 
land Gement Eo., Sefretär undSchat- 
meifter €. H. Wood von Coldiwater, 
Mich., Präfident der „Wolverine 
Portland Cement En,” 


—— 


Todes Anzeige. 
Gleveland Fraucen-Berein. 
Allen Schweitern die traurige Nadridt, daB 


Schweiter 
— Magdalena Rueck 


geſtorben iſt. Die —* findet ſtatt am 
Mitwoch, den 20. Nobember, Morgens 9 Uhr, 
bom Trauerbauſe, 694W. 21. Place, nach der 
Paulustirche, von da nach dem St. Boni⸗ 
iusfriedhof. Die Beamten ſind freundlichſt 
ft 8 Ubr in der Vereinshalle zu 
um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Henriette Geiß, Rräfidentin. 
Emilie Iurgenien, Selretärtn. 


Eo\e8- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da mein geliebter Gatte 
Aduif Strobel 
am 19. Nobember im Alter bon 40 Sa 
und 7 Zagen fanft im Herrn entichlafen 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
21. November, um 1 Ubr Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, 1127 S. California Ade., nad 
Waldheim. Um itille XIbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ki 


Katherine Strobel, Gattin. 
Caroline und Emilie Strobel, Schtve- 
Stern, nebft Angehörigen und — 
en. mi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Magdalena Rück geb. Wald 
am Sonntag, den 17. November, geſtorben 
Beeerdigung findet itatt Mittwodh, den 20. ? 
vember, Morgens 9 Ubr, vom XTrauerbaufe, 
094 M. 21. Blace nad der ©t. Paulusfirche, 
bon da nad) dem St. Bonifazius Friedhof. Um 


ift. 
lo» 


; ftile ZIheilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


den, vertraut find. Yhnen wird es ob= | 


bliedenen: 
M. Baumann und 2. Lundmark, 


Töchter. 
Dicar Lundmark, Schwiegerfohn. 
modi 


Tode8-Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab mein lieber Gatte 
Charles Rehring 
im Alter von 66 Jahren am Montag, den 18. 
Nodember, entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittmod), den 20. Nodember, 10:3 
Borm., vom XTrauerbaufe, 1489 Cortland ESitr., 
nah der Ehriftl. Lutd. Kirche, Ede Melean 
Ave. und Humboldt Etr., und bon dort nad 
em Dafridge Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Bictoria M. Nehring, Gattin. 
Adolph M. und Theodor, Söhne. 
Frau Alvin TDanterty geb. Nehring, 
2 Ya und Emilie, Töchter. 


Zobes8-Anzeige 
en und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab mein geliebter Gatte 
Louis A. Senne 
im Alter von 37 Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
ung vom Trauerhaufe, Nr, 659 Burling Gtr., 
Mitwodh, den 20. Nodember, um 1 Uhr Nady 
mittags, nad Waldheim. Der Beritorbene war 
ein Mitglied der Standard Loge 873 U. 3. 
u. M. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: — 
Louiſe yo. je: Sutter, Gattin. 
Franz u. Maria Senge, Eltern. 
Philadelphia’er Zeitungen bitte au Zopiren. 


Eobe8- Anzeige. 
Herder Frauen-Verein. 
Den Shweitern die traurige Mittbeilung, daß 


Schwefter * 
Magdalene Ruck 

geitorben ift. Beerdiaung dom Tranuerhaufe, 604 
21. Str., am Mittwodb, den 20. Nobember, 9 
Uhr Morgend. nad dem St. Boflifazius Fried» 
bof. Die Beamten verfammeln fih um 8 Uhr 
im Bereindlofal um ber veritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermweiien. 

Linda Schmidt, Rräfident. 

Hermine ride, Sekt. 


Zode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Garl Gunz 

am Sonntag, den 17. Nobember, geitorben ift. 
Beerdigung Mittwoch, den 20. Nobember, Nach» 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 777 Auguita 
Str., nad Concordia. Um itille Theilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Guns, Gattin. 
Emilie, Yriedrim, Carl und Paul, 
Kinder. 


Seien 
Zode8- Anzeige, 
Zentonia Hive Ar. 482. D. T. M. 
en Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
Schweſter 
viſetta Forſter 

gs ift. Beerdiaung am Bonnerftag, den 
1. Nodember, vom Trauerhaufe, 3303 ©. Lea 
Uhr nad dem Mount Green» 


% una Tetter, Commander. 


arine Quintenz, Rec. 
Geſtorben: Frau Marie Fahning-Witte geb. 
Sievert, ſtarb am Montag, den 18. Nobember 
1907, im Alter von 77 Jahren, 9 Monaten und 
4 Tagen. Beerdigung am BDonneritag, den 21. 
Nodemder, um 10 Ubr Borm., bom Trauers 
baufe, 444 Clvbourn Abe, nad der St. Johan: 
nesfirhe, Ede Cleveland und Garfield Abe., 
bon dort per Kutihen nah dem Graceland 
riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ba3. 9. Yabning, Sohn, 2 Schwiegertödter ı. 
® Entel. dimi 


D 
daß 


bitt Str., um 12 
wood Friedhof. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten. 
Freunden und Betkannten für die herzliche Theil⸗ 
nahme und die reichen Blumenſpenden beim Be— 
—*8 unſerer unvergeßlichen Tochter, Gattin 
un 


er 
Maria Wiederichein 


unferen innigiten Dank aus, fowie Herrn PBa- 
ftor Iohn für bie troftreihen Worte und dem 
Schweizer Yrauenberein für die legte Ehren- 


erweifung. 
Albert Wiederichein, Gatte, 


reb und Maria Beter, ‚ 
6 nebit yemiin. — 


Dantfagung. 
Bir unferen beralichiten 
u 0 5 Belannten, die fi 


an dem Begräbniß unferer lieben 
Mutter 


betbeiligt 
enben. 

—* Meng 
Sarge der 


allen 
o zahlreich 
— und 


Barbara Appel 

fowie für die fhönen Blumen» 
ud lien Dani dem Ba 
[ eine 1 
4 ne ne irofireidhen 


Verne aan ken. 
Dantjegung. 


Hiermit fpredien wir allen und Be 
die herzliche und die 


Tobes-Anzeige 
Freunden und Belamnten pi 
Nadridt, daB meine geliebte u 
Lizsie Forfter geb. Spätling 
nes u Aue = Alter don 48 
abren un onaten geitorb hs 
ae dd 4° Mı 8 orben if 
dom Trauerhauie, 3303 ©. 
Leavi tr.., 1, Mount Greenmoob 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


banı Foriter, Gatte, 
— ee LZizzie, Lillie, Ar⸗ 
—* Sohn, Joicph u, Willie, 


i 
G. Spatling, Bruder. 

Magay Tamen, pr 
Sofeph Foriter, Schwager. 


Tode3-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nayridt, dat unfere bielgeliebte Gattin, 
Zoäter, Schweiter und Schwiegertochter 


Ida H. Raab geb. Engerd 


am 19. November, 4 Uhr: Morgens, im 
Ulter don 24 Jabren felig im 
entilafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 21. Nobember, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Ira ie, 
Nr. 300 Cullom Ave, mach Rofebilk 
Um jtille Iheilnabme Bitten die traue 
ernden Hinterb...enen: 


Egs 
lia Engers, Schweiter. 
Erneft und Roniie Raab, Scähroie 
gereltern nebft Verwandten. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyben North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prombi 

beforgt. Vp didoſa 


ſ. ger Linn Edward U, Linn 
LINN BROTHERS 
Leichenbeitatter 


Etadlirt 1879. 
Brivat- 


eu Mye. Vhone Norib 210, 
etz. e Dale View 
ed 7 


Reiöftall. 
12 und 14 Ey 
1844 Nortb 


Waldheim. 


Einziger beuticder Fonfeflionslofer Srie 

tcago. Dur Metropolitan i 9 —— 
falld durch alle Stra ahnen für 5 Gentö au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 


Könen Friedhof auf Abihlagszahlu: . 
ben. pille: Dal Bart Zellen 273 Ur er 
Etadt-Office 670 W.Chicago Ave. Tel. 751 


eſt. 
Philipp Mans, Selr., Jacob Schwab Supt. 
ne 


Mount Auburn Gemetery 


„„ Dal Bark Ude., füdlih bon Bermwhn. 
Näber zur Etadt liegend al3 irnend ein iirieds 
bof auf ‚ver Weitjeite. Daden Ade. Cars 5 Eis 

Sramilienlotten $25.00 auf Abaablunaen. 
Einzcine Gräber $10.00 für Erwadiene. 
Gesrg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim.) Tel. Berwun 33, 


Eitn Office: 92 La&alle Str. Tel. Main 1042 
2001*2 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Gentd Car-Fare bon irgend einem 
heile der Stadt. 


Selephone Humbaldt 1512, 
13n9%* 


Die Gidht in ihrem beridhiedenen Formen 
und die damit verbundenen Krankheiten. Exfen- 
nung, Behandlung und — on Dr. Kra- 
tauer. — Rrei3 55 Gents3 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


406 Nandolyh Str. — Telenbon: Gentral 5861. 


Herbst-Konzert 


in der Nordieite Turnhalle, am 24. November 
1907, Anfang 7 Uhr Abend$, 


Fidelia, Harugari Saengerbund, 
Schweizer Mannerchor. 


Eintritt 50e. 
n0b19,23,24 


GROSSES KONZERT 


— 
peranftaltet Arion Männerchor der Südfrife 
am Mittwodh, 20. Nov. in der Händel-Halle, 
40 €. Randolvyb Str. Anfang 8 Uhr Ein⸗ 
tritt 508. Soliiten: Frl. Paulina Aida Ele 
mens, Eoprano; Dr. Chrift. %. Balatla, Piano; 
George E. Baum, Bioline; Bm. Echuls, PBari- 
ton; Georg Landau, Deflamator. nb16,19 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Bark.) 
Dortireffliches Bonzert 
feden Abend und — Nachmittags. 
Nudolph Mangelds Orcheſier. 


didofa 


Dirigent: Heinrich von Oppen. 


Bekanntmachung. 


Die nachſte Exkurſion na 

en Kolonie in Baldwin 

enitag, den 19. Novemb efer 

fi Jedermann fofort bei» 
faum 3 Jahren entitanden 


g 


Ken Kolonie wird 
üblen. ® 
J— 
Sprache erktlingen. Hier findet man fruchtbaren 
Boden — Klima, reines 2 Bellen, 
nahe Märkte. Der Breid deö Landes Ift erreid- 
bar für Alle. Wer alfo mitreifen will, ber melde 
fi fofort. — 2. dv. db. Le & Ge, Mgenten, 
— 5. Kemper Blos., Ecde Norih Abe. und 
aliteo Etr., Chicago. nold—d33 


— 


— deutfae s — 
Ptano⸗ und Muſit⸗Geſchäft 
Yet 259 Wabash Ave. 
Binerale Bedingungen dei Kauf, Wiethe od. Mbzahl’g. 
HENRY DETMER, 

zei. Harrifen 265. 10fep.b1° 


Richard A. Koch 





— — 


Tall Ihe Triangular:Label 
b (oYeK een ta Keule 17 
Bottle ablock away. 


Beer “body” is predetermined by the Quality of the Malt. Blatz 


Malt is produced by trained Malsters—years in service. 


“Not 


only how much malt, but how good” is the inviolable rule. 
By the Blatz method the vital ingredients of the malt and the 
aromatic properties of the hops are successfully and uniformly 
brought out and retained. These are basic factors, ever important 
in the brewing of good beer. This Blatz achievement is at once 
manifest to all judges of beer quality by whom it is so obviously 


| appreciated. ö 
| 


BLATZ BEER 


MILWAUKEE 


| 


Blatz Beer may be on sale from the keg, or bottled—or both. You may 
be sure of the very cream of quality if you insist on BLATZ. In many 
places where Blatz signs are not displayed, their bottled brands are on 
sale. Whether in Club, Cafe or Dining Car, ask for Blatz. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie Street. 


VALBLATZ BREWING CO., 


Lokalbericht. 
Hohere Milchpreiſe. 


Milchring wendet Methoden des Milchtruſts 
des Oſtens an. 


Die geſtern an dieſer Stelle gemel⸗ 
dete Erhöhung der Milchpreiſe ſeitens 
der großen Molkereifirmen, zu der 
fiher in kurze: Zeit auch die Hleineren 
Händler jehreiten werben, erinnert in 
vieler Beziehung an die Methoden, 
welche ver Milchtruft, der gegenwärtig 
den Milchhandel in den großen Städ- 
ten bes Dftens, wie New York, Bojton 
und Philadelphia, fontrolirt, an 
wandte. Der Mildhring in Nem York 
hat e8 durch feine Methoden fertig ge= 
bracht, ale Milchhändler bis auf un 
gefähr fünfzig zur Aufgabe ihres Ge=- 
. Ichäftes zu zwingen, und ähnlich liegen 


die Verhältniffe in Bofton und Phiz | 


ladelphia. in Chicago jcheint den 
Heineren  Mildhhändlern daſſelbe 
Schidfal zu blühen. Im lebten Jahre 
murben 450 Eleinere Händler von ber 
„SUinois Milt Dealers Affociation”, 
melche die großen Firmen umfaßt, zur 
Aufgabe ihres Gejchäftes gezwungen, 
800 fleinere Firmen, welche metjt der 
„Chicago Milk. Dealer Affociation” 
angehören, beftehen noch. Die 30 gro- 
Ben Firmen des Rings haben ben 
Preis für Mil. und Rahm erhöht, 
die Fleineren Händler werben in ben 
nächſten Tagen eine Situng abhalten 
und vorausfichtlich folgen. E3 fteht 
zu erwarten, daß in vierzehn DTagen 
bie höheren Preije, außer in den ar- 
men Bezirken, allgemein jein merben. 
Die Erhöhung der Preife wurde durd) 
die größte Milchfirma, die Borben 
Milt Eo., herbeigeführt, welche fich er= 
bot, den Yarmern für ihre Milch einen 
höheren Preis zu bezahlen, und auf 
diefe Weife einen Grund für die Er=- 
höhung der Preife für Rahm und 
Mil hatte. Diefer Schritt der Bor- 
den Milt Co. zwingt natürlich auch 
die Hleineren Händler, höhere Preife 
für ihre Milch zu zahlen. 


Blinder tft unfhuldig. 


War der Ermordung eines blinden Bejen- 
binders angeflagt. 


Die Großgefchworenen für den Mo- 
nat November, die geftern ihre Arbeit 
begannen, unterfuchten als erjten Yall 

‚ben geheimnißpollen Tod bes blinden 
Befenbinders Nelfon Underfon, der 
por einigen Wochen tobt auf den Ge- 
leifen der Metropolitan Hohbahn ge= 
funden wurde. $100, welche der "Ier> 
ftorbene furz vorher einer Bank ent- 
nommen hatte, um felbjt eine fleine 
Befenfabrif eröffnen zu können, waren 
verſchwunden. Anberfon mar durch 
einen eleftriihen Schlag der dritten 
Schiene getöbtet worden. Der blinde 
Dennis Scanlan, der fi furz vor 
dem Ableben Anderfon’s in deffen Ge— 
fellfehaft befunden hatte, mar ber 
Fhat verdächtig, doch gelang ed ihm 
geftern, die Großgefchworenen bon jei= 
ner Unfchuld zu überzeugen. Scan 
Ian und Anberfon hatten zufammen 
in einer Wirthfchaft der Weſtſeite ge— 
trunten und waren bann nach ber 
Halteftelle der Hohbahn an der Cali- 
fornia Ave. gegangen. Der Billet- 
verfäufer Sajum fagte auß, daß er 
beide Blinde gejehen habe. Sie hätten 
fehr Yaut zufammengefprochen, und 
Anderfon babe zu Scanlan gefagt: 
„Rab Deine Hände bon meinen Ta⸗ 
ſchen“. Dann ſei ein Zug gekommen, 
und Scanlan habe kurze Zeit ſpäter die 
Halteſtelle allein wieder verlaſſen. Der 
Angeklagte hielt eine rührende An⸗ 
ſpraͤche an die Großgeſchworenen, die 
ihn freifprachen. 

— — — 
Stieß an die Brücke. 


Der Fradidampfer „James Lang» 
don“ ftieß heute früh gegen das Nord» 
ende der Clart Str.-Brüde, mobei Dies 
fe leicht beihäbigt und ein Theil der 
Reeling des Dampferd zertrümmert 
murbe. Das Schiff war in der Aus⸗ 
fahrt begriffen, feine Signale maren 
Brüdenmwärter nicht bemerkt wor= 

n. 


— — — 
Kurz und Neu. 


* Der Maler Lawton S. Parker 
bat auf der jährlichen Ausſtellung 
amerikaniſcher Gemälde im Kunſtinſti⸗ 
tut mit feinem „Porträt von Martin 
A. Ryerjon” den erften Preis für die 


aus Chicago gebürtigen Bewerber das: 


bongetragen. Er erhält den Martin 

“., 8. Cahn-Preiß in der Höhe von $100. 
. Herr Barker bat zwei Porträtz ausge 

ſtellt, das von — Ryerſon und ein: 
rträt Jane Addams'. 


Tel. Monroe 364. 


MILWAUKEE, WISCONSIN . 


Drohungen der Temperenzler. 


Muderliga fordert Mayor Buffe auf, die 
Wirthichaften zu fchliegen. 


Die in der „Chicago Law und Orts 
ber League” vereinigten Muder und 
ZTemperenzfanatiter, welche verfuchen, 
bie Wirthe duch Drohungen zur 
Schliegung ihrer Wirthichaften an 
Sonntagen zu veranlafien, merben 
auch auf Mayor Buffe einen Drud 
auszuüben fuchen. Der Anmwalt der 
Liga, Emory ©. Walker, wird dem 
Stabdtoberhaupte ein Schreiben über- 
enden, in dem er ihn auffordert, bie 
Schliefung der MWirthichaften an 
Sonntagen zu erzwingen. Bolizeichef 
Shippy und jeder Bolizeiinfpektor, 
Kapitän und Leutnant werben von 
der Muderliga benachrichtigt werden, 
bak der Mayor zur Durchführung 
des Sonntagsgeſetzes aufgefordert 
worden iſt, und daß, wenn weder der 
Mayor noch der Polizeichef die Wirth— 
ſchaften nächſten Sonntag ſchließen, 
eine große Zahl Schankwirthe am 
nächſten Montag im Stadtgerichte zur 
Verantwortung gezogen wird. 

Der Vollſtreckungsausſchuß der 
„Englewood Law und Order League“ 
ernannte geſtern Abend einen Siebe— 
nerausſchuß, um die Aldermen 
O'Connell, Roberts, Fiſher und Ba— 
denoch aufzufordern, die Vereinigung 
in ihren Beſtrebungen, die Schließung 

der Wirthſchaften zu erzwingen, zu 

unterſtützen. 
— — — 
Zu der Erregung. 


$rau Romadfa führt eine Szene im Büro 
der Staatsanwaltfichaft herbei. 

Zu einer Szene fam e3 geftern Nach— 
mittag im Büro des Hilfsftaatsan- 
mwalts Roger Sherman während eines 
Verhörs, dem Frau Evelyn Romadta 
und der Farbige Albert Jones unter= 
tmworfen wurden. &3 hanoelte fih um 
das Verfahren gegen den Uhrmacher 
Harry %. Golofmith, Nr. 411 Clark 
©tr., der angeklagt ift, einen Ring an 


I gefauft zu haben, den Frau Romadfa 


angeblich gejtohlen und Jones verfauft 
bat. Gie verfuchte plöglich, dem Far— 
bigen ein Buch von beträchilicher 
Schwere an den Kopf zu werfen, traf 
aber nit. Dann jtürzte fie fich voller 
Wuth auf den Neger, wurde aber von 
Bolizeileutnant Larfin zurüdgehalten. 
Sn höchfter Erregung fchrie fie den Ne- 
ger an: „Sie feheußliches Gefchöpf, Sie 
haben immer Lügen’ iiber mich in IIm= 
lauf gefegt, und ich kann es nicht län» 
ger ertragen.” 
0 —— 
Impfgegner ſamm eln ſich. 


Wollen die Ausſchließung ungeimpfter 
Kinder aus Schulen bekämpfen. 


Die „Anti-Compulſion Vaccination 
Society“ beſchloß geſtern Abend, eine 
Klage gegen den Schulrath einzuleiten, 
um ihn zur Aufnahme vonflindern, die 
nicht geimpft find, in bie öffentlichen. 
Schulen zu zwingen. Außerdem fol 
feitgeftellt werben, ob der Gefundheit3- 
fommifjär das Recht hat, Kinder, wel: 
che fich nicht impfen lafjen wollen, zu 
beitrafen. Anwalt W. $, Watts er- 
Härte, daß das StaatSobergericht ent- 
ſchieden habe, daß Zwangsimpfung 
ein „ungerechter Eingriff in die Rechte 
eines Bürgers“ ſei, und daß die ſtäd— 
tiſche Ordinanz damit in Widerſpruch 
ſtehe. Dr. Greer führte aus, daß auch 
Aerzte ſich nicht darüber einig ſeien, ob 
Impfung vortheilhaft oder ſchädlich ſei. 
Es wurdedein Fonds für Durchfuͤh— 
rung der Klage gegen den Schulraih 
aufgebracht. Außerdem wurde be— 
ſchloſſen, die Geſellſchaft inkorporiren 
zu laſſen. Dr. W. E. Elfrink iſt 
Präſident, Dr. F. D. Jenkins Sekre⸗ 


tär. 
— 8 — 


Zeftament von Relfon Morris. 


Es wurde geftern im Nadplaßgericht zur 
Beftätigung eingereicht. 

Sn Gegenwart der Anmälte ber 
Haupterben wurde geftern das Teftas 
ment von Neljon Morriz im Nachlaß: 
gericht eingereicht. Die Bürgfchaft der 
Teftamentspollitreder, der Wittime Sa= 
rah- Morris und der Söhne Edward 
und Jra N. Morris, wurde auf $37,- 
000,000, ben doppelten Betrag bes 
Merthes der Fahrhabe des V ⸗ 
nen, feſtgeſeßt. Edward Morris hat 
befanntlid auf die Verwaltung ber 
Haupt⸗Erbſchaftsmaſſe, die ihm durch 
dasTeftament übertragen worden war, 
Berzicht geleiftet, und das Erbe wird 
nun zu gleichen Iheilen ohne Verzug 
unter bie Haupterben vertheilt werben. 


— Bei Niemandem flattert die Fah⸗ 


ae ber fm, ferien at ” 


* 


Abendpoft, Chieago, Sienſtag, den 10. November 1907. 


— ER 


Schulraths - Präfident Schneider 
beihwidtigt die Nabbiner. 


Die Zivildienfi-Orpuung. 


„Eitizens’ Affociation” Iegt Derwahrung 
dagegen ein, daß fie übertreten oder ums 
gangen wird.—Klippen für die Primär. 
wahlenvorlage.—Deteranen. 


Die Rabbiner Stolz und Schanfar- 
ber fprachen geftern im Amtzlofal der 
Erziehungsbehörde vor, um „im Na= 
men ber 100,000 $uben Ehicagos” 
Einprache dagegen zu erheben, daß in 
ben öffentlichen Schulen ver Stadt die 
Bibel, oder ein aus Bibelauszügen zu= 
fammengejegtes Gefchichtenbuh den 
Böglingen ala Lefe- und Lehrbuch auf- 
gezwungen werde. Die Herren trafen 
meber den Schultaths = Präfidenten, 
noch den Schuldireftor Cooley an, ha= 
ben aber ihren PBroteft dem Hilf3-Di- 
reftor Megan vorgetragen. Sie führ- 
ten aus, daß bon ven Lehrperfonen dıe 
Auslegung von Bibelterten unvermeid- 
ih von dem religiöfen Standpunfte 
aus bejorgt werben würde, den fie ein= 
nehmen, das aber müßte zu Unzuträg- 
lihfeiten führen, die nur dadurd) zu 
berhüten feien, daß man fi auf das 
Erperiment garnicht erft einlaffe.—Al3 
Präfident Schneider, der fich in eini- 
gen Schulhäufern umgefehen hatte, bie 
ihm alö der Reinigung bebürftig ge= 
I&hildert worden maren, nach, jeiner 
Rüdkehr von dem Befuch der Rabbiner 
und deffen Zmed erfuhr, gab er der 
Anficht Ausdrud, daß Jene fi ohne 
Grund ereiferten. 3 fei, meinte er, 
nicht anzunehmen, daß der Ausfchuß 
für Unterricht3 = Angelegenheiten fi 
dazu verftehen werde, das fragliche Ge— 
Tchichtenbuch, oder gar die Wibel felbit 
ala Lehrbuch zu empfehlen. Daß man 
in den Schulen Sittlichfeit zu lehren 
verſuchen follte, werde allerfeit3 zuge- 
ftanden, e8 fomme aber darauf an, für 
biejes Zac ein Tertbuch zufammenzus 
ftellen, da8 auf feiner Seite Anftoß 
verurfache. Die empfohlene „biblifche 
Geſchichte“ nun entſpreche aus Grün— 
den, die auf der Hand liegen, dieſer 
Anforderung nicht, eigne ſich alſo auch 
nicht für den gedachten Zweck. 

Fivildienſt-Regeln. 

Bekanntlich iſt das ſtädtiſche Büro 
für Keſſel- und Rauchinſpektion kürz— 
lich reorganiſirt worden gemäß den 
Beſtimmungen einer Ordinanz, die 
vom Stadtrath auf Betreiben des 
„City Club“ und anderer Reformvber⸗ 
eine angenommen worden iſt. Die Or— 
dinanz ſieht unter Anderem vor, daß 
die Rauchinſpektion von einer eigens 
dafür vorgeſehenen „Abtheilung“ be— 
[mat werben fol, veren Vorfteher vom 

ahor zu ernennen und vom Gtabt- 
rath zu beftätigen ift. In der Zivil» 
dienft-Ordnung heißt e3, daß „Abthei- 
lungsporjteher“, die, mit Gutheißung 
des Stadtrathes, vom Mayor ernannt 
werben, ihren Beitimmungen nicht un= 
terjtehen jollen, d, b. fein Anftellung3- 
eramen abzulegen brauchen. E3 ift be3- 
halb auch dem Heren Bird, der auf 
Empfehlung des „City Club” zum Chef 
der Raudinfpettion ernannt worden 
ift, bisher nicht augemuthet worden, 
Tich prüfen zu laffen. Er jelber hat, mie 
er berfichert, vor einer Prüfung keine 
Ungit, glaubt aber, daß e3 feinem amt- 
lichen Unfehen nicht förderlich fein 
mürbe, müßte er jich einer folchen un= 
terwerfen. Nun fommt aber die „Citi- 
zens’ Affociation“ und fragt bei ber 
Zipildienftlommiffion an, mitt welchem 
Rechte Herr Bird feinen Poften beflei- 
det, ohne geprüft worden zu fein. Die 
Kommiffion hat mit einer Angabe bes 
Sachverhalts geantwortet, aber nicht 
erklärt, daß fie die Art und Weife, wie 
die Stelle bejeßt worden ift,.für recht3= 
giltig halte. Thatſächlich Hat bas 
Staat3obergericht in Bezug auf bie 
borermähnte Ausnahmebeftimmung ber 
Zipildienftakte entfchieben, daß fie nur 
auf „Abtheilungen” und Borfteher- 
poften bon folchen Bezug habe, bie e3 
in ber Stadtverwaltung bereit3 gab, 
als die Akte angenommen wurde; daß 
aber die Ummanblung von „Büros“ 
in Abtheilungen und bie Schaffung 
neuer „Abtheilungen“ ala Verfuche an- 
zuſehen ſeien, die Zivildienſtordnung 
zu umgeben; die Vorjteherpoften folcher 
„Abtheilungen” feten demnach; auf dem 
Prüfungsmege zu befeten. Darauf 
wird bie „Eitizens’ Aff’n.” beftehen u. 
borausfichtlih auch durchdringen. — 
Die „Eitizens’ Aff’n.“ Hat fich auch er- 
fundigt, mit melchem Rechte 2. 
Sohn €, Schubert, der ala Raud- 
infpeftor dem. Herrn Bird hat meichen 
müffen, jeßt den PVoften des Chefclert3 
im Wafjeramte beffeide. Zur Antwort 
bat fie erhalten, daß Herr Schubert ein 
Zinildienft-Angeftellter jet und Ans 
Tprud) darauf Habe, feiner Rangflaffe 
gemäß anbermweitig untergebracht zu 
werben, nahbem er feinen bisherigen 
Poften durch eine Verorbnung verlo- 


Fleiſch⸗Eſſer 


gewinnen Kraft und 
ſparen Geld mit 


Grape - Nuts 


Alle Mustel- und Nerven 
erneuerndbe Elemente find 
enthalten in GRAPE-» 
NUTS. 


Berſuch macht Hug [18x 


Hnnöthige Zurdt. 


meinen Brud)- 
fchaden, 


Ach werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ahrigen Iurieren Fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


abren war ich Hilflod und mußte das 
, egen eines bobpelten De 
verfuͤchte ungählise verſchiedene 
a und Apparaten. Einige 
) inigten mid, andere waren geradezu 
efäbrlih, und leins Ipnnte den Bruch) in feiner 
Enge zurücdhalten. Die Werte erzählten mir, 
ich Fönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgifche peration einzuwilligen. 
Ih täufhte fie aber alle und Turierte mich feldft 
volftändig und auf immer buch eıne einfawe 
Methode, bie ich entdedte. edermnn Tan fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltlich einem Jeden brieflih mittheilen, 
der mir beöwegen ichreibt. Süllen Sie folgendes 
Coupon aus und jhiden Eie ed mir noch heute, 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


Capt. W. A. Collinas, 
Box 286 een, NR. A; 
Geehrter Herr: Bitte fenden Sie mir 
gefl. Ihre neue Entdedung für die Heis 
lung bon Brudhichaden. 


Eeit 
t 


ren, die feinen Verforgungsanfprüchen 
feinen Eintrag thun fönne. 
Aus der Kofalpolitif. 


Heute Abend finden die Beamten: 
mwahlen der republifanifchen Bezirks» 
vereine jtatt. Da die Annahme vor» 
berrfcht, daß die neue Primärmwahlen- 
Drbnung, an welcher die Legislatur 
zur Zeit zimmert, der Parteiorgani> 
fation in deren bisheriger Yorm bod) 
ein Ende machen wird, fo macht ich) 
für diefe Wahlen nur geringes nter- 
effe bemerfbar. In ber 6. Ward foll 
die Kamiefon-Faktion unter der Hand 
Vorkehrungen getroffen haben, um 
fich wieder der Führung zu bemächti— 
gen; County = Schapmeifter Thompfon 
bat aber rechtzeitig hiervon Wind be> 
fommen und glaubt, daß feine Gegen» 
anftalien genügen merben, um biejen 
„Meberfall” zurücdzufhlagen. In der 
dritten Warb werden) die Mabbenleute 
fih ihrer Haut zu mehren haben, und 
in einigen Bezirken der zweiten Ward 
wird es ebenfalls Yaltionzfämpfe ges 
ben, wenn auch feine fehr heftigen. 

Frauen =» Stimmrecdhtlerinnen mol: 
len darauf dringen, daß in die Pri- 
märmahlenvorlage eine Klaufel einge- 
fchaltet werde, die es auch Frauen er: 
möglichen würde, fich an den Vorwah- 
len zu betheiligen, foweit die Aufftel- 
lung von Kandidaten für Schulämter 
in Betracht fommt. 

Präfident Eole von der „Legislative 
Voter3’ League” fündigt an, daß er 
fi von diefer ermäcdhtigen laffen wür- 
de, bie fteue Primärwahlen » Ordnung 
gerihtlih al verfaflungswidrig zu 
beanjtanden, fofern fie PBarteiaugsfchüf- 
fen das Recht zugeftehen follte, zu be> 
jtimmen, daß in den einzelnen Legisla- 
turfreifen weniger als drei Kandidaten 
für da3 Abgeordnetenhaus aufgeftellt 
werben follen. 

Morgen tritt hier der nationale 
Parteirath der Prohibitioniften zus 
fammen, um zu bejöhließen, wann und 
to der nächite nationale Parteitag ab» 
gehalten werben fol. Bei der Aus: 
wahl der Konventionzjtadt fommen 
befonder3 Chicago, Deean Grove, N. 
%., und Wilanta, Ga., in Betracht. 

Für morgen, Mittwoch, Abend find 
Bürger, die mit dem Verfehrädienft 
auf der Wilfon Ave.-Linie der North» 
weſtern⸗Hochbahn unzufrieden find, zu 
einer DVerfammlung nah Govan's 
Halle, Ede Wilfon und Evanijton 
Ave., eingeladen. 

„Beumarft:Deteranen.‘ 


Km Februar des Jahres 1899 wur⸗ 
de bon dem damaligen Kreisrichter 
Dunne dem ehemaligen Boliziiten 
Benjamin Schnell, der am 4. Mai 
1886 bei dem Angriff auf die’ „Heus 
martt = Verfammlung“ verwundet 
worden mar, die Penjiond = Berechti- 
gung zuerfannt. Im September bes 
Jahres 1902 wurde dem Manne die 
Penfion mieder entzogen, _ weil eine 
ärztliche Unterſuchung ergeben hatte, 
daß er nicht mehr al3 Ynvalide zu be: 
traten mar. Gegenwärtig jucht 
Schnell von neuem um Penfion nad), 
bo hat die Korporationdanmwaltichaft 
erklärt, daß er feinen Anfprudh auf 
folde habe. — Die Zipildienft-Rom- 
miffion befaßte fich gejtern mit Gefu- 
chen verfchiebener „Heumarkt = Betera- 
nen“, bie unter diefen oder jenen lim= 
ftänden ben Polizeidienft verlaffen has 
ben, jebt aber wieder in biefen eintres 
ten möchten. Die KRommifjion ent» 
ſchied, daß nur ſolche Veteranen, bie 
im Jahre 1897 vom Polizeichef Kipley 
Knall und Fall entlaſſen worden ſind, 
ein Recht zu beanſpruchen haben, ihres 
Alters ungeachtet zur Anſtellungsprü— 
fung zugelaſſen zu werden; in Fällen, 
wo die Entlaſſung auf ſtichhaltige 
Gründe hin erfolgt iſt, oder die betr. 
Leute den Dienſt freiwillig quittirt ha⸗ 
ben, fällt dieſes Recht fort, 

Berufung abgemwiefen. 

Der Bundesappellhof hat geftern bie 
Berufung abgemwiejen, welche von ben 
Anwälten Aldrid und Eramwforb im 
Namen einiger Aktionäre ber Weit: 
feite =» Straßenbaßngefelihäft gegen 
Entfheidungen eingelegt worden iſt, 
ducch melde Richter Großcup deren 
BVerfuche verhindert Hat, der Maffener- 
mwaltung der Union Trattion Co, 
Schivierigkeiten zu machen. Der Ap- 
Be erklärt, daß die Intereffen ber 

hmerbeführer hinreichend gewahrt 
eien, — Wie andere Truft » Gefell- 
haften, bie Bonbägläubiger der Union 
raction Co. und verwandter Gefell- 
ften vertreten, jo bat fich auch bie 
ity Truft Co. von 
mit dem Reorganifationsp 


ha erklärt, 


mn 


— — — 


gen an bie „Chicago Railway Co." 
verpachtet werben, melde dann baß 
Uebereintommen mit der Stabt ab» 
fchließen und bet der gerichtlichen Der 
fteigerung der Anlagen diefe täuflic) 
erwerben wird. 

Ziwifchen der City Railway) Co. und 
Vertretern der Bundes = Regierung tft 
das Abkommen in Bezug auf bie Be- 
förderung bon DBriefträgern auf ben 
Linien genannter Gejellfehaft erneuert 
worden. Die Poftverwaltung zahlt 
ber City Railway Co. jährlih etwa 
$10,000 für diefen Dienft. 

— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Vergrößerung der Bahnhofsanlage der 
Chicago & Weſtern Indiana Road. 
Die Chicago & Weſtern Indiana⸗ 

Babngefellihaft Hat zum Ziwed ber 

Vergrößerung ihrer Bahnhofsanlagen 

achtzig Ucres an der Südoftede von 

Weitern Ave. und 67. Straße für uns 

gefähr $2000 den Xcre gekauft. Der 

Verkäufer mar Yojeph B. Fleming. 

Bon Robert Gilchrift hat die Bahnge- 

jelfchaft 635 bei 125 Fuß an Howard 

und-Garondolet Ave. in Hegewiſch und 

Sandftreifen von 34 Fuß Breite ge= 

mäß ihrer Gerechtfame in jener Ges 

gend gefauft. 

Das große Apartmenthauß an der 
Südoftede von Calumet Ave. und 26. 
Straße ift von John W. Caffidy an 
Edward F. Leland zu einem nicht ges 
nannten Preife verfauft morden. E3 
ift mit $83,500 belaftet. Das Grund» 
ftüd hat 70 Fuß Nordfront und 131 
Fuß Tiefe, das Gebäude hat fieben 
Stockwerke. 

Benjamin Schwartz hat an —* 
Landa das Laden- und Wohngebäude 
an der Südweſtecke von North Ave. 
und Wood Str., 122 bei 80 Fuß 
Grund, Südfront, für $41,000 ber- 
fauft. €3 ift zum gleichen Betrage bes 
laftet. 

Polizeichef Shippy und Gattin ha- 
ben von George D’Taylor das Miethö- 
haus 4326 Zangley Abe, 20 bei 1253 
Fuß, für $6000 gekauft. 

Sohn Milz hat an Hattie.R. 
Strauß 50 bei 124 Fuß an Wabanfia 
und Lamndale Une. und 26 andere 
Grundſtücke in derſelben Subdiviſion 
für $40,000 verkauft. 

Ralph ©. Greenlee und Robert 8. 
Greenlee haben den Grund an Bunker 
und 12, Straße, mweitlich von Desplai» 
ne3 Str., auf dem fich die Anlagen der 
Northmeftern Stove Repair Company 
befinden, an diefe Gefellfchaft abgetre= 
ten. 

Daß die Bennfylvania - Eifenbahn- 
Gefelfhaft nicht daran denkt, wenig» 
ftens nicht für die nächften fünf Jahre, 
den Union-Bahnhof aufzugeben, geht 
daraus hervor, daß fie der Poſtverwal⸗ 
tung in ihrem füdlichen Gepädgebäude 
Raum zu einem Zmeigpoftamt für 
$10,500 da3 Nahr vermiethet hat. An 
den muthmaßlichen Plan der Erridh- 
tung eine neuen großen Bahnhofs 
füblih von Ban Buren Straße, zivi- 
Then Sefferfon und Desplaines Str., 
glaubt man. in Grundhändlerfreifen 
nicht mehr. Wahrfcheinlich mwirb bie 
Bahn ihren jetigen Bahnhof behalten 
und ihn nach Oſten hin, zwiſchen Ma— 
diſon und Waſhington Straße, ver— 
größern. Dort ſind letzthin Ankäufe 
gemacht worden, vermuthlich im Auf— 
trage der Bahn. 

— ——— —— 
Neue Bahnlinie 


Derbindet Chicago mit: Birmingham, Ala., 
durch die Jllinois Zentralbahn. 

Um die Neujabrszeit wird die Sl- 
Iinoi3 Zentralbahn-Gefelfhaft eine 
neue wichtige Linie in Betrieb fegen, 
welche Chicago und Ilmgegend in en- 
gere Verbindung mit dem großen 
Staate Alabama bringen wird. E3 ift 
bon Yadjon, Tenn., an der Hauptlis 
nie, eine neue Gtrede bi Birming- 
ham, Ala., gebaut morden, und bie 
Bahnverwaltung glaubt, daß mit ber 
Zeit eine Fahrtdauer von nur achtzehn 
Stunden zwifchen Chicago und Bi 
mingham fich wird erreichen laffen. 
Die neue Linie ftellt die erfte unun> 
terbrochene Verbindung zmwifchen Chi: 
cago und Birmingham für Berfonen> 
und Güterzüge dar und ift für ben 
Verkehr zmiichen Norden und Süden 
bon großer Bebeutung. 


Vernachläſſigt die 
Hämorrhoiden nid. 


FJedes Hämorrhoibden -Geſchwür iſt frucht⸗ 
barer Boden für Krebs und andere 
töbtlihe Krankheiten. 


Brobe:Padet frei. 


Vernadhläffigte Verftopfung verur» 
facht Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
zeitigen oft Gejchmwüre fchlimmer Art. 

Piles (oder Hämorrhoiden) führen 
felten zum Xobe, aber fie verurfachen 
mehr Qualen in ein paar Minuten als 
Leiden, bie viel fchlimmer find. 

Sie find leicht zu heilen, wenn Ihr 
fie recht behandelt. 

Eine Mefjer-Operation ift geführ- 
N, graufam, demüthigend und felten 
nachhaltig erfolgreich. 

E3 gibt nur einen wnberen Meg, 
ficher furirt zu werden — fehmerzioß, 
figer und privat in Eurem Haufe — 
ber ift die Pyramib Pile Eure. 

Mir verfchiden ein Probe » Padet 
frei an Alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblidliche 
Linderung und leitet Euh auf ben 
Meg zur vollftändigen Heilung. 

Dann könnt Ahr volle Größe 
Schadteln von allen Apotheiern zu 60 
Cenis Taufen, unb oft Beilt eine 
Schachiel. 

Beſieht darauf, das Verlangie zu 
erhalten. 

Schickt Euren Ramen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 97 Pyra» 
> — 3 

er umge per Po 
Diabepadet in — —2* 


gratis. 


| Kr: fät macht fie zu den — 


im Gebrau 
wirkl 


find. Ein billiges Garn 
—— 


vweil es nicht 
elämarfe auf 
— 
tiger. | 


Falls Ihr Sänbler die Fleifder Garne: 
ü eftehen Sie bar 
Feilen freie besießt. en iEfene Kir, 


eine Kunden zufrieden gu fielen. 
“ Fleisher’s Knitting and Crocheti 
— ” iR ein anf —* eber is 
den Anfänger und en 


—— 


bungäftil 
wird gegen Einfenbung von 24 


5 Gents für 
S. 


Seutſches Theater. 


Sonntag: „Niobe“, von Gebr. Paulton, 
vorher: „In Zivil”, von Guft. Kadelbura. 


Wer die "Noth der jehweren Zeit 
nicht zu bicht an fich heranfomm. : laf- 
fen will, der follte am kommenden 
Sonntag den Befuch des deutjchen 
Iheater3 nicht verfäumen. Die Dis 
reftion hat für diefe Vorftellung zivei 
prächtige Schwänte zur Aufführung 
angejegt, die geeignet find, jelbjt Je— 
manden aufzubeitern, der von Beruf 
und aus Ueberzeugung Griedgram ift. 
Den eriten Theil des Programms 
wird Gurtan Kadelburgs Eirialter 
„sn Zivil“ bilden, danach tonımt 
„Riobe“ an die Reihe, ein breiaftiger 
Schwan, zu dem die Gebrüder Paul» 
ton, welche ihn verfaßt, fich „Die jchöne 
Galathee" al3 Mujter haben dienen 
laffen, da3 fie dann aber ebenfo origi= 
nell wie Humorboll für ihre Zimede um- 
gefnetet haben. Die Befegung beider 
Stüde ift, wie man aus nachfolgenden 
Berzeichniffen entnehmen tann, eine 
vielverſprechende. 

‚In Sivike 


Oberfi von Karten Bertbold Sprotte 


enny, jeine Tochter Gertrud Mueller 
ajor von Ruthenftein Selmar Lerstt 
Leutnant Edgar von MWaldow........ Conrad Bolten 
Fritz, Burſche bei Harten Guſtav Kleemann 
Niobe.“ 

Peter Dunn, Direktor der „Allgemeinen Ver⸗ 
fiherungs = Gejclihaft“ Ludwig Kreik 
Goroline, jeine rau eringer 
elene Griffin, ihre Schivefter Richard 
etty Griffin, h Gertrud Mueller 
ornelius Griffin, ihr Vruder 
Berthold Eprotte 
elmar Lerski 
Martha Ramdor 
Mathilde Dierts 


Lord Hamilton Tomfins 
Meter Silofs 

Beatrice, jeine Tochter 
Magda ifton, Goudernante 
Philipp Annings Guftand Kleemann 
Mary, Stubenmädcen Anna Roithmeper 
Niodbe, Statue Minna Hreders®erens 


Mit dem Verkauf der Eintrittäfar» 
ten wird an der Theaterfaffe am Don- 
nerjtag begonnen. Vorausbeftellungen 
find, unter Beifügung de3 Betrages, 


brieflich zu richten an Herrn Louis W. | 


H. Neebe, Powers’ Theater. 


2itt an Shwermuth. 


frau Annie Saverly in Clearing machte 
ihrem £eben ein Ende. 
In 


ihrer Wohnung in Elearing, 
Ill. töbtete fich geitern Abend die 32 
Sahre alte Frau Annie Faverly mit 
zwei Revolverfchüffen. Ahr im Ne= 
benzimmer befindlicher Mann fand fie 
fterbend, nach wenigen Augenbliden 
gab fie ihren Geift auf. fyaverly jagt, 
feine Frau habe an Anfällen von 
Schmwermuth gelitten. in Anqueft 
wird heute in Ban Dufer’3 Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 6138 Wentworth 
AUbe., wohin die Leiche gebracht wurde, 
abgehalten, . 


Sn einer Kaltgrube im Hofe von | 


Marmwell Bros. Kiftenfabrit ah Weit 
21. und Loomi3 Straße murbe heute 
Morgen der 64 Jahre alte Arbeiter 
Sames Mrazek, Nr. 349 Weit 21.Str., 
todt gefunden. Da neben ihm ein 
Fläfchehen Tag, das Karbolfäure ent- 
halten hatte, glaubt die Polizei, daß er 
fich mit der Säure vergiftet hat. 
— —⸗ — 
Berlangt einen Antheil. 


Geſchiedene Frau rechnet ſich noch zur Fa⸗ 
milie ihres früheren Gatten. 
Frau Madeline G. Kirk von Paſa—⸗ 
dena, Kal., die geſchiedene Frau von 
James M. Kirk von Evanſton, ver—⸗ 
langt in einer Eingabe an das Supe— 
riorgericht einen Antheil an einem 
Erbe von 8500,000, das ihrem frühe⸗ 
ren Gatten von deſſen Vater, John B. 
Kirk, vermacht worden iſt. Ihren Ans» 
ſpruch gründet ſie darauf, daß der äl⸗ 
tere Kirk in ſeinem Teſtament ſeiner 
Frau Suſan ein Sechſtel ſeines Ver⸗ 
mögens mit der Beſtimmung hinter⸗ 
ließ, die Zinſen davon an James Kirk 
auf Lebenszeit zu ſeinem und ſeiner 
Familie Unterhalt zu zahlen. Sie 
erklärt, daß James Kirk dieſe Gelder 
auch erhalten, aber nicht zum Unter⸗ 
halt der Familie verwendet hat. Sie 
iſt ſieben Jahre mit Kirk verheirathet 
geweſen und hat vier Kinder, bean⸗ 
ſprucht daher für ſich den ſechſten 
Theil jener 8500,000. Kirk hat ſich 
letzten Monat wieder verheirathet. 


Kleine Brände. 


Auf dem Geleife der St. Baul-Bahn 
in ber Nähe von Herndon und Fletcher 
Straße gerieth heute zu früher Stun- 
be ein Mit Heu belabener Güterwagen 
ber ZU. Zentralbahn in Brand, Das 
Heu wurde von ben Flammen verzehrt, 
doch gelang e3 den Löfchmannfchaften, 
bern meiteres Umfichgreifen zu verhüs 
ten. Eine Zeitlang erfchienen die bes 
nachbarte Beft’jche Brauerei und bie 
Bretterporrätbe auf den Holahöfen der 
Mears -» Clayton Co. ehr geführbet. 

An einem Stall de auf ben 
Grunbftüden Nr. 60156017 Halfteb 
Straße verurfachte Feuer in vergan- 
gener Nacht Schaden im Betrage von 
eitva $300. — 


2 * 
= | ‚50 Cents, ſchretbi 


Eonrad Bolten | 


Porto zugeihidt. 
8.858 WB. Fleifder, 
Dept. 41, Yhiladelpbia. 


&ie rühren fi. 


Der Aufruf der „Der. Gefellfchaften” hat 
in Danville ſchöne Frucht getragen. 

In Danville, ZU, ift der Aufruf 

ber Vereinigten Gefellfhaften für ört- 
liche Selbftregierung auf fruchtlaren 
Boden gefallen. Auch der „Liederfrang” 
hat in feiner monatlichen Berfamm- 
lung am Sonntag einftimmig befchlof- 
fen, den Ver. Gejellichaften beizutre- 
ten, und ein Komite, bejtehend aus den 
Sängern Kofeph Föhrer, Karl Fifcher 
und Wilhelm Senger, ernannt, um ge= 
meinfam mit dem Ausjchuß des Turn 
verein die Agitation bei anderen Ver- 
einen zu betreiben und eine Mlaffenver- 
famm@ung vorzubereiten. Sänger 
Yauljtich erinnerte daran, mie jchon 
einmal die Deutjchen dem breiten Na- 
tivijtenthum gezeigt hatten, mo Bar« 
thel den Moft holt, als man ihnen vers 
wehren wollte, deutjche Schulen einzu- 
richten, und Peter Senger betonte in 
‚ fernigen Worten, daß der Deutfche in 
den Vereinigten Staaten zu den treue- 
| jten und gejegliebenbften Bürgern bes 
Landes gehört, aber" nicht in biefes 
„freie” Land gelommen fei, um ji 
dem Ziwange zu beugen. 

. Die Mitglieder der Ausfchüffe des 
Liederfranz und des Turnvereins find 
befannte und hochgeachtete VBürger, 
und feiner bon ihnen ift im Wirtf3- 

oder Braugeſchäft thätig. Got. ieb 
| Maier, Vorjiger des Turnerkomites, 
‘ war bei der Aprilmahl der demofratis 
ı Te Kandidat für das Mahyordamt 
und wurde nur durch Aufbietung ber 
Majhine und reichlicher Geldmittel 
mit einer Tleinen Mehrheit von dem 
bisherigen Amtsinhaber gejchlagen. 
Die „Deutfche Zeitung“ Hatte feine 
Plattform in die drei Worte zujfam- 
mengefaßt: „Größeres Danpille; rei- 
neres Danpille; ehrliches Danville“, 
— —— — 
Doundorfs. 


Solcher Vortheile, wie ſie der noch 
dieſe ganze Woche andauernde Wer- 
ſchleuderungs-Verkauf in Yondorfs, 
Milwaukee und Chicago Ave., biefet, 
hat ſich das hieſige Publikum noch ſel— 
ten zu erfreuen gehabt, und die That— 
ſache, daß der rieſige Laden von Mor— 
gens bis Abends ſtets gedrängt voll 
von Käufern iſt, beweiſt am beſten, 
daß ſich das Publikum die günſtige 
Gelegenheit nicht entgehen läßt. Yon— 
dorfs haben bekanntlich das ganze 
Kleider- und Ausſtattungslager von 
Maas, Baer & Eo. zu 60 Cents am 

| Dollar erftanden, und diefe aufßerge- 
möhnliche Kaufgelegenheit fett Yon- 
borf3 jet in den Stand, aud ihren 
zahlreihen Kunden einen außerges 
wöhnlihen Vortheil zuzumenden. 
m 
BDerforgung der Landbanten, 


Banfvereins»Zertififate find jetzt zum Bes 
trage von $3,856,000 ausgegeben. 


| 
Nachdem gejtern weitere $1,400,000 

in Bantvereins = Zertifilaten ausgege- 
ben morben find, beläuft fich die Ges 
jammtjumme de3 neuen Hilf = Im= 
laufömittel3 auf $3,836,000, Die 
Geldnoth ijt daburd ganz erheblich 
verringert worden, und die Banten 
fönnen jet damit beginnen, die bon 
Banken auf dem Lande maffenhaft 
eingelaufenen dringenden Beftellungen 
auf Zertififate auszuführen. Wenn 
das gejchehen ift, wird man wahr 
ſcheinlich bald zum Baargeldſyſtem zu⸗ 

| rüdfehren und die Zertififate allmäh- 
lich wieder einziehen fünnen. Bemüh- 
ungen in biefer Richtung find bereitä 
feit geftern im Gange. Die Ausgabe 
von $50,000,000 in Banamabonda 
und $100,000,000 in Schuldb-Zertifi- 
faten feitens der Regierung hat bie 
Ausfihten wefentlich gebefjert. 

| 

| 


Bedarf der Auftlärung. 


Im Michael Reeje-Hofpital ftarb 
Beute bie 30jährige Elfie Portivay, Nr. 
2213 Calumet Xve., angeblih an den 
Folgen einer verbrecherijchen Dperas 
tion. Den Angaben der Hojpital« 
Verwaltung gemäß murbe fie im 
Krantenhaufe von Dr. Ernft Ladner, 

"Nr. 3201 Calumet Ape., behandelt. 
E3 war nicht in Erfahrung zu brin- 
gen, wann jie erkrankte und wie lange 

| fie fich im Hofpital befand. Die Poli 
zei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
— Bd —— 
Allzu ſchlaafertig. 


In der Remiſe der Union Traction 
Co.“ an 40. Abe. und Weſt Madiſon 
Str. gerieth geſtern Abend der Z35jah⸗ 
rige, dort beſchäftigte Arbeiter Anton 
Strozte mit feinem nächſten Vorgeſetz⸗ 


ten, bem Wuffeber Andreiv Gina, m: 3 


vr 
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Lofalberiht. 
Ein Rieſengrabſch. 


Legislaturausſchuß unterſucht Pacht⸗ 
verträge der Kanallommiſſion. 


Belaftende Zugeltändniffe. 


% Kommiffär Snively räumt ein, daß die bean» 
ftandeten Derträge mit dem fpäteren £ei« 
ter der „Economy £ight and Power Co“, 
Monroe, abgefdhloffen wurden, 


Vor dem Legislaturausfchuß, der 
mit ber Gihhtung der Pachtverträge 
und Landverfäufe der Ylinois und 
Michigan Kanal-Kommilfion an die 
„Economy Light & Power Co.“ von 
Soliet betraut ift, begann heute Vor— 
mittag im Great Northern-Hotel die 
Unterfuhung des Riefengrabiches, der 
die Schaffung einer tiefen Wafjerftra- 
Be zwilhen den Großen Seen und 
dem Miffiffippi zu vereiteln droht 
und dem Gtaate unter Umftänden 
Millionen für die Ablöfung der Rechte 
foften wird, melde die Kommilfioit 
angeblich der Gefellihaft für ein But- 
terbrot überlaffen hat. Die heutige 
Situng, in der Kommiffär Glarence 
€. Snively von Canton, Präfident 
der Kommijfion, vernommen murde, 
lieferte ganz erftaunliche Reſultate 
binfichtlie der nachläffigen Art und 
Meife, in der die Kommiffion wichtige 
Pachtverträge abſchloß. ES zeigte ich, 
bag die Kommilfion Pachtverträge 
für merthuolle Uferrechte mit einem 
Mann abjhloß, den fie nie gejehen 
und über ben fie feine Erfundifungen 
eingezogen hatte, und ber durch einen 
Anwalt vertreien war, der kurze Zeit 
nach Erlangung der merthoollen Ges 
rechtfame al3 Generalleiter der „Eco= 
nomy Light & PBomer. Co.” vor die 
Deffentlichkeit getreten ift. Die Zuges 
ſtändniſſe Snively's hHinfichtlich des 
Abſchluſſes dieſer Pachtverträge erge— 
ben klar und deutlich, daß die Kom— 
miſſion entweder bei Abſchluß ihrer 
Verträge, die werthvolle Rechte an 
dritte Perſonen überantworteten, mit 
unglaublicher Nachläſſigkeit und Au— 
ßerachtlaſſung der gewöhnlichſten ge— 
ſchäftlichen Vorſichtsmaßregeln vor— 
ging, oder aber ſich bewußt war, daß 
der Mann, mit dem ſie verhandelte, 
einfach als Strohmann für andere 
Perſonen anzuſehen war. Weiterhin 
machte Herr Snively das Zugeſtänd— 
niß, daß die Kommiſſion ſich bei Ab— 
ſchluß der Verträge wohl bewußt war, 
daß ſie werthvolle Rechte abtrat, und 
daß bie Möglichkeit beitehe, daß bie 
abgetretenen ftaatlihen Ländereien 
zur Entwidlung von Wafferfraft be> 
nußt werden fünnten. Bisher hatten 
die Kommiffäre jtet3 erflärt, daß bei 
Abflug der Verträge nie daran ge- 
dacht worden fei. Herrn Snivelys 
Yusfagen ftrafen diefe Angaben Lü— 
gen, denn er gab zu, daß die Kommils 
järe diefe Frage unter fick ſehr wohl 
erwogen haben. 5 

Kanulfommiffäre als Zeugen. 


Das Verhör vor dem Ausfchuß, der 
aus den Republifanern John L.Flan— 
nigan, W. W. Gillefpie und Chejter 
MW. Chur und den Demokraten De- 
nid 3. Egan und Campbell ©. Hearn 
beiteht, wurde vom Anwalt des Aus- 
chuffes William U. Meefe von Mo- 
line geleitet, dem ald Anwalt Gouver- 
neur Deneens Merritt Starr zur Gei- 
te Steht. ALS Zeugen waren die Mit- 
glieder der Kanallommilfion im ab: 
re 1904, Glarence E. Snively. W. 9. 
Sadett und W. 2. Nemton, der Su: 
perintendent des Kanals. Leon Mez- 
Donald, und der Anmalt der Roms 
miffion, Charles 2. Walter, vorgela= 
den, die mit Ausnahme des Lebteren 
zur Gtelle waren. Unmalt Walter 
hatte fich megen Krantheit entſchul⸗ 
digt. ALS Rechtsbeiftand hatte fit der 
Sonderanmwalt der Kommilfion €. ©. 
Chiperfield von Canton, Bruder des 
Abgeordneten gleichen Namens und 
Hauptvertreterd des Lofai Option- 
Gefetes, eingefunder... - Die Zeugen 
wurden von dem Abgeorbneten Ylan- 
nigan, der den Vorfit führte, verei= 
digt. Die vom Unterhaufe angenom= 
mene Refolution, durch welche die Un- 
terfuhung angeordnet murbe, gibt 
dem Ausfhuß das Recht dazu. 

Eigenthümlihe Methoden. 


Dap Gouverneur Deneen nicht bes 
abjichtigt, auß der Unterfuhung eine 
Komödie zu machen, fondern den Din- 
gen auf den Grund zu gehen, mar aus 
der bebeutfamen Bemerkung Anmalt 
Starr3 zu entnehmen, daß die Unter- 
fuhung nad Art der Unterfuchungen 
der Großgefchmorenen gefülrt mer» 
den folle, und daß die Kommiffäre 
wohl einen Anwalt zur Stelle haben 
fönnten, daß aber Kreugperhöre von 
Zeugen durch ihren Anmalt nicht ge- 
ftattet fein follten. Der Vorfigende 
jtimmte dem vorläufig zu. Mit Aus- 
nahme ber brei Kommilfäre wurden 
bie Zeugen bon dem Verhör außge- 
fchlojfen. Als erfter Zeuge tmurbe 
Kommiffär Snively vernommen, mel» 
cher. der Kommiffion jeit 1897 anges 
hört hat. Anwalt Meeje befragte ihn 
über den Pachtvertrag zmiichen Ha= 
told %. Grismold von Evaniton und 
der Kommiffion, durch den Grismold 
das Recht erhielt, am Desplainesfluffe 
nahe dem Zufammenfluß mit bem 
Kankateefluffe eine Anlage für die Er- 
zeugung von Wafferfraft zu erbauen. 
Dies Recht ift fpäter an die „Economy 
Light and Power Co.“ von Joliet 
übergegangen, die daraufhin das in 
fünafter Zeit vielgenannte Wehr bei 
ben Dresbener Höhen bauen läßt, 
ba3 den Bau einer tiefen MWafferftraße 
unmöglich macht. Hr. Snibely, der fich 
als ein jehr mürrifcher Zeuge erwies, 
räumte ein, daß die Kommiffion ben 

jachtvertrag mit Griswold abgeſchloſ⸗ 
en habe, ohne ihn je geſehen oder Er⸗ 
fundigungen über ihn eingezogen zu 
haben. Sie habe alle Unterhandlungen 
nit €. D. Monroe und einem pi en 
Goylord geführt, Monroe Hit Heute 


— * 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 19. Rovember 1907. 


Generalleiter der „Economy Light and Tkeitspereim einen Bejuh in -Yondorfs 


Power Eo.“, die an dem Grabſch Mil⸗ 
lionen verbienen wird, wenn die Padht- 
Be nicht für ungiltig erklärt wer: 
ben. * 
Der Zeuge konnte noch nicht einmal 
angeben, ob die Unterſchrift unter dem 
Vertrag wirklich Griswold's Unter⸗ 
ſchrift ſei. Die Kommiſſion habe alle 
Angaben Monroes und Gaylords auf 
Treu und Glauben hingenommen. 
Anwalt Meeſe errang einen nicht zu 
unterſchätzenden Vortheil, als er aus 
dem Zeugen das Geſtändniß heraus— 
lockte, daß die Kommiſſion ſich wohl 


bewußt war, daß das in Frage ſte— 


hende Land zur Erzeugung von Waf- 
ſerkraft benutzt werden könne. Bis— 
her hatte die Kommiſſion immer be— 
hauptet, daß das Land völlig werth— 
los ſei, und daß dieſe Frage nie er— 
örtert worden ſei. In anderer Bezie— 
hung überführte er den Zeugen einer 
Unwahrheit. Herr Snively hatte be- 
hauptet, daß die Kommilfion nie 
Bürafhaft von Perfonen verlange, 
mit denen fie Verträge abjchließe. Ans 
malt Meefe legte jofort einen anderen, 
fpäteren Pachtvertrag zmifchen der 
Kommiffion und Grismwold vor, ber 
borfchreibt, daß Grismwold. eine Bürg- 
Thaft ftellen fol. Der Zeuge konnte 
feine Erklärung dafür geben und ver» 
wies Anmalt Meejfe an den Anmalt 
der Kommiffion. 

Zum Schluß bradte Anwalt Meefe 
den Verkauf von 15 Adern Uferland, 
da3 dem Staate gehörte, an Grismold 
zur Sprache, der dafür $500 bezahlte. 
Auch bei diefem Gejchäft befam die 
Kommiffion Grismold nicht gu fehen, 


Sondern führte: alle Verhandlungen : 
mit Monroe, deffen Angaben fie als | 
richtig hinnahm, ohne fie auf ihre | 


Wahrheit zu unterfuchen. 
Die Verhandlung wurde am Nach: 
mittag fortgejeßt. 
— — — 


Schweres Gefhüß. 


Anwälte im McDonaldsProzeß rücen mit 
vielen Gefegbüchern an. 


Die Anmälte beider Parteien in ı 


dem Prozeß, durch welchen Yrau Ma= 
Hy Deoonar McDonald das Telta- 
ment ihres verjtorbenen ehemaligen 
Batten Michael McDonald anficht, 
famen heute mit einer jtattlichen 
Sammlung von Gefegbüchern bemaff- 
net vor Richter Barnes. Der An- 
maltstifch brah Fast unter der Laft, 
und Col. %., 9. Lemwis, der die Er— 
öffnungsrede hielt, baute vor fich auf 
dem Geländer vor dem Richterjtuhle 
eine ſchier endlofe Reihe bon Büchern 
auf, aus denen zahlreiche Buchzeichen 
hervorlugten. Herr Lemwiß ijt der An- 
malt von Frau Dora McDonald. Er 
Thlug Band um Band auf und führte 
alle über Falle an zur Bekräftigung 
feiner Behauptung, daß Frau Mary 
Moonan McDonald nicht al3 Zeugin 


gegen den Nadhlag Michael MeDps | 


nald3 in dem zur Verhandlung te 


benden Falle auftreten dürfe, um fo | 


meniger, ala fie fich als erbberechtigte 
MWittme des Verjtorbenen ausgebe. 
Darüber verging faft der ganze Vor=- 
mittag. 


Beim Berladen vernnglüdt. 


„Der Köjährige,, Samuel Boloinid),: 


ein Arbeiter der Federal FirrnaceGom= 
pany, Hegewifch, mar heute damit be- 
Tchäftigt, von mehreren Genofjen un= 
terftüßt, eine fchmere Steinfliefe in ei= 
‚ nen Güterwagen zu fchieben, 
ı Kräfte der Genojjen erlahmten. 


auf die Beine. Der Schmwerverlette 
murde in einer Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 562 108. Straße, ge- 


ſchafft. 


— — ꝰ, ⸗ — 
Bevoritchende Bergnügungen. 


Am morgigen Mittwoch) Abend gibt der 
Arion Männerdhor der Süd: 
feite ineder Händel-Halle, Nr. 40 Ran— 
dolph Straße, ein Konzert unter der Lei— 
tung feines Dirigenten EC. non Molfsteel, 
Tas jorgfältig zufammengertellte Programım 
enthält vierzehn Nummern, von denen die 
ChHorgefänge „Abendlied deS Wanderers“ 
von Yrahım, „Der alte deutjche Sänger“ von 
Selbe und „Stille von Ayslinger erwähnt 
feien, fowie Soli von Frl. Pauline Aida 
Flemens (Sopran), Dr. Chr. %. Balatfa 
(Piano), Wr. Schulz ° (Bariton), und 
George ©. Baum (Violine), Herr Georg 
Zandau hat den deflamatorifchen Theil von 
„Die Wanderung zum Glüd“ von Pihirch, 
Männerhor mit Solo, übernommen. Der 
Verlauf der Proben häßt darauf fchlieken, 
daß der Verein bei dem Konzert mit Ehren 
bejtehen und feinen Bejuchern einen genußs 
reihen Abend verfchaffen wird. 

Der Diftrift Ne. 335 de8 Deutfden 
UnterftügungSß =» Bundes feiertam 
fommenden Samftag Abend in Siebens 
Halle, 174 Elybourn Uve., jein erftes großes 
Etiftungsfeft. ES wird dabei jehr Iuftig und 
unterhaltend zugehen, denn der Feftausichuß 
fcheut weder Mühe no Koften, den Gäften 
einen bergnügten Abend zu bereiten, und 
fämmtliche Mitglieder, forte deren zahlreiche 
Freunde fehen dem Felt mit großer Span: 
nung entgegen. Die Diftrifte 334 und 346 
find gleichfalls eifrig beftrebt, das fyeit zu 
einem glanzvollen machen zu helfen. N dem 
Programm ftehen Vorträge aller Art, Gefang 
und Tanz zur Mufif einer ausgezeichneten 
Kapelle. Der Eintritt loftet 25 Cents, 

Am kommenden Samjtag veranftaltet die 
Plattdeutſche Gilde Gam— 
brinus Nr. 11 im großen‘ Saale der 
Wider Part = Halle ihren achten Jahres— 
ball. Der aus den Damen Minna Ki, 
Bertha Lichtenberg, Dorothea Schalt, Lina 
Bach, Adeline Dljen und den Herren Wn. 
Heidel, Meifter, Henry Wied und Auguft 
Wulf beftehende Feftausihuß Hat jein Beſtes 
gethan, um einen großen Erfolg zu erzie- 
len. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
feftgefegt, Cintrittsfarten Toften bei. Mus 
liedern 25 Cents, an der Kajje 50 Eent3. 
u haben find Gintrittsfarten bei Frau 

halt, 228 Wilmot Ave; 9. Wied, 167 
Augufta Str.; Frig Wolf, Milwaufee Ave. 
und Robeyg Str., und Franz Haaje, 1437 
Milwantse Une. 

Am fommenden Samftag Abend veranftal- 
ten die Balm = LogeNr. 467 und die 
Aohanna Rebelta = Loge Nr. 233, 
%.0. OD. F, in der Lincoln-Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverfey Blpd., ein gro: 
hes DHerbftfeft, verbunden mit Konzert, komi⸗ 
chen Vorträgen und Ball. Der gemiichte 

or des Unabhängigen Ordens der Ehre, 
fowie ein Doppel-Quartett des Arion-Mäns 
nerchorß haben: ihre Mitwirfung zugefagt, 
und ein Kottillon mit bireft aus Deutichland 
bezogenen Orden wird viel zur terhals 
tung der Gäfte beitragen. Der Eintrittss 
preiß beträgt 25 Et8. bie Perjon im Vorder: 
tauf und 50 Et8. an der Kafje. Tidets jind 
u haben bei allen Mitgliedern, fowie in der 
fricolnsTummhalle und der Aldine Halle, 169 
Eenter Str. Ta ] 

Prinz Karneval "wird am fommenden 
Samftag dem Bremer Woplthätig-. 


ald die 
Der 
| Stein gerieth ing Kippen und fiel. ihm: | 


Halle abftatten. Auf einen würdigen Ems 
pfang des edlen Prinzen verfteht der Verein, 
wie er fchon öfter beiwiefen hat, fich ausge: 
zeichnet, und ein tüchtiger Ausschuß hat au 
diesmal dafür geforgt, dat der bevorftehende 

| Preis-Mastenball erfolgreih nad jeder 

ı Richtung hin verlaufen wird. Es ſind viele 

| Ichöne Preife bejchafft worden, und man hat 

‚ Überhaupt Alles gethan, um den Bejuchern 

| einen genußreichen Abend zu verjchaffen. Der 

| Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittstarten, os 
ften im Worverfauf 25, an der Safe 35 
Cts. Die Vorkehrungen werden von folgene 

; den Mitgliedern getroffen: Carl Brethauer, 

| Bräf.: Marg. Doeicher, Vorfigende; Darg: 

Weisheit, Schakmeifterin; Alb. Druder, Se: 

fretär; Sophie Parmann. Frit Heiden. ° 

Der Deutfhe Kriegerbund''von 

Chicago gibt am fommenden Samftag feinen 

fiebzehnten Jahresball in Hörbers Halle, 710 

—714 Blue Island Ave. Der Ball wird 

: bon den Herren Karl Rempert, Robert Rott- 
ihalt und Guftan Bedmann vorbereitet und 
wird den Mitgliedern und Freunden des 
Kriegerbundes ziveifellos Gelegenheit geben, 
fi wieder einmal herzlih zujammen zu 
amüjiren. Eintrittsfarten foften im Borver: 
fauf 25 Cents für Herrn und Dame, an der 
Stafie 25 Gent3 die Perfon. 

Der Shmweizger Turnperein pers 
anftaltet am fommenden Samftag Abend und 


Sonntag Nachmittag und Abend in Uh:- 


lih’S beiden Hallen, Nord Cfart und 

Kinzie Straße, ein Meinlejefeft nebit 

„air“, verbunden mit Schauturnen, Konz 

zert und Ball, unter Mitwirkung verjchiedes 

ner Turn und Gejfangvereine, Nebft den gut 
ausgeftatteten Berfaufsftänden, welche von 

Schönen Turnerinnen in Schweizertracht bes 

dient werden, find neben vielen andern fol: 

gende Attraktionen bejonders hervorzuheben: 
' Einzug der Winzer und Winzerinnen nebft 

Gefolge; Schuhplattler-Tanz don Tirolern 

und Steierern in Nationalfoftüm; Schweizer 

Sodler; tomijche Vorträge ujw. Anfang 

Samftag Abend 6 Uhr und Sonntag Nach: 

mittag 2 Uhr. Eintritt 15 Eis. die Per: 

fon. Mitglieder von Turn, Gejang: und 

SchtweizersVereinen haben gegen Porzeigen 
: Ihrer Mitgliedskarten freien Eintritt. 

Der Junger Männerhor von Chi: 
cago, befannt als einer der gejelligften Ver: 
eine, gibt feinen Mitgliedern, deren Fami— 
| lien und den vielen Freunden am fommen: 
ı den Sonntag, Nahm. 3 Uhr, in Nondorfs 
| Halle, Gde North Ave. und Halfted Str., 
| fein Diesjähriges Herbit-Konzert mit darauf: 
| folgendem Ball. Das Programm enthält u. 
| &., bie Chöre „Die Eichen raujchen“, „Al 
ı Heil, hurrah“, „Gin Sonntag auf der Alm, 
| Die unter Heren Gundlachs bewährter Leis 
| tung gejungen werden, und Soli des Bari: 
; toniften Hermann Dieg und der Altiftin 
Hazel Coot, jowie die humoriftifche Szene 
„Sumpfhühner“, aufgeführt von den Herren 
Kühne, A. Köfler und Gollradt. Tidets, 
giltig für Herrn nebft Dame, jind im Vor: 
verfauf von allen Mitglievern zu haben. 
Gintritt an der Kajje 50 Gents die Perjon. 


Am kommenden Sonntag wird der 
Orden der Hermannsföhne fein 
diesjähriges Ordensfeft in Schoenhofens 
großer Halle abhalten. CS find feiteng des 
Komites alle Vorkehrungen getroffen, diejes 
delt für die Theilnehmenden zu einem 
äußerft amüjanten zu machen. Außer einem 
feinen Ynftrumental = Konzert mit gut be: 
jegtem Orefter werden der rühmlichft bes 
fannte Gefangverein „Liedertafel Eintracht“ 
und fein allgemein beliebter Solojänger 
Hr. Louis Coninz verjchiedene Vorträge zum 
Belten geben, auch wird Frau Augufta Heide 
einige Deflamationen vortragen. E83 wird 
auf diefem Fefte der Orden der Hermanns: 
fühne den Beweis führen, daß der Orden 
feineswegs fchlafen gegangen ift, fondern 
lebhaft, wie feit Jahren, mit an der Spite 

‚ der deutfchen Logen und Gefellichaften mar: 
| Shirt. Die sFeftrede wird Groß: Präfident 
| Auguft Behrens halten. DS fyeft jchlieht mit 
einem flotten Ball, E83 beginnt um 3:30 
Nachmittags. 


‚Tas diesjährige Herbſtkonzert des durch 
feine hervorragenden Zeiftungen allgemein 
befannten Teutonia Männerdhorß 
findet am fommenden Sonntag in der Wi: 
der Bark-Halle, 501 Weft North Ape., ftatt. 
Das Programm enthält die Chöre „Das erite 
Lied* von Wülfing, „Mutterfpracher von 
Engels berg, „Slawoniſches Ständchen“ und 
ein: ungarijches Lied von Yüngft und „Slo= 
lumbus’ legte Nacht” ven Sturm. Die Soli 
in den Chören werden die Herren Wilheln 
Schulz und %. 9. Miller fingen, außerdem 
werden der Pianift Walter Rudolph, die 
Sängerin Olga Urfon und der Tenarift 
ı Adolf Gil in Solovorträgen auftreten. 
Der Verein, welcher auf eine mehr als 
dierzigjährige Pflege des Ddeutjchen Xie- 
des mit Stolz zurüdbliden fann und wäh: 
rend Ddiejer langen Zeit unter der Leitung 
; Meifter Ehrhorns gewiljenhaft jeine hohe 
Aufgabe erfüllt hat, wird auch bei dieſem 
Konzert. jicherlich nicht verfehlen, den Befus 
er jehr genußreihe Stunden zu verjchaf: 

en. 

Teer Schleswig =. Holfteiner 
Grauen =» Unterftüßungsperein 
feiert am fommenden Sonntag jein jechites 
Stiftungsfeft nebjt Vall in der Arbeiter: 
Halle, 12. und Waller Str. Der Feftausihug 
hat geeignete Vorkehrungen getroffen, fodak 
die Feſtgäſte ſich —— amüſiren wer— 
den. Anfang des Feſtes 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Ets. die Perſon. 


Eine große Herbſtfeier veranſtaltet Sektion 
2 des Gegenjeitigen Unterftü- 
KungSspereins von Chicago am fom= 
menden Sonntag in der Northweft-Halle, 
Südweft:Ede von North und Weftern Ave. 

} Konzert, Tomifche Vorträge und Ball ftehen 
auf dem vielverjprechenden Programm, das 
nicht verfehlen dürfte, zahlreiche Bejucher 
nad) der Halle zu loden. Der Anfang ift auf 
5 Uhr Nachmittags feitgejegt; der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

‚Der dramatijche Klub der St. There: 
Li en = Gemeinde gibt am fommenden 
Sonntag Abend zum Velten der Kirche eine 
Theatervorftellung in der St. Thereſien⸗ 
Halle, Ecke Center und Osgood Str. Zur 
Aufführung kommt unter Leitung von Hrn. 
Karl Knebelsberger das Raupacice Polls: 
ftüd „Der Müller und jein Kind“, Da die 
Rollen tüchtigen Kräften anvertraut und 
gründlich unter jachverftändiger Anleitung 
einftudirt worden find, auch neue Dekoratio- 
nen hergeftellt wurden, fo läßt jich eine gute 
Aufführung des jpannenden Stüdes erwar: 
ten. Der Vorftellung folgt‘ eine gemüthliche 
Unterhaltung. Tie Preije der Plätze ſind 
25 und 35 Cents. 


Die Gejangvereine Fidelia, Harı- 
gariSängerbund und Schweizer 
Männerhor geben am . tommenden 
Sonntag Abend in der Nordjeite- Turnhalle 
ein Konzert. E83 ift Alles aufgeboten wor: 
ben, um den Bejuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. ALS bejonders beachtens: 
werth jeien aus dem ebenjo reichhaltigen wie 
gediegenen Programm hervorgehoben: „Das 
NRinglein fprang entzivei“, ein hier noch nicht 
gehörter Chor mit Soloquartett von E. Mal: 
ter, „Mutterlieber von Voigt, „Wad auf, 
Du jhöne Träwmerin“ von Geride und „Au 
die Kunft“ von gner, mit Orchefterbeglei= 
tung. Herr von Oppen twird dirigiren. Soli 
werden der: mohlbelannte Baritonift Her« 
mann Die und der Kornetift Emil Kopp 
vortragen. Das Konzert beginnt um 7 Uhr. 


Im Spiritualiften-Tempel Liht und 
RahrhHeit, 370 Wabanjia Ave. nahe Ro: 
bey Str., findet am fommenden Sonntag ein 
geiftige8 Konzert unter Mitwirkung ber 
Sängerinnen Ella Höger, Frau Eeller, rau 
Benzen und Frau Bennett ftatt. Vorträge 
und geiftige Botichaften werden von verjchie= 
denen Medien übermittelt. Alle Vorbereitun: 
gen find getroffen, um den Bejudhern einen 
genußreichen Abend zu verjchaffen: Der An- 
fang ift auf 74 Uhr Abends und der Ein- 
tritt auf 10 Gents feftgefegt. Jedermann if 
willtommen, 

Die Herder= go Nr... 669, U. 5.8. 
M., feiert am fommenden Montag in der 
VorwärtssTurnhalle ihr 87. ———— 
Die Feier wird mit einem Konzert eingelei⸗ 
tet, während der dann fol gemein⸗ 
chaftlichen Abendtafel wird Alimeiſter 

af bie ten, und mit 


inem Ball wird das ſchloſſen. 
Gnfang it auf at ße ehgeieht. Ser 


® 
“air 


ausjchuß Hat ji bemüht, durch umfaffende 


— — — — — — — — — — nn — — — — — — — — — — — — —— nn — — 


und ſorgfältige Vorkehrungen einen ſchönen 
Erfolg ſchon im Voraus zu ſichern. 

Der Deutſch — öſterreichiſche 
grauen = Kramfen =» Unterftü- 
gumgspderein feiert am Samftag, dem 
30. Nod., in Jungs Halle, North Ave. und 
Zurling Str., fein 9. Stiftungsfeft nebft 
Ball. Die Vorbereitungen find den Damen 
Wilhelmine Strauh, Ada Schmidt und Ro— 
ja Baumftark anvertraut und werden bon 
ihnen mit folhem Eifer betrieben, daß ein 
ichöner Erfolg nicht ausbleiben fann. Das 
Teit beginnt um 8 Uhr Abends, Eintriitö- 
larten koſten 15 Cents. 

Der wohlbekannte und in weiten Kreiſen 
beliebte Immergrün-Frauenver— 
ein gibt am Samftag, 30. Nov., in Hör— 
bers Halle, 712—14 Blue Island Ave., ſei⸗ 
nen vierten großen Preismaskenball. Unter 
der Leitung der bewährten Präſidentin, Frau 
Katharine Dunker, regen die Damen Marie 
Schreiner, Karoline Kretſchmer, Wilhelmine 
Strohmann, Tina Kloſoski u. Lina Orbach 
eifrig die Hände u. ſetzen alle Hebel in Bewe— 
gung, um den Gäſten einen frohen und ver— 
gnügten Karnevalsabend zu bereiten. Um ein 
möglichſt maleriſches Bild der Gäſteſchaar zu 
ſchaffen und die Beſucher anzuſpornen, ſich 
in die ſchönſten Koſtüme zu werfen, ſind ver— 
lockende Gruppen- und Einzelpreiſe in Aus—⸗ 
ſicht geſtellt. Auch für gute Tanzmuſik iſt 
geſorgt, und der Verein wird ein vorzügli— 
ches Eſſen in Bereitſchaft halten. Bei ſo viel 
Ausſicht auf Vergnügen ift an einem zahle 
reichen Bejuch, wie immer bei diejem Verein, 
nicht zu zweifeln. Koftüme jind in der Halle 
zu haben; Eintrittsfarten-toften im Vorvers 
fauf 25, an der Kafie 35 Eent3. 


Der Turnverein „Helvetia“ feis 
erit am Sonntag, .. dem 1. Dezember, in 
Brands Halle, 152 North Clark Str., Ede 
Grie, fein erftes Stiftungsfeft. Der Kern 
der Gründer bildete jene Niege, die legies 
Sahr das eidgendjiiihe Turnfeit in Bern 
befuchte und mit einem der erften Lorbeer: 
fränze zurückkehrte. Dieſe Turner bes 
ſchloſſen, das Turnen nach dem Syſtem der 
alten Heimath hier wieder einzuführen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und ſieht einer ſchö— 
nen Zukunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfeſte liegen in den Hän— 
den folgender Turner: Sam Wirth, Vor— 
ſitzender; Tony Lingg, Schriftwart; Otto 
Kobler, John Taverna und Ernſt Gerber. 
Das Programm umfaßt Liedervorträge des 
Grütli-Männerchors, ein Pianoſolo von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer— 
ter = Quadrille feitend der Damenklafje der 
„Helvetia von Milwaukee und turnerijche 
und andere Vorführungen bon Mitgliedern 
des Vereins, u. a. Gigerltanz, das jchiweis 
jeriiche Bild „Alpaufjug mit Schwingen, 
Sodeln, Alphornblajfen ufiw. Das Programm 
fteht unter der Zeitung de8 Oberturnerz 
Arthur Hoeffleur. 

Ein großes Konzert nebft Bar gibt der 
PNocahbontasS=- Frauenvereinam 
Sonntag, dem 1. Dez., in der Wider Part 
Halle. Zur Unterhaltung der Bejucher ift 
ein reichhaltiges und vielverjprechendes Pros 
gramm aufgeftellt, an defien Ausführung 
fih der befannte Komiker Emil Klöpfet als 
VBühnenleiter, die ftimmbegabte Sopraniftin 
Roſa Normann Klöpfel, der Wiener Hus 
morift und PVolksjänger Willy Fijcher und 
der rühmlichit befannte Operntenorift Als 
bert Zimmermann betheiligen iverden. 
Zur Aufführung fommen außer verfchiedes 
nesi erniten und heitern Vorträgen und Sos 
lojzenen noch eine Operette, betitelt „Beder’3 
Gejchichter und eine urfomijche Projje mit 
dem-Titel „Er kriegt fie Doch“. Es ift hier 
aus erjichtlich, daß den Feitgäften eine jchöne 
Unterhaltuno bevorfteht. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Kintrittsfarten koſten 
im WVorverfauf 25, an der Kafie 35 Cent2. 

Der Pretoria Gegenfeitige Unterftüs 
kungsverein gibt am Samjtag Abend, dem 7. 
Dez., in der Wrbeiterhalle, 12. und Waller 
Etr., feinen erften großen Preis - Masten 
ball. 
Veranftaltungen, die durchweg jeht erfolg: 
reich verliefen, den Beweis geliefert, daß er 
Tefte frefflich vorzubereiten verficht, jeine 
Treunde können jich daher auch viel Ver: 
guügen ‚von dem bevorftehenden. Mastenfeft 
terjprechen. Der Eintritt toftet 25 Cents. 


Zu den beliebten und immer, jahlteich be= 
fuchten Teitlichkeiten des AUrbeiter-Un: 
terftüßungs VBerein3 = Orden 
A. U 9. DO. reiht fie eine weitere, die am 
Samftag, dem 7. Dezember, in der Halle des 
Ordens, an Sedgwid, Ede VBladhamt Str, 
abgehalten wird. Die Seftionen WU. und B. 
haben einen großen Preis-Masfenball ars» 
rangirt, und das aus den Herren Xoj. B. 
Adermann, Edmw. Behrens, Chas. Doll, Aib, 
Hoffmann, Ernft Koehler, M. Koehler, Tr. 
H. Mai, B. E. Michels, H. Schiftel und W. 
9. Thielmann beitehende Komite hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird. Die Geichäftslente der Nordjeite has 
ben neben vielen Mitgliedern werthvolle 
Preiſe geftiftet, die in Form von Geldprei— 
fen und vielen anderen nüglichen Gegenftäns 
den zur Vertheilung kommen werden. Xis 
feng des eites 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
Gents die Perjon. 

Ihren fünften großen Bauernball verans 
ftaltet der Bayrijh - Amerifani=- 
Ihe Verein, Sektion 3, am Samitag, 
dem 7. Dez., in Vondorf3 Halle. Allen Bes 
juhern der früheren derartigen Feſte des 
Vereins jind die hübjchen Leberrajchungen 
und die prächtige Unterhaltung no in ans 
genehmfter Erinnerung, auf einen jtarfen 
Bejuch darf der Verein daher mit Sicherheit 
rechnen. Der Feitausichuß forgt dafür, daß 
auch diesmal das FFeit zu einem genußreichen 
werden wird. Der Anfang ift auf halb 8 
Uhr, der Eintrittspreis auf 25 Cents feftge: 
jeßt. 

Der mwohlbelannte Militärberein Deuts 
ide Krieger: Kameradfhaft 
wird am Sonntag, dem 8. Dezember, Nach: 
mittags von 3 Uhr an, in Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Afhland Ave, jein 
21. Stiftungsfeft begehen. ES ift bekannt, 
daß einem Neden, welcher fich an den fFeft: 
lichfeiten diejes Vereins betheiligte, ftetS die 
gemiüthlichften Stunden bereitet twurden. 
Kin durd lange Erfahrung unterftüßtes Kos 
mite ift jhon eine geraume Zeit an der Ar: 
beit, um auch diejes Yet allen vorangegan— 
genen würdig anzureihen. Auf dem Pro: 
gramm ftehen Anjtrumental=ftongert, hHumo= 
riftifche Vorträge, ein Kornet- und Pojaus 
nenduett, „Die Uhr“, Ballade von Qöwe, ein 
TIheaterftüd „Der faliche Feldwebel“, ein le= 
bendes Bild „Germania und Columbia“. Es 
jollte fein Deuticher unterlajjen, diefem fyeite 
beizumwohnen. ZTidets often im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kajje 50 Cents die Perfon. 
Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Bereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 


— Auf der Jagd. — Was halten 
Sie vom rauchlojen Pulver, Herr 
Schumann? — Eine hundsgemeine 
Erfindung! — Ra warum denn? — 
Weil fie einem alle Jlufion nimmt. 
Früher, wenn man auf einen Hafen 
gejhoffen. hatte, fonnte man fich me- 
nigften3 bi3 der Rauch verzogen mar 
was einbilden. 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗, Zeber:, 
Nieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
ven⸗Eeiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der bekannte deutſche Arzt, 
102 Vashington St., nahe ñth Aro. 


Der Verein hat bei ſeinen bisherigen— 


Wir nehmen 
Spar⸗ u. Bank⸗ 
Zertifikate als 
Baargeld u. ge⸗ 
währen eine Prä⸗ 
mie v. 5c an je⸗ 
dem Dollar wäh: 
rend dieſes Ver: 
fauf3. 


JENKINS & GO. 


136 State Strasse, 


Eine Thür füdlih von Madifon Straße. 


Roftbeftels 


Alle 

lungen prompt 
ausgeführt. 

Geld zurück, falls 

die Waaren nicht 
befriedigen. 


Größter je Dagewejener Banferott- 
Verfauf von Pelzwaaren 


Wegen der Geldkuappheit kauften wir für Baargeld die allerfeinften Pelze und Pelzröde 


von M. U. Alexander, "114 


Werthe. 


Pelzwaaren in der Hodjaifon zu erhalten, wurde nie zuvor geboten. 
in hochjeinen Wanren werden offerirt zu 55c am $. 


Pelze 
-175 echte Mint Scarfs und 
Achlung a — — a 


Throws und Shawls, bejegt mit Köpfen 
und Schwänzen, nt. ER) A Y= 
$100. Unjer Preis 834. id 
Adlung -75 echte Mint Sets, von 

den beiten Kleinen Mint: 


Bellen gemacht, Muff und Scarf mit Kö: 


pfen bejegt, wertb $40.cher 
Verkaufspreis 52 ‘ 98 
Adlung elegant gemachte echte 


Near Seal Coatz, in Blu: 
jenz, engpajienden u. Bor-Coats, Kragen 
befegt mit Biber, Jap Mint und Fluß: 


Une Sieben. LI 
Achlungee echte Electrie u. Sable 


Toney Coats, in Bluſen und 
engpaſſend, einige Box Coats, brotadirt 


u. Stinner gefüt.t, werth pr 
bis $30. Unjer Preis... $14.95 


Coats 


Achlung Kerſey Kinder-Coats, Flanell gefüttert, ele— 


gant gemacht mit Emblem auf Aer— 


mel, werth 86 


Achlung 250 Kinder-Coats, werth 


bis zu 85, Odds u. Ends, 
von 


gemacht Miſchungen, 8* 1 48 


Kerſeys und Beaver 


600 Suits in den neueſten 


Achlung 


Prince Chaps und engpaſſend, werth bis 
zu 820. Unſer Preis.................. 


Achlung 


Broadcloth, Herringbone und Worſteds, — in 


Seht ſie 
Pelze 


-150 echte Garacul u. Aſtra⸗ 


Achlung can Coats, brofadirr und 
Stinner gefüttert — 524.98 


werth 850 
—250 echte jchwarze und 
Achlung blaue Lynx Sets, von klei⸗ 


nen Fellen gemacht, wth. is 89 95 
17 + 


830. Ilnier Preis, per Set. 
—Kabella Fuchs Scarf3; fo: 
Achlung wie einige v. blauem Wolf, 
erth bis 810. Unſer pe 
5 eben: 52.98 
-350 Iap Mint Sets, Muff 
Achtung und Scarf, bejegt mit Kö- 
pfen u. Schwänzen, wth. dh = 
$45, unjer Preis, p. Set 819. 95 
—Echte Fluß Mink Coats 
Achlung ganz mit Brofade gefüts 
tert, merth $60. 


-750 befte Keriey Coat3, 50 


Achlung Zoll lang, ſchön mit Braid 


beſetzt, werth bis zu 512 
unſer Preis 


Schattirungen von 


59.98 
Skirts 


..... 


-500 feine Broadeloth, Voile, Panama und Mijhungen Tamen = 
rend Ddiejes Verkaufs, Auswahl zu 


Unjer Preis 


............—.—.... “eo n.rne. 


Filth Ave, New York, zur Hälfte ihrer regulären 
Unjere Kunden erhalten den Vortheil diejes Einkaufs. Eine jolhe Gelegenheit, 


Dieje riefigen Werthe 
End) an uud überzeugt Cud. 


Belze 
Achlun FR braune Sable und 
un 0 Ca, SO, 98 
Adlung River Mint Sets, 


EN _Muff mit 5 Köpfen und 
Shwänzen, Scarf m. Köpfen vorne, bins 


ten u. über Schultern, wth. sg 95 
359.90 


822.50; unſer Prei 
50 einzelne Fluß Mink 
Achlung Searfs, keine 81 98 
zwei gleiche, wth. bis 36.. MAe 
500 Sable Coney Searfs, 
Achlung werth bis zu 8, 98 
auf un). Bargain-Verkaufstiih.. c 
Achlun 125 echte Poney Stin 
Coats, in Blouſes, Etons 
Bor Coats, von $75 @® w 
und Bor Coats, bon 5833.75 


bis $100. Auswahl zu.. 
Coney Sable 


A un —500 u 
adılar zu — —— 8 1 48 


Coats 


Achlun 200 ſchwere Miſchungen Damen⸗Coats — werth 
ſ bis zu 812 — unſer 
V 


82. 98 
ADLUNG  pezin Srs, neuehe ei 


Aermel, 52 Zoll’lang, werth 37.98 


bis zu $15 sunsaee 


Suits 


Achtun —750 Suit3, beftehend aus einer gemijchten Partie, 
e N nämlich jchwarze Prince Chaps, Mijchungen, eini: 
ge Military, einige Etons, viele derjelben 

bis 815 werth. Unſer Preis............ et 


+ 


.onn.0 


— 300 Belz-Set3 für Kinder, — Obds und Ends — merth aufwärts bis 
| Achtung zu 83.98. I “Age 


136 


Sie Kutfhe und Die Sandihunhe 
des Generals Hadir. 


Am 16. Oft. waren hundertfünfzig 
Jahre verfloffen, jeit der ungarijche 
Reitergeneral Andreas Hadit im Gie- 
benjährigen Krieg Berlin auf 24 
Stunden in Befit nahm und in Kon- 
tribution feßte. Schon in der darauf- 
folgenden Nacht zog er mit einer Beute 
von 215,000 Rt. in Geld und MWedh- 
fen wieder ab, da er mußte, daß ihm 
Prinz Mori von Defjau auf den Yer- 
fen war. Um den abenteuerlichen Zug, 
der ein richtiges Hufarenftückhen por= 
ftellte, bildete fich rafch die Legende. 
Sp wird erzählt, daß Graf Hadid 
außer der Schagung noch zwei Du 
tend Damenhandfchuhe gefordert habe, 
um fie der Kaiferin Maria Iherefia 
al3 Andenten an den gelungenen Zug 
zu überreichen. Der Handfchuhmacher, 
deffen Berliner Humor wohl nicht un= 
ter dem allgemeinen Drude, der auf 
den Gemüthern lag, gelitten hatte, 
fol nun 48 linfe Handfchuhe geliefert 
haben, um bem verhaßten Eroberer eis 
nen PBoffen zu fpielen. 


Die Gefchichte findet fich zuerft in 
den von Biejter herausgegebenen „Ber- 
Iinifehen Blättern“ und ift vielfach 
angezmweifelt worden, zumal mit bie- 
fer Erzählung die vage Hoffnung ei’ 
niger gramerfüllter Berliner in Ver— 
bindung gebracht wurde, die erwarte: 
ten, Friedrich werde jogleich den Gene- 
ral Ziethen entfenden, um Wien eins 
zunehmen und al3 Yegtrivalent für bie 
Handfhuhe Müffchen für die Berliner 
Damen zu fordern. Dennod) liegt in 
der Geichichte mit den Handfchuhen 
ein Kern von Wahrheit. Der braun 
ſchweigiſche Legationsrath Rudolphi 
berichtet nämlich aus Berlin ſchon am 
22. Oktober 1757 in einem Briefe, 
der im Kriegsarchiv noch erhalten iſt, 
daß „der Rittmeiſter v. Walterskirchen 
vom Regiment Alt-Modena einige 
Dutzend feine Damens Handſchuhe be— 
gehret, welche mit dem Berliniſchen 
Stadt Inſiegel bezeichnet werden müſ— 
fen und zu einem Wahrzeichen nad) 
MWien dejtinitet gemwejen“. So fcheint 
blos das Detail unmwahr zu fein, daß 
die Handjchuhe für die Kaiferin be- 
ftimmt gemwefen feien. Da aber viefes 
Berliner Yabritat fi damals eines 
befonderen Rufes erfreute, jo forderte 
wohl der eine oder der andere ber 
feindlichen Offiziere einige Proben 
für die Damen, die ihm nabeftanden. 

Eine meitere jeltfjame Kontribution 


‘war bie Kutfche, die General Habif 


für feine Yrau forderte. Sie wurde 
ihm bewilligt, bei einem Sattler in 
Auftrag gegeben und mit 400 Rth. 
bezahlt. 
Die Kutfche jedoch hat weder Habif 
noch feine Gemahlin je zu Geficht be- 
tommen. 22 NYahre nad dem feind- 
lichen Bejuch tauchte fie nochmals aus 


‘der Bergeffenheit auf und bildete ben 
'‚Gegenftand von Verhandlungen, bie 
‚ein umfangreiches Altenftüd ausma- 


——— 
Mietgägeld in 


u 
? * 


3. 


‚vom Magiftrat 
ber Höfe von 126 Rth,, 


Lö 3enkKkins Co. 


für die Remife, die das vergeffene 
„Prefent“ folange beherbergt hatte. 
Da man nicht wußte, wa man mit 
dem Wagen anfangen follte, er au 
„nunmehr außer der mode, zu feinem 
Staat3-MWagen, jondern nur als ein 
ordinairer brauchbar“, fo wurde er 
verfteigert. In jech3 Nummern der 
„Berliner ntelligenz Zettel“ und ber 
„Königl, privilegierten Staatd- und 
gelehrten Zeitung“ wird das Angebot 
ausgefchrieben und fo der Nachwelt 
überliefert, daß der Erbauer denWün- 
chen der Gräfin Hadik wirklich nach— 
gelommen war. - „Eine noch unges 
brauchte vierfigige Kutfche mit gelben 
bolländifhen Plüfh ausgefchlagen, 
feidenen Frangen und Erepinen befekt, 
auswendig mit verfilberter Bilbhau= 
erarbeit, welche aber, da die Kutjche 
einige Jahre gejtanden, jchmarg ge= 
worden, die Thüren und Felder mit 
Kinder aemahlet, und fonften jehr 
dauerhaft angefertiget ift, joll Mitt- 
wochs als den 24. November c. a. 
Morgens um 10 Uhr, an den Meijt- 
bietenden in ber Behaufung des Satt: 
ler Mitr. Glafer, vor dem Spandauer- 
thore in der neuer Münbjtraße ver- 
faufet werben, und Tann foldhe bi3 
dahin an befagtem Orte täglich gefe- 
ben werben. — Berlin den 30. Ott. 
1779. Präfident, Bürgermeifter und 
Rath.“ Die Kutfche fiel für 120 Rth. 
an einen Kriegsrath Stiegel und bie 
Erben des ehrfamen Sattlermeifters 
wurden befriedigt. 


—. — — 


Aus Dem Leben der Sartinnen, 


Ueber die Frauen ber Sarten, ber 
türkiſch redenden Tadſchiks in den 
Städten Mittelaſiens, wird der „No— 
woje Wremja“ aus Taſchkent berichtet: 
In der überwiegenden Mehrzahl der 
Fälle ſind die Sartinnen in ihrer frü— 
ben Jugend von ungewöhnliherSchön- 
beit und großem Liebreiz, aber fie ver- 
blühen gleich jeltenen Blumen und al- 
tern jhon mit den Jahren, two fich bei 
den Europäern die Frauenfchönheit zu 
erfchließen beginnt. In diefem Sta- 
dium bes Alters ift das Los der Sar- 
tinnen ein traurige. Unfchön ift das 
Leben der Zürfinnen und Zatarinnen, 
aber etwas Stlavifcheres ala das Le- 
ben der Sartinnen läßt fich faum den- 
fen. Selbft die Kirgifinnen, die auch) 
den Lehren Mohammeds folgen, leben 
unter weit menfchiicheren Bedingungen 
als die Sartinnen; Bis zum zwölften 
Sahr dürfen fich diefe unverhüllt zei- 
gen, dam müffen fie bis zu ihrer Ver- 
beirathung den weißen und fpäter ben 
ſchwarzen Schleier tragen. Sonber- 
barermweife begegnet man nur fehr fel- 
ten einer Sartin im meißen Schleier. 
Das zeigt, wie groß die Nachfrage nach 
den fhönen Bräuten if. Wenn ver 
weiße Schleier durd; einen ſchwarzen 
erfegt ift, dann ift das fchöne Mädchen 
für einen recht hoben Preis an feinen 
zufünftigen Herrn und Gebieter ber= 
fauft worben, in beflen Haufe e3 häu- 
fig mehrere feiner „ * antrifft, 


1 Thür 
ſüdl. v. 
Madiſon. 


Handel mit den ſchönen Sartinnen 
blüht in Taſchkent und es iſt ein all- 
tägliches Ereigniß, daß ein alter 
Mann eine zwölfjährige bildſchöne 
Sartin für einige Tauſend Rubel er— 
wirbt und mit ihr einen zweiten Lie— 
besfrühling durchlebt. 

Das alles geht vor den Augen der 
Europäer vor ſich, die mit ihren eman— 
zipirten Frauen das europäiſche Taſch— 
kent bewohnen, durch deſſen Straßen 
die Europäerinnen nicht nur unver— 
hüllt, ſondern im Sommer oft recht 
tief ausgeſchnitten wandeln. Kraſſere 
Gegenſätze laſſen ſich kaum denken. Die 
innere Welt der Sartinnen iſt ſtreng 
abgeſchloſſen und für uns Europäer 
ſchwer zugänglich. Trotz der Strenge 
der Gebräuche macht ſich aber unter 
den Sartinnen das Beſtreben geltend, 
mehr Freiheit zu erhalten. Das läßt 
ſich in manchen kleinen Aeußerlichkei— 
ten des Lebens beobachten. Es iſt noch 
nicht ſo lange her, da durften ſich die 
Sartinnen nicht einmal auf den Stra- 
Ben des Gartenpviertelä jehen Yafjen, 
während fie jegt auch, im europätfchen 
Viertel, allerding3 dicht verfchleiert, 
umberwandeln und zumeilen auch 
Zuhrmwerfe zu ihren Spazierfahrten be> 
nugen. Wenn fich die jungen Sarten- 
frauen au8 dem Bereich der Blice ihrer 
Männer und Angehörigen mwiffen, be: 
ben fie gern ihren Schleier auf und laj- 
fen ihre Schönheit von den Europäege 
anjtaunen. -Daß "einzelne Sartinnen 
den Harems ihrer Männer entfliehen, 
um etwas bon der europäifchen Kultur 
zu often, gehört nicht gerade zu den-, 
Seltenheiten, doch gerathen fie dabei 
meift in Freudenhäufer und lernen alle 
Ausmühle und Schlechtigfeiten Der 
Kultur fennen, bi3 übermäßiaer Alto: 
holgenuß und da3 Lafter die halben 


— Neues Wort. — Freundin: „Alfı 
nad Wiesbaden wollen Sie; da geht 
ja aud) die Regierungsräthin hin.“ — 
„Was, diefe eingebildete PBerfon? 
Gleich gehe ich zum Arzt und Kaffe 
mich umbehandeln!” 

— Eingegangen. — Die-Sähivieger- 
mutier, die ihren Bejuh angezeigt 


"hatte, fam an, als der Schwiegerfohn 


no) im Bureau war. Nachdem fie eine 
Weile mit der Tochter geplaudert hatte, 
und die Stunde des Bureau-Schluffes 
berannahte, fprah die Matrone: 
Weißt du 'was, Lina, wir maden ei- 
nen Spaß, — wenn dein Mann heim-' 
fommt, jagft du, ftatt meiner jei ein 
Telegramm angelangt, worin ich euch 
mittheile, daß ich leider nicht tommen 
fönne; ich verftede mich hinter jene 
Ihür, und trete dann plöglich hervor. 
Ach ja, ermwibert -Ieb «bie Zochter, 
das wird nett, ich will nur noch fchnell 
alles wegräumen, bamit.Hugo nichts 
merkt. Kaum jft fie fertig, Elingelt ed,. 
2* ne —— ziemlich ver- 
drießli Geſicht heim; er ‚ma 
ift deine Mutter denn nich eingeltöf- 





Lokalbericht. 


m — —— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende ——————— wurden in der Office 
des Gountuclerf8 ausge 
ofeph 2. Farrington, Sarah Boban, 34, = 
otbard Anberfon, Dielie €. Litner, 28, 2 
Stanley ©. Eaton, Ethel E. Palmer, 22, 21. 
erome Hueſtis, Madeline Eonn, 27, 18. 
iNiam &. Maber, Emma — 28, 18. 
Mil Emitb, Lorena Peters, 39 9. 
Satwrence Ward. Eadie Martin, 21, 1 u 
William Rabdag, Beride Penner, 26, 4 
Giacodo Stapa, Lech, 21, 16. 
Ebwarb Ruffell, — effe, 30, —* 
Sat Zepousfy, Annie KRocanda, 24, — 
olas A. Bock, Anna Swinke, 24, 18 ie 
Auzato Blageivieg, Antonina Nabarzemste, 30, 0. 
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Official Publication. 
of the MI- 


ANNUAL STATEMENT *caısan 


MILL AL FIRE INSURANOB COM- 
PAN 2 erg in the state of Michigan, on 
the 3ist day of December, 1906, made tg the In- 
surance Superintendent of the State of Ulinoig 


pursuaut to law. 
CAPITAL. 


No capital purely — 
'COME.. 
Premiums and —— received 
during the year... ..osonuonennscnees«® nme 
u = ey ‘ rc 
43,037.13 
$ 512,110.02 


..... D...... ..... 


.......... 


EXPEN DITURES. 


Losses paid during tho year .........d 
Commiesion or brõökerage. . .... 
Salaries, fees and all o er ch so 
ofticers, clerks, agents and employes 
Rents and general Office expenses..... 


‚251.99 
8,445.57 


2222 .......n...n...... 


en on J 


Total expenditures Sssasesnenunnne..® 411,090.44 
ASSETS. ' 
Book value of real estate owned nd 
the company., 
— ge loans on —8 enaie, bonds 
interest thereo! 


81,298.57 
728,603.22 


Premiums and intereste....oososenesce 


Total tedger aasots ................. 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes legs assess 
ments and contingeut Hability ».....$1,530,878. al 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes... 


DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bond debts. .$  14,200.00 


Total cash —— and — < or 


“.nnn.....unn......00. 


+ +$2,%45,281.68 
LIABILITIES. 
in process of ad- 
Justment or in — » 68, 812,84 
Losses resisted.. 4,569.50 


Total. Sascha 


Deduct re-insurance due 

OT ACOUreÄ ounsonnuruenn. 1551.44 
Net amount of unpaid JOBBEB one enenere 9, 
Total unearned —— 243, 
Re-insurance in Lloyds. 
Cash guarantee deposits une s@00000000®° A 
Commission on bro. — —EXE— — 
Return premiums. ... 24,65 


Total liabilities. aunnnnennnnnernenee 
Net premium or deposite notes, .... 


948,037.16 

. 1,590.878.41 

..B 806,366.086 
+$2,245,281.09 


Net cash snrplus... 
Total cash assets and — or 
deposit notes 
MISCFLLANEOUS. 


Tr risks taken during the year —* 


Total ———— received. during the 
year in Illinois, snsannes>6 

Lotal losses incurred during the year 
in Illinoıs 


$1,3%,897.66 
123,004.02 


9,400.75 


u HENKEL, Vioe-President. 
BAKER, Secrelary. 
Subscribed En sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
Seal) HARRY A, MORRIS, Notary Public. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT Fox’ Mor 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY. 2 Phile- 
— in the um. of Pennsylvania, on the Jist 
day of December, 1906, made to the Instrance 

intendent of * Stato of Uipoĩs, paxrsuan⸗ 


v aw. 
CAPITAL. 
No capital purely mutu@l...2uossnonncBeoocnnunnene 
A 


INCOME. 


—— received ni the — ud 211,742. 2 
Interesta 6,632.49 


Total income 


Sanssdensnensne #..$ 218,375.97 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year, .unuren.c$ 24,000.22 
eturadd to ——⸗ for disnontinued 
*— en 19,521.54 
Dividends payd —— the year... 147,989.79 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 8,519.64 
Rent and general OXPENBEB „uooncenecee 5,749.38 
Tazxes, repairs and expenses on real 
WRBBE:4nS ner Ssonn0s000c. 329.29 


Total expenditures ...........8 200,775.86 


ASSETS. 

Market value of bonds nnd stocks. ...$ 166,707.50 
Cash on band and in bank., 

Premium and interest incomes of col- 

WOIEIR 2.200002 00 000 onsinen 


‚Wa 


7,822.56 


Total cash assets................. ...6 206,533.02 
OTHER ASSETS. 


Contingent ability of — subject 
to assessment 


....... 


Total cash, assets and premium or 
acposit NOLOB.s. auonononnenennnnnunee $, 


LIABILITIES,. 
Losses in process of — or in 


2,556.77 
100,260.05 
102,817.48 


-$1,002, 606.50 
103,715.60 | 


pe 
Total unearned premiuma.. Snosnsnense 


Total ltability 
Net amount of contingent Hability.. 
Net cash surplus?......... —XR — — 


Total cash assets and premium or 
deposit notes 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
llinois 

Total premiums and assessments = 
ceived during the year in Illinois, 
cash and contingent liability. ...... 

_— losses incurred during the year 
n 


$1,209,139.58 


FREDERICK A. DOWNES, President, 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 


$ubscribed and sworn to before me this I1th | 
of Jannary, 1907. 
[Seal WAYNE P. RAMBO., Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT nuxı 


| 
MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolig, in tbe State of Indiana, on 
the Sist day of December. 1906, made to In- 
eurance Superintendent of the State of Illinois, 


pursuant to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual.. 


INCOME. 
Premium assessments received during 
the yehr. „oonounnsnnnenonecssennneee:d 229.908.30 
11.002,41 
Total ineomo ....................:. EWa·. oo⸗.⁊l 


EXPENDITURES. 


Losseg paid during the year. ..........6 187,743.88 
Premiums returnd on discontinued po- 


Interößt „nuennnnnnnnnnnnnnnonnnnnen0ner 


— — — 50,241.49 
ies, rc 
alaries fees an othe 25 18.0. u 


18, 


Total expenditures ............:...d 228,485.54 
ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 
bonds and interest ther&on....eer«.:B 
Market value of bonds and stocks .... 


Cash on hand and in —— — 
Stock I: 


—— clerks, — mr 
zes 


"cause of 
Total cash assets ..............,.:,%6 4 270,511. 47 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
le88 Assesaments ..... sserneonnnnn.nr.1,827,208.46 
— 


Total cash assets and preminms ör 
— 7608 


deposit notes, 
LIABILITIES. 
Total unearned premium .sucaaaeneer s 79.970.438 
Total liabilitiee. , ‚0 79.970.458 
Net amount of cash a assets and prem — 


iums or depoeit notes, ..,. prem 
—— bills, ei zug za TE 


190,541.04 
Total cash — and 
— 


deposit notes 
MISCELLANKOUS. 
un taken during the year "In 


u 2. 
Ulinois 


LE u ee 


——— © 
* 9,661.21 
3 BR PERIY, Erestden, President. 
„SPrEied and ma Before me ce Ach this 15th day 
ldeal HUGE S. BYOKIT, Notary Publie 


Seiratb8-Rizenfen, 


Folgende Heltathe⸗di gulen wurben in ber Office 
des Countvelerts ausq 
Thomas A. — Se Nelfen, 51, 88, 
Senth Groß, Louife Ianien, u 
Joſeph Salvato, Mary Carco, 
John M. O’Grady, Bertha — J— 35, 20, 
Sohn Sotiates, Katie Warzlamicz, 25 19. 
Thomas I. Hart, Mary E. Doran, ai 18. 
George Cornell, Brendice Tahlor, 21. 
Elmer Berry, Helen Edwards, 30, 2 
George Kenney, Jofſephine Ditter, 28, 265. 
Sohn Steffens, Anna vVrinlman, 265, 25. 
illiam Boftic, Ruth Bente, 33, 35. 
zultus Solpftein, Lillie Sapatgitstn, 23 23, 10, 
orge Zontid, Earah Sande ‚28. 
Alerander Scott, Kermina Maedge, 21, 10. 
— — A. Kafver, Emily A. Meinigen, 
Biliam DOperholt, Mary Moulton, 50, 52. 
n Kredci, Fannie Mouril, 29, 22. 
Ktlliom Merriam, Minnett dels, 21, 22. 
Bert Moleney, Katie Schulk, 3 nn 
Emil Nider, Grace Mattheivs, * 
Thurman Exeed, Lillian Mapnel, * 31. 
- Sarıh Hunter, Cecil Thayer, 27, 26. 
ichael St.  Sourier, Hattie C. Meier, 27, 24. 
Robert E. Irvine, Lulu Lucktner, 25, R 
Louis €. NRuedel, Wilhelmina Kem3, 24, 20. 
Sranf Mad, Annie Bechota, 23, 21. 
Ratfon Armour, Elfa Karter, 25, 21. 
Alois Beihermeier, Katie Diez, 25 
D&car E. Swanfon, Martha Krueger, 32, 26. 
Zheodore ©. Boetle, Frederida zur. 42, 42 
Set Hanfen, Lizzie Larion, 26, 21. 
rn Scheer, Martha Ellinghufen, 25, 20. 
— Frederid, Addie D. Pendem, 30, 22 
—— Hill, Julia Green, 24 21. 
int = N. Spring, Lulu €. Brorn, 36, n 
Anton M. Tas, Emma Grirzmann, 23, 
Zoui8 D. Martin, Mae Baler, 2. > 
Dabid King, Lottie Campbell, 23, 
Garl — Clara ———— 94 24. 
Tatrid Griffin, Nellie O’EConnor, 28, 28. 
Sofeph Bradtle, Mary Philipp, 23, 21 
— G. Keſtler, Elizabeth Leonatds 34, 32 
beodore Henning, Meta Boefe, 23, 19. 
Jahın Nig, Annie Mustine, F 21. 
Joſeph Volleyn, Marie Lee, 36. 
— A. Stakes, Ella Honesver, 47, 39. 
Fred A. Bail, Mac Fox, 23, 22. 
Sohn Sifora, Annie Fr 92, 22. 
ae ©. Eulp, Connie Jobnfon, 27, 24. 
Thomas PRoe, Domingoe Brown, 27, 20. 
Salvatore Guarino, Grazzia Zeonardi, 26, 21 
William Bentel, Clara Dates, 22, 21. 
— Tofel, Helena Hanyzewska, 26, 20. 
Sodı Bennan, Sallie a: BL; 18. 
d Chea, Ora Dresbadh, 32, 24. 
Sito Greinte, Bertha Bohne, 25, 
Lawrence Heivett, Eiiyaseintchaftee A 24 
Baer Hoffman, Anna Cutlursty, 
aul Schaller, Carrie Neeje, 26, au. 
red Bremer, Aiyeiie Maggert, — 20. 
William Haß, Ella D. Schülz, 10. 
Jalup Wrobel, — el "59, 22. 
Alexander Ezafa, Jrma Anoie, 28, 25. 
Hugo Ceidel, Tilie Neuberg, 45, ‚34, 
Henry A. Seeger, Dora Krieger, 49, 43, 
Iidor FJansſth Bedie Kominsiy, 25, 24. 
Zbomas &. Phillips, Elma Aling, 21, 18. 
Nils Olfon, Hilda Conn, 41, 26. 
Eonrad Lauerman, Anna Brod, 28, 21. 
Walter UA. Greene, Srac Hobb3, 24, 20. 
Etephen Mo3, Marie Hueöberg, 29, 36. 
Alfop €. Weed, Emiln E. Lindfay, 40, 
Adam S. Kroll, Jofephine ———— —8 34 
Ernſt Nobbe, Apoline Katte — 
nd Pape, Caroline Gongol, 20, 19. 
bomas Fergufon, Hazel Derocdher, 21, 19. 
— hagnot, Grace Grenzenburg, 


Charles T z. Trulfen, Emma _C. Peter, 2, 24. 
Vitor Ehiwark, Emma A. Benes, 23, 23 
William 9. Difcher, Anna M. Andree, 27, 26 
William T. Morgan, Ada S. Booth, 4, 18. 
Diviapt E. — Auce CvBryers 22, 18. 
Sant I. Vonefh Jr., Mary U. Kohout, 97, 22 
Henry Viribolo fie Apler, 23, 19. 
Nojeph Phelan, Nellie Ennis, 34, 28. 
Lewis E. Berger, Rebecca Auiſtrang 24, 22. 
Selen Zufinsti, March Swintel, 29, 28, 
boma3 J. Cullinan, Mary Seritter, 90, 21. 
genen Spies, Marh Echrap, 23, 20. 
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official Publication, 
of the Eu. 


ANNUAL STATEMENT “or 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPARY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
3lst day of December, 1906, made to tbe Insurance 
bu ENG of the State of Illinois, persuanf 
to ia 


CAPITAL; 
No capital purely mutual „.usaoonnnerBesunonnnense 
INCOME. 


Premiums received during the y&ar,..$ = 2 1 
Interest and dividends 


Total income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 

Premiuns returned on discontinued 
policies 

Dividends paid äuring the year 

Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 

Rents, offlce expenseß.. oosoosnnnsecer« 

Taxee. 


.urnnnenne. ..— none n0000000RR“ 


Total expenditures..ouessoonoennen«:$ 202,498.25 


ASSETS. 
Niarket value of bonds and stocks, 
Cash on hand and in bank. oocceoeenose 
Fremiums and interest Incomes of col- 
lection. 


..$ 216,315.00 
34,970.95 
9,379.98 


Total cash assets ....................ð 2600, 665.90 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent Hability of 
members subject to agssement,.....$1,230,877.40 


Total cash assets and — or 
deposit notes 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment orin 
BDEDENOB „.o2u000 0020020 ,.0 
Total unearned premiums .. 


Total liability. 
Net amount of contingent liability.. 
Net cash surplus 


3,962.53 
„123,087.7 4 


Total cash assets and premiums or 
deposlt notes 
MISCELLANEOUS. 

Total rieks taken during the year in 
Illinoie, 

Total premiums and assessmeuts re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposit notes. 5 

Total losses incurred during the yea 
in Illinois. 


137,954.76 |} 


156.18 
FREDERICK A. DOWNES. Presiden 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. P 

Subscribed and sworn to before this 11th day ef 

January, 1907. 


(Seal WAYNE P. RAMBO, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT &s.% 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto: 

in the State of Massachusets, in the Siet day 

December, 1906, made to the Insurance Bew 

intendent'of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


No capital purely mutual sure... 


—— received during the — 


......... 


23 


Total income. ......... osdushneenenn 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... 
Dividends paid buring the year,, 
Inepections, 8** 
Salaries, fees andall other charges of 
—— — agents and — —* 


8 340670.50 


11,250.17 
4,009.54 
14,%04.81 
Dotal expenditures .............. oi.bioꝛi 


ASSETS, 


Market value of bonds and stocks. 
ash on hand aud in bank 
nterest „.... .......... 
Premium incomes of collection.nununen 


Total cash assets ......... — 
OTHER ASSETS, 
— Hability of members sub- 
jeot 10 assessment, .uaoonsennnneeer. 81,646 710.10 


Total cash Assets and i 
deposit notes... een" 18,0 
LIABILITIES, 
Net amount of of unpaid 08508, 000000... 14,279.58 


Total unearned premiums ... 
All other int nen a 


...$ 235,188.75 
785.47 


Total liebiliti 58* Res 
Net amount of premium or deposit.. 2. RER 
— ————— 
Total cash assets and premiumorde 


„-„............,—0ne..... 


$1,918,968.29 
MISCELLANEOUS. 
risks taken during the year in 
nn. 1... nee 
ER ER 
an um or es. 
losses Pemeen m year 


TPLUN 
BENd AMIN 


— hinteren 
at Jannaryı 1901. ar 
— BaMıneom, " 


ee 


** a. — Wie S Sie in dem Bilde eine Ver 
potung der Religion erbliden fönnen, J uns 
=. ndlid. E8 bezieht fich do 2 offenf Ktlid 
nur auf die Kirfusmethoden gewiffer „Ertweder 
wii. denen keine deutſche Kirche etwas wilfen 


n Abonnent. — 83 laufen bier täg- 
1 Boa 1600 Baifagierzüge ein und aus, 
die Zahl ber —— —* richtet ſich je nach den 
Anſprüchen des Verkehrs Die wahre Urſache 
der Kriegsertlärung var, Dda⸗ Napoleon Ti 
nur dureh einen erfolgreihen Krieg mit Deutlich 
land auf dem — — zu fönnen glaubte. 
Der Krieg wurde a 9. Zuli 1870 erklärt. Die 
——— en Berlufle beliefen fi auf 80,000 

odte, die deutihen auf etwa 40,080 obte. 


E.2. — Soviel uns belannt, hält der deutlich 
nationale Handlungsgehilien-Verband feine Ber» 
fammlungen in der Nordfeite Turnhalle ab. 

2. U. Gewiß iſt gegerbtes 
dauerhaft. — Selbſtverſtändlich iönnen Sie mit 
einer — Kaliber 88 einen Hirſch 
tödten. — Eine Ausſchließlich aus Negern be= 
ſtehende katholiſfche Gemeinde gibt es hier nicht. 

Otto R. — Das lommt gang darauf an, 
melden Theil Eie — Die N. Wincheſter 
Abe. zieht fich von der W. Chicago Abe. aus 

bis näch Edgewater hin. 

StetigerLeſer. — Vielleicht lann einer 
unſerer Leſer Ihnen fagen, wo Sie weiße Wel⸗ 


— zu kaufen beiommen, uns ift dies nicht bes 


D. €. — „Du macht mich wild“ ift richtig. 


MB. — VWelde Stadt in Kolorado die mei» 
Be. Walzwerfe hat, jönnen wir Ihnen nicht 


alber Dollar aus dem Jahre 
ejonderen Werth. 

— Wir hatten nit den Vorzug, bon 
— nach Stuttgart zu Fuße au geben, 
Lönnen Ihnen daher auch nicht Jagen, wie lange 
Zeit eine folde Wanderung erfordert. 

© WB. — Der GStreif der Yubrleute wurde 
nad 105tägiger Dauer am 20. Juli 1905 für 
beendigt erklärt, ohne dab die Su rleute das 
geringite Zugeftändniß von ben Arbeitgebern 
erlangt Be 
Ungenannt — Perlei müßige Anfragen 
a m Brieffaften nicht beantivortet. 
— Nah dem legten Zenfus hatte Müns 
Pr. 49, 932, Budapeft 732,322 Einwohner. 
€. 8. — Um Aufnahme in einem Altenheim 
zu finden, mt die betr, Perfon über gemiffe 
Weittel verfügen. 
— Benn die Gegenitände zouvrtictig 
müffen fie jelb —— verzoll 


E. — Ein 
a ui feinen 


„S. D. 
pen 
erden 


> — Gie lönnen mit der Baltimore & 
Obi Bahn (Bahnhof am Fuße ber 12. Str.) 
nah Manzfield, D., fahren. eber Fahrpreis 
und Fahıtenplan ‚müffen Sie fih beim Raflas 
N oder im Bahnhof erkundigen. 
) 8. — Eie finden das Amtszimmer 
& lumoer -Inipeltor8 im 4. Stodwerf der 
a 


FW. — Cie finden alle derartigen Anjtal- 
ten unter- „Dental Colleges“ auf Seite 2720 
des „Eity Directory“ angeführt. 


Alter Zefer. — 1) So weit daS Baargeld 
der Ver. Staaten nicht in Händen ded Publi« 
ums ift, befindet e8 fi nad) wie vor entweder 
in den Banken, oder im Echakamt der Ber. 
Staaten. Daß ein Theil des —A einen 
Theil des vorher im Ümlauf befindlichen Geldes 
durch Abſperrung dem Umlauf entzogen hat, iſt 
die unmittelbare Arſache des Geldmangels, wel⸗ 
cher eingetreten iſt. Die abgeſperrte Geldſumme 
iſt nur ein verhältnißmäßig geringer Theil des 
Geſammtgeldbetrages, iſt aber trotzdem genü⸗ 
gend, ven Mangel zu erilären, weil die Entzies 
Hung zu einer Zeit gefommen it, da das außer» 
ordentlich rege Gefhäft auch bereits eine unge» 
nie grobe 1 bon Geldmitteln ers» 
beifhte. — 2) E83 fein derartiges Gefeg, 
und die Banlen ——— lein derartiges 
Recht. Es 
Nachſicht, die in Anbetracht der ſchwierigen Lage 
bon den Einlegern geübt wird. — 3) Das aus 
Europa eingeilte Gold ann auf berichiedene 
Weife bezah 
es mit unferen, nah Europa berfchidten Ers 
zeugniſſen bezablt, mit Baumwolle, Sleifch, Ge» 
treide ı. f. ww. Der VBerläufer zieht feinen Mech» 
el auf den ausländifhen Käufer, die biefige 

ant Tauft den Wechlel und Ihidt ihn nad 
Europa, wo er einlaffirt wird. Mitunter, wenn 
Mangel an Wedfeln ift, benugen die Banten 
audb ihren Kredit, um Gold zu beichaffen. Da 
das Golb bezahlt werben muß, fann es felbft- 
beritändlih nicht in beliebigen Mengen ein E 
führt werden. Zudem gebt au Geld, wie jede 
andere Waare, dorthin, wo der hödjite Preis 
bafür bezahlt wird. Der Geldpreiß richtet fich 

im Binsfuß aus. Um Gold bierher zu bringen, 
muß daS Gold bier mehr Binfen bringen, al 
man dafür im Auslande verlangen Tanıı. Des» 
balb erhöben die Bank bon England, die deutts 
ide Reichsbanf und die Bank bon Frantreid) ih» 
ren Zinsfuß, wenn ihnen der Goldadfluß zu 
groß wird. Muh das Weberbieten im Zinsfüß 
bat feldftveritandli feine Grenze, die nit 
ohne Gefahr überiritten werden Tann. — 4) 
Wenn Europa fheinbar mehr Gold hat, oder 
mehr un bat alö die Ver. Staaten, jo kommt 
das hauptlächlich daher, daß in .dem..alten Eus 
topa mehrt aufgehäufter Reichthum vorhanden 
ift, der im Auslande nusbringende Anlage 
fucht, während in Amerila der eigene Reich⸗ 
thum noch immer nicht den — liden Ans 
forderungen genügt und deshalb no zu Des 
teächtlihen Theil mit frembem Gelde gemirths 
ichaftet wird, für das wir dem Auslande Zinfen 
oder Dibidenden au zablen baben. 

R. — 1) Die „Replevin- Klage“ 
gericht anzuftrengen. — 2) &ie find berants 
wortli für Das, was Cie unterfchrieben haben. 
Hat der Agent etwas getban, tvogu er bon Ih⸗ 
nen nicht ermächtigt iſt, ſo ſind Sie dafür nicht 
verantwortlich. 3) Ihre dritte Frage iſt 
nit klar. 


Hubertine. — 1) Der geſetzliche Name 
der geſchiedenen Frau iſt der Name, welchen 
fie in der Ehe geführt hat, es fei denn, das 
Gericht hätte ihr die Berechtigung augeiptoden 
zur Sübrung ihres früheren Namens. Wichtige 
Sat titüde mit einem anderen al dem gefeß- 
liden Namen zu unterfhreiben, fann zu fehe 
unangenehmen Folgen führen. Liegt Grund zu 
Eur Namensänderung vor, fo fann die Mens 
derung nur dur das borgefchriebene ericht- 
lie Verfahren erlangt werden. — 2) Ü er it» 
gend eiwas von Gefchäften veriteht, wird einem 
verbeiratheten Mann fein Geld auf defien 
Srundbefig leiben, wenn die Hpbotbet nicht auch 
bon des Viannes Frau unterfchrieben wird. 


E. B., Irving Str. — Auf jede fällige Schuld 
lönnen, wenn fie am XIage der Fälligkeit micht 
bezahlt wird, von diefem Tage an Birfen efor> 
dert werden, auch wenn urfprünglich feine Zins« 
zahlung vereinbart worden ift. Wurde für die 
— der Schuld leine feſte Zeit gefeht, fo 
iſt die Schuld auf Verlangen zablbar; ift alfo 
fanig, fobald das Verlangen geitellt wirb. 


G. Walter, 562. — Die Exvreßgeſellſchaf⸗ 
ten unterfteben den Boftgefegen nicht, wohl aber 
find fie der Gefekgebung des Kongreffes über 
den zwiichenitaatlihen Handel unterworfen. In 
Ausübung feiner Machtbefugnig bat der Ron- 

greß 3. B. die Verfendung don Xotterieloofen 
Eu Strafe bedrobt, aub wenn fie nicht durch 
die Bolt, fondern dur Exrpreßgeiellfchaften vers 
fhidt werden. 


ift im Stadt» 


Nedtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dean 
Born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
u naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

®&. €. 100. — Berläßt eine Frau ihren Mann 
und lebt in einem anderen County, jo verliert 
fie ihr Heimitättereht an dem Heim, meldes 
dem Manne gebört, aber unter feinen lmftän» 
den berliert fie ibr „Domwer“-Redht an diefem 
oder anderem Grundbelig de3 Mannes. 


Otto Pb. — Die Eparbant bat Zinien auf 
rat e aut begablen ihren eigenen Statuten 

ByLaws“), Regeln und Vorſchriften gemäß. 
Sie bloße Thatfache daß eine Einlage gekündigt 
wurde, berechtigt nicht zur Einſtellung der Ber 
ainfung, außer menn es in den Regeln und 
Borfchriften fo bvoraefehen ift. 


Sohn ©. Dayton Str. — Laut ftädtifcher 
Rerordnung inüffen Kinder geimpft fein, um die 
öffentlihen Schulen befuhen zu dürfen. Der 
bon ber Stadt ernannte Impfarzt muB die nö- 
vos, Säbigfeiten befigen, Wird duch feine 
Unfäbigfeit einem Kinde Schaden augefügt, fo 
Ianın der Arzt wegen „ Melpractice” verflagt 
—* Die Stadi iſt nicht baftbar. 

A. — Ein ſtädtiſcher Angeſtellter kann 
(Buipenbaider verklagt werden tote jede andere 
Perſon, doch kann tab unferen Gefeken dad 
Gehalt foldes Angeitellten nicht mit Vefchlag 
belegt werden. Ift die Schuldforderum — 
fo follte dem Roriteber ded betreffenden Ber- 
——— De gegeben ters 

enfa 
Irsen KR, für idre Bezahlung 
3. 9. — Wenn Jemand Geld für Arbeitslohn 
f&uidet, fo fhügen ihn die „Exemptionsgefege“ 
nicht. Seine Möbel lönnen gepfändet werben, 
nie jedes fonitige Eigentum, das ibm ges 


h 100. — Benn ein Grundbefi ein 
Erenibum einem ee fer Tele : 
Verlauf übergibt und der Maller einen din 
Br findet, welder mwillen3 ift und im <tan- 
it, den dom ed gefegten zu 
oder einen böberen Preis zu bezahlen, fo it 
ber Eigentbümer, wenn er den Nerfauf veriw 
gert, dem Makler haftbar für alles Geld, das 
erfelbe duch Volziehung des Nerkaufes ber- 
dient baben würde, Wenn jedo® der Makler 
such —* und Kniffe einen zweiten n— 
eine ne erlangt, und e3 ftelit 
1 ans dab der Rontraft oder die Note bes 
gerifher Weile, erlangt wurde, fo ift ber 
Bram ober die Note alte un und unbollitred» 
ar. 


—-+- — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausaeſtellt an: 
8802 W. 64, Str., zweiftüdiges Framegebände, Ubbe 
Otltott, 
mw. tt., aweiftödiges Framegebäude, Ubbe 
., aweiftödiges ramegebäube, Wbbe 
t., sweiftödiges Framegebüude, John 
i., Moftödige Prame-Gottage, Fraut 
—— ne. Ane., breiftößiges Bridgebãude, 
Pi R. Fairfield 8* dreiftödiges Bridgebäude, 


ne te ., siwei —— 


iſt eine mehr oder weniger freiwillige 


t werden, In der Hauptiadhe wird | 


Nachfolgend vexdffentl 
Deuticen, dt beren 
__s yuging: 


33* ie 1860 — 
toeberg, Yofeph 1363 re 
— —Vx 87 3., 148 Mi mente 


Reller, Mary 8 ” 5 1152 @. 59. I 
Kinn, Yohn, 65 A Elybourn pe. 
ä Pa aaa 5 

eßger, > e e. 
Ber, Edwin, 9 3, 9212 Marihfield Ave. 
Schwarz, Anna, 98 Bertopn Une. 
—— 6 a 384 ee = 

ttler, ne, forence 
Do enev, 80 ve Sitte Zi 9 & a Boot. 
YZumbet, ba, 2 5t., 952 
ch 


Banterott-Grflärungen. 


Entlaftung von ihren ‚ihren Berbindfiäteiten luchen 
w Diftrittsgeriopt nad: 
Chapman & Broion—Berdindliäkeiten g1344; Bes 
ftände_$1081. 
Grant 2. Zones—Berbindlichteiten 49692; Beftänbe 


Walter 3. Bernauer Verbindligleiten 444; Ber 
ftände 08. E 


Namen Der 
dem unddeitsamt 
1. 812 See au 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt von: 


n Yames W. Scott, graujame Bes 
ie gegen red. Niditein, graujame 
Georgiana gen Latsrence Nefen, 
gegen Po. % GEridion, Berlafien; 
N. Cleaner, graufame 
Berlafien; 


Maude 9 
Zeublung; 
Beband Hr 
Ehebrud; Ella 
Mabel gegen Samuel 
handlung; Emily gegen Lee Jones, 


. 


vw) 


‚ bart, 


4, meib, 


ul es wer 


tt ad Eomonds, Chebrub; Allen Y. 
—* Kemer. Berlafien; Efther gegen ons 
$ Quinn, Berlalien; Ambroie 5; gegen ar 
Wolfe, graufame Behandlung; Augufta gegen Wils 
liam Hidey, graufame — Rate gegen 
Michae Gel, Fruntiuht; George gegen Glare 
Leveion, Ehebrud. 

— — — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 19. Novembet 1907. 

(Die Breife gelten nur für den Grobbandel). 

Getreide und Gem. 
— 

—— Rr, mr 
Nr. 3, rotb, Be 
$1.00%; Nr. 8, hart, De a 

Krüpijiahrsmeizgen, Nr. 3, OS56-61.0M. 

Mais, Mr. 2, Wei * — “= 
9, aelb, 61 r. 
weiß, 50-M0%e; Nr. 3, gelb, SI-Hle; Nr. 4 
56e. 

Safer Pr. 3, meik. 4644; Nr. 
4x; Standard, TAI. 

Mepl. — Winter-Patenıs, $4.40-$4.60 das Yab; 
Roggenmekl; 83.90-54.40; Minnefota Hard Pas 
tent, Straig t Export 2ags, 85.00-85.20; bes 
fondere Marien, $6.2%0. 

Se & (Verlauf auf * rn en). 

—*— Io Rt. l 814 
Nr. 3, 81 
beſtes Arte ER 450: bo., Rt. 1, Kan 
—$13.50; 1.00-$12.00; geringere Sors 
ten, 63.0 
(Auf J Lieferung). 
u n, Dezember, Ye; Mai, $1.08%; Yull, 
c 

a 18, Degember, 55%; Mai, 56%c; Auli, 56h4c. 
—37 t, ru KATY; Mai, DR50tar; 

uli, 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

| Markt ft:Ute jich auf 16,000. von Mais auf 152,400, 
von Hafer auf 195,00 Buſhels. Verſchickt u. bier 

| wurden 119,35 Yufhel® Weizen, 384,195 Bufhels 

Mei3 und 150,010 Buihels Hafer. 

In der bergangenen Woche betrug die Sustube 
von Weizen aus den Ver. Staaten 5,880,00 Pıt: 
fheld, von Deais 829,000 Buibels. Für die Bor: 
woche ftellte fih die Ausfuhr. wie folgt: Weizen 
6,552 000 Buſhels, Mais 598,000 Bujhels, und - 
Dieielbe Woche des Vorjahres: 4,440,000 
fhels und Mais 320,000 Bufhels. 

Brovtiionen. 

Sähmalz, Yanuar, $7.85; Mai, $7.90. 

BGepdteltes Shmweinefleiid, 


$12.75; Mai, $13.05. 
Rippen, Yanıar, 96.926; Mai, 87.0744. 
8 


0.09% 
*0 


Januar, 


Prima, meiß, 
Zerpentin 
Seabliet! 
leum Spirits 
a zob, per 5 
bo,, gereinigt, per 5 ab. 


Terpentin 
ehlahtvie .. 

Rinpdpvieh. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
86.00-86.75 rer 100 Pfund; gewöhnlide bis 
gute Sorten, 84.00-86.00; geringe biß ausges 
fuchte Kühe, 88.00-54.50; gewöhnliche bis mitt- 
.00: gute 6bi3 ausgejuchte 
; Bullen, geringe bis ausge 


Gute "sis aus geſuchte Pölelmaare, 
5.15 her 100 — gute bis ausge⸗ 

uchte (zum 'Werjandt), $5.1 38.35; 
ausgefuchte 
Iere- 548 "gute 


„Throimwsouts*, 
S * e. Gute bis beſte nn —* 100 Pfund, 
5. 15; gute bis beſte Scha et, 84.50-55.00; 
a e Lamds“, 85.75—$6. tive Sambs«. 
gute bis ausgefucte, 36.2586 60, 
Vlolterei Brodutte. 


gute bis 

dere Ha : 5.10; Mr 
erie » 

a 5: gewöhnliche 


Butter— 
„Steamerhy”, extra, daß PBfunb.. 
Pr Pfu * 
r 


extra, "hab Piund.. 
zus 


SERHEER 


Zee das — 


"ride MWaare, ohne Abzug don 
Berluft, per_Dugend (Kiften zus 
a iR fälsifen).. 16018 1% 

D., iften * oifen).. 1 
vis, das Dumend. count 02 LO 
eztros“, das Ei ⸗ +2 

— „Twins“, das end: 5 0. 

„Daifies*, das Vrund.. 10% 

"Voung America*, dab Pfund... 2 BB Ä 

Brid, das Pfund * 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund.. 

Geflügel, Wild und Raidftetig. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs”, das Pfund... 

Kühne. das Pfund 

Truthühner, 

Gänſe, das Dutend............ * 

Enten, das Pfund.......... — 

Geftlügel (RäplioekUer)— 

Kübner, das Bfun 
Springs“, da3 

Trutpü ner, da8 Pfund k 

Enten, das Pfund...... asonenieı AO 

De das Rfund.... —XX 


Wi 
Betaffinen, das D 
———— das 
Baum emer 
Kaninden, 
Riäl I et FR ya tet)— 
t, das Pfund Ira 
= & 38 das Biund 0, 
80-10 Gewiht, das Pfund 0,09 


Ss ser33 3° 323 


5 


Drund.. . 
er — 


a 


3 


Wepfel, daS Fab.......» Bien wsosin 2, 
Kronsbeeren, dad Fak 
iteonen, Kalifornia, dieeKifte 

— KRalifornia, die Kiſte 

Bananen, Jumbo, das — une 
Ananas, das iab.. .. 30 
Trauben, —38 ee 


Kraut, 

Blumentobl, 

Ropfialat, der Kübel * 

Blattjalat, die Kite 

gbempignin zen“, 2 Schachtel......... 

Rothe 

—X Sin dchen 

wiebeln, der Buſhel 

— * * ne 
eri ie Kiite.. 

Eninat der Kübel.. 


der Sad 
Rertige, biefige, 100 —— vorne 
——— Ra. 7 
urfen, 

— 8 Ss. Zündäen 0. 
Breite Did. Bündchen % 


Bo 
Grin € Schnittbohnen, —c 07 
achsbohnen, die Schadt A 
Trodene Bohnen, —23 * 
Rothe Nierenbotmen 
gen Kelten, 100 Bf. 


Pre 
Süßtarto 


ie ee 
Der Grunbeigent entbumdmarli, 
ums » 
„age Sen 8 y Beute a 
eingetragen: 
Sautel **8 10 109 2,0, von von Bey a — 


nordweſtl. von Sen. 
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Womit follen wir uns Tleiden? 


Die Zeit ift da, in der auch ber nicht 
berwöhnte Menfch die leichte Kleibung 
be Sommer? mit märmerer Umbül- 
lung vertaufchen muß, und e8 entfteht 
die Frage, melde Kleivung und am 
bienlichiten ift. Unfere Kleibung ber» 
ſchafft uns nicht nur eine gemwiffe noth- 
mwendige Behaglichkeit, fondern fie be- 
deutet eine ganz erhebliche Erfparung 
an Nahrungsmitteln. Gingen wir un 
befleivet, fo gäben wir eine große 
Menge Wärme an unjere fühlere Um- 
gebung ab, diefe verlorene Wärme 
fönnte unfer Körper aber nicht entbeh- 
ren, fondern wir müßten fie wiederher- 
ftellen, und zu bdiefem Zmed müßten 
wir viel mehr Nahrung aufnehmen, 
als unfer Körper ohne Wärmeabgabe 
erfordert. Denn im Körper geben mit 
ber Nahrung Prozeffe por fich, bei bes 
nen Wärme entfteht, und bie ift ein 
mwejentlicher Zwed der Nahrungsauf- 
nahme. Yuftus dv. Liebig fagte, wenn 
wir in unferem Klima unbefleibet gin- 
gen, fo würden wir mit Leichtigkeit ein 
halbes Kalb und einige Dugenb Talg- 
terzen verzehren; da mag ja mohl et= 
ma3 übertrieben fein, aber jicher müß- 
ten wir unbefleidet etwa zwanzig Pro» 
zent mehr Nahrung aufnehmen al? fo. 
Die Stoffe, mit denen wir und zu be- 
fleiben pflegen, find fchlehte Wärme 
leiter, b. 5. fie behindern die Abmwan= 
derung unferer Wärme an die Talte 
Luft, und fie jegen diefer Wanberung 
einen um fo größeren Wibderftand ent» 
aegen, in je dideren Schichten fie bon 
ung getragen werden. Dad mirb ja 
auch praftifch durchgeführt, indem bie 
Minterfleiver mohl aus ähnlichen 
Stoffen angefertigt werben, mie bie 
Sommerfleider, aber bider gemebt 
find als diefe. 

Hier tritt nun eine DVerfchiebenheit 
bes Nubens ber verfchiedenen Gemebe 
zutage. E3 hat ich herausgeftellt, daß 
zwar eine gleich didde Schicht von Woll- 
trifot, leichtem Wollflanell, Baummoll: 
trifot, Seidenttifot und Leinewand ber 
Märmemanberung den gleichen Wiber- 
ftand entgegenfeßt, aber biefe gleich 
dicken Schichten verfchiebener Stoffe 
haben recht verfchiedene Gewichte. Tau: 
fend Duabratzentimeter von 414, Mil: 
limeter Dide miegen bei Wollflanell 
38,9 Gramm, bei Wolltritot 50,2; bei 
Baummolltrifot 93,3; bei Seibentritot 
100,9; bei Leinewanb 183.9. Selbft: 
verftänblich ift jede unnüge Belaftung 
beö Rörperä zu vermeiden, und wenn 
uns 30 Gramm Wolle ebenfobiel 
Märme konferviren, bas heißt Nah- 


rung erfpaten, wie 101 Gramm Seide | 


oder 184 Gramm Leinwand, fo mer: 


u fommt, daß wir durch unfere Haut 
Portiwährend Kohblenfäure abgeben. 
Zu umferer Behaglichkeit ift e& noih- 
wendig, baf dieſe ln Kohlen: 
fäure mit möglichfter Befchleunigung | 
bon ber ————— entfernt wer⸗ 
de. Nun bildet ja die Kleidung ein 
Hinderniß für die Wegführung der 
Kohlenſäute, aber gegenüber dem Ru⸗ 
ten der Kleidun mäffen mir biefe Un- | 
bequemlichteit eben in den Kauf 

men, nur tverben tir eine földhe 

bung bevorzugen, bie 
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tigkeit. Unfere Haut fondert außer 
ber Kohlenfäure fortwährend fleine 
Schmweihtröpfgen ab, und aud) jie 
müflen jehnell entfernt werben, jollen 
fie und nicht unbequem werben. In 
dieſer Beziehung werden wir alſo 
demjenigen Stoff den Vorzug geben, 
der dem entſtandenen Schweiß ben 
leichteften Abzug geftattet. Nun bil- 
ben alle unfere Kleidungsftoffe ein = 
mif aus feitem Körper und Luft, die 
ih in ben Poren des feiten Körpers 
befindet, au8 dem das Gemebe herge- 
ftelt it. Der Schideiß verbindet Ni 
fo gut wie gar nicht mit der eigentli- 
hen feften Subjtang bes Gemebes, 
er entfernt fi vielmehr mefentlich 
durch die Poren der Kleider. Da wird 
alfo, wie man leicht einfieht, ort f 
n fi enthält, meil er dem weiß 
Flanellgewebe beſteht aber aus 9 
—* ": ze und Te ni 
len Zu otgemebe jet jich zu«- 
fammen auß 17 Raumtheilen feiten 
"u 9 HR Daber gleihgilt, ob eb 1 
es i ig ig, ob e 
um ein Zrilot aus Seide, Wolle, 
' Baummolle oder Leinwand * 
Die verſchiedenen Tucharten enthalten 
2Raumtheile Stoff und 80 Raum⸗ 
| teile Luft, glattgewebte Baummolle 
und Leinwand enblich werben gebilbet 
48 Theilen feiter Befunde 
52 Theilen Luft; un aud) hier 
bietet der Mollflanell die günftig 


den größten 
— ein 
am 


Bedingungen. 


N 


Mooiheler, 1312 N. Zellen Wie, 
Sinbmüller, S⸗ 


Spe.. Ste Samlin mus. 


his gr 
or Be T, a 748 @. Ghicans 
e Hopne 

h Dauid, ipotbcter. 14. Etrabe, Ede 
Aſbland el übe 


Ed 
Sale e SEE 


1950 * 
— €. 
Grae ßle 


——— 1184 Wo Norib Mive, 

— “74 DB. Norib be, 

Üvotbeter. 1570 Milmaufee 
tern Une. 

4 —5 Uvotbeier. 476 Milmaufes 
ue, Heinrich, Nipotbeter, 952 Arınitane Ude. 
—— Kebate M 

e De —— 736 W. Dibiſion Ste. 


lewood Avbe. 
tbefer. 361 Bine Aland 
fe, Ge uch 


ne Ga 1071 N. Robeb Er. 


Seller, 


G. — 1754 W. North We 


———— 80 
„de Sumboßt- er. 1 Armitaae Une, 


*2* — 471 NR. Albland Abe. 
Se * Q 

* a ——— 482 W. Lake Str. 
2 Übotüeker. 674 ©. Sale Etr.. Ede 


ı 00d 
— n = Apotbeler, 262 S, Halfteb Sie, 
Zeinh, “. 
Lich 


—* 
Ken* 


Sgrrifon = 
. Anotbefer, 234 Milmaufee be. 


Ss ee. 883 Mifwautee 


Ae., Ede Divifion 
zint, 3. S,, aeiteter, in ®. 21. Ei... Ede 


etele. N. on 
— 


Übe.. Ede Doaen x 


3, Saite, 849 Erand Üibe., nade 
he 2008 Mwaule⸗ 
®., u er. 455 DB. MWelmont 

se disen na &be 
Metitei. a ih Apo —— 626 Weit Chioase 
Mattad Yin ch, ke 28. Str. und Noben 
un Bros.. Avotheter. Madlſon umb Torood 


— 


3 ter. 
nn SEE, . Eee Selen 


Übe., 


3 Abotdeter, 473 WM. 12. Ste. Cie 


en. 
—3 Bias otbet 570 Bhre e atanb 
Bie, — Aboibeter. A Oaden We. Ede ⸗ 


—E— 0 
ie. B en er 3 = Fan 
nude Kart Kaflin te 


3.I men. Ede 12. Etr. und 


de. 
> wi 9. BgitunasbAr»er. 124 ©. Weltern 
Ade,, made 2 Mont tr. 
— gu Üpotbeter. 465 &. Paulina Eier, 


Str. 
ee er Deiteie. 298 WB. Ditifioen Eis, 
“m. 


wotbeter. 616 ®. 12. Ste. 


Avot 
enta 


eier. 915 MW. Nortd Abe. naba 
Bel, Uvoiteter, 568 Melt Edtcans 


Ibermann, :Geo., noibeler, Ete Wincheltes 
übvotbeler. 


| 
evei ia "inoipete 1983 Milwaukee 
— M., u —*8 1369 W. Rorth be, 
entral Bart be. 
Sweenen ee 626 ®W. Harıb 


«Er Xablo 5 or 
457 GCenire Une, 


Thiel, Chad, 


* Yaronpale — ꝑos Grand Abe. 
r 
— Carpenter 


ir. 
ten ‚Obarmech, 1485 Milwantee be. Gin 
gen 2170 ©. 20. Eir.. ach 


Thorfen 


an, 
wech 5 erer. 709 Milmankes 


Bet, Dol. übe 3708 8 ilwauter Übe., Ede Beh 


eller, ler, 
nabe ei apotgeler en 


Aufttin FIR 
Romer, ©. G., 5811 Gdicago Übdenue, 
Nonerd Bart, SIL 
Hewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eat Nahen 
wood Bart Abe. 
eRdieite 
—— 5 , Unpotbeler, 43. und ©. Lats 
Bonn, Ri "Bpotdeter, 55. Etr. und Anal 


ser, Albert, Apotdefer, ge 5 en d 


be, 
ard, Thymas E., Rs —— le traße und 
Cottaae edtineB Abe. 


GShantier, 2. 2 Woibeter, 1410 B. 35, &te. 


Ude Woulina Er 
ten. © — „State © 
2 —* cub⸗ Gr. um 


en Nubert, Apotbeler, 57. Str. und Afbland 


benue. 
—— ur „reise, 420 €. 26. ©te, 
a —— Ünotdeter. 41. Gier. und @Nis 
ve nnu 
h Avotheter ———— 
— Göse mac u, &. 22. irake und 


"#. Anotdefer. 31. Etr. und 
A a ME. Für, 2 entworth Ape 
1 BWentmortb 
» u oe Die 

x, @. G., Ubotbeler, 5059 State 
— G. Aont tbefer 6501 ee 
Mann @., Unotdeler, d23 
| Mares, %., Upotbeler, 2876 


BE ie 


erman 
re ed 


tt ode 
Dricateln & Bauie, Mpotbefer. 51. Etraße und 
ey 


Bet Ba ZA 


Bau ir, 9 ©. Halfteb Etr. 
cam! mei fun, ” © uvotbeter, Bao, ©. Halfte 
—— 4466 Wentwor 
— —— Upotbeler. 938 31. 
—— 
@trauß 


, Simon, 1. 709 €. 47. Str., Ede findiane 


benue. 
eibert, @. ®., Upo 
Boulebard. "ed 


eter, 1259 Weit Barfielb 
und T,- 
Melien eu, Mite 


entre Ude. 5 
„ Qpotbeler. 85. und 


— Upotheter, 1700 @. 68. 
je afbland nd 68. und borei 
a A "nie €. Cbicane Me. 
. Mpoibeies. 51. Str. und Wenb 

8. 


tigfeit der —— nicht direlt von 
dieſem Verhältniß abhängt. Schließ— 
lich muß man berückſichtigen, daß der 
Schweiß zwar zum Theil verdampft, 
zum Theil aber auch bie Poren ver: 
fließt, und bie folchergeftalt ver» 
ſchloſſenen Poren find dann für bie 
weitere Entwidlung von neu entitans 
benem Schweiß nicht mehr zu beriver: 
then. Aus diefem Grunde muß un» 
terfucht werben, mie viele Poren ber 
einzelnen Gemebearten ji burd)- 
f&nittlih mit Schweiß anfüllen, und 
dabei hat fich Herausgeftellt, daß, glei- 
che Zeitdauer der —* vorausge⸗ 
ſetzt, von Schweiß frei bleiben bei 
Wolle 74 Proz. aller Poren, bei 
Baumwolle 73 Proz., bei Seide 60 
Proz. und bei Leinwand 43 Prozent. 
Alfo auch bier gebührt der Wolle der 
Vorzug; wenn jie in dieſer Rückſicht 
nur einen geringen Vorzug vor der 
Baumwolle beſi de fo hat fie doc im- 
merhin einen Vorrang ah vor ihr. 
Bir fommen be ng als 
ler in Frage —— mſtände 
und Bebingungen zu dem Endergeb⸗ 
niß, daß der Wollenflanell —— 
von allen zurzeit exiſtirenden Geweben 
iſt, das nach allen hygieniſchen Rüd- 
ſichten die dem Menſchen zuträglichſte 
Bekleidung liefert. 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19, November 1907. 
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EineBriefmarten-Mertwätdigteit 


An der Dreifaiferede in ber Nähe 
des an der Schwarzen Praemja ji 
lang bin erjtredenden Myslomig in 
Dberfchlefien if, gleihlam als 
Mähter und MWahrzeihen des 
wiedererſtandenen Deutſchen Rei⸗ 
ches ein Bismarckthurm erbaut und 
vor einiger Zeit feierlich einge— 
weiht worden. Es iſt ein eigenthüm⸗ 
liches Fleckchen Erde wo man dies Er- 
innerungsmal an den eiſernen Kanzler 
bingeftellt hat; die drei Kaiſerreiche 
Deutjchland, Oeſterreich und Rußland 
ftoßen dort zufammen. Diefer eigen- 
artige Punkt hat auc) eine eigenartige 
pbilateliftifche Erfeheinung gezeitigt: 
&3 werden von dort, mo an den beiden 
Ufern die Grenzpfähle in den Farben 

mwarzmeißroth, blaumeißroth und 
| rzgelb ein beinahe gleichichent- 
liges Dreieck bilden, Anjichtsfarten 
verfanbt, die die Köpfe ber brei Mo» 
narchen jener Zänder aufmweifen, beziv. 
eine geographifche Skizze jenes interej- 
fanten Erdenmwintele. Die beutjch- 
zuffifch-öfterreihifche Frankirung nebit 
Stempelung mird bewirkt durch die 
entmwertheten Marken: für Deutjchland 
die grüne yünfpfennigmarke, für 
Defterreich die‘ graulila Einkreuzer- 
marfe und für Rußland die gelbe Eins 
topefenmarfe. Natürlich ift der Abjen- 
der nicht verpflichtet, wenn er bon ber 
Hiftortfchen Ede aus ein Schreiben in 
die Welt flattern lafjen till, allen drei 
Mächten Tribut zu zahlen, fondern bie 
beeifache Frankirung beruht auf einer 
Gefälligkeit ver in Betracht fommenden 
Beamten. Der Sammler erfreut fich 
an folcher Kuriofität, bie poftalifch den 
bon Bismard angeftrebten Dreikaiſer⸗ 
bunbd darftellt. — Vom Bodenfee, def- 
fen Ufer fünf Ländern Baden, 
Württemberg, Baiern, Oeſterreich 
(Vorarlberg) u. der Schweiz —eignen, 
iſt eine ähnliche Seltſamkeit be— 
kannt. Von den Dampfern, die auf 
dem ſchwäbiſchen Meer den Verkehr 
zwiſchen Lindau, Friedrichshafen, 
Meersburg, Ueberlingen, Ludwigsha— 
fen, Konſtanz, Romanshorn, Ror—⸗ 
ſchach, Bregenz, Radolfszell und 
Schaffhauſen vermitteln, konnte der 
Touriſt zu der Zeit, als Württemberg 
ſeinem poſtaliſchen Reſervatrecht noch 
nicht entſagt hatte, Karten an ſeine 
Lieben ſenden, die die Marken und 
Stempel der fünf angegebenen Länder 
aufwieſen. 


— Der richtige Ausdruck. — Nach 
dreißigjährigem Junggeſellenleben iſt 
der Baron Stierwitz mit der reichen 
Baumeiſterswittwe endlich in den Ha— 
fen der Ehe eingelaufen. — Scheint 
alſo ein Rangierbahnhof zů ſein! 

— Schlimmes Anzeichen. — Sie 
thun mir furchtbar leid, daß Ihre 
Tochter ſo mir nichts dir nichts mit 
dem fremden Mann davongegangen iſt. 
Haben Sie denn gar nichts Auffälliges 
zuvor an ihr bemerkt? — Die Strüm— 


pfe hat ſie ſich geſtopft! 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter ehrlicher Mann, muß ein 
Deuticher fein. Gute Stelle für den richtigen Mann, 
bei großen Firmen zu kollektiven, muß Kontrakt 
unterfehreiben auf drei Yahre. Bitte keine Agenten. 
Abdr.: 2. 655 Abendpoſt. dimi 


Verlangt; Ein guter Rodmacher und Vuſheimen. 
A. Bahr, 747 E. Irving Park Blod. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre für allgemeine 
leichte Arbeit; muß fahren fünnen, bei Jul. Fim— 
mermenn, 196 Ontario Str., Alley Eingang. 


Berlangt: Roblengräber, Holzfäller, Porter. — 
Bimmer 3, 159 E. Wafhington Str. 


Berlangt: Guter Porter fir Saloon und de. 
5212 Halfte Straße. Lan 


Berlangt: Porter. 419 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Barbier. VBeftändige Urbeit. 
Divtfton Str. 


Berlangt: Porter. 


dmt 
83 Wer 


— 


870 Oft 81. Str., Saloon. 
dimi 


Verlangt: Rockmacher und Buſhelman. 7110 Cot 
tage Grove pe. Engler. 

—— orter, muß am Tiſch aufwarten. Wais 
ter zus arbiere u. verſchied. and. Hilfe, Stadt u. 
Land. Strelow, 122 La Salle Str., Zinimer 5. 
Verlangt: Ein guter Schneider, ftetige U 
2014 We Yale Brake — 


— 
Verlangt: Ein Carpenter. 508 N. Clark Str., 
ſir ſch. 


Verlangt: Cakebäcker, ſelbſtſtändia au arbeiten. 
fh eingewanderter braudt borzufpredhen.— 


$ 6. Str. 


Verlangt: Aelterer Mann, Mferde zu beforgen. 
Mub engliih. fprehen und nüchtern fein. Koppe, 
8312 ‚Sincoln Une. 


Verlangt: Ein guter Saloon: 
Ede Elfton We. und Srding 
fragen ziwifchen 4 und. 5 Uhr Nachmittags. 

BVerlangt: Ein guter Aunge in Bäder. 189 N, 
Alhland Abe. 


Derlangt: Ein Mann, am —— su dels 
en. Mub Pferde — 818 pro Monat und 
vard. 757 Southport Abe. 


Verlanat: Weber. 146 Milwaufee pe, 
Verlangt: Zwei gute Wurftmacher, bier und außs 


mwärtd. Zu melden Mittwoh Morgen um 10 Uhr. 
Salvator Saloon, 47. Str. und Aihland pe, 


rter. U. Wlbert, 
ark Blod. Nachzu⸗ 


Verlangt: Vorter in Saloon, junger Mann. — 
2553 Wentworth Ave. ze 
Verlangt: Ein Junge an Cafes. 135. Wels Str. 


Re: Schlojjer für Bauarbeit.: 514 Ogden 
ve. 


Verlandt: Guter Porter, der am Ti aufiwarten 
tann, 192 Süd Glart Straße, Bafement. 


Berlangt: Erfahrene Rugs Weber, 
8 €, 
— —ñ— — — — 
Schuhmacher mittleren Alters ledb 
q Bahmann, 3593 ; 


alfted Straße. 
Verlangt: 
Serman Mueller 
modl 


ſtetige Arbeit. 


für Meparaturarbeit. Mils 
waukee Avenue. 


Verlaugt; Schneider⸗Buſhelman. 
1990 R. Halſted Strabe. 


—* Ein guter Porter. Schaefer. Ede Elſton 
Uvbe. und Irving Park Blod. modi 


Berlangt: Schneider für Reparaturen. Bu erfras 
ven die ganze Wode, 224 Eaft 35. Etr., nahe Calu⸗ 
met Übdenue. mod 


Berlonat: Schneider für 
— 6 


ren⸗ und ⸗MRode 
tr., nabe Foreſt Abe. 
mo 


Berlangt: Wodfnelder im Store zu arbeiten. 331% 
Dearhern Str. * 


Selm: Agenten für, neue,  Teicht_ verläuft: 
—— in. allen Sprachen, Ri Hriften,. Ras 
Er, « Weihnachtt- und N esfarten, für his 
* und Umgegend. Lohnender Verdienſi. e 

8 ungen.. Mai, 146 Mells Etr, Inpin® 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Berlangt: Erfchrener Yanitor für 24 Apartment 
Gebäude, faft neu und durdhaus modern. 5 und 
ze Flat. Muk verheiratbet fein (ohne Kinder). 
uter Lohn. Dauernde Stellung für den richtigen 
Mann. Fugabı der — oder früheren 
ee le Upplifationen ftrift vertraulich. . 
diefe Woche noch anfangen fönnen. Adr.: G. 1 
Abendpoſt. dimi 
Verlangt: Kollektoren und Agenten für Kranken⸗, 
Unfall- und Sterbeverſicherung. Guter Verdienſt und 
dauernde Stellung. Vorzuſprechen Vormittags Zim— 
mer 704 Schiller Bldo. XW 


Verlangt: Ein Tediger Hufe und Wagenf mied 


aufs Land zu gehen. Anzufragen 560 Ogden Ape. . 


che 
d 
m 

ih 

f 

5 

| Seins 

3 
4 
* Geſucht 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes, einer mit 
Erfahrung bevorzugt. 51 Willow Str. . 


unge an Brot 
134 Willow Str., binten. 


M. Bajenhauer, 9 State 


Verlangt: Ein erfahrener deutjcher 
und Rolls. Bäderct. 


. Verlangt: Furrier. 
Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Zwei Männer ſuchen ſtetigen Platz, 
i&heuen feine Arbeit. 1015 Weit X. Str. dmDdo 


Geluht: Bäder fucht ftetigen Pla als Vormann 
rot und Biscuits. 4 TDearborn Abe, 
Haffner. dimi 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle, ſucht Porter⸗ 
arbeit, Tiih aufwarten und Bar tenden. 8, 168 
Dayton Str., Nordfeite. dimi 


——— Bäcker, bisher an Cakes, ſucht 
Brotbäderei gründlich zu erlernen. Nachtarbeit bes 
vorzugt. Adr.: L. 654 Abendpoſt. 


Gefuht: Eine gute erite Hand Brotbäder fucht 
ftetigen Plat. Aodr.: ©. 171 Abenppoft. dim 


Geſucht: Sattler, der auf Reit-, Automobil⸗ und 
— eingearbeitet iſt, ſucht Stellung. 
taſcheit, 324 Wells Str., 2. fyloor, rechts. dindo 


Gefuht: Carpenter, 59 Yahre alt, ſucht Innen⸗ 
arbeit, thut auch einire andere Arbeit außer Gars 
penterarbeit in srabrit, oder Hausarbeit, Stadt 
oder Vorftädte. Adr.: 8. 653 Abenppoft. 


Gefudht: Ein Mann, 24 Zahre alt, 3 Jahre im 
Sande, fpricht ziemlich gut englifh, mwünfht als 
Rorter oder Wrbeiter zu jchaffen. WApr.: ©.- 168 
Abendpoft. ‘ 


Geſucht: Anftändiger, verheiratheter Mann ohne 
Rinder, juht Yanitorftelle, befte Empfehlungen, — 
Friedrih, 168 Barber Straße. dimt 

Geſucht; Butcher ſucht Stelle, kann jelbftitändig 
Geichäft führen. ftetig, zuverläffig und befte Ems 
en. MWeftfeite bevorzugt. Abr.: ©. 176 

enbpoft. 


Gejucht: Norhetratheter Mann, 80 Zahre alt, kann 
Anftreihen, Tapezieren, fucht irgend eine Beihäftts 
gung. Wbr.: 2. 645 Wendpoſt. 


Gejuht: Junger Mann, 21 Jahre alt, fuht Urs 
beit, jpricht deutich, polntfh und engliih, im Sa: 
loon oder Store. Guftan Schreiber, 3EW Honore 
Straße. bimt 


Geiugt: Ein guter deutfcher Barbier fucht einen 
ftetigen Pla. 211 Waihburn Alpe. dimt 


Gefuht: Aunger Mann (25), Wagenmader, Yufs 
fchmied, juht Stelle. 502 N. Halited Str. 


Gefuht: Junger Deutfcher, 17 Iahre alt, fucht 
irgendwelche Arbeit, Kegel auffegen, Geihirr ma 
ihen, Saloonarbeit oder als Porter, Guftan Weber, 
3820 ©. Konore Str. dimido 


Gejuht: Zwei MWurftmacer, 20 und 24 Aahre alt 
bier_jhon gearbeitet, juhen gute Beichäftigung, au 
in Country. 109 Wels Str. R. Paulſen. 


Gefuht: Tüchtiger Drechsler und Polirer fucht 
ftetige Urbeit. %. Krommer, 42 Whipple — 
m 


Gefuht: Aunger deutfhher Klempner möchte das 
Plumbergefhäft zu erlernen. 1239 Marfbfield be! 
m 


Gefuht: Guter Schubmager fucht ftetigen Plab. 
t 


76 Willow Str. 


Gefuht: Aunger deutjcher Mann, der verfchiedene 
Arbeit thun kaun, fjuht Stelle in der Stadt oder 
auf der Farın. Zu erfragen bei Mik Klein, 84 N. 
Evanfton Abe. 


Gefuht:’ Junger deutfher Mann fucht irgendiwelde 
Stelle, auh außerhalb der Stadt, in großem Kaufe, 
wo auch Hausreparaturen vorzunehmen ei er vers 
fteht alle Hausrcparaturen. Adr.: &. 17 Abendpoft. 


Gefuht: Ein guter SHeizer fuht ftetige Arbeit. 
Sprit deutfh, ungariich, flanifh und englifch. 
mu au Tleine Reparaturen. PB. S., 912 Auftin 

ve. 


DR: 
oder Boardinghaus. Verfteht Betten zu mas 
. 174 Abendpoft. 


Barbier fucht 


Aeltlider Menn fuht Beihäftigung in 
ote 
= Antworten erbeten unter 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stellung. 435 State Str. 


Gefuht: Engineer fuht Stellung, 10 Jahre Er: 
— als Engineer oder Waſhman in Laundry. 
5 laſſe Waſhman. H. Uteg, 626 Oſt Belwont 

ve. 


Geſucht: Ein tüchtiger Porter, ehrlich in allen Be— 
dienungen, ſucht Stelle. Kein Saloon. 342 Weſt 
North Ave., L. Scholz. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Bäcker. 411 Root Str. 

Geſucht: Porter, junger ſolider Mann, kann bars 
tenden, ſucht Stelle, hat gute Empfehlungen. Adr.: 
v. 648 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein ſtarker Junge ſucht Stelle als dritt 
Hand an Cates in Bäckerei. Vorzuſprechen 3889 Lar— 
rabee Straße. dimi 


Geſucht: 
Trinker, wünſcht Beſchäftigung unter 
Anſprüchen, ſieht nicht auf hoöhen Lohn. Adr.: ©. 
165 Abendpoſt. 


ehrlich 


Arbeitſamer Mann, 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Männer von 
2und WJahren ſuchen irgend welche Arbeit. 
Gillie, BI W. Huron Etr. dimi 


Gejuht: Bartender juht Stelle, thut auch Por: 
terarbeit, nüchtern und_ zuderläjiig, macht geringe 
Anſprüche. Adr.: &, 172 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Bäder, bisher an Cafes, mwünfcht 
Brotbäderei gründlich zu erlernen. Nachtarbeit 





borzugt. Abdr.: %. Hilpert, 197 €. North Ave. 


Gejuht: Bartender fucht ftetigen Plak, kann am 
Tiih aufwarten. 71 N. Sheldon Etr., 1. Flat. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle, die Bäderei 
468 Larrabee Str. 


Gefuht: Aunger Kaufmann, fpricht deutfch, italies 


zu eriernen, 


ntih, ferbiih und rumänifh, fucht Stelle. Offerten 


unter Belgrader, 18331 Grie Ave, Hegewiih, A. 


Gejuht: Bäder, frifch eingewandert, fjucht Arbeit 


©. 


als folder. Elias Mrafovidh, 624 


Geſucht: Erfter Mlafje_ Brot: oder Gafebäder jucht 


Union Str, 


Stelle. TI1 Welt 59. Str. dındo 


Geſucht: Ein deutiher Schuhmacher fjucht ftetigen 
Reparatur-Blaf. 942 George Str. 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht Stelle als 


Saufer oder Xanitor. 47 N. Genter Ave. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann juchtt Etelle 


als N 


Gefudht: Bon Wien frifh eingewanderter !üchtiger 


hufner oder Butcher. Center Abe. 


erfahrener Mafieur, Bademeifter und Hühneraugens 
Operateur fucht baldigft irgendivo unterzufommen, 
am liebften in Türfifh Bad. Bauer, 523 Ajhland 
de. 


GSejuht: Bäder, zweite Hand an Vrot und Takes, 
fuht Stelle. Adr.: 8. 658 Abendpoit. 
Gefuht: Yunger ftarker Bäder iuht Stelle als 
531 


e oder dritte Hand an Brot und Gatıs. 
k dimi 


Halfted Str. 


Geſucht: — Stelle, kann auch Lunch ko⸗, 
n und an der Bar helfen und am Tiſch aufwar— 
161 Mohawk Str. 


— Mann ſucht Stelle an Cakes 
Eaſt Madiſon Str., im Saloon. 


ten. 


Geſucht: 
su helfen. 1 


Geſucht: 


* KFdubmader fucht Urbeit oder als Parts 
ner. 


®. 170 Abendpoft. 


— an hy yo I anna fucht 
elle als Yanitor; verftehe Dampfheizung. 
124 Wells Str., 2. Flat. — 


— nn —————— 
Geſucht; Ein junger Barbdler ſucht ſteti— 
———— ſucht ſtetige Arbeit 


Geſucht: Friſch eingewanderter bſterreichiſche 

Er Sur, in een, —— ——— 
un ita lien en rache m 

lelle. Adr.: V. 60 übendpoſi. a. ſucht daſſende 


Geſucht: In allen Arbeiten zuverläſſiger 
ner Mann mit Wertzeug ſucht hetigen Iite 58 
nitor; fann au Bar tenden. Adr.: ® 13 Abends 


poft. modi 


——— — ——— —— — 

Guter Gerber juht Stelle in Gerberei i im⸗ 
— —— 
iwood Strabe. modi 


7— t: Bartender, 37 Yabre, lebig, 
* auch en Ki! ® A ak 
? modi 


t: _Erfab Öfterrei — 

3° manste m unbe, (riSt Bear je 

arifc, ttlieniid, terhiid, troatild‘ Yale 

EG ie erlie zung alla a el 
auıant, ö . 

ih, 823 €. 2. Blace. — 


verrichtet 
ug 
wifh, bulg 


f: Mann mittleren Wfters 
Werdinand Kubar, 157 A Er er 
j modim 


Geſucht: Mann übernimmt Rachtwa 
te. 8. Doltmann, 2377 Deschern > bei “ren 


Sheder. 


Berlangt: Brauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
ha in sd en Brünn 


: Läden und’ Fabriken. 

Berlangt: Frauen, um Häfelarbeit zubauje zus 
maden. Borzuiprehen Dienftag oder freitag, — 
Medinah Bidg., Ede Jadjon Bivd. und vin Ave. 

3 dimido 
Verlangt: Erfahrene ui Verkäuferin im 
Grand Central Tea Store, IN W. 21. Str. dmi 


Berlangt: Lehrmädden für Schneiderei. Stetiger 
Pla. 148 Willow Str, 


Verlangt: Ein fauberes Storemädchen für Bädes 
rei. 485 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Erfahrenes * ſprechendes Laden⸗ 
mädchen in Bäckerei. 1100 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen, in Groceryſtore zu helfen.— 
875 S. Ridgeway Abe. 


Verlangt: Erfahrene Buch-Falzer, 
Eaſt Chicago Avenue. 


Verlangt: Gute Verkläuferin in Damen-Mäntel-⸗ 
— muß polniſch ſprechen. 910 Milwaukee 
venue. 


Mädchen. 117 
modimi 


Verlangt: Erfahrene Strickerin an Strümpfen. 
F. Mechanic. 64 W. North Ave. mdmi 


Hausarbeit. 

De ereeiie Vermtttlungs-Inftitut — 
18 Barbder Str. Gute Pläke und Mäpdden prompt 
beiorgt, Saushälterinnen immer an Hand. Tel. 
Canal 658. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
579 La Salle Ave., 1. Flat. dimi 

Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen; guter Sohn. 
2643 Ellis Avenue. 


„Verlangt: Titchtige Köchin, guter Lohn. 3943 
Ellis Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. Rothihild, 4336 Vincennes 
Ave., 1. Flat. 
ei 


Verlangt: Gute Waihrtran. 565 Burling Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in engliicher 
Familie von nur zwei PVerionen. Gutes Heim. 2174 
Gladys Avenue. Mis. L. H. Baldwin. dimi 
* Ve langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
710 W. Diviſion Str., nachzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit in 
Brivatfamilie. 716 W. Monroe Str. 


— 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Stetiger Plak für gute Urbeiterin. 
1349 N. Spaulding Ave., 2. Flat, Logan Square. ; 

dim 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
gr von 6. Gutes Heim und guter Lohn, 189 
aß Str., Apartment 30. pimido 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für ausarbeıt. 
353 S. Halfted u — * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Ohne Wäſche, wenn gewünſcht. 178 
Ave., Oatk Park. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
zie Str. 


ausarbeit. 
Euclid 
dimido 


124 Oft Kins 
dimi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. 1728 Kenmore Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— Familie. Gutes Heim. 45318 Calumet Ave., 
Flat 3. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1083 W. North Ave. dido 
Verlangt: Eine Waſchfrau für Montag und Dien— 
—9 Guter Lohn. IT. Chriftenfen, 913 S. Weſtern 
be. 


Verlangt: Yunges Mädchen, zweijährigen Knaben 
zu beauffichtigen. 6457 Marjbfield Ave. dimt 


Verlangt: Gute Buſineß-Lunchköchin, $8.00;_ feine 
Sonntagarbeit. 66 W. Jackſon Blvd. Nachzufragen 
nach 3 Uhr. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren zur 
Beauffichtigung der Kinder. 1334 Harding Ave. 


Verlangt: Haus-, Kiüchens und zweite Mädchen. 
122 La Salle Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Bmeites Mädchen, muß die Arbeit ber: 
ftehen. Guter Lohn. Vorzufprehen heute Abend oder 
Mittwoh Vormittag, 45 Burton Place, Ede State 
Straße. 

Berlangt: Bon Guropa zurüdgelehrt; fuche gute 

öhin und Hausmädcen. Frau Generaltonful Mes 
ver, 444 Cheitnut Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen filr Hausarbeit in 
Privatfamilie, autes Heim. 7754 Sangamon Str. 
dimido 

Verlangt: Gouvernante, ein fähiges Fräulein, das 

ut deutſch und auch gut franzöfiih Ipricht. Gute 

eferenzen nöthig. Nachzufragen: 408 Grand Blod. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
Nahzufragen im Haufe 515 Wells Str. 


Verlanat: Mädchen oder alleinftehbende rau für 
Sausarbeit. Guter Lohn, 20 Larrabee Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2254 Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Guter Pak. 1919 Arlinaton Place. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um im Haushalt 
mitzubelfen. 1321 Wellington Str., 1. floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar: 
beit. 477 Milmautee Ape., Saloon. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit, eine? das Fochen fann. Guter Lohn. 453 
Milwaufee Ave, Ede Chicago Ape., Saloon. 


Verlangt: Diningrvoom:-Mäddhen Geſchirr⸗ 
waſcher. 246 Grand Ave 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eines als Waitreß 
und zweites Mädchen, eines für allgemeine Haus— 
arbeit in kleinem erſter Klaſſe Voardinghaus. 
Mrs. J. B. Ditto, Riverſide. dimido 


und 


Verlangt: Deutihe irnge Frau für Wäſche und 
allgemeine Hausarbeit. Zu Hauſe ſchlafen. 2450 
MWentwortb AUpe., 2. Floor, binten. 


eines 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, ns 
2437 


das deutih und engliih jpricht. Lohn $4. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Haus- und Küchen-— 
dmdo 


arbeit. 80 und 87. 160 Oſt Chicago Ave. 

Verlangt: Mäödchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. Familie von Zwei. Gutes 
Heim. 627 Latondale Ape., Flat 2. 


Rerlangt: Köchinnen, 50 Mädchen für KHausars 
beit. + 3423 Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, 8, $6. 


372 Garfield Ave. 

Verlangt: Fin junges deutihes Mädchen zur Mits 
bilfe der Hausfrau, Meine familie. 261 Webiter 
WÜvenue, 2. Flat. 


Perlangt: Gute Wajchfrau. 
tl. Flau 


4937 Foreſtville Ave., 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerikaniſcher Familie, kann friſch eingewandert 
ſein. 3441 Wabaſh Avenue. dimi 


Verlangt: Gute Köchin in Hotel. 347 Fifth Ave. 





Verlangt: Sauberes deutiches Mädrhen für allges 
meine Sausarbeit, ein? das qute PBehandlung zu 
ihägen weiß. Anzufragen 1437 Galt Ave M. %. 
Riller. 13no1wX 


160 €. Chi: 
modimi 


Verlangt: Deutſche Haushälterin. 


cago Ave. 


Verlangt: Gutes nettes Mädchen für zweite Ar— 
beit. 8 Milwautee Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
912 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Gutes Mädcen für gewöhnlide Hauss 
arbeit. 1010 Wellington Str. modimi 


Verlangt: Mädhen_für gute Stellung. 5728 In: 
diana Ave., zweiter Etod. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih und Kochen berfteben, Familie von 
vier; feine MWäjche. 85.50. Nanitor wird aebalten. 
Anzufragen Morgens, 4927 Wajbington Park Place 
ein Wlod öftlihd don Grand Bouievard. modt 


 Berlan 
belfen; 
oben. 


t: Eine frau, ber der Hausarbeit mitzu: 
bends zu Haufe geben. 55 La Salle Str, 
modi 


W. fyellers größtes deutich-amerifaniiches Wermitt: 
!ungs-Anftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
läge und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. Nortb 991. 
non* 

Perlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, : Mädchen für 
allgem. Hausarbeit, befter Lohn. 4739 —— ae 


Stellungen juhen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


G t: Tüchtige deutſ ushälteri 
a ione —A —* ve 


ne BE Bere Due: 
hinten. _ dimi 


Ge . Deu au Stelle in einer klei⸗ 
nen Fonitie ei Ei auf gutes Heim als —J 
Sohn. 126 Fremont Str., unten. 


t: t ins Haus fl 
ur datt: Bren tus Wäfde ind Haus zu nehmen 
t: t Waihpläge i d 
Si h en Br 4 Ayla. * 
sun: Urbeit in Reftaurant:Rüde. 75 — 2. 
Straße. { ..  bimi 


Y 


Geſucht: D tfches Mä Stel 
für ee le A 


Geiucht: Mefpektable, alleinfte 
Alters jucht Stelle als Haus 
Abendpoft. 


Gejucht: Yunges Mädchen fucht Stelle yu Kine 
dern, fpricht deutfh und frangditih. 95 Süd Des» 
blaines Straße. 


Geſucht: Junge Wienerin mit Yungen judt Stelle 
im Ealoon, erfahren. 64 R. State Str. 


Gefuht: Cine dentihe Köchin Sucht Urbeit_ für 
Bujineb-Lund zu fohen. M. Smith, 875. Sans 
gamon Straße. 

Gefuht: efterreihiihe Köchin, bat ftet3 im Res 
ftaurant und Hotel geihafft, fucht ftetigen Platz. 
Bitte dorzuiprehen 33 3. Str., nahe MWentworth 
Avenue. dimi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Veſchafti⸗ 
gung für Reinmachen oder Bügeln, paar Tage in 
De Wode. Mes. M. Busen, 973 W. M, Str., bins 
en, unten. 


de Frau mittleren 
Iterin. Adr.: 2. 656 
dimt 


Gefuht: Bujineg-Lunhlöhin jucht Stelle. 375 M. 
16. Straße. dimido 

Geſucht: Eine gute deutihe Buſineß-Lunchlöchin 
nd Geichirrwäicherin juchen Stelle. 307 Weit Ohio 
Straße. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Wäihe in’s Haus 
zu. nehmen, Suuber gemejhen. Vorzufpredgen: 1019 
N. Wafhtenam Ape., 2. Flat. s 


_Gefuht: Zei deutfh-ungariihe Frauen fuchen 
Stelle, eine als Saloou:Xundföhin, Die andere für 
Küchenarbeit. Pitte perfönlih vorzufpreden. 139 
N. Lincoln Str. 


Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Platz. 
ton Str., vorne, unten. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Platz für 
allgemeine Hausarbeit. Verſteht auch ju kochen.— 
1064 Ordard Str. 


Sefucht: Tiihtiges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit in Hleiner Familie. Kann kochen. Adr.: 2.642 
Abendpoft. dims 

Sejudt: Ungarifhe Köchin, Spricht deutih_und 
polnifch, fowie ungartiiche Helferin wünfdhen Stelle 
als. Lundlöhin in Saloon. 706 Elf Grove Une. 
Bitte vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
Stelle in Privatfamilie. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 68 3. Place, nahe Lowe Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau —* 
Stelle für Hausarbeit. Witte perſönlich vorzuſpre— 
hen. 361 Sedgwid Str., 2. Flat, Thüre 4. 


Gejuht: Aunge Frau fuht Stelle für Wafchen 
und NReinmahen. Mrs. Wolf, 4448 Dearborn Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle in Privatfamilie auf der Südſeite. 341 W. 
45. Place, Cottage. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 


Bügeln und. Reinmahen. 1022 W. 21. ®l., oben. 


176 Day: 


Geſucht: Zwei junge deutfche Frauen fuhen Waſch⸗ 
und Reinmadh:Pläße. 9 MW. 21. Str. 


Gefuht: Zwei deutiche Frauen fuchen Stelle zum 
Wachen und Reinmahen oder irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung. Bitte borgufprechen. 777 W. Obio Str. 

Gejucht: Deutfcheg Mädchen fuht Stelle für Haut: 
arbeit oder Reftaurant. 744 Paulina Str., 2. Flat. 


Gefuht: Junge Frau Sucht Stelle für Waſchen 
und Pügeln. Bitte brieflih zu antworten. 58 Gar: 
field Court. 


Geſucht: Frisch eingewandertes deutfhes Mädchen 
fucht Stelle für Hausarbeit. Kann gut fochen. PBris 
vatfamilie bevorzugt... D Burling Str, Mr. 
Roftberger. 


Gejuht: Erfahrenes Mädchen wiünfht Stelle für 
Hausarbeit. 217 Mohawt Str., hinten, oben. 


Gejudt: Stelle als Haushälterin bei gutfituirs 
tem Heren mit 1 oder ? Kindern. Bitte perjönlich 
borzufpredhen. 172 Oft North Ave, 1. flat, Front. 


Sefuht: Aunges deutihes Mädden fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 62 Gardner Str., hins 
ten, unten, 


Geſucht: 
gi Hausarbeit. 
outhport Ave. 


1044 Mariana Str., 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wajhpläge für die 
ganze Woche. 942. George Str., vorne, oben. 


Gefuht: Ein deutjches ftarkes Mädchen juht Stelle 
als Küchenmädcden. 351 Milwaufee Ape., 1. Floor. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Waſchen 
und Bügeln. %. Mifoita, 199 N. Union Str 

Geſucht: Alleinftehende junge Frau mwünfcht Stelle 
in Brivatfamilie oder Reftaurant. Scheut feine Urs 
beit. 2itte periönlich vorzuiprehen heute Wbend. 
52 Gold Str, 


Gefuht: Deutfhe Fran ſucht MWaihpläge Witte 
perjönlich vorzufprechen. 1403 49. Blake? 


Gefuht: Nettes Mädchen, 16 Aahre,'ifücht! Hauss 
arbeit. Bitte perfünlih vorzufprehen. 482 30. Str. 


Gejucht: Dentfhe Fran fuht Wafh: und Rein- 
mah=Bläße. 39 Concord Place. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Hausarbeit 
oder Wäfche in's Haus zu nehmen. 39 Elybourn 
Ave. 


Geſucht: Erſtet Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin ſucht Stelle. 531 N. Halſted Str. 
dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit bet 
tleiner Familie. Spricht etwas engliſch. 130 Mo— 
hawl Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 218 Vine Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Schneiderin, ſucht 
Platz bei Kleidermacherin. Bitte vorzuſprechen. M 
Hinſche Str., 2. Flat. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 65 W. Kedzie Ave. modi 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen juchen Küchenars 
beit im Reſtaurant. WBlue Island Ave. modi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mädchen oder Männer als Finiſhers in 
Schneider-Shop, auch für Hand Knopflöcher, ſtetige 
Arbeit, guter Lohn. Kanter, 621 S. Sangamon 
Straße. I’npim& 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Befuht: Deutfches finderlojes Ehepaar ſucht S 
als Yanitor oder Farmarbeit. Frau fann gut fos 
hen. Bitte perfönlich borzuiprehen. 658 Diverſey 
Boulevard. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches finder: 
loſes Ehepaar ſucht Stelle, Stadt aper Yand. Bitte 
vorzuſprechen. 304 W. 18. Str. dimi 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar ſucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit. 150 Elpbourn Woe., binten. 

Geſucht: Starkes kinderloſes Ehepaar wünſcht als 
Janitor unterzukommen. Rann verſteht alle Haus— 
Reparaturarbeiten ſawie Dampfheizung, elettriſches 
Licht u. ſ. w. Adr.: 331 Wellington Str. 


Gejucht: Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
in Stadt, Land oder in Reſtaurant, Frau iſt gute 
Ködin. IT M. X. Str, hinten. modi 


Geſucht: Junges, kinderloſes Ehebaar ſucht Stelle. 
Scheut feine Arbeit. Gebt auch außerhalb der Etadt. 
144 Larrabee Etr., Baiement. 


Besfönliches. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Cents das Mort.i 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str. Zi.n. 206-7, jammelt Beweismaterial fir nes 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
euch unangenehme Chbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Math frei. 6in® 


Windom Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Ehade Works, 
563 Wells Etr., nahe North Ude. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 


— — — — — 
Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundihaft, R 
raturen billigt, beite Wrbeit — — 52*3* 
White1 Mofdidofonim 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elpbourn pe, nahe Larrabee Str. 

of, im 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlosen:_ Portemonnaie, am 16. Nob., Wbends, 
an Archer Abe., zwiſchen Loomis und Wood Str. 
Gute Belohnung. Nachzufragen: C. F. Lund, 3843 
Archer Ave. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anieigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Becder's Asphaltum Ready Moof &., 
1519-12 Milwaulee Upe. Nimmt die Stelle von 
un ein, zur Hälfte nes Preifes;- billiger als 

avel, und nd doppelt jo lange. Bi von 
unjerer fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
Be e — eibt an. e Auss 

nft und Boran 6, unen iefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1898. - a 


beiferes 


zei Euer bigt? hr könnt ein 
— —— 


oder 


Salle Nor die ite : 778 Lincoln 
ER E 


| i 


- beten. Agenten ausgeichlofien. 


— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer. RAubrit 2 Gents das Wort.) 


Aultion!—Aultion —Yultisn! 
—— Groeceries —Groceries — Groceries — 
Figtures, Pferd, Wagen und Gejhirr, Mittimod, 
den W. November 1907, 10 Uhr Morgens, in Rr. 
150 Bijiel Str., Ede Clay Str., beitehend aus 
150 Kiften Seife, 25 Kiften_Sniders Gatiup, 
Kiften Büchfentonjerven vie Corn, Tomaten, Erb: 
en. Dr. Prices Vadpulver und_Ertrafte, in der 
bat ein vollftändiges Zager von Staple und cy 
toceries. — Halſted Str. Cars bis Clay Sir., 


D. Loma, Verſteigerer. 


dann 3 Blods meitlich. 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, * 
2023223230238 Weſt Madiſon Str., 
Ede Peoria Str. 
Hier könnt gr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresFirtures eriparen. 
Neueundgedbraud 
Vreife die abiolut miedrigiten in 
Zufriedenbeit garantirt. E 
Bejuht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
20-22 A— 3033 Welt Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag** 


te. 
Chicago. 


CafpsRegtiftiers — Tas einzige zeitgemäße 
Bargain-Cajh:Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudhte Nationels. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taufchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, bermierhen beim 
zag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garaıs 
tiren jeden Regiſter. Nicht im Truft. 

Meftern Eafh Regifter Go, 

Bene 2142 Central. 123 &. Clark Str. 

6nov&* 


Zu verkaufen: Geihichte _ mchrerer 
Guropas, 5 Pände, und eine Dentihrift von Napo: 
leon, 4 Bände, in englifcher Sprade; billig. Adr.: 
G. 150, Abendpoſt. modimi 


Hört! u 200 Stüd feine getragene Wins 
terüberzieher für Männer und Burfhen, fat nen, 
von den feinften Serricaiten, zu 3 bis_4 Dollars 
> Stüd, — Anzüge, einzelne Vaders, Hojen, We: 
5 große Auswahl, billige Preiſe. Deutiches Ge⸗ 
äft. 


Schacht, 


Nationen 


Sonntags don 7 bis 12 Uhr Mittags offen. 
289 N. Noble Str., nahe Erie Straße. 
lönv, fadido, lm 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejee Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulesanders Furniture&CarpetGo. 
Kan 2010-2012 Wabaid Une. 
$75,000 Berfauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müfien zu irgend einem Preis losgeichlagen 
iverden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. z 
30 Cijen- und Mejjing-Bettitellen $1.25 aufio. 
850 Rugs aller Art, 9x12 1.98 aufiw. 
500 &. 7.’ Matragen 
IS \ RER sno0c00« 
EM Drejiers 
ö Ehitfoniers 
3:Stüde und 5-Stüde 
Kommoden 
Kücentiihe . 
Schautelftühle „uenosoensese une 
— schen Seuesenee .... 


Parlor Euits. 9.00 auf. 
1.50 aufiw. 
50) aufw. 
.75 aufw. 
25 auf. 
. 1.75 aufw. 
30 .25 aufiv 
700 Stühle mit Rohrjik.. .50 aufio. 
Heiz: und Kocöfen 

Eichene Auszieh-Tiſche, China 
boards, Morris Stuble, Spißen-Gardinen, Gaſolin⸗ 
Oefen, Eis-Bores, Eisichränte, Davenport, Dinners 
Sets, Filz-Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Nenn Ihr Deöbel braucht, jo bezahlt es fi dieſem 
Verlauf beizuivohnen. Baar oder Kredit. 
$15 wertb Möbel, Zahlungen . 
225 imerth Möbel, 

75 nn Möbel, Zahlungen..use... 
$100 werth Möbel, Zahlungen.............. au 
$150 mertb Möbel, Zahlungen 
8500 wertb Möbel, Zahlungen 

—Unfer KreditsSpitem ift eines - der beften.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anichreibe:Konto 

Wir liefern ale Waaren in einfahen Wagen ohne 


Sides 


giema Namen ab. Keine Zahlungen im falle von 

Krankheit oder wenn Ahr auber Arbeit feid. 

AUlezanders Furniture&GarpetGo, 
2010-2012 Wabafh Ave. 


Zu verfaufen: Bmwei feine Gicden » Bettitellen, 
Spring und Matrage und andere Möbel. 259 Webs 
fter Abe, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Billig, Sopha und Bettitelle 
Spring. 433 Sedgiwid Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Gebrauchte FFederbetten. 5097 Afhe 
fand Avenue. 


dimido 


mit 
dmdo 


2 . 


Zu verkaufen: Neuer Morris Stuhl, Spring, 
koſtete 314. Rattan Schaulelſtuhl, 8, zwei Parlor— 
Stühle, $1.50. 237 RN. Afhland Abe. 


Zu verlaufen: Gin Wajhtaften, billig. 
Arding Ave... 2. Floor. 


Bu verlaufen: Neuer Kocdofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 428 Larrabee Straße. lönpim 


760 R. 


Kauft Eure Defen im Wbolefale, bezahlt Teine Res 
tail-Preife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur WUuswahl. Spredt vor und je fte. Marvin 

mitb Stove Worts, 1%8 Dft Ohio Strake. 

‘ 13nooIm& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wir offeriren einige pradhtvolle neue Upright Bias 
nos,  öftliches Fabritat, um fie re 
$175, $185, 3195; $10 Baar, $5 den DVlonat. 
prachtvolle WBarietät von hodfeinen, künſtleriſchen 
Bufh & Gert3, varitrend don $275 bis $400; no» 
derne Facon Upright; abjolut zuperläffig; daS ein- 
jige Pıano im Handel mit dem authentijhen Union 
Label. Buib Temple of Mujic, larf Str. und 
Chicago Lpenue, np5,didofalm 


‚—Reine Anzahlung —— 

Großer Pianoverfauf jegt im Gange in Nr. 157 
Weſt Madiſon Etr., gegenüber J. M. Smith. — 
Upright Pianos zu $S5—$110, $125; Kimball, $65; 
Steinway, $105; Bauer, $90; Chidering, $50; 
Eauares, $I0-$%0. Bedingungen: $5.00 den Monat. 
Ubends offen. 2. Lomentbal, 157 W. Madifon Str. 
Ind,eodim 


‚ug verlaufen:. Sehr billig, Mar Plingendes Up: 
right Piano, faft neu. Adr.: U. DB. 45 Abendpoft 
didoſa 


Verſchleudere feines Upright Piano, wie neu, fos 
oleih. 1493 Milwaufee Ave. 


Verjhleudere prachtvolles Upright Piano, foglei. 
455 North Ave., nahe Milwaufee Une. u. Robey St. 


8115 faufen jchöne® Emerjon Upright Piano, 85 


monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. lönelw 


 Brahtvolles, bohfeines Mahagoni Upriabt Piano, 
beinahe neu, sehr fern, ebenjo fehr feine Möbel don 
12 Zimmern, müfien jofort billig verkauft werden. 
2432 Rhodes Avenue. 


Muß verkaufen: Präctigeg Mahagoni Upright 


Biano, faft neu, jebr billig, Bargain. 117 S. a: 
lifornia Ave, nabe Madtion Str. 17nolm 


Unvlwð 


Privatfamilie verläßt Stadt, verkauft gutes 3300 
Uprigbt Viano für 805 baat, wenn gleih genomnten. 
389 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. und Fullerton. 

l5nod, 1 

%65 Taufen Upright Piano, baar oder Zeit. 629 

Larrabee Str. lönplmX 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


860 kaufen Erpreb: oder Arbeitspferd, werth $150. 
39 MW. North pe. 


Zu verkaufen: 12 Pferde, müffen fofort verkauft 
werden. IM Nord Aihland Wpe., hinten. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgejuh: Junger, Gefhäftsmann, Inhaber 
einer quten Bäderei, wünjdht auf dieiem Wege die 
Lelanntihaft eines gut —— Mädchens oder 
iungen Wittwe mit etwas Vermögen, zweds baldis 
ger Heirath. — — Ehrenſache. Agenten 
verbeten. J. S. 132 Weit Erie Str., 1. Floor. 

Heirathsgeſuch. Alleinſtehendet Geſchäfts mann 
ſucht die Betanntſchaft einer Wittwe oder eines Mad⸗ 
chens zweds Heirath. Strenge Verſchwiegenbeit er⸗ 
aeichlof Nur  ernftgemeinte 
—— werden berüdfichtigt. Adr.: 2. 647 Abends 
poft. 


Heiratbsgefuh. Selbfiftändiger, gut ausjehender 
Mann mit etwa Vermögen wlinfdht mit einer ehrs 
lichen Frau oder Mädchen ohne Anhang belannt zu 
werden zweds Heitath. Etwas Vermögen erwünfdt. 
Verſchwiegenheit erbeten. Agenten ausgeſchlofſen — 
Adr.: G. 166 Abendpoſt. 


HOHeitaths geſuch. Mann ig mittleren Jahren wünſcht 
die Belanntihaft eincs Älteren Mädchens oder einer 
Wittive in den er oder 40er Jahren zimeds Sei: 
rath. Vermittler verbeten. Nur Grnftmeinende,— 
Adr.: 2. B. 83 Ubendpoft. 


Heiratbsgefuh: Engineer (30), ſtattliche Erſchei⸗ 
nung, outer Charakter, in guter Stellung, RR 
gebildete junge Dame aus bejferer Familie, zined3 
baldiger Heirath Tennen zu lerten. Briefe möglichft 
mit Fin erbeten unter Abdr.: M. O 359 Abenbpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ß ib u. Bram, Defterreicheit ie 
tm neräle, diene 8* —8 — 
an, in u. außer i E 

a teilen. 913 Milwautee Une. Tel. Monroe Mi 
Snbimt 

He tranfe Pferde und Gumde mit m 
sch ‚babe langjährige Brazis. Giger, ee 
bourn dente. dimide 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Beiden. ugengläfer. Unterfußung frei, Münf 
Hier, 8 Babiien Girahe, —— 


* 
4 —“ 


20 
Qu 52 
aufw 
9 
t 
25 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Gents das WBort.t 


u derfaufen: Wegen Krantheit fofort jpottbillig, 
Pr. 9 neuem so wertb, 


) di monatlich. d Baar 
— * —X Abe. Zu erfragen im 


Store. 


u verfaufen: Wegen jofortiger Abreiſe 
oben vertaufe meine gutgebende Bäderet und Gon= 
eftionerie mit Reftauruant. Kann mit oder ohne 
Eid detauit werden. Adr.: 2. 644 Adendpoft. 


dimido 
Meatmartet und Grocern, billig, 


fragen: 51. Str. und Dat: 
—— ; dimt 


Zu verlaufen: 
wegen Krankheit. 
ley ne. 


Verkaufe befaunten Saloon, Weit Madijon Str., 
mit Fhaens, $1500 Baar, pajiend f. Juden, Böhmen, 
Polen. Briefe an Pauftian, 3. 50, «U SaSalle Str. 


Zu verlaufen: Billig, wegen 


Krankheit; guter 
Sanpy:Store. 614 Racine Ane., Ede George Str. 


verfaufen: Millinery:Store für die Kälfte de 
en. Telikatejjens, _YZigarrenz, GCandy:Store, 
beite_ Nage Norpfeite, billig. Bäderei, tägliche Gin: 
nahme $25. Seht3 an. Grocerpftore, Bferd, Wagen, 
tägliche Einnahme $5. Saloons von KO bis KENN. 
Fragt Morgens 9 Ubr, 294 Glpbourn Adenue. 


Neſtaurant und Lunchtoom, muß 


Zu verkaufen: &r.: 8. 


verihleudern wegen Todesfall, $IB. 
Ubendpoft. 


TEEN —_— —— — 
Zu vertaufen: Futter⸗ und Kodlengeſchäft mit 
— — 2 Bierde, 1 Wagen und Automos 

bil; Einnahme K50-$150 tüglih. etablirt 6 Jahre; 

Preis 87500. Riupdler & Sanders, 171 Wajdington. 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milhroute, Te und 8 
yas Duart, Cream Geparator, doppelter iiller, 2 
erde, 2 Üagen, Alles in gutem Zuſtande billig, 
wenn gleih genommen. 84 Rees Str., Nor dſeite. 
dimido 
Gutes Geihäft zu verfaufen, bringt wöchentlich 
30-835 Reingewinn, mit Bferd und Wagen; Preis 
$350. Agenten verbeien. Udr.: ©. 173 ——— 


a al 
Zur verfaufen: Altes Grocerps, Thees, Kaffees und 

Delitateifen-Geihäft; verlafie Stadt; Preis $12W. 
dr.: 8. 652 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Eine gute Väderei, wegen Krank: 
beit, MO Meilen von Chicago, 3 Jahre im Gange. 
ted Moiheroid, 5 5. Main Str, Doiners 
drode, Ilinois. diſa 


Zu verlaufen: Ein gutes Reftaurant. 943 Halſted 
Sttaße. Vienna Café. Perſonlich votzuſprechen. 
Baar-⸗Offerte. 


Zu verkaufen: Väderei, Nordweitieite, StoresEin: 
nahme $40 täglich. Breid 8600. Taujhe au Haus 
oder Lot. Adr.: 2. 648 Abendpoft. 


Zu verlaufen: fyeine PBäderei für 8500. 5 Jahre 
Seaie; tägliche Cinnahme BO—$B, nur Store:Ge: 
Ihäft. Nehme auch Grundeigentbum in Tauſch. 
Wet Divifion Straße. dido 


Gandy:, Schul⸗Store. 
116 €. 3. Str. 
modimt 


Zu verkaufen: 
bıllia, 


Bigarren>, 
gegenitber großer Schule. 


Zu verkaufen: Zigarren: und Gandy:Store, ges 
i Adr.: 2. 607 Abendpoft. 


genüber neuem Rarf. 


Gutgebender Saloon; 


Zu verlaufen: 
Adr.: 2. 689, Abendpoft. 


32000 nötbig. 


> 


Bu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
“ Zu vermiethen: Drei belle Bimmer. 157 Ordard 
Str. 

belle Zimmer, 8. 478 


Zu vermietben: Zei 


Elybourn Ave. 


Zu vermietben: Neue Ed-Läden an Dibijion Gtr., 
niedrige Miethe, gute Nahbarjchaft für irgend ein 
Geſchäft. 658 North Irving Ave. mobi 
Zu vermietben: feine moderne Vüderet an Ede. 
Milmaulee Une... modimifon 


Nahzufragen 1196 
Zu vermietben: Roominahaus. 11299 Milwaufee 
Ude., Ede Girard. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer, $1.00 
aufwärts. 430 Weit Yan Buren Str., oberes flat. 
dimidofe 


Zu vermiethben: 29 möblirte verbundene Zimmer 
aushalt oder für zwei Herren. 
venue. 


für leichten 
Grand 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer. 
Orleans Str. 

Berfangt: Roomers und. Boarder. . 134 Burling 
Str., Vorderhaus, Seiteneingang. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für ein 
oder zwei Serren, modern. 667 Ordard Str., 
vorne. Fingang Sherman Blace. 


Zu vermiethen: Schönes fyrontzimmer an älteren 
Herrn, mit oder * Koſt, i alleinſtehender 
Dame. 458 N. Clark Str. 


Zu vermietben: Billig, eim nettes möblirtes Jim: 
mer mit alfen modernen Bequemlidfeiten, an an= 
ftändigen Herren. Gar: und ——— 433 
Sevawid Str., 2. Flat. iboja 

Zu vermiethen: Gut möblirtes, hetzbares Zimmer 
in Haus ohne Kinder. 317 Sid ‚Halfted Etr. 
dimido 
Zu vermiethen: Zwei und drei angtenzende ſowle 
gut möblirte Zimmer mit heißem 


auch einzelne, li „m 
416 Superior Str., nabe Geichäftsgegend. 


MWaiier. 
Telephon. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer, Dampfheigung, 
bei Wittwe. 593 N. Clart Str., 2. lat. 
Verlangt: Cine deutfh-ungariihe Frau wün ſcht 
Boarders. $3.50 die Woche, Wäſche und Board.— 
147 RN. Ada Ste., unten, Gde Grand Abe. 
Zu vermiethen: Große3 Zimmer, paffend für is 
nen oder Zwei. Sauber. Gute Nahbarfhaft. 
Oft North Ave, Top Floor. 


Berlangt: Deutfhe Leute fuchen Borgders. $8 die 
Mode. 159 Eleveland WAve., binten. 
35 Hudfon Avenue. 


Roomer, 
mobdimt 


Verlangt: 


Terlangt: Zwei 
iron Str., unten, borne, 


Zu vermiethen: Großes möblirte8 Zimmer mit 
heißem Maffer und fFurnaceseizung, paffend für 
zwei Leute, 22.50 mwödentlid. 329 Wells mus : 

m 


3u miethen geindt. 
(Ongeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Mann mitslerenAlters wünfht 
vard und Room in Brivatfamilie. Zu adrefftren 
mit Angabe des Stadttheils und Preife® unter ®. 


177 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Nunger Mann jucht Zimmer 
Adr.: &. 169 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Möblirtes, tmarmes Zimmer 
für 1 Monat, mit jeperatem Gingang, bei ittine 
oder fillen Leuten. nabe Glarf oder Wells Ste. 
Untworten bid 9. Noveitber. Adr.: 2. 646 Abdpoft. 


und Board, Norbdieite. 


Zu mietben geiucht: Nunger Mann jucht möblir: 
tes Zimmer in Privatfamılie, fein Roomingbaus, 
Nord: oder Nordimeltfeite. Adr.: 2. 649 Abendpoft. 


Zu mietben geiucht: Mädden jucht zwei leere 
Zimmer, nahe Michaels-Rirde. 2132 N. Irving An. 


Zu mietben gefuht: Aelterer Herr fudht warmes. 
immer und Soard bei älterer bdeutfer Yyamilie, 
eftfeite, nicht weit bon 12. Etr. Mdr.: U. 2. 54 
Abendvoſt. 


* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— * 


Nationale Sprachſchule, 164 E. North Ave., Ede 

alfted Str. (Hohbahn). Meltefte, Beftgarantirte, 

eliebtefte und unftreitig Allerbilliefte deutich-ames 
rifaniihe Ehule für Engliihen Gemeinjhaft!: und 
Ginzelunterriht; Tags u. Abends: Sonntags von 
9 di8 12. Kenerlei bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Stellungsloje völlig Loftenfrei!. Bejucht uns 
oder ichteibt Tofort um weitere Auskunft! 


nol7—4d38 


Enoliide Sporade für tren 
in Kleinklaſſen und —— 
balten und Kandelsfäcer, 

gelehrt im N. W. Bufineh 

von George ffen, 1067 

nahe Lincoln Etr. 2 


big. Beginnt jebt. 
Gnolifhde Shulen, ZLelteſten m. Bili 
für Herten u. Damen. Alle Abende, am Tage —* 
Sonntags, monatl. 82 gute Stellungen toitenfrei 
gelihert. Brof. John Siebe,-Dr. 4. G. Cambridge 
ameritanifße bebörbli geprüfte Lehrer. AO E.Rortä 
de Ön. Gegr. 189. 


oder 


und 


Anr., Sarraber. Str., Dochba 
fon 


ei und verdient Geld mährend 


Telegrapbie, 
u. €. Xel. Go., 8 2a non 
300‘ 


br lernt. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Robert @log& Ge, 
Re — 


der Wohnung: 
Be name 


— — 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
— —— ——— — —ñe — — — — — 


Nordie ite. 


Zu verlaufen: Rur 88750, ſchones +Bimmer 
latgebäude mit 5 immer Got x ten, auf 
got, 9 bei 125, nafe Parıy ar acine. Rur 
83) Baar und $B0 per Monat, einichlt Zinfen, 
oder nehme jhöne Rordfeite-Yot als Theilgaplumg. 
Jobn Keim, 173 R. Uflland Une, nade ment 
Un. din 


Zu vertaufen: Modernes zwelſtogiges 4 Zimmer 
Framehau:, Herndon Sir., na 5 
SW. Baumann, - 1008 Rem nn IR UM 

u verkaufen: Schöne billige Gotta ), 
School ae mabe Southport a en 
Zorpe, 147 €. North Ave. modımt 


u verlaufen: Bargain, Möd. Framegehäude, zwei 
4 Zimmer en gutem Jadene, . 
1117 Roscoe Strake; 
nur 2 ®lod ben .sStat., Preis nur . 
Auguft Torpe, 147 &. Rortp Üve., alleiniger en 
modimt 
Im 171.0 — —ñ —— —— 
Zu vertaufen: 150.00 Baaramzahlung taufen fehr 
ſchöne 5-Zimmer moderne Cottage —— 
3 Fuk don Meft gleich Mietde. Cine Unteriugung 
wird Euch befrichigen. Contlin & Go., 168 Lin: 
ceoln Avenue. Vndlwx 


Große Bar 


Ridard U. = 


ins in Norbf . 
&o. 95 BWafdington Str. 
120f*2 


og & 


* Ead ſeite. 
derfaufe ® 
Sübfeite, ufen oder zu dermiethen: Gigenikum, 


Store mit Einrihtung, 10 immer, g:: 
Markt, Grocery oder Saloon. 

W baar, der Reit wie Miethe. Bon 10 bis 
an Gigentgümer in E, Meper’s Office, 
‘ 


ale Str. 


5, 
Se 


Boritädte. 


Hu verfaufen: Haus und 9 Yots in Wer Bull: 
man, für $2400; rer $24 monatlid. 8 Ion. 
ion Upe., Met Bullman, bei Mr. Merkel.  di—ia 


Farmländercten. 


BewäfierungsSland am Rio Gr e. 
Jestnodh fehr billig. Kieine Tasıı 
wern-gemünicht. Ernte zahlt fir das Land in Eure 
we Zeit. Herrlihes Klima, Seeluft, jemi-tropiihr 
Vegetation, Wafjerdedarf garantirt, daher groid 
Ernte garantiıt. Schreibt fofort an ’ 

9 Holt, San Penito, Xeras. 
Unp2wt 
gu verkaufen: Spottbilig, eine gute 40 der 
garın nahe Station, für $i50. B. Beters, 181 W, 
Lale Str. 
Zu verlaufen: 39 Wcreg mit guten Gebäuden. nabe 
der Stadt. Taujhe auh für Grundeigensbum. — 
Adr.: ©. 178 Abendpoft. 


Qu verkaufen: 20 Wcres Obits,- Hühner und 
Gemüjeland, nabe Higgins Lale, Michigan, $300; 
5 Anzahlung und $KIO den Monat; feine Zinien.— 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Genüje. Zirkulare frei im deuticher 
Sprade. Erkurfion: 3. Dez; Rundfahrt $7.50. 
D. 2. tler & Co., Gigenihümer, Zimmer 7 
0 La Salle Straße. RipgmX 


Wisconjin Central Eiienbabn«-Land, verbeiierte 
armen, 5 Dollar8 der Acre und aufindrt3: tawiche 
en -Stadt-Orundeigentbum. — €. 9. Bauch Ar} 
. North Une., Chicago. Tffice geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Bormittag. 12nop,imXt 


1000 Männer verlangt, um Megierungsland ans 
zumerben im frudibaren Baco County, Cole; 
euch armen mit oder ohne Deed billig zu verkaufen 
im Terad County, Oklahoma. Näbere Austunir 
dur Jacob Simonis, 71 Nord Halfte Str. 

Imp2mX 


3 Taufe, verlaufe umd vertaufhe Michigan, In« 
diana und Wiskonjin Farmen. 3 
Brodfuchrer — 
Simmer 509, Saale Strake. 
5non,X* 


Berichtebenes. 

Wir können Eure Käufer und Lottem fchnell vers 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigite Zinſen, reelle 
Pedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmaufee 
Ane., nahe Nortd Ave. und Robey Str. didoja* 


Finanzieiles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: : Grfte Mortgages auf verbeilertes 
Grundeigentbum, in Beträgen bon 500 aufwärts, 
bringen 6 Bros. Zinjen, jind die beften Sicherheiten, 
mwelhe unter Eurer direften Rontrolle fteben. Spar: 
banfbücher angenommen. Schreibt wegen. Lifte 
Wem. F. Tempel & Eo., 175 Dearborn, Ede Monroe. 

16uo,1mX 


Unfere 6M erfte KSnpotheten auf bebautes Chicago 
Grumbeigentdum im beliebigen Summen find die 
befte und ar Geldanlage. 
Rihbard Ü. Roh & Eo., 5 Wafbinaton Str. 

Nordfeite- Office: 270 North Une, Ede — 

ve 


Kobn PB. Foeriter & EC o., 145 Ca Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Üpicago Grundeigene 
thum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hybotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Berfouf zu PVari und aufgelaufenen Glen. 
‘ 


mwboufe Company, NS BDearborn Str., 
Re Haus für Euch. Verleihen Geld 
Kommiffion. Leichte Zahlungen. Plaue frei. 
l4npimX 


gu dverfaufen: Erite Mortgages, zahlbar in 
Gold, Berfiherung ınd Guarantee Policies, o 
Bros. Zinfen. Grundeigentbum wert dad Dop- 
yelte. Adr. 2. 600 Abdendpoft. 14nobimX& 
ee 

Darleihen auf bebautes Grundeigenihum und Bau: 
Darleiben. Peter Ban Vlifjingen, 172 €, Waibing: 
ton Straße. 16ip* 
—— ————— = 

Greenebaum Sons, Bankters, 

verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. * 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rotdoſtede Clark und Randolph Straße. zia · x 


zum 


€. 6. Bauling. 1%2,La Salle Str. — Erfte 
Hppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Zelepon Main 350, Imai*x 


Alle BVerfonen, welhe Geld auf Chicago Grund 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten voripreden bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Elart und Randolph Straße. Map*t 


Geld auf Möbel n. f. m. 


(Ungeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—Beld zu derleihben— 

auf Gure Möbel, Pianos, BVierde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 


Wir laffen die Woaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudßt, jo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen fönnt, Üt diefen 
„Blant“ aus, jhidt ihn 2 meiner Office und der 
Agent wird jofort dorfprehen und alles koftenfrei 
mit Euch beipreden. 

Name 
Gneelle „.o20000.. Seuussssansasessannenneee 
Gemwünihte Summe Sdähseeness» 
Auf Sicherheit von. .......... —E— 
Wann vorzuſptechen 

a rend 


95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telepbon 5059 Eentraf. 
Geldtr 


— —— Sie Gelb} 
L Sie Yönnen den Betrag borgen au 

Abre Möbel, Piano oder anderes perfäns 

liches Gigenthfum zu febr niedrigen Ra- 

ten. Rüdzablung in Heinen möchentlien oder 
monatlichen Lerch en. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Beiik. Alles burhaus vertraulich. 

Reliance Soan 


= Office, 
— —E A. S 


tt tet ben Breif Dar le t 
© Nänos, "pferde, — —— den 
220 für 70c den M 


1e3 9 
® 235 619, 185 Deacbern 
mx 


PVrivatanleie auf Möbel und Vianos in zehn 
monatlien Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
Fr met. a — ——— ll erh. 

20 yabit ’ ya 40; 50; 
EILE 

a 50; sa .25; 
Bitte velder, 70 La Ealle Etr., m > 
- 15j1°2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Mort.) 
ee 4 rn 
Grbfchaftsfahen, Lobnforderungen, 
Baterthaftäklagen men agent 


ch 
fi der fchriftli in 
Ha Gtablist 1880. Rur real, 1005 R. 


Ulber : 4. Ara 
in allen 
— beRens beforgt. 
ausgeftattete3 Rolleltirungss 
durdgelest. 2 


be 
nirt. e Gmpieb 
mer 506. Wohnung: 


Risard U. Ro 
Deutiher 
ee * 
Morgens 8-9, sende 


ein 


aeıogen. Sur 
—— 


kolettirt, 
vd 43. Une. 
95 Waibin Strake 
ey — Beiorat. 
au 
&pe., Gde Yarra 
Sonntags an 


— 
Er 


red. Blotie, 


Re 





rivatfrantheiten [1:7 un nastattig aepett, 


Krampiaderbrud) 
Abfonderungen 


Wafjerbefctwerden —— en. 


Proftatifhe Leiden 
3] Blntvergiftung © 


Nervenfhwädhe 


— — — — 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8s Abbs.z: Sonntags 10-8, re J nicht kommen, ſchreiot. 


DR. BAMP 


* — 1 
Schnelie Reſultate. 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicaao Great Weſtern Eiſenbahn. —Maple 
Leaf Rouse. Grand Central Babnhof. Fifth Ave, 
end Harrtinn Er Dffice: = Eee St 5 — 


Zubugue, —— Sycamore.“*7:05B 
Et. Vaul, Omaha, Ranf.Eity *8: a Im 
Byron, —— 5 "m 
Emaeha, Dubr > 
Renfas Eity, Des Moines ... 
et. Reul, Minneap., Dubuaue *6: 8 Am 
Et.Reul. Omabe, Rani.Cito *11:30 Nm 
Tdo lich. ⸗Ausoenommea Sonntaa. 
En © ol Fr —— | 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awilcen Clark Str. u. 5. Upe,, gegenilber Devon. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren bon New Dorf. 
» Nod. „Zeeland“ nah Antwerpen 
20. Nov. ae nah Rotterdam 
od., „2a —— — Hadre 
tod., „Main“ nad ® B 
„Bretoria A Fe 
„Seydlitz“ J 321 
rod., „Rail. Wild, * nah Breinen...BB3 
Oldenburg * Bremen 331 
b. — nach Bremen 
* aiſ. Aug. Vikt.“ n. Hamburg.. 


* von Cbicaso 2 Taage vorher. 


Ecbſchaflen, boſſmuchlen, 
Heldfendungen. 


Brombte unb reelle Bedienung garantirt, 


Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9 bis 12 9, 
l4ma.dotamanıe 


Schiffsfarten! 


Gıtra biffig jekt. 


$20-Oeanfahrt. 
sıo Eifenbahnfahrt 


re ießt, ebe e3 zu fpät i 

Ghed3 und Banfbücher von —2 und Na⸗ 
tionalbanfen in Zahlung genommen. 

Ausländiide Wedel und baare Münzen zu 
billigftein Kurs 

Ertra bilige Raten nad Wien, Bubapeit, 
Temesvar, Trieit-Finme und allen Himmelsge— 
genden. Häheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Pafjagier- Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarf Straße, 


nabe der Haupi-Roftoffice. Sonntag er bis 1. 
6nod,imt 


202 S. Clark Str. 202 
schiliskarlen cur. 


Europa 
für alle Dampferlinien. 
Niedrigite Breife 
für ——— nach und von allen 
äfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Sir. 202 


Senntags offen von 10—1 Uhr._ 
17nodimX 


21 


Sir Herten ren allein! 
Eintritt frei! 


@n5 Heutihe männliche yaaten ift bieemtt 
Ahr eingeladen, die Gallerie der Wifiens 
Sal 344 Sonth State V Chicago, SU. 
unentgeltli zu .beiuhen. Man Tieht bier getreu 
nad der Natur in Wach3 und Gips gearbeitete 
Practeremplare der Pathologie, Krantheitds 
Ichre, der Dfteologie, Knocenichre, der Ver⸗ 
dauungs:Organe. Das Publilum tt eingeladen, 
ben Uriprung der menfchlider Rafie bon der 
Miege bid zum Grabe zu — Man ſehe die 
Launex der Natur, Zee die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten, — GStudiren Gie die Wirkun⸗ 
en bomr Krankheiten und bon Saiter, wie die 
elben in ben 
Lebensgrogen Abbildungen 
n ihrem gefunden und Franken Zuſtand 
—* t ſind. Dies iſt —— Gelegenheit, ie ch 
elten im Leben finde: 
Eintritt frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie gaſſetie der Wiſeenſchaſte 
344 S. State Str., 


Ghieags, FU a 


Dr. Casımır WOLPERS, 


Deuticher Arzt und Zahnarzt, 
Seit 16 Jahren an der Nordoft:@de 
Hatfted und Adams Str., über der Apotheke. 

Damit meine unübertrefffi en Bahnarbeis 
ten unter dem bdeutfchen Publitum nod 
mehr befannt merden, will ich bis gum 
rähften 1. BDegember alle Zahnarbeiten 
für den halben Preiß ans, 
nehmen. — Z. B. 
85 Gebiffe für.....- 2.50 
% Po — 9 

nen 
— 


den f. 2.50 


82.00 Gold: — 1 ferne 
42.00 Bor ansiyüllungen für... 

81.00 Sil bersiyütlung en für.i 

es. —Unteriuhungen * Kath ki dus 
auf möchentlihe Abzahfungen. — Jahn 
pulwer für jeden Patienten frei. 

Sonnta biß 12. Dienſtag, Donnerſta 
ra % 9 Ubde, Andere Abende b su 6 
dr Montoe 1017. 
aot.doſondiam 


 Bichtig für Männer. 


Wenn Merzte ne Ar *8 
derſucht unſere er ten, A... 3834 
Weide — olldiagen. v Voldeben ehet⸗ 
mer aufbe e Str. 1 u tp» 
riren a —* ar artnädi en Yall bu 
sen und Urinsgeiden. Pre 
otte —A 2. 
caiftun in allen Stabdie 
30 —* * ———— 
€, 
Nachte, Necv Urin, 


—— nicht ehe Mena on 
uns 
— 


roguen. 


ohne Schneiden in 
gen geheilt. fünf Te 


burg 
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Abendpoſt, Ghicage, Dienftag, den 19. November 1907. 


Napoleon | III. und ſeine Freun⸗ 
dinnen. 
(Bon Dr. —— Kohut.) 


Am 20. April des. des nächlten Jahres 
wird ein en verfloffen jein, 
jeitbem ber Sohn der Mabame Hor- 
tenje, der Erfönigin von Holland, das 
Licht der Welt erblidte. Das Glüd 
und das Ende bes Napoleoniden hat 
zwar Jahrzehnte hindurch die Federn 
in aller Herrn Länder beſchäftigt, doch 
iſt vorauszuſehen, daß anlaͤßlich feines 
Säfulartages nicht allein in Frank⸗ 
reich, jondern auch bei uns berufene 
und unberufene Schriftfteller mit dem 
Manne, vefien Charakter noch immer 
(hmwantt in ber Geſchichte und in der 
Beurtheilung ſeiner Zeitgenoſſen, aufs 
neue ſich befaſſen werden. Die Lite— 
ratur über ſeine Beziehungen zum 
Ewig-⸗Weiblichen iſt gleichfalls Legion, 
und doch gibt es 4 hier noch man⸗ 
ches zu ſagen, denn ber Mann des 2. 
Dezember, der Madame Eugenie, die 
rothblonde Spanierin, in deren Adern 
auch ſchottiſches Blut rollte, aus Liebe 
heirathete, war nichts weniger als ein 
treuer Ehegatte, vielmehr wechſelte er 
—* Neigungen zum ſchönen Ge— 

chlecht wie Handſchuhe. Daß er, be⸗ 
vor er Hymens Feſſeln trug, als echter 
Napoleonide mit Leivenfhaft nach ber 
Bunjt der Damen ftrebte, braucht wohl 
nicht erft weiter ausgeführt zu werben. 

Napoleon III. war in pielfagher Be: 
ziehung ein Original, ja ein Sonder: 
ling, und in der Art und MWeiff, wie er 
fich der ihm läftig gewordenen „Freun= 
binnen“ entledigte, verrieth er ebenfalls 
biefen originellen Zug feines Wefen?. 
Zumeilen freilich fam ihm dte Geheim- 
polizei, die ihn jtet3 unauffällig be= 
gleitete, darin zubor und ftörte fo 
mandes Gtelldichein in graufamer 
Weiſe. +Bejonderes leifteten darin Die 
beiden Chefs der Geheimpolizei: Pietri 
und Griöcelli. Der lebtere, ein Korfe, 
der fpäter zum „Baron von Rimini“ 
erhoben wurde, hat jich in den von ihm 
herausgegebenen Memoiren jo mancher 
Blutthaten, die er zum Schuße feines 
Monarchen bei derartigen Rendezvous 
vollführte, fogar weiblich gerühmt. 

Hier zunächſt ein bezeichnenbes Bei: 
fpiel von einem blutigen Rendezvou3: 

Kurz nad der Vermählung bed 
Kaifers mit Eugenie von Montijo 
tauchte m Paris eine bildfchöne Grä- 
fin Caftiglioni auf. Die Lebemelt 
drängte fich dazu, in ihre Salon? ein- 
geführt zu werden. Für ein liebens- 
mürdiges Wort von ihren Qippen rui- 
nirte ſich das lebensluftige Paris; Die 
Theater ftellten der vielumfchwärmten, 
reihen Schönen Zogen zur Verfügung, 
die Salon3 der Minifter und Würden: 
träger öffneten fich ihr, ja jelbit der 
Hof zog den neuen Stern zu Jich her> 
an. Napoleon III. hatte Gelegenheit, 
fie zu fehen, und er war von ihrer 
Schönheit fo frappirt, daß er fie zu 
einem offiziellen Ball in den Tuilerien 
einladen ließ. Hier tanzte er mit ihr 
einige Iafte, darauf bot er ihr den 
Arm und ging angeregt plaudernd mit 
ihr im Saale auf und nieder. Sie 
fonnte feinen liebenswürdigen Wer— 
bungen nicht wiberftehen und gejtattete 
ihm, fie Tags darauf in ihrer Woh⸗ 
nung, im Hotel Beauvou, zu beſuchen. 
Die Geheimpolizei jedoch die den 
Kaiſer ſelbſt auf ſeinen intimſten 
Rendezvous begleitete, entſandte den 
Agenten Griscelli zum Schutze des 
Monarchen, welch letzterer von ſeinem 
Flügeladjutanten, dem GeneralFleury, 
beide natürlich in Zivil, begleitet war. 
Als ſie im erſten Stock des Hotels an— 
langten, öffnete ſich ihnen eine Thür; 
eine Zofe ließ den Kaiſer und Fleury 
ein, während Griscelli im Treppen— 
haus verblieb. Nach wenigen Minuten 
erſchien das Mädchen wieder und 
ſchlug dreimal in die Hände. Der 
Geheimagent, der immer Verbrecher 
und Attentate witterte, ſpähte auf— 
merkſam umher. Plöglich jah er ei- 
nen Mann aus dem Dunfel hervor- 
Ichleichen und fi dem Salon nähern. 
Doch. ehe er noch die Thür erreichte, 
fiel er tobt zu Boden. Ein mohlge- 
zielter Dolchjtoß des Korfen Hatte ihm 
das Herz durchbohrt. Infolge des 
Lärm3, den der fallende Körper ver- 
urfachte, und auf das Gefchrei der 
Zofe fam der General heraus, hielt 
dem Mädchen den Mund zu und 
Thloß es in einen Nebenraum ein, 
während er bie jchöne Jtalienerin ein= 
riegelte. Darauf verließ er fchleunigft 
mit dem Kaifer das ungaftliche Haus. 
Der Leichnam des Erdolchten wurde 
heimlich beiſeite geſchafft. 

Napoleon machte zuerſt Griscelli 
eine Szene, daß er das Sitelldichein 
in ſo blutiger Weiſe geſtört habe. 
„Wiederum iſt Menſchenblut um mei— 
netwillen gefloſſen!“ rief er ſchmerz— 
bewegt. „Vielleicht war der Getödtete 
unſchuldig, möglicherweiſe war er der 
Geliebte des Mädchens.“ 

„Liebhaber pflegen nicht derartige 
Liebesbriefe bei fich zu tragen,“ ant— 
mortete Griscelli, einen mehrfach ges 
ladenen Revolver und ein Stilett vor 
ihm nieberlegend. 

Auf Befehl des Kaifer8 murde bie 
Thöne Gräfin Caftiglioni no an 
bemfelben Iage an die italienifche 
Grenze gebradit. 

Leidenſchaftliche Liebe hegte Napo— 
leon noch aus jenen Jahren ſeines 
Prätendententhums, als er als Ver—⸗ 
ſchwörer von Straßburg und Bou⸗ 
logne in der Fremde leben mußte und 
die Häſcher ihm auf den Ferſen wa— 
ren, für eine reiche Engländerin Miß 
— die ihn nicht allein in ſeinen 

öthen unterſtützte, ie ihm aud) 
große Summen zur Verfügung ftellte, 


damit er feine politifche Rolle ala der | 


„tommende Mann“ Frankreichs fpielen 
konnte. Keiner feiner „Freundinnen“ 
bat er jo lange die Treue bewahrt, wie 
der fchönen Tochter Albions. Schon 
während feiner Präfidentfchaft - 
Jahre 1848 Hatte er fie nad) 
fommen laffen und ihr ein Hotel 5 
ber Aue Eirey einrichten Iaffen. Sie, 
bie ihren Geliebten por dem Elend be- 
wahrt und dem zum Präfidenten und 
fpäter zum Kaiſer gewählten Napo- 
leon nicht weniger ala 8 Millionen 
Grant geopfert haben foll, di übers 


al als zufünftige ige Derrſcherin betrach⸗ 
tet und ſah ſich im Geiſte ſchon mit 
der Kaiſerkrone geſchmückt. Aber ſie 
hatte die Rechnung ohne den Wirth, 
ben wankelmüthigen Napoleon, ge— 
macht. Eines Tages ſchlug er der 
ſchönen Miß vor, in Begleitung ſeines 
Vertrauten, des Geheimagenten Moc- 
guart, nad) Hapre abzureijen; fie will- 
fabrte feinem Wunfche, nachdem er ihr 
berfprocdhen, am Sonntag nadzulom- 
men. 

Tags vorher, amSonnabend, reichte 
der Verräiher Eugenie die Hand zum 
Bund für’3 Leben. Am nädhiten Mor- 
gen las die ahmungslofe, ungeduldig 
auf den Geliebten harrenbe Miß How— 
ard die Berichte über die Trauungs⸗ 
zeremonien in den Zeitungen. Man 
kann ſich die Wuth der Betrogenen vor—⸗ 
ſtellen. Sie reiſte ſofort ab und war 


ſchon nach wenigen Stunden in Paris. 


„Welcher Anblid bot ſich der Be— 
hauernswerihen hier dar!“ bemerkt 
Griscelli in ſeinen Memoiren. „Ihre 
Wohnung ſah aus, als hätten Räuber 
darin gehauſt. Zerbrochene ‚Möbel 
und Nippes, zerriffene Briefe und 
fonftige Papiere lagen bunt burchein- 
ander auf dem Boden!” Der Bolizei- 
ef Pietri, der durch eine Depejche 
Mocquart3 von der Abreife der Eng- 
länderin aus Havre bereit verſtändigt 
worben mar, erwartete diefe fehon in 
ihrer Wohnung. Er fonnte hier mit 
eigenen Ohren hören, wie die fchmäh- 
lich Verlaffene den Kaifer mit ben 
Ehrennamen: „Dieb, Räuber, Schuft!” 
belegte. 

Der Mann der Eugenie verfuchte 
alles, um feine MWohlthäterin, die o 
viel für ihn gethan, zu befänftigen 
oder fie doch ohne Eklat loszuwerden. 
Er ernannte jie zur Gräfin Beau— 
tegard, und fein Minifter Yould über: 
reichte ihr eine Schenkungsurkunde 
über eine bei Verfailles gelegene Be— 
fitung gleichen Namens. Da fie aber 
den berrätherifchen Sinn ihres Erge: 
liebten nun genau fannte und fie von 
feinen Leuten für ihr LXeben fürchtete, 
verließ jie Paris und ließ fich in Flo— 
ren3 nieder, imo fie fich am Ufer des 
Arno einen prachtvollen Palajt er: 
bauen lieh. 

Zum Unglüd für fie fehrte fie nach 
zehn Jahren nah Parts zurüd, denn 
fie konnte die Liebe zu Napoleon dem 
Dritten nicht au dem Herzen tilgen, 
oder wollte fie Race an ihm für die 
verſchmähteLiebe nehmen? Von nun an 
fonnten Rouid Napoleon und Eugenie 
die Tuilerien nicht mehr verlafjen, 
ohne daß die Englänberin in prächti⸗ 
ger Toilette, lächelnd in den Fond 
ihres eleganten Bierfpänners zurüdge- 
lehnt, ihren Weg gefreuzt hätte. 

Die Aermite jollte fich nicht lange 
ihrer neuen Revandherolle in Paris er- 
freuen. Denn menige Tage nachdem 
fie bei einer Galavorftellung, im fieg- 
haften Glanz ihrer Brillanten und 
ihrer Schönheit ftrahlend, die faijer- 
liche Loge firirt hatte, wobei ein iro— 
nifhes Lächeln um ihre. Lippen 
fchwebte, wurde fie won Mörberhand 
erwürgt. in ihrem Bette gefunden. 

Der faiferlide Don Juan, der mit 
Zepter.-und: Kronen, aber auch mit 
drauenherzen ein frevelhaftes Spiel 
trieb, war übrigend — wie dies einem 
buntlen Gerücht zufolge Die meiften 
Don Yuan fein jolen — felbft ‘fehr 
eiferfühtig.. Wenn er Madame Eu: 
genie irgendivie in Verbacht hatte, daß 
fie vom MWege.der Tugend auch nıtr 
um eines Haares Breite abgemwichen 
fei, fonnte er rafend werden, wurde er 
ein zweiter Othello. Hier nur folgen 
des Gefhichten: Ein junger Spanier 
Namens Graf Glaves, ber ein foftbar 
eingerichtete Hotel in der Rue de Ma- 
beleine zu Pariß bewohnte, fih Wa- 
gen und Pferde hielt, furz: durchaus 
wie ein Kavalier auftrat, eine inters 
effante und jehone Erfeheinung, mar 
der Liebling der vornehmen TFrauen- 
welt. Frau von Montijo, die Schwie- 
germutter Napoleons ded Dritten „in 
pe” und die zufünftige Kaiferin ber 
Franzoſen, damals no Gräfin The- 
ba, und Noch berjchiebene “andere 
Freundinnen nahmen einen beborzug- 
ten Plaß im Herzen be3 Grafen ein. 
Kurze Zeit nach der Vermählung Eu— 
genies hatte der Graf das Unglück, 
beim Anführen einer Quadrille in den 
Tuilerien auszugleiten und den linken 
Arm zu brechen. Alles bemühte ſich 
um den Ohnmächtigen, man hob ihn 
auf, um ihn nach Hauſe zu ſchaffen. 
Da befahl die Kaiſerin, einer edlen Re— 
gung folgend, den Kranken im kaiſer— 
lichen Palaſt aufzubetten und ſorgfäl— 
tig zu verpflegen. Wenige Tage dar— 
auf begab ſich Napoleon ſpät Abends 
in die Gemächer ſeiner Gemahlin, fand 
dieſe jedoch nicht anweſend. Im Be— 
griff, in ſein Zimmer zurückzukehren, 
hörte er aus dem Zimmer des Patien— 
ten laute Stimmen und fröhliches 
Lachen an ſein Ohr dringen. Er 
wurde ſtutzig, trat, ohne anzuklopfen, 
bei dem jungen Kavalier ein und fand 
ſeine Gemahlin in traulicher Unterhal— 
tung mit dem Kranken. Eine Stunde 
ſpäter wurde der kranke Graf unter 
polizeilicher Bedeckung über die Grenze 
geſchafft, und ihm wurde der drin⸗ 
gende Rath ertheilt, den franzöſiſchen 
Boden nie mehr zu betreten. Als 
Madame Eugenie viele Jahre ſpäter 
wieder einmal in Spanien weilend, 
Luſt verſpürte, das Schloß, in dem fie 
einft al Gräfin Theba ihre Yugend 
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berlebt hatte, aufzuſuchen, — ſich 
am Empfangsabend auch Graf Gla⸗ 
vers dort ein. Der dienſtthuende Kam-⸗ 
merherr Graf Lagrange verwehrte ihm 
—* dem Befehl des Kaiſers gemäß 
en Eintritt. Am nächſten Morgen be— 
richteten die ſpaniſchen Zeitungen, daß 
Lagrange dem jungen Spanier zuge— 
rufen habe: „Ich habe den Auftrag, | 
Khnen den Schädel einzufchlagen, | 
menn Sie die Schwelle bes Palajtes 
überjchreiten!” 
—$4 ⸗— 


Das Zaud der Erdbeben. 


Bon Neuem wendet die Schreden= | 
funde von dem verheerenden Erdbeben 
in Calabrien, das fo viele Opfer an 
Menschenleben gefordert hat, den Blick 
auf die von der Natur fo verſchwende⸗ 
riſch ausgeſtatteten Lande, die Spitze 
des „Stiefels“, den die italienifche | 
Halbinfel im Bilde der Landkarte dar 
ftelt. Noch find die Nachwehen des | 
Erbbebens vor zwei Jahren nicht über: | 
wunden, und auch in der Zmifchenzeit 
haben zahlreiche leichtere Stöße die Be- 
twohner des Lande daran erinnert, 
daß fie auf jungem Boden leben, der 
aller Vorausficht nach nicht fo bald 
zur Ruhe gelangen mird; noch legen 
auch zahlreiche Ruinenftätten Zeugniß 
ab von der furchtbariten Erjchütte- 
rung, die vor 124 Jahren über das 
unglüdlide Land hereinbradh, 300 
Städte und Dörfer zerjtörte und 50,- 
000 Menfchen unter den Trümmern 
begrub. Und doch iit dieſes Calabrien 
ein „irdifches Paradies“, ein mildzer- 
flüftetes Gebirgsland von majeftäti- 
fcher Großartigfeit, reih an Natur- 
ichäten und fon im Altertum ge- 
priefen megen feines Klimas, das nur | 
in flacheren Gegenden in ber heißen | 
Yabreszeit durch jtehende, Krankheiten 
erzeugende Gemäffer beeinträchtigt 
wird. 

Hohe Berge, bis zu 2000 Meter ans 
fteigend, zum Theil raub, kahl und 
unzugänglid, zum Theil von herrli- 
hen Wäldern, von Fichten-, Tannen 
und Lärhenbäumen bejchattet, werden 
durch tief einfehneidende Ihäler und 
einzelne Ebenen voneinander getrennt, 
die hier wenig bebaut und öde, dort 
mit allem Ueberfluß des Südens ge= 
fegnet find. Meithin ausgedeänte Dii- 
venmälder beveden da3 Land, alles 
blüht und duftet, die Rebe fchlingt fich 
um den Kaftus, an dem Frucht und 
Blüthen nebeneinander prangen; Wäls 
der von Zitronen und Orangen, in de- 
ren dunkles Grün taufende von glü- 
henden Goldfugeln hineingefät find, 
ziehen fich iiber den Bergabhang, wäh- 
rend am GStrande fih ſchäumend die 
rollenden Wogen brechen. Beſonders 
üppig ift da3 Land da, mo majeitätifch 
auffteigende Waldgebirge den Einfluß | 
rauber Winde abhalten und zahlreiche 
Quellen die Gefilde bemäffern. Und 
die Bewohner. diefes gejegneten Lan 
des, deren Zahl auf nahezu 1,400,000, 
in ber jebt befonders heimgejuchten 
Provinz Reggio auf 400,000 angege- 
ben wird, find zumeijt arme, unmij- 
Tende, in Aberglauben und Rohheit da- 
hinlebende Menfchen, bei denen eine ge= 
wiſſe Aehnlichkeit mit den Spantern 
oft hervorgehoben morden ift. Ihre 
armfeligen Städte und Dörfer Fleben 
meift hoch an den füblichen Gebirgs- 
abhängen, find eng und winklig ge⸗ 
baut und ziehen ſich gewöhnlich in der 
Form einer Pyramide an den Abhän— 
gen empor — ein maleriſcher Anblick 
aus der Ferne; aber wie wenig Sicher— 
heit der felſige Grund ihnen bietet, das 
zeigt die Geſchichte der Erdbeben in 
dieſem Lande, die wiederholt ganze 
Ortſchaften mit einem Schlage in 
und Staub verwandelt ha— 
en 

Wie dies jetzt wieder in Ferxruzzano 
und anderen Orten geſchehen iſt, ſo 
fielen im ebruar und März 1783 die 
Städte Oppido und Poliftena der Ge- 
malt des Erbbebens zum Opfer. Beide 
find in der Mitte der Halbinfel, füd- 
lih von dem heute hart betroffenen 
Monteleone in der Ebene Dliveto gele- 
gen, die im Djften amphitheatralifch | 
von Granit» und Urfchiefergebirgen | 
umfjchlojien wird, mährend die ſanft 
zum Meer geneigte Ebene aus einem 
ſehr mannigfachen Wechſel lockerer 
Schichten von groben Sandſteinen, 
—— und einem zähen, plaſti— 
ſchen Tone beſteht, in den die aus dem 
Gebirge herabkommenden Bäche zahl— 
loſe enge Schluchten eingeriſſen haben. 
Während damals die auf dem Gebirge 
ſtehenden Ortſchaften nur wenig gelit- 
ten haben und nur höhere Gebäude 
einjtürzten, wurden in der Ebene alle 
Theile des locderen Bodens bei dem ver- 
fhieden ftarfen Widerftand, den bie 
einzelnen Theile leifteter, in milder 
Wirrniß durcheinandergeworfen. 

Ihäler und tiefe Schluchten wurden 
ausgefüllt, duch das Zufammenhäu: 
fen der Maffen bildeten fich Berge, die 
an ihre Stelle traten, der Lauf der 
Ylüffe ward gehemmt und geändert, 
einzelne Streden in Zandfeen verivan- 
delt, die ganze Landfchaft erhielt ein 
böllig veränderte Ausjehen, und von 
Menfhenmerken blieb im eigentlichen 
Sinne des Wortes fein Gebäude in 
feinem urfprünglichen Zufammenhang, 
fein Stein auf dem anderen. Um be- 
deutendften waren die Zerftörungen an 
der Grenze der Schuttmaffen und der 
Öranitberge, an deren Fuß fih zehn 
Stunden lange, mehrere Fuß breite 
Ablöfungsfpalten bildeten. Poliſtena 
beſonders bildete nur noch einen gro— 
Ben Gteinhaufen, jede ehemalige Ge— 
ftalt der Stabt mar verloren, fein 
Haus bon der Zerftörung freigeblieben, 
Niemand konnte den Plah angeben, 
wo fein Haus früher geftanben. * 
Calabrien war in Staub gehüllt.. 

Das reichgefegnete und doch fo une. 
glüdlihe Land hat ‚feine fchweren 
Heimfuchungen biöher immer — wenn 
au nur langfam — überwinden fün- 
nen; hoffentlich ift bie thätige Mithilfe 
bon "außen teafam genug, um ihm auch 
— den Schickſalsſchlag etwas zu 


_ Ratieberbläthe. — ne Far der 
Berfaffer der Aeneide, | 
fein Name befagt. 


tunen 
zs 


er Männer! 


Bäufhung if Schlimmer als Rrankheit. 
Wenn ein Doktor End eine Heilung für $5.00 veripridt und Euch banı 


mehr gu berechnen verfudt, danz nehmt Gudh nor ibm in Abt 
Benn er End in einer Sache enttänfcht, täufht er Tuch amd in einer 


anberen. 


Alte Unltedfer bon Thiengo teilen, dab De. Weinteaud Der 
ältefte und angefedenfte Spegtalift für Mäntersiranfgeiten tft, 
und irgend welde gegentheiligen Angaben don unguberläffigen 
mebtatnifgen Inftituten oder Spezinliften find fo falih und 

‚ wie bie tänfchenden Offerten, unter welden fie 
Eud zu: behandeln verſprechen. Laft Euch nicht tauſchen durch 


ihre Verſprechungen, Eu Mir $5 zu deilen. 


Wenn Idr bei 


deſen vorſprecht, verlangen ſie Tuch 20mal ſo diel ad und Ihr 
erfahret, daß —* ch die —— 3 —— ſind. gegen 
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Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzi des —— — 
Bimmer 304, 2 Glare Str, Ch 


sr tehftunden Montags, 
Abends; Dienflagd, — 


Sonntags bon 9 bis 


un EACH 


Ein ma 


geiden Sie 


aderbru 
einen? 


— 


zung! 2 
Bee iren — 7 „genau 
Map nn - 
niebrigften Fadeinpeni! 


attinger Die 
berurfat durch ——— Er 
oft aroß. Linderung und in bie 
enau paflenben, 


—2 werden mit 
ann aber nicht m 


trümbfen. Diefes 


uf Lager aebaltener und, aus a FR, Haste beatsedt we 
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Aloe. deiter Oualt 


. æ neueſter Kataloa, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
Leißbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Maaren, 


Inſtrumente für krumme Beine ete., lönmen 
„on uns bezogen merben. 
Bruhbänder don Bbc aufwärts . 8383 
elt. Ueber 70 Sorten, pin aut p 
a en. für Herren un u De 
9 bis 2 Uhr zur Verfügung 


su ben ntedrigiten Preifen 


ER erg Ban 


1.25 und au 
1 ei 


HOTTINGERS Bandagen- om Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 
6, Stod. Nehmt Elevater. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Unzeige mitzubringen, 


THEIR OT 


Wafferverdampfuug der Pflanzen 


Dur den Saftftrom, der aus ber 
Erde den Blättern der Gewächſe die 
Nährfalze zuführt und dann durch bie 
feinen Spaltöffnungen meift ber 
Blattunterfeite wieder verbampft, mer: 
den der atmofphärifchen Luft täglich 
und ftünblich ungeheure Mengen bon 
Wafferdampf zugeführt. Schon Sales 


nn ein 
= * 


0 


tmeinen reueſte 


— 


green 


hat berechnet, daß ein einziger Kohl⸗ 
fopf täglih in zmölf Stunden 625 | | -- 


Gramm Waffer verdampft, und daß | 
ein Birnbäumchen, da8 nur 70 Pfund 
fchmer ift, in zehn Stunden fogar 6,5 
Kilogramm Wafferdunft an den Qufts | 
raum abgibt. Höhnel hat die von ei- 
nem Hektar Buchenhochwald vom 1. 
Juli bis 1. Dezember verbampfte 
Waſſermenge auf 2,4 bis 85 Millio-⸗ 
nen Kilogramm berechnet. Um eine 
ſolche Menge Waſſer in Dampf zu 
verwandeln, hätten 500,000 Kilo— 
gramm Steinkohlen oder 1,250,000 
Kilogramm Holz verbrannt werden 
müſſen. Ein Hektar Buchenwald er— 
zeugt in hundertjährigem Betriebe 
höchſtens 600 Kubikmeter Holz, die 
etwa 500,000 Kilogramm wiegen, alſo 
nicht den vierten Theil der Holzmaſſe, 
die für jene Kraftleiſtung nöthig 
wäre. 
— — — 


— Gemüthlich. — Heiraths-Ver—⸗ 
mittler: Was haben Sie an ber borge- 
Schlagenen Partie auszufegen, genügt 
Khnen die Mitgift nicht, oder ift ‚Shnen 
die Perfönlichteit nicht fympathifch? 
— Heirathd-Randidat: Das Lebtere 
ift der Fall, menn Sie aber gerabe 
nicht3 andere3 da haben, dann nehme 


ich fie Halt! 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


ift ein Mittel, weldes mit großem Erfolg Mr 
Altbma und ale Luftröbrenleiden, wie Brons- 
Hitis, NKatarrh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und fhlimme Erlältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, berfäumt 
nicht diefes wirffame Mittel zu berfuden. Die 
lange Lifte von Heilungen, die e3 bewirkt, ift 
feine beite Empfeblung. Iede Flafde mit el» 
nem Püchlein von $5000 'Pelohnung. Jede Fla- 
fche ilt unter dem Geieg für reine Nabhrungd- 
mittel und Droguen garantirt. Breis $1.00 per 
Slafhe. Ueberall von Apotbelern berfauft oder 
direlt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60. 


594 Milwanfee Ave., Chicago, IE. 
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Aibendpoft, Chicago, Dienftag, den 19, November 


1907. 


Die Wahlen und die Majorität der 
dritten Duma. 
Petersburg, 25. Oktober. 

Unter normalen politifchen Berhält- 
niffen würde die Deffentlichfeit über 
ben Gang der Wahlen genau unter- 
richtet und nicht auf öffiziöfe verlogene 
Biffern angemiefen fein. Die Partei- 
tanbidaten der Linten müßten fi 
nicht unter verfchiedenen Bezeichnun- 
gen verjteden, und e8 Tieße fih zur 
Stunde eine genaue Aufzeichnung 
über den Ausgang der Wohlen machen, 
ftatt daß noch alle Parteien über das 
Ergebniß jo ziemlich im Dunteln tap- 
pen. 

Die Zufammenftellung der Wahl- 
männerliften zu den Goupernement3= 
MWahlverfammlungen ift To buntfche- 
dig, daß ji die Majoritäten nur 
fchmwer beftimmen laffen. Sn vielen 
Fallen werden biefe jedenfalls nur mit 
einer oder zwei Stimmen entjcheiden. 
Smmerbin fteht feit, daß diefe Wahlen 
ein ganz andere Ergebniß bringen 
werden al3 die zur erjten und zmeiten 
Duma. Darüber lafjjen die Wahlmän- 
nerwahlen feinen Zmeifel übrig. Wohl 
mählten auch diesmal die Städte und 
bie Bauern oppofttionelle Wahlmän- 
ner, doch das Staatsſtreichwahlgeſetz 
vom 3. (16.) Juni hat ja von vornher⸗ 
ein dem Großgrundbeſitz und der er— 
ſten Kurie der ſtädtiſchen Wähler, dem 
ſtudtiſchen Geldſack, ein Uebergewicht 
in ven Goupernement3-Wahlverfamm= 
lungen gejchaffen, jo daß die demofra= 
tifhen Wahlen der jtädtifchen Kreiz- 
wähler, der zweiten ſtädtiſchen Kurie 
und der Bauern in vielen Gouverne— 
ments durch die künſtlichen Majoritä— 
ten der Grund⸗ und Hausagrarier zu⸗ 
nichte gemacht werden. 

Das Wahlgeſetz vom 3. (16.) Juni 
will die dritte Duma jenem ſtumpfen, 
reaktionären Element ausliefern, das 
die Städtedumas und die dunklen 
Ecken in den Landſchaften füllt, und 
das wird der Regierung gelingen, 
wenn auch nicht in dem Maße, wie ſie 
gehofft hat. Daß ſie mit einer Duma, 
in der nur Leute wie Puriſchkewitſch 
ſäßen, keinen Schritt vorwärts käme, 
war für ſie klar. Deshalb mußte ſie 
Umſchau halten nach einer Partei, die 
ihr ſtets gefügig wäre, die aber den 
Anſchein erweckte, als ob ſie auch ge— 
ſellſchaftliche Intereſſen verträte. Als 
eine ſolche Partei ſtand der Regierung 
der Verband vom 17. (30.) Oktober 
zur Verfügung. Der Oktoberverband 
iſt eigentlich keine Partei, ſondern ein 
Konglomerat verſchiedener Elemente, 
ohne Parteidisziplin und ohne regulä⸗ 
re Parteithätigkeit. Es iſt ein Gemiſch 
von moderniſirten Bureaukraten, 
Glücksjägern, Strebern, Agrariern, 
ein bunter Haufe, der nur um eine 
Nuance von dem echtruſſiſchen Volks— 
verband abweicht, mit dieſem aber, wie 
jetzt die Wahlen beweiſen, überall, be— 
ſonders aber in der Provinz, zuſam— 
mengeht. 

In der zweiten Duma hatte der Ok— 
toberverband nur wenige Vertreter, 
jetzt dagegen rechnet er, wie Gutſchkoff, 
der Führer der Oktobriſten, in Mos— 
fau erklärt hat, auf nicht weniger als 
288 Abgeordnete, während näch feiner 
Meinung die Oppoſition nur über 154 
Mandate verfügen werde. Ueber dieſe 
Zahlen wird viel geſtritten, und die 
Oppoſition glaubt, daß ſie bei den 
Wahlen doch noch beſſer abſchneiden 
wird. Jedenfalls iſt ſchon jetzt damit 
zu rechnen, daß die Regierung in der 
Duma eine Majorität haben wird, die 
unter Umſtänden zwei Drittel der Ab— 
geordneten umfaſſen kann. Dieſe Ma— 
jorität würde ſich zum Theil aus rein 
oktobriſtiſchen Abgeordneten zuſam— 
menſetzen, zum Theil aus Abgeordne— 
ten der extremen Rechten. Der Unter: 
Tchied zmwifchen diefen beiden wird aber 
fein mejentlicher fein, eg fann aber ala 

eitjtehend angenommen merben, daß 
tefe Majorität eine ziemlich gefchloffe- 
se jein dürfte. 

Sutjchkoff, der wohl auch der Füh- 
rer ber oftobriftifchen NRegierungsma= 
jorität in der Duma fein wird, hat fich 
in Mosfau offen und öffentlich ausge- 
ſprochen. ALS leitendes Motiv feiner 
Neben tritt Scharf hervor: Die Duma 
muß der Regierung „behilflich fein“! 
Mas Gutjchkoff darunter verfteht, ift 
Daraus zu erjehen, daß bon der Regie- 
rung verlangt wird, fie möge qleich ein 
Gefeh gegen ben „Terror“ einbringen! 
Als ob bie en nicht bereits al- 
les thäte, um ben „Terror“ ſchon jetzt 
zu unterbrüden. Der Kriegszuftand im 
ganzen Bande, bie unzähligen Galgen, 
Derfeidungen, Smangsarbeit — find 
das nicht alles Werkzeuge im Kampfe 
gegen den „Terror“? Zu denten, daß 
eine Regierung noch mehr thun Fönnte 
dur) Anwendung von Strid und Ku- 
gel, daß vermag nur ber politifche 
Wahnwißtz. 

Wenn aber die Oktobriſten unter 
Terror“ auch z. B. die kargen Reſte 
ber „Preßfreiheit“ verſtehen, wie das 
nach einigen Artikeln der „Nowoje 
Wremja“ zu ſchließen iſt, dann iſt al— 
lerdings noch einiges gegen dieſen 
Terror“ zu thun.... Die „Echtruſ— 
ſen“ verlangen auch, daß die Regie— 
rung ein drakoniſches Geſetz gegen 
Streikende erlaſſe, und die lieben Ok— 
tobriſten werden da ihren werthen 
Bundesgenoſſen gewiß ebenfalls entge- 
genkommen müſſen. Der „Konſtitutio⸗ 
nalismus“ der Oktobriſten wird alſo 
darin beſtehen, nicht nur die bisherigen 
Maßnahmen von Stolypin und Kon— 
pn gutzubeißen, jondern noch mehr 

arin, die Reſtauration ſyſtematiſch 
bis zu Ende durchzuführen. 

Aus den Ausführungen Gutſchkoffs 
iſt weiter zu entnehmen, daß die Re⸗ 
gierung diesmal auch keine Scherereien 
mi dem Budget haben wird, was in 
ber Duma glei nad) der Eröffnung 
in Berathung genommen werben foll. 
Na allem will man die dritte Duma 
zu einer Kanzlei bes Minifterrathe, 

u einem Organ des Bureaufraten- 

‚zu einer Stüße der alten Orb- 

nung machen. Der Oftobrismus ift 
berfelbe alte Bureaufratismus, und 
eine Dama be Oftobrismus ift eine 
Duma ber Knedhtung und bes alten 


> ri Darüber ift man zur 
kunde wicht mehr im Zweifel. 


Wird aber die dritte Duma eine fo 
fefte Oppofition in ihren Reiben has 
ben, daß eg ihr möglich fein wird, bie 
Dumamajorität zu Konzeffionen an 
die Forderungen der Demokratie zu 
zwingen? Werben vor allem bie Ka- 
detten wieder etwas Rückgrat bekom— 
men? — Die letzten Wochen haben ge— 
zeigt, daß die Kadetten nach wie vor 
an eine ernſthafte Oppoſition nicht 
denken; ſie ſchielen nach oben! Sie wa— 
ren bereit, den Oktobriſten die Hand 
zu Wahlbündniſſen zu reichen, und die 
Kluft zwiſchen ihnen und- der linken 
demokratiſchen Oppoſition hat ſich 
mährend der Wahlen noch ermeitert. ... 
Die revolutionäre Line wird in ber 
dritten Duma eine nur geringe Ans 
zahl Mitglieder zählen, und nicht an 
ihnen wird e3 liegen, vem Kabaver ber 
dritten Duma Leben einzublafen. Die 
Majorität der Dftobriften zufammen 
mit den Kadetten werben fehon milfen, 
jenen den Mund zuzudrüden, wenn fie 
ihnen zu unbequem werben follten, So 
fommen mir allmählich aufs neue zu 
einer Zage, in der die Revolution wie— 
ber ganz in ihre Rechte tritt, und e8 
fann leicht gefchehen, dat das Kartens 
häuschen der dritten Duma fehr bald 
harte Stöße erhält. E3 ift intereffant, 
zu fehen, daß die reaftionäre BPreffe 
Ti fchon jet mit der Frage befchäf- 
tigt, ob e3 der Regierung gelingen 
werde, mit ber mwillfährigen britten 
Duma das Land zu beruhigen. Und 
die Antwort ift für fie.eine nieber- 
ſchmetternde. Geſtern 3. B. brachte die 
„Nowoje Wremja“ aus der Feder 
Menſchikoffs einen Artikel, in dem die 
genannte Frage eingehend erörtert 
wird. Die Statiſtik beweiſt, ſo führt er 
aus, daß die großen revolutionären 
Exploſionen abgenommen haben, da— 
gegen iſt die Welle der kleineren in 
fortwährendem Wachſen. Das flache 
Land kennt wohl keine Räubereien, 
der Bauer ſchaut aber mit Wolfsau— 
gen. Boykott und Sabotage ſind auf 
der Tagesordnung; vielerorts wollen 
die Bauern für kein Geld bei den 
Grundbefitern arbeiten!— Mit Schre- 
den [haut Menfchikoff in die Zukunft: 
Der Kriegzzuftand tauge nit, man 
fehe nur, mie die Verfchmörungen blüs 
ben. Die Regierung habe das Land 
nicht beruhigen fönnen. Wa3 aber foll 
unter diefen Verhältniffen eine Duma 
derjelben alten Bureaufratie!? 


Ramafan, 


Konftantinopel, im Monal 
Ramafan 1907. 

Ramafan, der Faft- und Feitmonat 
ber Mohamedaner, hat feine Herrjchaft 
angetreten, fomeit dad Schwert de3 
Propheten reicht. Die Welt des Is— 
lam3 jteht auf dem Kopf. Der Tag 
ift zur Nacht und die Nacht zum Ie- 
bendigen Tag geworden. Fafchingaluft 
brauft dur die mohamedanifchen 
Rande. 

Vier Wochen lang dauert die Herr- 
lichkeit diefes Faftenmonats,. 

Der Beginn und das Ende des Ra- 
mafans richten fich nach dem Erfchei- 
nen des neuen Mondes. Cine Be- 
ftimmung ber Anfangsitunde des Mo- 
nat3 nad ajtronomifcher Berechnung 
ift dafür nicht maßgebend. Un den in 
Yrage fommenden Abenden beobachten 
die Jamams von der Höhe der Mina- 
ret3 den Horizont; und auf dem 
Dlymp bei Brufja figen angeblich 
ebenfall3 Beobachter; überall mo der 
Horizont in der Richtung des ermwarte- 
ten Mondaufgangs frei ift, harren ge= 
duldig die Gläubigen des mwachlenden 
Geftirned. Und in dem Augenblid, in 
dem die fchmale Sichel über dem Ho= 
tizont erfcheint, verfünden Ranonen= 
Thüffe den Beginn des Ramafan und 
nach vier Mochen ebenfo fein Ende. 

BVerhinderten fchlechtes Wetter oder 
Nebel und Wolfen eine direfie Beob- 
adhtung, dann ift allerdings eine Be- 
ftimmung durd) aftronomifche Berech- 
nung geitattet. 

Bon dem Augenblid an, in dem der 
erste Kanonenfchuß ertönt, gelten die 
Taftenregeln des NRamajfan. Dann 
muß der aläubige Mo3lem fich mäh- 
rend de3 Tages, alfo von Sonnenauf: 
gang bis Sonnenuntergang aller leib- 
lihen Genüfje enthalten. Diejes Ya- 
ften ift wohl die ftrenafte Form, in der 
eine folcheLeibesübung überhaupt ftatt- 
finden kann. Am eheiten läßt es jich 
vielleicht mit dem Falten der Ysraeli- 
ten am Verfühnungstage vergleichen, 
do gehen jelbit die ftrengjten jüdi- 
Then Vorfchriften vermuthlich kaum fo 
weit mie die Namafanregeln des %3= 
lam. Den armen Leuten ijt Nah: 
rungsaufnahme in . jeder Form auf 
das ftrenafte verboten, jegliche Art von 
Speife und Iranf, auch der einfache 
Trunf Waffer find ftrift unterfagt; 
zur Nahrungsaufnahme mird natür= 
lich auch das Rauchen gerechnet, und 
das Verbot des Rauchens mag den ta= 
baffreundlihen Türfen viel ſchwerer 
drüden ala da3 Speife- und Tranf- 
verbot. Aber das Faften geht nod) viel 
meiter; auch den Rauch einzuathmen, 
den ein anderer, ein lngläubiger, 
beim Schmaucden feiner Pfeife 


bon | dem Horizont verjunfen ift, 


. wılh the Dinner 


Schlitz Beer is more. healthful than any wine. 


The 


small 


percentage of alcohol—only 3%—and the bitter of the hop are both 
aids to digestion. 
The full flavor, too, adds a relish. 


But most important of all is the purity for which Schlitz 
It is brewed in cleanliness—cooled in filtered air, well aged 


stands. 


Ask for the Brewery Bottling. _ 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


Sicher entkräften fie, diefe vier Wo- | 
hen mwährenden Falttage. Aber noch 
mehr entnerven die Quftbarfeiten und 
der Mangel an Schlaf mährend der 
Teltnächte des Ramafanz. 

Denn mit dem Augenblid, in dem 
ber Rand der Sonnenfcheibe hinter 
hat bie 


fi jtößt, und der dem Tyaltenden zu= | Noth des Faftens ein Ende. Ein Ka- 


fällig in’3 Geficht weht, tft Sünde. So 
foll e3 thatfächlich felbit in der „yrem- 
den verfeuchten“ Stadt am Goldenen 
Horn noch vorkommen, daß ein Rau 
cher während de3 Ramafanz von ir- 
gend einem Yanatifer feines Rauchens 
wegen angeariffen wird. ebenfalls 
ift e8 por ungefähr acht Jahren einem 
griehifchen Biichof paffirt, daß ihm 
ein türkifcher Offizier an Bord eines 
Bosporusbampferd die brennende Zi- 
garette aus dem Munde fchlug, meil 
der Rauch dem Offisier in’3 Geficht 
am. Da der Bifchof fich fofort beim 
Sultan befchmwerte, befam dem Offizier 
die eneraifche Frömmigkeit allerdings 
ſehr ſchlecht. 

Von allen Faſtenvorſchriften aber 
iſt die weitgehendſte und lächerlichſte 
die, daß man ein Körnchen Brot oder 
Fleiſch, das ſich von der letzten Mahl⸗ 
zeit ber nod in ben Zähnen feftges 
bängt hat, um Himmeläwillen nicht 
berunterfchluden darf, wenn man e8 
erft nach Sonnenaufgang entbedt, 


nonenfchuß verfündet den Aufgang der 
Sonne wie ihren Untergang. Auf dem 
Lande / wird die Kanone durch ein Ge- 
mehr oder eine Piftole erfegt, und mo 
deren Knall nicht hinreiht, um die 
Selunde des Tagesanbruchs und -en— 
des zu markiren, da richtet ſich der 
Gläubige nach einem uralten Haus— 
mittel: die Nacht beginnt in dem Au- 
genblid, in dem man einen fchmarzen 
und einem meihen Yaben nicht mehr 
unterfcheiden Tann und währt, bi bie 
Farben der Faden mieber ‚erfenntlich 
erben. 2 
Schon zwei Stunden vor Nadtan- 
bruch fieht man bie Leute nad Haufe 
eilen; bie Bureaus machen Schicht, 
faum daß fie angefangen haben zu 
arbeiten; auf den Straßen etabliren 
fi Händler mit Eh- und Trinfmaa- 
ren unb immer näher, immer näher 
rüdt die Minute bed Sonnenunter- 
gangs. Ueberall ftehen Leute, bie alle 
paar Minuten nach der Uhr fielen 


und bereits bie Zigarette drehen, bie Beginn 


To avoid being imposed upon, see thal the cork or crown is branded 


so as not 
biliousness, 


« 


to cause 
and 


every 


bottle ıs sterilized. 


Allthese are reasons 


which make 


it worth 


while to order and be 
sure that you get 


Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co.’ 
Ohio and Union Sts., Chicage 


The Beer That MadeMilwaukee Famo us. 


in dem Moment, da der Kanonenfhuß | wirb verjubelt. Der Erfte des Ra- | Saftträger fehleichen zur Arbeit, gleich⸗ 


ertönt, entzündet werden ſoll. Denn 
erſt kommt die Zigarette, dann der 
Kaffree und dann folgt erſt die Haupt— 
mahlzeit. Und endlich erſchallt der 
dumpfe Knall. Wie eine Erlöſung geht 
es durch die harrende Menge. 

Ringsherum knattern die Zünd— 
hölzchen beim Anreiben, und ſchon 
zieht in hunderttauſend kleinen Wölk— 
chen der duftige Tabaksrauch durch die 
ſtille Abendluft. Nun beginnt das 
heitere Nachtleben. Es wird mit einer 
ungeheuren Schmauſerei eröffnet. Zu⸗ 
nächſt wird ſofort das (oder der) 
„Iftihar“ eingenommen, eine möglichſt 
konſiſtente Hauptmahlzeit, die bis ge— 
gen Morgen vorhalten ſoll. Die er— 
ſten Nachtſtunden gelten dann noch 
Beſuchen bei Freunden oder Bekann— 
ten; die Schattenſpieltheater, Cafe— 
häuſer, KHinematographen und alle 
möglichen Jahrmarktsbuden werden 
geſtürmt. 

Faſt die ganze Nacht über hält das 
rege Treiben an; auf den Straßen 


und beſonders in einigen Stadtvierteln 


Stambuls ſind ganze Straßenzüge 
einer großen Vogelwieſe umgewan⸗ 
t. 


Dort amüſirt ſich dann groß und 
klein, und das Geld, das die 
übliche doppelte Monatslöhnung zu 

den deſtmonais gebracht hat, 


maſan iſt ſo ziemlich der einzige Mo— 
natserſte, an dem der türkiſche Beamte 
wirklich mit Sicherheit auf die Aus— 
zahlung ſeines Gehaltes rechnen kann; 
daß er ſein Gehalt dabei in doppelter 
Höhe berommt, mill nicht viel jagen, 
wenn man bedentt, an tmieniel Mo> 
nat3erjten im Jahre er gar nicht? er- 
halten. hat. 

Die Nacht wird alfo zum Tage ge- 
madt. Schmaufereien und Luftbar- 
feiten mechfeln mit eifrigen Gebet3- 
übungen ab. Hell ftrahlen die illu- 
minirten Minaret3 burh die laute 
Nacht, und aud aus den hohen Kup- 
peln der Mofcheen bringt das helle 
Licht von hundert und aber hundert 
tleinen Dellämpchen. 

Erft im 
verbleicht ihr Schein. Kurz vor Son- 
nenaufgang zieht ber Trommler mit 
entjeglihem Lärm duch die Gafjen 
und Straßen; auf allen Plägen - und 
leiver au) vor den SKranfenhäufern 
raffelt eine Trommel, die wieder zum 
Gebet ruft. 

Die Nahtfhmärmer - wanten müde 
beim, um. dann bi: Mittag zu fchlafen. 
Vor: zwölf oder.ein Uhr trifft man 
beshalb Heinen Beamten. in feinem 
Bureau; . der Bazar -ift: wenig belebt, 
die Schiffe und Straßenbahnen faum 
bejegt, nur bie Tagelöhner und bie 


ur 


erglühenden Morgenroth 


giltig, ob ſie ausgeſchlafen haben oder 
nicht. Und je höher die Sonne ſteigt, 
und je mehr der Magen knurrt und 
die Zunge trocken wird, deſto mehr 
ehnt alles den erlöſenden Kanonen— 
VE der beginnenden Nacht herbei. 
Sie 
DaB Jubiläum des „Nürnberger 
Zridters.“‘ 


Am 1. November wurde in Nürn- 
berg der 300. Geburtstag eines Man- 
ned gefeiert, den bie alte Reichaftabt 
an ber Pegnig in die Schaar ihrer 
vielen berühmten Männer eingereiht 
hat. €3 ift Johann Philipp Harz» 
börfer, der Schöpfer einer literarijchen 
Geielliaft, die noch Heute befteht. Er 
ift e8 aud, auf den bie berühmte Re- 
bendart bom „Nürnberger Trichter“ 
zurüdgebt. Unter feinen mehr ala 50 
Bände füllenden Schriften  befin- 
bet ji aud ein merkmürbiges, 
647 erfchienenes Di „Boetifcher 
Trichter,die deutfche Dicht: und Reims 
tunft, ohne Bebuf ber lateinifchen 
Sprade in 6 Stunden einzugießen”. 
Diefed Buch Hat die Veranlafjung zu 
der genannten Rebensart gegeben. m 
Sabre 1644 gründete Harsbörfer den 

lumenorben der Schäfer an ber 

anig“, eine Art literarifches Kränz- 
hen, das fich die Pflege der Dichtkun 
zur Aufgabe machte. Uber feine Mit- 


afleber verrichteten . feine befonders 
hervorragenden Ihaten. Höher find 
ihre Verbienfte um die Reinigung der 
beutichen Sprache anzufchlagen, die 
ebenfalls Zmed diefer Dereinigung 
war. Die „Begnigfchäfer“, wie fie jich 
nannten, frönten hauptfächlich der dem 
damaligen Zeitgefhmad entiprechen- 
ben gezierten Hirtenpoefie, bei ihren 
Zufammentünften, die meiftens in ei- 
nem Hirtenhain ftattfanden, verkleides 
ten fie jich ala Schäfer und riefen ich 
egenfeitig mit angenommenen Did- 
men. Der erfte „Dichterhain“ ift 
nicht mehr aufzufinden, aber: ber 
weite exiſtirt noch. Es iſt der Irr⸗ 
in bei Kraftshof, ein herrlicher Park, 
in dem früher labyrinthartige Lauben⸗ 
gänge angelegt waren. eber Peg- 
nitzſchäfer hatte in dem Hain eine 
tleine Hütte, in die er ſich zurüchzog, 
wenn er das Bedürfni noeh mil 
feiner Mufe allein zu fein. Der Hain, 
ber 1678 von der Geſellſchaft erwor⸗ 
ben murbe, ich noch heute im . 
deren Beltz. Alljährlich wird dort 
ba3 fogenannte Yrrhainfeft begangen. 
Aus Anlah diefes Yubilaums wird 
Germanifi eum in Nürns 

ung 

ber 


eine A von den 
örferö und der auf ihn und 
bezüglicen Sch 


ufin. d ' 





